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Einleitung. 

Ein me. Denkmal auf seine Sprache und literarische 
Stellung hin zu untersuchen war lange ein beliebtes Thema. 
Warum sollte ein ne. Dialektdenkmal nicht ebenso des 
Studiums wert sein? Ist man dort in sprachlicher Hin¬ 
sicht auf die nur zu oft traditionellen Reime und Schrei- 
bungen angewiesen, um auf die wirkliche Sprache des 
Dichters zu kommen, so steht hier noch der lebendige 
Dialekt als Kriterium zu Gebote, an dem, wenn er sich auch 
immerfort etwas verändern mag, die Schreibungen in der 
Hauptsache zu messen sind. In literarhistorischer Hin¬ 
sicht aber handelt es sich im vorliegenden Falle einfach 
um ein ganz neu auf tauchendes Interesse an Volksdichtung 
im früh 18. Jahrhundert. 

Im folgenden sind behandelt die Dialektdialoge 
E(xmoor) S(colding) und E(xmoor) C(ourtship), beide aus 
dem Exmoor Distrikt stammend, der zwischen North 
Devon und West Somerset verläuft. Eher hegen die in 
ES und EC erwähnten Dörfer Challacombe und Parra- 
combe. Ein Übersichtskärtchen füge ich bei. 


8chulze, Exmoor Scolding and Exmoor Courtship. 1 
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I. Kapitel: Überlieferung. 

Die erste Ausgabe, von der sich eine Spur ermitteln 
läßt, verweist in das Jahr 1727 und betrifft ‘The Exmoor 
Scolding *: ES 1 . W. P. Courtney, der Verfasser des Artikels 
über den Buchdrucker Andrew Brice im D. N. B. vol. VI, 
S. 810, berichtet, daß Brice in der von ihm gegründeten 
Exeter Wochenschrift am 2. Juni des genannten Jahres 
erscheinen ließ the first part of the famüiar dialect-dialogue 
of ‘The Exmoor Scolding ’. Weiter heißt es: The second 
part was prvnted m the issue for 25 Aug. 1727. Der genaue 
Titel des Gedichtes wie auch der Zeitschrift wird nicht an¬ 
gegeben. Wie ich aus einer Notiz in ‘The westem Anti- 
quary’, January 1886, S. 164 entnommen habe, führte 
die Wochenschrift den Titel ‘Brice’s weekly Journal’. 
This piece (nämlich ES 1 ), fährt Courtney fort, has often 
been printed wiih the addition of 'An Exmoor Courtship '. 
Ob EC 1 auch in Brice’s Wochenschrift um jene Zeit ge¬ 
druckt wurde, konnte ich nicht ermitteln. 

Die erste mir erreichbare Ausgabe steht im ‘ Gentle- 
man’8 Magazine’, Juni 1746, S. 297ff. (Kgl. Bibi. Berlin 
Ad 2360): EC 2 . Sie trägt den Titel: Exmoor Courtship. 
Or, a suitoring Discourse } in the Devonshire Dialect and Mode , 
near the Forest of Exmoor. Ein Abonnent hatte EC 2 an den 
Herausgeber Sylvanus Urban eingesandt mit einem Be¬ 
gleitschreiben, das als Vorrede mit abgedruckt wurde und 
über den Anlaß zur Einsendung berichtet. Im ‘ Gentle- 
man’s Magazine’, April 1746, S. 199, hatte ein Artikel 
'Of the antient French Theatre’ gestanden. Als im Jahre 
1540 aufgeführt war hier angegeben The morality of the 

1 * 
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cursed ciiild, who killed his father, and hanged his mother, 
and at last went distracted. Der Titel dieser Moralität er¬ 
innerte den Einsender an eine Ballade, deren in EC Er¬ 
wähnung getan wird, about a boy that kill’d hes veather; 

. . . and how tha boy repented and went distracted (Zeile 437 
bis 442). Diese Erinnerung veranlaßte den Einsender, das 
Ganze noch einmal zu lesen; er fand erneutes Gefallen 
an dem Dialektstück und empfahl es daher dem Heraus¬ 
geber des ‘ Gentleman's Magazine' zum Druck. Das 
Schreiben ist unterzeichnet H. Oxon.; auf welchen Mann 
der Universität Oxford das gehen soll, ist nicht zu erraten. 
Seine Kenntnis des Dialekts ist offenbar nur beschränkt; 
denn in einem Nachwort bittet er die Leser, ihm einige 
Worte, die er im Texte mit Sternchen bezeichnet hat, 
erklären zu wollen. Die Vorrede ist seitdem nicht neu¬ 
gedruckt worden; es soll dies deshalb hier geschehen (am 
Ende dieser Arbeit). Im ‘ Gentleman's Magazine' folgt auf 
das Vorwort der Text von EC 2 in zweigespaltenem Satz. 

Die Julinummer 1746, S. 852ff., bietet ES 2 ohne Vor¬ 
rede, ohne Angabe des Herausgebers oder Einsenders. 
Der Einsender war vermutlich wieder H. Oxon., da auch hier 
Sternchen im Texte angebracht sind. Voller Titel: An 
Exmoor Scolding; in the Propriety and Decency of Exmoor 
Language,between twoSisters, Wümot Moreman and Thomasin 
Moreman, as they were spinning. Der Satz ist ebenfalls 
zweigespalten. 

Ein Nachtrag lexikalischer Art erschien im August 
S. 405ff., datiert Exod, Aug. 12, 1746 und unterzeichnet 
Devoniensis. Im Vorwort heißt es, die Einsendung sei 
veranlaßt worden durch die Sternchen in den beiden vor¬ 
genannten Texten. Devoniensis erklärt, er habe längere 
Zeit in der Nähe des Exmoor Forstes gelebt, kenne den 
Dialekt gut und glaube den Lesern der Dialoge durch ein 
Wörterbuch einen Dienst zu erweisen. Er will in das 
Wörterbuch nicht bloß die Wörter aufnehmen, auf die in 
EC 2 und ES 2 durch Sternchen hingewiesen wurde, sondern 
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auch andere aus den beiden Dialogen und endlich auch 
solche, die in keinem der Dialoge Vorkommen, aber in 
Exmoor sehr gebräuchlich sind. Zwei Wörter nur ( hone - 
shave, horry ), über die er sich nicht sicher ist, bezeichnet 
er mit Q. Nachträge lieferte Devoniensis im November 
(S. 567) und Dezember (S. 644/5) 1746. Devoniensis zeigt 
ein Interesse an Dialektforschung überhaupt, nicht nur 
an der Erklärung der beiden Gedichte. Seine Briefe an 
den Herausgeber des ‘Gentleman’s Magazine' und sein 
Vocabular mit den Nachträgen sind neugedruckt bei 
Elworthy, E. D. S. XXV, S. 63—70. 

Wer ist Devoniensis? In den eben erwähnten Nach¬ 
trägen zu seinem Wörterbuch teilt Devoniensis die Inter¬ 
pretation des Wortes anglebowing (November) und ein 
in Devon übliches Sprüchlein gegen boneshave (December) 
mit. Nun findet sich jene Interpretation und das Heil¬ 
sprüchlein auf S. 31 der Folio Hs. für den Druck des ‘ Gentle¬ 
man’s Magazine’ eingetragen und ist hier Mr. Wm. Chapple 
zugeschrieben; demnach ist dieser für Devoniensis zu halten. 
Elworthy, der dies herausfand, (E. D. S. XXV, S. 10) 
stützt sich auf eine handschriftliche Anmerkung Sir F. 
Madden’s, datiert 1834, in seiner Ausgabe von ES und EC 
aus dem Jahre 1771, die Elworthy Vorgelegen hat, nachdem 
sie die E. D. S. zum Eigentum erworben hatte. Auch 
W. P. Courtney, der Verfasser des Artikels über W. Chapple 
im D. N. B., vol. X, S. 62, weist Chapple die Autorschaft 
des Vocabulars im ‘Gentleman’s Magazine’ zu. 

Dieser Chapple ist eine der bekanntesten und origi¬ 
nellsten Persönlichkeiten jener Zeit in Devonshire. Nach 
Angabe des D. N. B. wurde er in Witheridge, Devonshire, 
im Januar 1717—18 geboren. Sein Vater war mittellos 
und konnte ihm nur eine ganz elementare Bildung ange¬ 
deihen lassen. Chapple wurde daher ein Autodidakt. 
Nahezu 40 Jahre lang war er Sekretär eines neu errichteten 
Hospitals in Exeter; daneben war er 20 Jahre lang als 
Steward der Güter der Courtenay Familie tätig. Gerade 
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dies Amt machte ihn mit allerlei Landbesitzern und Bauern 
bekannt. Daher seine umfassende Kenntnis des Dialekts, 
die seine Angaben im * Gentleman’s Magazine’ beglaubigt. 
Wir haben von Chapple noch ein topographisches Werk, 
‘A Review of Risdon’s Survey of Devon’, 1772—85; er 
muß also Sinn für exakte Schriftstellerei gehabt haben. 
Später werden wir ihn noch bei der Ausgabe von ES und 
EC von 1771 beteiligt sehen. 

Die Veröffentlichung von EC und ES im ‘ Gentleman's 
Magazine', das damals die einzige regelmäßig erscheinende 
Monatsschrift war, machte die beiden Gedichte sehr be¬ 
kannt. Noch im selben Jahre 1746 erschien dann, wie 
Elworthy, a. a. 0., S. 70/1 bemerkt, im Verlage von Andrew 
Brice, Exeter, ein Neudruck in square 12°, als third edition : 
ES 3 EC 3 . Ein Exemplar befindet sich in der Bodleian 
Library. Elworthy bietet nur gelegentlich Varianten, 
ohne den genauen Titel mitzuteilen. Die 8. Ausgabe ent¬ 
hält beide Dialoge, aber unter getrennten Titeln, wobei 
EC auf dem Titelblatt von ES, die vorangestellt ist, nicht 
erwähnt wird. Daß diese Ausgabe nach dem Druck im 
'Gentleman’s Magazine’ erschien, geht aus ihrer Bezeich¬ 
nung als third edition hervor. Brice hat die Dialoge, die 
ihm seit 1727 aus den Augen geschwunden waren, wieder 
ans Licht gezogen. Sein Neudruck dürfte auf dem Text 
von 1727 beruhen, da es nicht wahrscheinlich ist, daß ein 
Verleger seinen eigenen Text hintansetzt zu Gunsten eines 
Abdrucks in einer fremden Zeitschrift. 

ES 4 und EC 4 erscheint in einer fourth edition des 
Jahres 1750. Diese Ausgabe, in Kleinquart, ist nach 
Elworthy, a. a. 0., S. 71, in großem Druck ausgeführt und 
mit einem Titelbild versehen, das zwei Männer und eine 
Frau in einem unordentlichen Hause darstellt. Tische sind 
umgeworfen, Teller zerbrochen: das Bild paßt aber auf 
nichts im ganzen Gedicht. Der Drucker ist Andrew Brice, 
Exeter. Elworthy teilt den genauen Titel dieser Ausgabe 
nicht mit. Ein Exemplar der vierten Ausgabe liegt im Briti- 
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sehen Mnseum (12880. f. 6.). Der Catal. of print. Books in 
the Brit. Mos. bringt den Titel anch nur unvollständig: 
An Exmoor Scolding; in the . . . Exmoor Language, between 
two Sisters, Wümot Moreman and Thomasin Moreman , 
äs they toere spinning. The fourth Edition. (Exmoor Court¬ 
ship, or a 8uitoring Discourse in the Devonshvre Dialect and 
Mode.) [By P. Lock.] Exon, 1750. 4°. 

Eine fünfte und sechste Ausgabe, ES 6 EC 6 und ES® EC®, 
maß es gegeben haben, wenn auch kein Exemplar davon 
erhalten zu sein scheint; denn eine 7. Ausgabe, ES 7 EC 7 , 
erschien 1771, von der die Bodl. Libr. ein Exemplar und das 
Brit. Mus. (12880. ccc. 18) drei Exemplare besitzt. El- 
worthy gibt den genauen Titel nicht an, auch der Catal. 
of print. Books in the Brit. Mus. nur unvollständig: Seventh 
Edition: wherevn are now .. . added .. . marginal Notes, and 
a Vocabulary ... at the End, etc. A. Brice and B. Thom: 
Exon, 1771, 8°. Der Preis betrug ninepence, wie Elworthy 
sagt. Zu der 7. Ausgabe erscheint zum ersten Male ein 
Vorwort, von dem ich Kenntnis habe, da Elworthy in seiner 
Ausgabe von ES und EC, einem Abdruck der 9. Ausgabe, 
die Abweichungen von der 7. Ausgabe mitteilt. In dem 
Vorwort heißt es, daß die Dialoge in den früheren Ausgaben 
in Ermangelung eines Glossars vielfach unverständlich ge¬ 
blieben seien, und daß diesem Mangel durch Anfügung eines 
Wörterbuches in der vorliegenden Ausgabe abgeholfen 
werden sollte. Einige erklärende Anmerkungen seien 
hinzugefügt und die Schreibung der Dialektworte der Aus¬ 
sprache mehr angepaßt worden. Auch Etymologieen habe 
man zu geben versucht. Es wird versichert, die gebotenen 
Dialektproben seien echt, nicht etwa künstliche Zusammen¬ 
stellung. Darauf wird die Verfasserfrage berührt, die noch 
eingehend zu behandeln sein wird. Endlich wird darauf 
hingewiesen, daß der Dialekt von Devonshire nicht verächt¬ 
lich angesehen werden sollte, weil er nur von gewöhnlichen 
Leuten gesprochen werde, daß er vielmehr Beachtung ver¬ 
diene, da sein Sprachschatz wesentlich angelsächsischer 
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Herkunft sei. Zum Beweise, daß der Dialekt anderer 
Grafschaften genau so barbarisch sei wie der von Devonshire, 
wird eine Lancashire Dialektprobe angefügt, die dem 
* Gentleman’s Magazine’, Oktober 1746, S. 528 entnommen 
ist. Nach Elworthy stammt die Dialektprobe ursprünglich 
aus der ersten Ausgabe von ‘ Tim Bobbin’. Als Anhang ist 
ein Glossar beigefügt, über das uns Elworthy ebensowenig 
unterrichtet wie über die im Titel erwähnten marginal 
noies. 

Sir Frederic Madden, der in Devoniensis William 
Chapple erkannte, zieht den weiteren Schluß, Chapple sei 
the editor of the edition of 1771 and previous ones gewesen 
(Elworthy, a. a. 0., S. 10). W. P. Courtney schließt sich 
im D. N. B. vol. X, S. 62, Madden’s Ansicht nur zum Teil 
an. Viel vorsichtiger als dieser äußert er: 1t has been 
suggested, that the edition of the ‘Exmoor Scolding’, püblished 
at Exeter in 1771, was supervised by Chapple. Gemeint ist 
die 7. Ausgabe, obwohl 1771 auch noch die 8. Ausgabe 
erfolgte. 

Einen Abdruck der 7. Ausgabe veranstaltete T. Brice, 
Exeter, 1798 (Elworthy, a. a. 0., S. 71). Der Titel führt 
den Zusatz: To which is adjoined a collateral Paraphrase 
in plain English for explaining barbarous Words and Phrases. 
T. Brice hat die Anmerkungen und das Wörterbuch (ver¬ 
mutlich auch die Vorrede) der 7. Ausgabe fortgelassen. 
Der Preis ist fourpence. Der Text ist zweigespalten. Die 
Bodleiana besitzt ein Exemplar. 

Ebenda befindet sich auch ein genauer Abklatsch der 
T. Brice’schen Ausgabe, price only threepence , um dieser 
Konkurrenz zu machen. Der Zusatz auf dem Titel ist etwas 
geändert: To which is prefixed a Translation of the same 
into plain English. Erschienen bei J. McKenzie & Son, 
1795. Elworthy erklärt die translation into plain English 
für utterly worthless and beneath contempt. 

Im Brit. Mus. unter 123500. aaa. 41. steht another 
edition, dem Titel nach ein Neudruck von T. Brice's Ausgabe 
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1 which is adjoined a collatercd Paraphrase in plain 

for explaining barbarous Words and Phrases. [Edited 
»citK Addition« by A. Brice.] Exeter, 1802, 8°. 

MarginaZ notes werden nur in dem Titel der 7. Aus¬ 
gabe erwähnt. Vielleicht ist daher A new Edition in der 
Bodl. Libr. containing marginal Notes, and a Vocabulary at 
the End for explaining uncouth Expressions and interpreting 
barbarous • Words and Phrases, Exeter, reprinted from an 
Edition of 1771 by Penny and Son, 1818, ebenfalls ein 
Abdruck der 7. Ausgabe. 

Auch das Jahr 1827 bringt noch einen Neudruck der 
Ausgabe von 1771 (Elworthy, a. a. 0., S. 11). 

Desgleichen ist A new Edition, comprising marginal 
Notes, and a Vocabulary , etc. Exeter, Devonport [printed 
1871], 12° im Brit. Mus. 12316. bbb. 1, mit Wahrscheinlich¬ 
keit als ein Abdruck der 7. Ausgabe anzusprechen. 

Eine achte Ausgabe erschien im selben Jahre wie die 
siebente, 1771: ES 8 EC 8 . Diese war mir zugänglich durch 
einen Neudruck, den die Kgl. Bibi. Berlin besitzt (Z 5845). 
Der Titel ist: An Exmoor Scolding; in the Propriety and 
Decency of Exmoor Language, between two Sisters Wilmot 
Xloreman and Thomasin Moreman, as they were spinning, 
also an Exmoor Courtship. — A new Edition, with notes and 
a Glossary explaining uncouth Expressions and interpreting 
barbarous Words and Phrases. — London: John Rüssel Smith, 
4, Old Campton Street, Soho. — 1889. 12°. Dem Text vor¬ 
angestellt ist eine Vorrede, offenbar der 7. Ausgabe ent¬ 
nommen. Kleine Anpassungen haben stattgefunden, wenn 
etwa statt seventh edition nun eighth edition gesetzt wird. 
Unverändert herübergenommen worden ist der Anfang 
des Vorworts: The former editions of these dialogues ... for 
want of ... a glossary . . . were in great measure unintelli- 
gible ...» der nur für die siebente Ausgabe paßt, welche 
tatsächlich das erste Mal ein Glossar brachte, nicht aber 
für die achte. Auch im übrigen ist das Vorwort unverändert 
geblieben. Ein Nachwort des Herausgebers des Neu 
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druckes von 1889 verrät uns, daß Andrew Brice, Exeter, 
der Verleger der 8. Ausgabe von 1771 war. Dann kommt 
der Text von ES mit kurzer Wiederholung des Titels: 
An Exmoor Scolding. EC hat ein besonderes Titelblatt: 
An Exmoor Courtship ; or a suitoring Discourse in the Devon- 
shire Dialect and Mode, near the Forest of Exmoor. Darauf 
folgt ein Personenverzeichnis, dann der Text mit der Über¬ 
schrift An Exmoor Courtship. Als Anhang wird ein Glossar 
geboten, das sich im wesentlichen auf baut auf dasjenige, 
welches im August 1746 im ‘ Gentleman’s Magazine' von 
Chapple veröffentlicht worden war (vgl. oben S. 4). 
Dieser Umstand hat gewiß Madden und Courtney zu der 
Vermutung geführt, Chapple sei an der Herstellung der 
7. Ausgabe von 1771 beteiligt gewesen (vgl. oben S. 8). 
Wir dürfen annehmen, daß auch das Glossar der 7. Ausgabe 
auf Chapple's Wörterbuch beruht. 

Den Neudruck der 8. Ausgabe von 1771 besitzt auch 
das Brit. Mus. (1077. f. 48). 

Als eighth edition bezeichnet sich ein Exemplar im 
Brit. Mus. 12880. dd. 19: Eighth Edition, mherein are now 
added ... Notes ... and a Vocabulary, etc. B. Thorn: Exeter, 
1775, 8°, offeftbar ein Abdruck der achten Ausgabe von 
1771. 

Eine neunte Ausgabe veranstaltete W. Grigg, Exeter, 
1778: ES 9 EC 9 . Diese hat Elworthy abgedruckt für die 
E. D. S. XXV, 1879. Der Titel ist: An Exmoor Scolding, 
in the Propriety and Decency of Exmoor Language, between 
two Sisters: Wilmot Moreman and Thomasin Moreman; 
as they were spinning. Also an Exmoor Courtship. — The 
ninth Edition: Wherein are now added, such Notes therein, 
and a Vocabulary at the End, as seem necessary for explaining 


uncouth Expressions and interpreting barbarous Words and 


Phrases. — Exeter: Printed and sold by W. Grigg, Bookseller 


and Stationer, in the Fore-street, nearly opposite to Broad- 


gate, 1778. — ( Price sixpence). Dann folgt eine Vorrede, 


dieselbe, die schon mit ES 7 EC 7 erschienen war, mit geringen 
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Anpassungen. Der Anfang des Vorworts ist unverändert 
geblieben. Er paßt für die neunte Ausgabe ebensowenig 
wie für die achte (vgl. oben S. 9). Die Abweichungen, 
die das Vorwort von ES 9 EC 9 im Verhältnis zu dem von 
ES 7 EC 7 zeigt, führt Elworthy in Anmerkungen unter dem 
Text auf. Auf das Vorwort folgt ES mit der Überschrift: 
An Exmoor Scolding. EC hat ein besonderes Titelblatt: 
An Exmoor Courtship ; or a suitoring Discourse in the Devon - 
shire Dialect and Mode, near the Forest of Exmoor. Dann das 
Personenverzeichnis und als Überschrift zum Text: An 
Exmoor Courtship. Elworthy hat den Text mit wertvollen 
Anmerkungen versehen, die die Aussprache näher erläutern 
und auch auf unvolkstümliche Wendungen des Autors 
hinweisen. Er hat ferner den Text nach Zeilen numeriert 
und dem Original, das immer auf der linken Seite gedruckt 
ist, Zeile für Zeile auf der rechten Seite eine phonetische 
Transskription gegenübergestellt. Diese will den Dialekt, 
wie er heute gesprochen wird, darstellen. Elworthy hat 
das phonetische System von Alexander J. Elbs benutzt. 
Eine ausführliche Darstellung des Systems findet sich in 
‘The Dialect of West Somerset’, by F. T. Elworthy, E. D. 
S., VII, S. 24ff. (Appendix), ein kurzer Abriß in ‘The 
Grammar of West Somerset’, by F. T. Elworthy, E. D. S., 
XIX, S. lff. Dem Text ist das Glossar angefügt, das 
Elworthy noch vermehrt hat. Der alte Bestand ist kennt¬ 
lich gemacht durch fetten Druck, die Hinzufügungen 
Elworthy's durch Kursiv. Vergleicht man das Glossar 
von ES 8 EC 8 mit dem von ES 9 EC 9 , so findet man, daß das 
erstere reichhaltiger ist in seinen Erklärungen; die be¬ 
handelten Wörter sind dieselben. Als ES bereits gedruckt 
war, stieß Elworthy erst auf frühere Ausgaben und konnte 
abweichende Lesarten nur in zwei postscripts, S. 61 ff. 
und S. 112ff., anbringen. Er ist aber nicht vollständig in 
der Angabe der Varianten. 

Eine zehnte Ausgabe, 8°, erschien Januar 1788 in 
Exeter: ES 10 EC 10 . Das Brit. Mus. bewahrt diese Ausgabe 
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unter 67. a. 9. (2). Der Catal. of print. Books in the Brit. 
Mus. teilt vom Titel nur mit: Tenth Edition. To which are 
added . . . Notes and a Vocabulary. 

In ‘Blackwood's Magazine’, Februar, 1819, 8. 580 
bis 541, erschien ein Teildruck von EC, Zeile 316—478 nach 
Elworthy’s Zählung umfassend: EC 11 . (Kgl. Bibi. Berlin 
Ad 2500). Der Titel ist: The Exmoor Courtship, from the 
best Editions, illustrated and compared, with Notes, critical, 
historical, philosophical and classical; to which is added 
a Paraphrase in modern English Verse. Die Vorrede ver¬ 
gleicht unser Werbungsgedicht mit dem griechischen 
Bukolikon, den Dialekt von Exmoor mit dem Dorischen. 
Die Paraphrase soll dazu dienen, um des Dialekts Un¬ 
kundigen die Lektüre des Stückes zu erleichtern und um 
es dem classical reader schmackhaft zu machen, der mit 
Abscheu auf eine Margery und Thomasin blicke, hingegen 
über eine Galatea oder Dione entzückt sei. Die Vorrede 
ist unterzeichnet Translator. Dann folgt der Text in 
zweigespaltenem Satz, links das Original, rechts die Para¬ 
phrase in heroic Couplets, die aus dem derben EC ein zier¬ 
liches Schäferspiel macht, betitelt The Arcadian Lovers , 
a dramatic Pastoral. In Anmerkungen wird neben Wort¬ 
erklärungen viel gelehrtes Beiwerk geboten, Vergleiche mit 
antiken Dichtungen, Zitate usw. Das Versprechen am 
Schluß des Teildruckes, The conclusion in our next , ist nicht 
gehalten worden. EC 11 bleibt Fragment. 

Das Brit. Mus. besitzt endlich noch zwei Exemplare 
(12814. bb. 40. (2) und G 16680), über die ich mich nicht 
äußern kann, da der Catal. of print. Books in the Brit. Mus. 
sie nur als another copy verzeichnet. 

Elworthy versichert (E. D. S. XXV, S. 72), daß man 
noch jetzt, also 1879, ES und EC bei den Bahnhofsbuch¬ 
händlern für 6 d kaufen könne. Nach seiner Ansicht gehen 
diese Drucke auf die 7. Ausgabe von 1771 zurück; sie ent¬ 
halten das Vorwort und das Vocabular. 
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II. Kapitel: Entstehung und Autor. 

In der Vorrede zu EC 2 , 1746, bemerkt H. Oxon: It 
was first ivritten by a clergyman of Devonshire, near the 
forest of Exmoor; but, I believe, has received some additions. 

In der Vorrede zu ES 7 EC 7 , 1771, sagt Chapple: “The 
foUowing collection was originally made, about the beginn- 
ing of the present Century, by a blind itinerant fidler, (one 
Peter Lock, of North-Moulton, or its neighbourhood) who 
was a man of some humour, and though his skill and dex- 
terity as a musician is said to have recommended him to 
the notice of the great, his more common converse with 
the lower dass of people gave him frequent opportunities 
of hearing and observing their phrases and diction; and 
as persons deprived of sight have generally a good memory, 
he was thereby the better enabled to retain and repeat 
them. This attracted the notice of a neighbouring cler¬ 
gyman, who by the fidler's assistance put the ‘Exmoor 
Scolding’ into the form in which we now have it, and before 
his death (which happened soon after theyear 1725) commu- 
nicated it to the editor of the first and subsequent editions, 
who perfected the ‘ Courtship’ —Ebenso ES 8 EC 8 , 1771. 

Die Vorrede zu ES 9 EC 9 , 1778, sagt anfänglich das¬ 
selbe; dann aber abweichend: ‘ communicated it to the 
public f and afterwards gave rise to the ‘Exmoor Courtship’, 
a performance thought deserving to be added thereunto’. 

Die Vorrede zu EC 11 , 1819, behauptet: The ‘Exmoor 
Courtship ' is ... in aU probability, as ancient as the time 
of Henry VII. 
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Handschriftlich hat im Jahre 1884 Sir Frederic Madden, 
eine Zeit Assistent-Keeper of Mss. in the Brit. Mus., in 
seinem Exemplar ES 7 EC 7 (nach Elworthy S. 10 u. 20, 
Anm.) zu den Worten neighbouring clergyman bemerkt: 
Rev. Will. Hole, B. D., who was appointed Archdeacon of 
Barnstaple in 1744. Madden war bekanntlich ein gewissen¬ 
hafter Forscher und hatte, wie er selbst ES und EC be¬ 
treffend sagt, made large coUections on the subject. 

Als letzter Zeuge, der aus alter Tradition schöpfte, 
spricht Sir John Bowring, 1792—1872. Er stammte aus 
einer alteingesessenen Devonshire-Familie, kam früh in 
eine Kaufmannsfirma, führte ein bewegtes Leben mit 
Beisen bis nach China und trat, als er sich zurückzog, 
verschiedenen gelehrten Gesellschaften bei, so auch der 
Devonshire Association. In den 'Transactions of the Dev. 
Ass.', 1866, Part V, S. 28, berührt er ES und EC: “The 
authors of the ‘Exmoor Scolding' and ‘Exmoor Courting ’ 
(sic!) were Andrew Brice and Benjamin Bowring. The former 
was a leamed and laborious bookseller in Exeter, whose 
folio dictionary was a valuable contribution to the geo- 
graphical knowledge of the day. The latter (my patemal 
great-grandfather) was the grandson of a John Bowring 
of Chumleigh, who was largely engaged in the woollen 
trade, and coined money for those he employed”. 

Ein indirektes Zeugnis ist die Anspielung auf König 
Georg in EC 608: Enny man ... in oll kvng George’s 
kingdom. 

Betrachten wir nun diese Angaben kritisch, so dürfte 
sich folgendes ergeben. Zuerst entstand ES, gemeinsam 
verfaßt von einem Geistlichen aus Devon in der Nähe des 
Exmoor Forstes und einem blinden, fahrenden Geiger, 
namens Peter Lock, der das Dialektmaterial an die Hand 
gab. Blinde Fiedler und sonstige Fahrende finden wir 
oft bei der Entstehung volkstümlicher Dichtungen be¬ 
teiligt. Es lag noch nicht in der Art jener Zeit, einen solchen 
Vaganten zu erfinden, wie man es nach Ossian und Percy’s 
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‘Mquea’, noch mehr nach Walter Scott’s ‘Lay of the 
last Minstrel’ leicht tun konnte. Auch der Umstand, daß 
der Stott zu ES innerlich einem Fahrenden näher lag als 
einem Seelsorger, spricht für Peter Lock’s Mitarbeit. Daß 
andererseits die Hilfe des Pfarrers als eines schreibge¬ 
wandten Mannes nötig war, ist ebenfalls zu begreifen. 
Das Interesse des Geistlichen an solch volkstümlicher 
Dichtung konnte leicht wachgerufen sein durch Addison’s 
glänzende Aufsätze im ‘Spectator’ Nr. 70 und Nr. 74, 
‘On populär Poetry’ und besonders über ‘The Ballad of 
Chevy Chase’, die die Begeisterung für Volkspoesie in weite 
Kreise trugen. Auch machte die ‘Collection of old Ballads’ 
von 1728 mancherlei Volksgut und viel Bänkelsängergut 
zugänglich. 1724—25 folgte Allan Ramsay's ‘Evergreen’, 
1724—27 sein ‘Teatable Miscellany’. Das Tun des Pfarrers 
war also nicht ohne Vorbilder. 

EC war eine nachträgliche Paralleldichtung zu ES. 
Das Vorwort zuES 7 EC 7 und ES 8 EC 8 schreibt die Anregung 
dem Verleger Andrew Brice zu, das zu ES®EC 9 dem Pfarrer, 
der mit dem Fiedler zusammen ES verfaßt hatte. Beide 
Auffassungen sind verständlich. Wer hätte eher eine solche 
Weiterdichtung veranlassen mögen, als einer der Helfer 
bei der ersten Dichtung? EC zeigt auch deutlich die Hand 
des gebildeten Verfassers. ES wollte durch allergröbste 
Sprache, durch lange Ketten urkräftigster Schimpfwörter 
komisch wirken; EC ist weniger derb, hat einen poetischen 
Einschlag und sogar anmutige Züge. 

Wie eng die Entstehung von ES mit EC zusammenhing, 
verrät sich innerlich durch die häufige Wiederkehr gleicher 
Namen. Thomasin heißt die eine der zänkischen Schwestern 
in ES, ebenso die Schwester der Umworbenen im EC. Der 
Freier Andrew Moreman , in EC hat in ES zahlreiche Namens¬ 
vettern: Wümot Moreman , Thomasin Moreman, Annis 
Moreman 25, Kester Moreman 51, Sybly Moreman 280, 
Julian Moreman 806. An Hugh Hosegood 188/4, Humphrey 
Hoseqood 166, Bager Hosegood 198, 206 und George Hose- 
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good 286, 289 in ES reihen sich in EC Kester Hosegood 
879, Jo Hosegood 468, 505, 507, 509, 521/2, Tamzen Hose¬ 
good 500. Zu George Vuzz 88, 55, 71, Tom Vuzz 92/8 in ES 
stimmen in EC Tom Vuzz 880 und Darathy Vuzz 879/80. 
U. dgl. m. 

Auch zusammenhängende Phrasen aus ES kehren in 
EC wieder. Ees dedent thenk tha had’st abe’ zitch a labb 
o’ tha tongue ES 2/3 = EC 458/9, 628. Had’st iha took a 
shord, or a paddled ? ES 4/5, ähnlich EC 510/11. Ya gurt, 
thonging, banging , muxy draivbreech ES 6/7 = EC 501. 
Be hang’d to tha! ES 8/9, 180 = EC 842. To tha true ben , 
fath! ES 19 = EC 847, 519. Chell make thy kepp hoppee 
ES 94/5, 206 = EC 856, 516/7. Chell . . . gi’ tha a whister- 
poop, chell gi’ tha a wherret ES 98, 100 = EC 858/4, 518. 
Chell qi’ tha zitch a straf in tha chups ES 78/79 = EC 515. 
U. dgl. m. 

Diese frappanten Übereinstimmungen sind am be¬ 
greiflichsten, wenn man den Aufzeichner von ES als den 
Verfasser von EC betrachtet. 

Sir Frederic Madden’s Zeugnis für Archdeacon William 
Hole ist nicht haltbar, da der neighbouring clergyman bald 
nach 1725 gestorben sein soll, während Archdeacon Hole 
erst 1791 starb. 

Sir John Bowring's Zeugnis für seinen Urgroßvater 
ist von vornherein bedenklich, weil es pro domo klingt. 
Seine Aussage ist insofern nicht bloß die späteste, sondern 
trägt auch den Grund des Verdachtes in sich. Wie leicht 
konnte man andererseits so lange hinterdrein aus dem 
Umstand, daß A. Brice der erste Drucker und Verleger 
war, den Schluß ziehen, er sei auch der Verfasser ge¬ 
wesen! Bowring übersieht aber ganz die Bemerkung 
über den neighbouring clergyman in der Vorrede. Die 
Traditionen des 19. Jahrhunderts sind also nicht sehr 
glaubwürdig. 

Betreffs Entstehungszeit dürfte EC, weil mit ES so 
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eng verknüpft, baldmöglichst danach anzusetzen sein. 
Die Yorxede zu ES 7 EC 7 , ES 8 EC 8 , ES 9 EC 9 legt die Ent¬ 
stehung about the beginning of the present (d. h. 18.) Century ; 
der neighbouring clergyman starb kurz nach 1725; in 
EC 608 wird. König Georg (I., 1714—27) erwähnt; daher 
sind ES und EC etwa um 1720 entstanden. Demgegenüber 
scheint die Behauptung der Vorrede zu EC 11 aus der Luft 
gegriffen. 



III. Kapitel: Inhalt. 

In ES streiten die Schwestern Wilmot und Thomasin 
Moreman, Bauernmädchen in Challacombe, beim Spinnen. 
Anlaß ist eine Klatscherei. Sie haben schlecht von einander 
geredet, Wilmot auf der Kirchweih, Thomasin auf der 
Kindtaufe. 

Gegenstand des Streites ist zunächst die Liebe. Thoma¬ 
sin sagt, Wilmot habe nicht weniger als vier Verhältnisse 
mit jungen Männern angeknüpft, Wilmot weiß, Thomasin 
hat sechs Liebschaften gehabt und doch keinen Mann be¬ 
kommen. Mit hergelaufenen Burschen habe sie freche 
Begegnungen gehabt. Thomasin entsinnt sich, wie es 
Wilmot im letzten Sommer bei der Ernte mit Dick Vrog- 
will getrieben, was sich im Heuschober zugetragen hat, 
ferner daß Wilmot es mit dem alten Roger Hill gehalten 
und sich ein geheimes Leiden zugezogen hat. Wilmot 
erwidert, Thomasin’s Strohhut sei im Binsengebüsch ge¬ 
funden worden, wo Tom Vuzz zu tun hatte, vom Büttel sei 
sie beim Schäferstündchen mit Humphrey Hosegood im 
Gutspark aufgescheucht worden, und infolge ihres Lebens¬ 
wandels leide sie an the doul vetch tha, „der Teufel hol 
dich“. 

Ein weiteres Motiv des Streites ist die Arbeit. Wilmot 
sagt, Thomasin sei unsauber, faul, ungeschickt, langsam 
und verstehe nicht, das Vieh zu behandeln. Thomasin 
entgegnet, Wilmot sei untüchtig, säumig, unrein, gedanken¬ 
los infolge ihrer Liebeleien und wisse nicht mit der Milch 
umzugehen. • 
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Drittens sind gemischte Laster Inhalt des Streites. 
Thomasin behauptet, Wilmot sei eine Leisetreterin, eine 
Verleumderin, liebe Skandalgeschichten, sei verdrießlich 
und unverträglich, geizig, gefräßig, heuchlerisch und un¬ 
sauber im Äußeren. Wilmot gibt zurück, Thomasin sei 
verleumderisch, gefräßig, verwöhnt, zänkisch mit jedermann, 
klatschsüchtig, verlogen. 

Lösung des Streites: Nach wiederholten Drohungen 
mit Schlägen kommt es zur Prügelei. Die unterlegene 
Thomasin ruft um Hilfe nach der Mütter. Der Vater Julian 
bringt die Streitenden auseinander. Seine Strafrede zeigt, 
daß die Schwestern immer uneins sind. 

ES zerfällt in zwei bouts, die Zeilen 1—188 und 189 
bis 815 umfassend. Der Einschnitt ist ganz willkürlich. 
Es wird einfach weiter gestritten. 

In EC sind die Personen wieder alle bäuerlichen Standes. 
Der junge Bauer Andrew Moorman wirbt um seine Base 
Margery Vagwell. Wie er sich für sie interessiert, zeigt, 
daß er mit Roger Vrogwell gerauft hat, der Margery schlecht 
machen wollte. Die sehr freundliche Begrüßung durch 
Margery muß ihm Hoffnung auf gute Aufnahme seines 
Antrages machen. 

Seine Werbung beginnt gleich mit Zärtlichkeiten. 
Margery wehrt ab zur Entrüstung Andrews: Sie habe 
dem Kester Hosegood auf dem Tanzboden noch ganz andere 
Freiheiten gestattet. Margery beschwichtigt seine Eifer¬ 
sucht. Nach dieser ersten Verschiebung fragt Andrew 
bündig, ob sie ihn haben wolle. Margery tut, als verstünde 
sie nicht. Andrew wird deutlicher. Er braucht für seine 
zwei Bauerngüter eine Bäuerin. Margery weist jeden Ge¬ 
danken an Heiraten zurück (zweite Verschiebung), eilt 
aber sogleich zu ihrer Schwester Tamsin, um der ihr Glück 
mitzuteilen. Andrew best indessen eine Schauerballade. 
Margery kehrt zurück, Andrew kommt wieder auf seine 
Werbung zu sprechen. Margery tut, als habe sie alles 
vergessen. Erneute Werbung des Andrew, erneute Ab- 

2 * 
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Weisung, weil er es mit der übel berufenen Tamzen Hose- 
good halte. Andrew beteuert seine Ehrenhaftigkeit und 
verspricht dem Verbreiter des Gerüchts eine Tracht Prügel. 
Noch immer bleibt sie spröde (dritte Verschiebung). An¬ 
drew wird ungeduldig und will gehen. Jetzt ruft ihn 
Margery zurück. 

Hier setzt die Lösung ein. Schon die Schwester hatte 
ihr zugeredet, sich nicht spröde zu stellen. Margery schließt 
wieder Freundschaft mit Andrew und nötigt ihn noch 
hinauf zur Großmutter Nell. Andrew sieht, daß Margery 
sich nur scheinbar sträubt. Auch die Großmutter möchte 
Andrew und Margery gern als ein Paar sehen. Margery 
erklärt noch einmal, sie wolle nichts von Andrew wissen, 
gesteht aber der Großmutter heimlich, daß sie nicht ohne 
ihn leben könne. Andrew entfernt sich dann mit der Bitte, 
Margery möchte ihn einmal besuchen. Bald sehen wir sie 
auch im offenen Gelände auf ihren Liebsten wartend. Als 
Andrew erscheint, gibt sie vor, sie sei auf dem Wege zur 
Tante Moreman, nicht zu ihm. Andrew erklärt ihr kurzer¬ 
hand, er werde das Aufgebot bestellen, ob sie wolle oder 
nicht. Margery sträubt sich zwar auch jetzt noch, aber ihr 
freundlicher Abschied von Andrew und ihr offenes Ge¬ 
ständnis der Schwester gegenüber zeigen, daß sie innerlich 
zustimmt. Gleich am folgenden Tage will sie Ausstattung 
kaufen in der Stadt. 
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IV. Kapitel: Literargeschichtliche Stellung 

von ES und EC. 

Die beiden Gedichte gehören verschiedenen Gattungen 
an: ES ist ein Streitdialog, genauer ein Schimpfgedicht, 
EC aber ein Werbedialog. 

Die uralte Gattung des Streitdialogs zerfällt schon 
bei den Griechen 1 ) deutlich in zwei Unterarten: den Streit 
um den eigenen Vorzug und den Sängerstreit. In den 
Streitdialogen der ersten Art reden nicht Personen, sondern 
Personifikationen von Begriffen: Frühling und Winter, 
Tugend und Laster, gerechte und ungerechte Rede, Bild¬ 
hauerkunst und Paideia, Armut und Reichtum; auch Tiere 
wie Schwalbe und Krähe, Schwalbe und Schwäne, Fliege 
und Ameise; sowie Pflanzen: Lorbeer und Ölbaum, Tanne 
und Domstrauch, Granatbaum und Apfelbaum — der 
Wettstreit der Bäume ist nach Diels orientalischen Ur¬ 
sprungs; und selbst Speisen: Linsenpüree und dicke Linsen. 
Die Lösung des Streites erfolgt, indem die Entscheidung 
dem Hörer oder Leser überlassen wird, oder indem einer 
der Streitenden sich für besiegt erklärt, oder indem ein 
Schiedsrichter angerufen wird. Die Streitgedichte der 
zweiten Art aber, die Wettgesänge, auf gekommen durch 

*) Über Streitgedichte in der antiken Literatur vgl. Hense, 
Synkrisis in der ant. Lit., Freiburger Prorektoratsrede 1893; Jantzen, 
Gesch. d. deutschen Streitged. im Mittelalter, S. 1 — 4, Breslau 1896; 
Diels, Oriental. Fabeln in griech. Gewände, Internat. Wochenschr. 
f. Wiss., Kunst u. Technik, 1910, 4. Jahrg. No. 32. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 



22 


Theokrit, haben zu Personen immer Schäfer. Um zu ent¬ 
scheiden, wer von den Wettsingem am besten singt, wird 
oft ein Schiedsrichter eingesetzt. Die bessere Leistung 
wird nicht selten mit Preisen belohnt. 

Die Börner haben beide Gattungen übernommen. 
Um den eigenen Wert streiten entweder Personen: Koch 
und Bäcker; oder Personifikationen von Begriffen: Tod 
und Leben, Elegie und Tragödie; oder Tiere und Pflanzen: 
Auster und Krammetsvogel, Champignon und Peigendrossel. 
Den Sängerstreit haben besonders Vergil (Ekloge III) und 
T. Calpurnius Siculus (Bucolica II und VI) nachgeahmt. 

Von den antiken Gattungen ist im Mittelalter der 
Sängerwettstreit durch lange Zeit nicht deutlich zu beob¬ 
achten. Er wurde erst von den Humanisten in direktem 
Hinblick auf Theokrit und Vergil wieder gepflegt, in Eng¬ 
land . ausgezeichnet durch Spenser im ‘Schäferkalender’. 
Dagegen ist der Streit um den eigenen Vorzug sowohl in 
lateinischer als in provenzalischer Sprache häufig 
zu finden. 1 ) Neu entwickelt wurde der Streit über die 
Richtigkeit der einen oder anderen von zwei Behauptungen, 
über den Wert von Personen, Sachen oder Handlungen. 
Auf provenzalischem Boden ist diese zweite Art als joc 
partit oder partimen zu besonderer Blüte gelangt. Beide 
Arten finden sich auch im Altfranzösischen; aber die afrz. 
Streitgedichte sind nur getreue Abbilder der provenzali- 
schen. Als Streitende begegnen teils die Dichter selbst: 
so oft in den prov. Streitgedichten, die zumeist von zwei 
verschiedenen Dichtern verfaßt sind; teils fingierte Per¬ 
sonen: Prinzessinnen, Könige, Päpste, Mönche; aber auch 
Personifikationen von Begriffen: Sommer, Winter, Leib, 
Seele, Liebe, Geld; sowie Tiere: Lamm, Pferd, Schwalbe; 

*) Vgl. Selbach, Streitged. in d. altprov. Lyrik, Diss., Mar¬ 
burg 1886; Kn ob loch, Streitged. im Prov. u. Altfrz., Diss., Bres¬ 
lau 1886; Zenker, Die prov. Tenzone, Diss., Erlangen 1888; 
Jantzen S. 5—25; Gröbers Grdr. 11,2, S. 24ff.; Gadow, Eule 
u. Nachtigall, Palaestra LXV, 15—18. 
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Pflanzen: Flachs, Rose, Veilchen; und selbst Gegenstände: 
Auge, Herz, Wasser, Wein, Mantel, Kriegsmaschine. Viel¬ 
fach werden zur Entscheidung des Streites Schiedsrichter 
eingeführt. Es sind das teils wirkliche Personen: der 
Dichter selbst oder andere mit Namen genannte Männer 
und Frauen; teils fingierte Personen: Gott, Cupido, Hirten; 
teils Begriffe: Konzil, Synode, Ratio. 

Im Gegensatz zu dieser romanischen Tradition 
war bei den Germanen 1 ) die Trotzrede zweier Helden 
behebt, um ihre Tapferkeit ins Licht zu stellen und ihre 
Charaktere zu schildern. Kraftgefühl, ja Selbstüberhebung 
der Persönlichkeit leuchtet aus den erhaltenen Proben 
dieser Art, z. B. dem Streit zwischen Beowulf und Unferd 
(Beow. 505ff.), der Trotzrede zwischen Walther und Günther 
in den ags. Walderefragmenten und dem schönen ags. 
Dialog ‘Der Seefahrer’. In dieser germanischen Tradition 
fehlt die allegorische oder fabulistische Ausmalung der 
Streitenden, die Kasuistik der Argumente und am Schluß 
der Schiedsrichter. Dafür ist ihr ein starkes Temperament 
eigen, so daß die Wucht und sogar die Übertreibung der 
Angriffe deutlich den Hauptgenuß abgeben. 

In England lebte nach der normannischen Eroberung 
durch Jahrhunderte nur die romanische Tradition greifbar 
fort. 

In religiöser Art sind da vor allem zu nennen die ver¬ 
schiedenartigen Bearbeitungen des Predigtstoffes Streit 
zwischen Leib und Seele, dessen Herkunft aus der 
altegyptischen und antiken Literatur kürzlich durch L. 
Dudley 2 ) genauer verfolgt wurde. Der Stoff ist bekannt¬ 
lich in mittellat., altfrz. und me. Fassungen zahlreich be¬ 
handelt. 3 ) Die Seele ist hier deutlich eine theologische 

') Vgl. Janfczen S. 26—33; Gadow S. 14/5 u. 18. 

*) The Egyptian Elements in the Legend of the Body and 
Soul, Bryn Mawr Coli. Monographs, VIII, Baltimore 1911. 

*) Vgl. Kleinert, Über den Streit von Seele u. Leib, Diss., 
Halle 1880. 
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Abstraktion. Ihren predigtmäßigen Vorwürfen setzt der 
Leichnam — ebenfalls personifiziert — mehr oder minder 
geschickt seine Argumente entgegen. Die Tendenz ist 
erbaulich: der Wert der Askese soll beleuchtet werden. — 
Höfisch dagegen in Tendenz und Form ist das me. Streit¬ 
gedicht Eule und Nachtigall (ed. Gadow, Palaestra 
LXV), gedichtet im 2. oder 8. Jahrzehnt des 18. Jahr¬ 
hunderts im Kurzreimpaar romanischer Art. Jene Vögel 
streiten um den Vorrang. Die Eule vertritt religiös-heimat¬ 
liche Literaturgattungen, die Nachtigall den aus der Fremde 
stammenden Minnesinger. Ein Geistlicher, nämlich Meister 
Nicholas de Guildford, wird als Schiedsrichter angerufen. — 
Etwas jünger, aus der Zeit Eduards I. (1272—1807) ist das 
Gedicht Drossel und Nachtigall (ed. Hazlitt, Rem. 
of the early pop. Poetry of Engl., 1864, Bd. I, 50—57). 
Die beiden Vögel streiten über den Wert (= Nachtigall) 
oder Unwert (= Drossel) der Frauen. Die Drossel muß 
sich für besiegt erklären; denn Jesus ist vom Weibe geboren. 

— In einem politischen Gedicht Über die Zeit unter 
Eduard II. [1807—27] (ed. Wright, Polit. Songs of Engl. 
S. 195) kommt eine Gerichtsepisode vor, worin der Wolf 
und der Fuchs sich herauslügen, der unschuldige Esel aber 
verurteilt wird: französische Tiersage, angewendet auf 
englische Parteiverhältnisse. Schiedsrichter ist der Löwe. 

— Im Jahre 1882, zur Feier der Werbung Richards II. 
um Anna von Böhmen und seiner Vermählung mit ihr, 
schrieb Chaucer sein Parlament der Vögel. Drei 
Adler (König Richard II. und seine Nebenbuhler Bayern 
und Meißen) bewerben sich um ein Adlerweibchen (Anna 
von Böhmen). Ein jeder rühmt seine Vorzüge. Wer soll 
angenommen werden? Streit der Vögel (Leute des Hofes). 
Die Gans, der Kuckuck, die Turteltaube, der Sperber, die 
Ente, der Lerchenfalke kommen zum Wort. Kein Vor¬ 
schlag gefällt. Auf Wunsch des Adlerweibchens entscheidet 
die Dame Natur, die drei Adler sollen dem Weibchen noch 
ein Jahr dienen, dann soll sie wählen wen sie will. Chaucer 
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schöpfte dabei aus Ciceros ‘Somnium Scipionis’, Boccaccios 
‘Teseide’ und Alanus* ab Insulis ‘Planctus Naturae’. — In einer 
Lydgate zugeschriebenen, zwischen 1486 und 40 verfaßten 
Fabel The Hors, Goos and the Sheepe (ed. Degenhart, 
Münch. Beitr. z. rom. u. engl. Phil. XIX) streiten die drei 
Tiere, wer von ihnen dem Menschen am nützlichsten sei. 
Die Tiere stehen für verschiedene Stände, das Pferd für 
den Ritter, das Schaf für den Priester, die Gans wohl für 
den gemeinen Mann. Löwe und Adler, d. h. die Regierenden, 
sollen richten. Entscheidung: alle Tiere sind gleich nützlich, 
d. h. alle Stände sind gleichberechtigt. Aufforderung, mit 
ihrem Lose zufrieden zu sein. — Kuckuck und Nachti¬ 
gall streiten in dem gleichnamigen Gedicht des 15. Jahr¬ 
hunderts (Aldine Ed. of Chaucer, IV, S. 75) über den Wert 
(= Nachtigall) oder Unwert (= Kuckuck) der Liebe. Ein 
anderer Vogel schlägt vor, es solle ein Parlament unter dem 
Vorsitz des Adlers entscheiden. — Sehr originell wird in 
The Debate of the Carpenter’s Tools (ed. Hazlitt, 
Remains I, 79) aus dem 15. Jahrhundert das Handwerkzeug 
zur Rede und Gegenrede gebracht. Der Tischler trinkt zu viel 
und arbeitet zu wenig. Da fragen die Werkzeuge: Wird es mit 
ihm noch gut werden oder nicht ? Sie würden davonlaufen, 
wenn nicht das Weib des Tischlers zur Treue mahnte. — 
The Debate and Stryfe betwene Somer and 
Wynter (ed. Hazlitt, Remains III, 29ff.), von einem der 
ältesten englischen Drucker zuerst herausgegeben, erinnert 
seinem Stoff nach an urgermanische Naturmythen vom 
Kampf zwischen Sommer und Winter. Nach den bei 
J. Grimm, Deutsche Mythologie 4 1875, S. 635 ff. angeführten 
Gebräuchen war es germanische Art, den Winterriesen 
unter vielen Trotz- und Scheltreden vom Sommer über¬ 
winden und vertreiben zu lassen. In dem englischen Ge¬ 
dicht dagegen rühmen sich Sommer und Winter abwechselnd 
ihrer Vorzüge, ähnlich wie in einer altgriechischen Bear¬ 
beitung desselben Themas. Der Sommer ist der Bringer 
der Liebe und des Sanges, rühmt seine Vögel, Blumen und 
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Früchte und schilt die zerstörende Kälte des Winters. 
Der Winter lobt seine Pelze, seine behaglichen, warmen 
Feuer, seine Braten, seine Winterfeste, seine Nützlichkeit 
als Ungeziefervertilger und schilt den Sommer als den 
Freund der Faullenzer. Schließlich entscheiden sie selbst 
den Streit gütlich: beide müssen sein, beide sind von Gott 
geschaffen. Das englische Gedicht vertritt also nicht 
germanische sondern antik-romanische Tradition. — In 
Dunbar's The Merle and the Nychtingaill (Poems 
ed. Schipper, Wien 1894, S. 345), verfaßt nach 1518, er¬ 
örtern diese Vögel, ob irdische oder himmlische Liebe besser 
sei. Die Nachtigall ist für die Liebe zu Gott, die Amsel 
für die Liebe der Geschlechter. Schließlich gibt sich die 
Amsel besiegt, und beide Vögel preisen Gott. — Sir John 
Davies’s Contention betwixt a Wife, a Widow and 
a Maid, erschienen 1602 in ‘Davison’s poetical Rhapsody' 
(neugedr. A. H. Bullen, 1890, Bd. I, 18ff.), fragt, ob es 
besser sei, Frau, Witwe oder Jungfrau zu sein. Frau und 
Witwe geben am Schluß der Jungfrau den Vorrang. — 
Work for Cutlers : or, a merry Dialogue betweene 
Sword, Rapier, and Dagger (Harleian Mise. X, 1818, 
S. 200ff.) wurde gedruckt 1615 und war zur Aufführung 
in der Universität Cambridge bestimmt. Schwert und Ra¬ 
pier streiten um den Vorzug. Schließlich fordert Schwert 
Rapier zum Duell. Dolch tritt dazwischen und entscheidet 
den Streit: Schwert soll in der Schlacht den Vorrang haben, 
Rapier dagegen bei Hofe. Beide werden Freunde. Schwert 
steht offenbar für den Offizier, Rapier für den degenge¬ 
wandten Höfling. Die Entscheidung fällt der Dolch, d. h. 
der Meuchler. Es stehen also verschiedene Waffenklassen 
für verschiedene Menschenklassen. — Ebenfalls 1615 ge¬ 
druckt und auch ein Universitätsdialog ist A merry Dia¬ 
logue betweene Band, Cuffe and Ruffe (Harl. 
Mise. X, 204ff.). Halskrause und Band streiten um den 
Vorrang. Anfänglich hört Manschette ruhig zu, schreitet 
aber ein, als sie sich zum Duell in die Papiermühle fordern. 
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Cufie wird, zum Schiedsrichter gewählt und entscheidet: 
Halskrause soll mehr Ansehen haben bei der Geistlichkeit, 
Band bei den jungen Stutzern. Die Kleidungsstücke 
Btehen für verschiedene Gesellschaftsklassen, Halskrause 
für den Geistlichen, Manschette für den Edelmann, Band 
für den jungen, wohlhabenden Bürger. 

Indessen war die germanische Gattung des Streit¬ 
gedichts gegen Ende der me. Zeit wieder aufgetaucht. 
Deutlich ist sie zu erkennen in der berühmten Flyting of 
Dunbar and Kennedy (Poems ed. Schipper, S. 140), 
entstanden Winter 1504/5. Schon das Wort fliting (ags. 
flltan) zeugt für das Fortleben einer altvolkstümlichen 
Gepflogenheit. Das Streitgespräch ist in sehr derbem Ton 
gehalten, aber die argen Schimpfwörter wie dreckiger 
Dunbar, dummer Kobold, ausschweifender Feigling, lum¬ 
pige Krähe, verrückte Sau usw., sind nicht ernst gemeint. 
Aus bloßem Übermut bewerfen sich die Dichter mit Grob¬ 
heiten. — Dem Streit zwischen Dunbar und Kennedy ist 
der zwischen Skelton und Sir Christopher Garneys 
offenbar verwandt. Er wurde zwischen 1514 und 18 zur 
Belustigung König Heinrichs VIII. geführt. 1 ) In Skelton’s 
‘Poems against Garnesche’, vier an der Zahl (Works ed. 
Dyce, 1848, Bd. I, 116) heißt Garneys häßlich, geistlos, 
stolz, prahlerisch, betrügerisch, falsch, mürrisch, neidisch 
auf Skelton’s Laureatswürde. Sein Adel ist fadenscheinig, 
er hat Umgang mit schlechten Frauenzimmern, sein Ende 
wird der Strick sein. Er wird Laus, Kröte, Skorpion, 
Schlange u. dgl. geschimpft. Die Gegenreden des Garneys 
sind nicht erhalten. — Wie beliebt die flitings am schotti¬ 
schen Hofe waren, zeigt eine Nachahmung des Streites 
zwischen Dunbar und Kennedy durch David Lindsay 
und Jakob V. von Schottland aus dem Jahre 1580. 
Der König hat den Streit arrangiert. Er hat Lindsay seine 
(nicht erhaltene) fliting übergeben und wünscht eine Ant- 

*) Vgl. Brie, Engl. Stud. 37, S. 59 ff. 
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wort. In ‘The Answer quhilk Schir David Lyndesay maid 
to the Kingis Flyting’ (Works ed. Laing, 1879, Bd. I, 105) 
wirft Lindsay dem König seine Liederlichkeit, seine Lieb¬ 
schaften vor. — In eine niedrige Sphäre dieser germanischen 
Art führt uns das Proletengezänk The Soutar descryvit 
by the Tailzior und The Soutars Answer to the 
Tailzior, vor 1600 entstanden und inRamsay’s ‘Evergreen’ 
erschienen (neugedr. 1876, Bd. I, S. 119). Schuster und 
Schneider sagen sich Grobheiten in schottischem Dialekt. 
Nicht Disput, sondern Temperamentserguß. — Ein rechtes 
Wettschimpfen, obwohl zwischen zwei höheren Persönlich¬ 
keiten, ist The Flyting betwixt Polwart and Mont- 
gomery (Watson’s Collection of Scots Poems 1706, 09, 11, 
neugedr. 1869, Teil III, 1 ff.), 1621 zuerst veröffentlicht. 
Der Kapitän Alexander Montgomery (1556?—1610?) 
behauptet von Sir Patrick (oder Alexander?) Hume of 
Polwarth (f 1609) er sei dumm, sähe wie ein Schaf aus; 
er nennt ihn Kröte, Affe, Hurensohn, lausiger Lügner usw. 
Die weird sisters haben prophezeit, er werde an den Galgen 
kommen. Polwart setzt an Montgomery aus er gehe schlecht 
gekleidet, sei ein Libertin und Schlemmer, stamme vom 
Teufel und einer Kuh. Es schimpft ihn Gans, Spinne, 
Kröte. — Diese volkstümliche Gattung des Schimpf¬ 
dialogs lebt also besonders im Schottland des 15./16. Jahr¬ 
hunderts auf. In England finden wir sie dann unter Ja¬ 
kob I. (1608—25) in A merry Discourse ’twixt him 
and his Joane von Ed. Ford (Roxburghe Ball. I, 249). 
Das ist ein Ehestandszwist, der von nun an in der volks¬ 
tümlichen Literatur häufiger wird. Jack, der Kessel¬ 
flicker, und Joane, sein Weib, zanken sich, weil er das 
Trinken nicht lassen kann. Sie will nichts mehr von ihm 
wissen, doch er bittet um Verzeihung, verspricht sich zu 
bessern, Trinken und Rauchen zu meiden. Versöhnung. — 
Aus einer Hs. der Zeit Karls I. (1625—49) rührt der Streit¬ 
dialog Dame, do the Thing whilk I desire her 
(Songs of Scotland prior toBurns ed. Rob. Chambers, 1890, 
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S. 115). Die Frau eines Bauern will nicht aus dem Bett; 
der Mann schilt; ihr ist alles gleichgültig, Mann und Kinder 
mögen betteln gehen. Der Bauer kann nichts ausrichten, 
beschließt aber, selbst auch nichts mehr zu tun. — Wie 
man durch energisches Auftreten einem herrischen und 
anspruchsvollen Weibe begegnet, zeigt der Dialog The 
kind Husband, but imperious Wife aus dem Jahre 
1671 (Westminster Drolleries, 1671, 72, neugedr. von J. W. 
Ebsworth 1875, Teil I, 44). Die Frau verlangt eine Kutsche, 
ein Reitpferd, eine Sänfte, jeden Monat ein neues Kleid, 
einen Pagen und ein paar Liebhaber. Der Mann will nichts 
davon wissen, bittet sich Gehorsam aus und droht Prügel 
an. Sie fleht kläglich um Verzeihung. — Vinegar and 
Mnstard: or a Mess of Mandering-broth, being 
Wormwood Lectures for every Day in the Week 
(Old Book Collector's Mise. ed. Cha. Hindley, 1871/8, 
Bd. III, Nr. 29) heißt eine Reihe von Streitdialogen aus 
dem Jahre 1678, die sämtlich in germanischer Tradition 
stehen. Monday’s Lecture: Der Mann trägt wochen¬ 
tags den Bratenrock. Die Frau schilt, der Mann vertei¬ 
digt sich, er gehe zu Quartalssitzung, überdies sei er Herr 
im Hause. Er behält das letzte Wort. — Tu es day’s 
Lecture: Mann und Frau, Gastwirtsleute, zanken, weil 
er angeblich nichts vom Geschäft versteht. Er sei zu 
ehrlich, nicht genug auf den Vorteil bedacht. Sie werde 
vernachlässigt, müsse zuviel arbeiten. Der Mann setzt 
die nörgelnde Frau zurecht. Sie weiß nichts zu entgegnen. 
— Wednesday's Lecture: Ein Seemann, nach drei¬ 
jähriger Abwesenheit heimgekehrt, wird von seiner Frau 
gescholten, weil er mit Freunden gleich die erste Nacht 
durchgekneipt hat. Er weiß ihr den Mund zu stopfen. 
Sie hat ihm während seiner Abwesenheit zwei uneheliche 
Kinder in die Welt gesetzt, sie habe Grund genug, still 
zu sein. — Thursday’s Lecture: Die Frau, einer eifern¬ 
den Sekte angehörig, zankt mit ihrem Mann, der lieber 
zum Bier als in den Gottesdienst geht, schilt auch die 
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Geistlichen seiner Kirche. Er verhöhnt ihre Sekte, der 
Gevatter Schneider, Schuster, Handschuhmacher als Prie¬ 
ster vorstehen, und untersagt ihr, weiter dort zu verkehren. 

— Friday's Lecture führt Bold Bettrie und Welsh 
Guintlin, Fischweiber am Newgate Market vor, die der 
Konkurrenzneid aneinandergebracht hat. Sie kramen 
voneinander üble Geheimnisse aus, besinnen sich dann 
aber, daß sie über dem Gezänk den Markt versäumen, 
und trinken Freundschaft. — Saturday's Lecture: 
Eine Wassermüllersfrau bezichtigt ihren Mann der Un¬ 
treue. Er sucht ihre Bedenken zu zerstreuen, heißt sie 
schweigen, bietet aber die Hand zur Versöhnung. — Vater 
und Sohn streiten in The Father’s good Counsel to 
his lascivious Son (Roxburghe Ball. Villa, 578), 
verfaßt 1675. Der Vater wirft dem Sohn sein Lotter¬ 
leben vor. Der Sohn will dasselbe vom Vater wissen. 
Der Vater verspricht sich zu bessern, der Sohn auch; beide 
werden Freunde. — Grobe Wörter des Yorkshire Dia¬ 
lektes bringt der Dialog A cruel Flight begins a-mel 
tweay former Friends, verf. 1683—4 (ed. E. D. S. 
LXXVI, 176). Nan und Bess, frühere Freundinnen, haben 
einen scolding-match, der dahin führt, daß Bess verprügelt 
wird. — Zwei befreundete verheiratete Frauen zanken 
sich zusammen auf offenem Markte in A new Dialogue 
between Alice and Betrice von 1685 (Bagford Ball. 
I, 68). Alice glaubt, Betrice lege ungebührlichen Stolz 
an den Tag. Sie brauche sich auf ihren Reichtum nichts 
einzubilden, er sei auf unlautere Weise erworben. Betrice 
beschuldigt Alice des unsittlichen Lebenswandels, der Un¬ 
sauberkeit, des Diebstahls. Es kommt zum Handgemenge. 

— 1724 zuerst gedruckt wurde ein Streitdialog zwischen 
einem Bauern und seiner Frau, die ihren Mann nicht als 
Söldner in den Krieg ziehen lassen will, beginnend Pray 
now, John, let Jug prevail (Ramsay’s Teatable 
Mise., neugedr. 1876, Bd. II, S. 40, Song XLIII). Jug 
fürchtet, ihr Mann werde als Bettler mit einem Holzbein 
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wiederkommen. John erträumt hohe Ehren, heißt die 
Frau schweigen, droht Prügel an. Sie läßt ihm schließ¬ 
lich seinen Willen; aber wenn er geht, will sie mit. — In 
bessere Bürgerkreise führt der Dialog Mr. and Mrs. John 
Prevost (Universal Songster, 1882, Bd. III, 276) verfaßt 
von James Smith, gedr. 1882. Sie ist neugierig und ver¬ 
gnügungssüchtig, er hat sich das Kneipenlaufen ange¬ 
wöhnt. Enttäuschung auf beiden Seiten. — Schottische 
Bauersleute, John und sein Weib Kate, streiten in Auld 
Gudeman, ye’re a drunken Carle (Scottish Songs 
ed. Gilchrist, 1865, S. 828), gedr. 1865. Er liegt den ganzen 
Tag im Wirtshaus und faullenzt. Sie verbraucht aber auch 
viel und ist sehr für einen guten Tropfen. 40 Jahre lang 
haben sie unverträglich gelebt. Er mahnt zur Versöhnung, 
die sie auch annimmt. 

Während also in me. Zeit die germanische Art des 
Streitgedichtes ganz im Schatten stand, rückte sie seit 
der Humanistenzeit in den Vordergrund und gewann mit 
dem wachsenden Interesse für volkstümliche Literatur 
immer mehr Beachtung. Wie zu erwarten, sind die beiden 
Traditionen nicht immer getrennt geblieben. Wir finden 
Gedichte, in denen zwar nach germanischer Art der Streit 
Selbstzweck ist, andererseits aber nach romanischer Art 
eine sachliche Frage erörtert oder ein Schiedsrichter ein- 
geführt wird. Hierher gehört ein Fragment des 15. Jhrhs. 
The Ballad of the tyrannical Husband (ed. Brunner, 
Archiv 128, S. 246). Ein Pflüger und sein Weib streiten, 
wer von ihnen mehr Arbeit tut. Vertauschung der Wir¬ 
kungsstätten, das Weib geht aufs Feld, der Mann kocht 
daheim. Dadurch Beweis, daß jeder seine Arbeit tun muß. 
— Dieselbe Frage wird aufgeworfen in A merry Dia- 
logae betwixt a married Man and his Wife (Rox- 
barghe Ball. II, 159), verfaßt von Martin Parker, f 1656 (?). 
Erst als die Frau drohend den Schemel schwingt, läßt sich 
der Mann überzeugen, daß sie schlechter daran sei als er. 
— Brothers quarreling (Whistle-Binkie, ed. A. Rodger, 
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1858, Bd. II, Series 6, 119) zeigt die Brüder Sandie und 
Davie, welche Unverträglichkeit entzweit. Der Vater 
wird als Schiedsrichter angerufen; er mahnt zur Eintracht. 
Verfaßt 1858, von Alex. Smart. 

Zu dieser nicht ganz rein gebliebenen germanischen 
Art gehört offenbar auch ES. Die germanische Art verrät 
sich darin, daß ein gewisses Heldentum im Gebrauch 
derber Schimpfwörter gesucht wird. ES ist durchzogen von 
langen Ketten grober, oft gemeiner Schimpfreden, an denen 
der Verfasser seine unverhohlene Freude hat. Aber inso¬ 
fern der Vater der streitenden Mädchen als Vermittler ein¬ 
geführt ist, gehört ES zur romanischen Tradition. 

Der Werbedialog, die Gattung des EC, führt uns 
wiederum auf griechische Vorbilder zurück. Bei Theo- 
krit, Idyllen XXVII, wirbt der Hirt Daphnis um eine 
Hirtin, die Tochter des Menalkas. Sie ist zunächst spröde. 
Er warnt, die Jugend werde bald vorbei sein, Aphrodite 
werde ihr zürnen und dem Eros werde sie doch nicht ent¬ 
fliehen. Sie entgegnet, sie habe schon viele Freier gehabt, 
keiner habe ihr das Herz gerührt. Sie verehre die keusche 
Artemis. Die Ehe sei nur eine Plage; auch fürchte sie 
ihre Schönheit zu verhören. Er verspricht ihr vom Hei¬ 
raten Freude. Ihre Schönheit werde in ihren Kindern 
weiter blühen. Die Lösung: sie lenkt ein und fragt nach 
der Morgengabe. Er verspricht ihr sein Vieh, seine Weiden 
und Felder, schwört ihr treu zu bleiben, ihr Haus und 
Gehöft zu bauen. Dann läßt sie sich seine Besitzungen 
zeigen. Dabei wird er derb-zärtlich und will gleich ge¬ 
nießen. Nach einigem Sträuben ergibt sie sich ihm. Nach¬ 
dem er noch einmal zugesichert, daß sie sein Weib, nicht 
bloß seine Gebebte sein soll, trennen sie sich. 

Obwohl Theokrit bei den Griechen und Bömem viel 
nachgeahmt wurde, scheint doch der Werbedialog in der 
antiken Literatur vereinzelt gebheben zu sein. 
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Selbständig hat sich dann die Gattung des Werbe¬ 
dialoges herausgebildet im Altfranzösischen als pastorele 
und sons d’amors 1 ). In den allermeisten Fällen führt sich 
der Dichter als Ritter redend ein, und die Situation ist 
gewöhnlich immer wieder dieselbe. Zur Frühlings- oder 
Sommerszeit reitet der Ritter auf die Flur, trifft eine Dame 
oder eine Schäferin, bandelt mit ihr an und macht sie sich 
oft gefügig, wobei Geschenke gelegentlich nachhelfen, oft 
aber auch nicht. Manchmal bekommt er obendrein eine 
Tracht Prügel von dem herbeieilenden Hirten. Die Schä¬ 
ferin wird fast nie mit Namen genannt, der Schäfer hat 
dagegen sehr häufig den Namen Robin. — Diese Gattung 
ist in Nordfrankreich heimisch und wanderte von da zu 
denProvenzalen, wo wir als sie pastorela, -eta wiederfinden. 2 ) 

Der sons d’amors und die pastorele der afrz. Lyrik 
erscheinen auch im Mittellateinischen 3 ) wieder, aber 
in eigentümlicher Färbung. Während die Mädchen in 
den mlat. Werbedialogen noch meistens Hirtinnen sind — 
nur einmal kommt eine Nonne vor — tritt anstelle des 
Ritters hier der clericus. Der Werbedialog erhält dadurch 
eine Wendung ins Bürgerliche. 

Auf englischem Gebiet fehlt der Werbedialog in 
ags. Zeit. Im Me. findet er sich als importierte Gattung, 
anknüpfend an afrz. und mlat. Tradition. 

In dem um 1810 verfaßten Gedicht Begegnung im 
Walde (Ms. Harley 2258 ed. Böddeker, S. 158) führt sich 
der Dichter nach französischem Muster als Ritter redend 
ein: ,,Ich traf ein hübsches Mädchen im Walde . . .“ Er 
bittet um ihre Gunst, verspricht sie vor allem Unheil zu 
behüten und ihr schöne Kleider zu schenken. Sie will 
aber lieber dürftig gekleidet gehen als in Sünde fallen. 
Er werde ja doch nicht treu bleiben. Er versichert sie 
seiner Beständigkeit. Sie will sich ihm nicht ergeben, 

*) Vgl. Gröbers Gr. II, 1, S. 669. 

*) VgL Gröbers Gr. II, 2, S. 26. 

•) Vgl. Gröbers Gr. H, 1, S. 419ff. 

Schulze, Exmoor Scolding und Exmoor Courtship. 3 
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■weil sie sonst bei Verwandten und Freunden verhaßt wer¬ 
den würde. Er warnt, später müsse sie vielleicht einen 
eifersüchtigen Taugenichts heiraten, der sie schlecht be¬ 
handeln würde. Gott habe doch das Mädchen zum Tanze 
geschaffen. Sie läßt sich nicht überreden; sie will Jung¬ 
frau bleiben. — Das me. Gedicht La belle Dame sanz 
Mercy (ed. E. E. T. S. 15, S. 52) ist geradezu eine Über¬ 
setzung von Alain Chartiers gleichnamigem afrz. Gedicht, 
gemacht 1422—31 von Sir Richard Ros. Der Amant 
bittet um Erhörung. Die Dame hebt ihn nicht, will auch 
nicht geliebt werden. Der Schmerz des Amant ist ihr 
gleichgültig, sie geht wieder zum Tanz. — Mit dem Verfall 
des Rittertums brach die französische Tradition ab. Nur 
dürftige Spuren finden sich in späterer Zeit. Aus dem Jahre 
1611 haben wir noch The Courtier's Courtship to his 
Mistress (Lyrics from Elisab. Song Books ed. A. H. 
Bullen, 1897, S. 29, wo ein Höfling vergebens um der 
Dame Gunst schmachtet. Sie will Jungfrau bleiben. — 
A courtly new Ballad of the princely Wooing of 
the fair Maid of London, aus dem Jahre 1659 (Rox- 
burghe Ball. I, 181) tut dar, daß auch ein König, der reiche 
Ehren und Geschenke verspricht, gegenüber der Tugend 
machtlos ist. 

Langlebiger dagegen war die mittellat. Tradition. 
Den Studenten finden wir als Liebhaber in einem dia¬ 
logischen Gedicht des 13. Jahrhunderts beginnend My 
Deth y love, my Lif ich hate (ed. Th. Wright, Spec. 
of lyr. Poetry XXXI, Percy Soc. 1842, Bd. IV). Das 
Mädchen läßt den Studenten auf sein Drängen trotz dem 
Vater und der ganzen Sippschaft zu sich ein. — Ähnlich 
schwankhaft ist das Interludi um de Clerico et Puella 
(ed. Chambers, Mediaeval Stage, 1903, Bd. II, 324) aus der 
Regienmgszeit Eduards I. (1272—1807), wo der Student 
mit Hilfe der Kupplerin Mome Helwis das Mädchen Malkyn 

verführt. Das Interludium ist fragmentarisch, hatte aber 

* 

wohl denselben Inhalt wie das Fabliau Dame Siriz (ed. 
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Mätzner, Sprachproben, 1867/9, Bd. I, 108). — In diesen 
me. Gedichten sind die Mädchen schon nicht mehr Schäfe¬ 
rinnen wie in den mlat. Werbedialogen, sondern bürger¬ 
lichen Standes. In der Folgezeit begegnen nun auch statt 
des Studenten andere bürgerliche Liebhaber. Der Soldat 
wirbt in dem vielleicht schon 1651 verfaßten Gedichte 
The Souldier; his Salutation to the wary Wench 
of Worcester (Boxburghe Ball. VII, 658). Das vor¬ 
sichtige Mädchen läßt sich nicht durch die Schmeicheleien 
und Phrasen des Soldaten, der keine redlichen Absichten 
hat, betören. — Einen Heiratsantrag macht aber der Soldat 
in The true Lover’s Holidaies, verfaßt wohl noch vor 
1660 von Laurence Price, einem professionellen Balladen¬ 
schreiber (Boxburghe Ball. VI, 78). Aus Liebe folgt das 
Mädchen dem Soldaten in die Ehe, wenn sie auch auf Geld 
nicht hoffen kann. — Trotz seines Geldes verschmäht 
Betty den filegant in The Maiden’s Delight; or a 
dainty new Dialogue (Boxburghe Ball. Villa, 94), 
verfaßt ca. 1660 von Laurence Price. Sie mag den Schlem¬ 
mer und Müßiggänger nicht, sie will einen tradesman. — 
Häufig muß zunächst der Werbende eine Abweisung hin- 
nehmen, ehe er endlich doch erhört wird. So geht es dem 
Lehrling, der sich an die Tochter des Meisters wagt. Er 
muß erst ihre Bedenken zerstreuen, ehe sie sein Weib 
werden will. Der Dialog heißt The true Lover’s Hap- 
piness. Or, nothing venture nothing have, wahr¬ 
scheinlich 1669 verfaßt (Boxburghe Ball. VI, 116). — 

The scornful Maid and the constant Young-man 
(Boxburghe Ball. VIII b, 867), ist ein Beispiel, wo das 
Mädchen sich darin gefällt, mit dem Werbenden zu spielen, 
bis dieser, des Werbens müde, sich abwendet. Dann erst 
ruft sie ihn zurück und nimmt ihn an. Verfaßt von T. 
Bobins, ca. 1678. — The loving Lad and the coy Lass, 
entstanden vor 1681 (Boxburghe Ball. VII, 289), führt 
nochmals den Lehrling als Freier vor. Nach anfänglicher 
Weigerung ist sie einverstanden, seine Frau zu werden, 

3* 
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wenn er noch sieben Jahre warten will. — Um den Ge¬ 
liebten auf die Probe zu stellen, läßt sich das Mädchen 
lange nötigen, ehe es den Mann annimmt, in A serious 
Discourse between two Lovers, von John Wade 
etwa 1681 verfaßt (Roxburghe Ball. VII, 254). — Der See¬ 
mann wirbt mit Erfolg in The Sailor's Song of Joy 
for gaining his Love. Verfaßt 1685 (Roxburghe Ball. 
VIII b, 782). — Kit bittet Pegge um ihre Liebe in A merry 
new Jigge; or the pleasant Wooing betwixt Kit 
and Pegge, noch aus dem 17. Jahrhundert stammend 
(Roxburghe Ball. II, 121). Trotz seiner Wohlhabenheit 
wird er verschmäht, da Pegge schon den Miller of the Gien 
zum Schatz hat. — Noch im 17. Jahrhundert ist auch ent¬ 
standen A mad Kinde of Wooing; or a Dialogue 
between Will the simple and Nan the subtill, 
with their loving Agreement (Roxburghe Ball. II, 
121). Nachdem Nan an Will den Mangel an Bildung und 
Manieren ausgesetzt hat, entschließt sie sich doch, ihn zu 
nehmen seiner kräftigen Arme wegen. — Die Frau wirbt 
in An amorous Dialogue between John and his 
Mistress (Roxburghe Ball. III, 895), noch im 17. Jahr¬ 
hundert entstanden. Die Meisterin verführt den Lehrling 
zum Ehebruch. — A Dialogue between a Widow and 
a Rake (Merry Songs and Ball. ed. J. S. Farmer, 1897, 
Bd. III, 217), gegen 1720 verfaßt, zeigt, wie eine Witwe, 
deren Mann erst einen Monat tot ist, sich gern von einem 
Wüstling verführen läßt. — Daß Geld sogar die Jugend 
ersetzt, lehrt das 1724 gedruckte Gedicht The auld Man’s 
best Argument (Ramsäy’s Teatable Mise., neugedr. 
1876, Bd. I, 161). Die junge, hübsche Witwe läßt den 
Alten erst zu sich ein, als er seine Goldstücke klingen läßt. — 
Nur weil er ein braver Bursche ist, nicht um des Geldes 
willen, nimmt Jenny den Jock an in The Courts hip 
of Jock the Weaver and Jenny the Spinner 
(Scottish Songs ed. Rob. Chambers, 1829, Bd. I, 146). 
Das Gedicht, in schottischem Dialekt verfaßt, ist mündlich 
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überliefert und 1780 aufgezeichnet worden. — Daß Reich¬ 
tum Liebe nicht ersetzen kann, zeigt der von Susanna 
Blamire (1747—94) verfaßte Dialog And ye shall walk 
in Silk Attire (Scottish Orpheus ed. A. Hamilton 1906, 
S. 108), wo eine Mittelsperson für einen reichen Mann bei 
einem jungen Mädchen vergebens wirbt. — Mit Spott wird 
der reiche aber lächerliche Mr. Tomkins von Polly Hopkins 
wiederholt abgewiesen in den Dialogen Polly Hopkins, 
Sequel to Polly Hopkins, New Polly Hopkins 
von Mallinson aus dem Jahre 1832 (Universal Songster, 
1832, Bd. I, 25 u. 88; III, 90). — Häufig spielt bei den 
bürgerlichen Werbungen das Geld eine Rolle. Weil sie 
beide etwas haben, heiraten sich Joey of Yauxhall and 
Nan of Turnham-Green. Verfasser Mallinson, 1832 
(Univ. Songster I, 41). — Ein Seemann bemüht sich um ein 
Mädchen in Long Time I’ve courted you, Miss 
(Univ. Songster II, 158), gedr. 1882. Sie will keinen tar, 
der es mit zwei anderen noch nebenbei hält. Er will nun 
verzichten, da lenkt sie ein und nimmt ihn doch. — Ein 
Geck erfährt eine gebührende Abweisung in einem Dialog 
aus dem Jahre 1882 Here’3 a Lover, ha, ha, ha! 
Verfasser Beuler (Univ. Songster II, 194). — Come awa, 
hie awa lockt Donald das Mädchen, ihm als Frau in die 
schottischen Hochlande zu folgen. Er bietet ihr Reichtümer 
aller Art. Sie will trotzdem ihre lowlands und ihren Jamie 
nicht lassen. Verfasser Robert Allan, f 1841 (Modern 
Scottish Minstrel ed. Cha. Rogers, 1855, Bd. II, 114). — 
Ye needna’ be courtin’ at me ruft das junge Mädchen 
dem 68jährigen Alten zu, der sie heiraten will. Sie nimmt 
lieber den jungen, wenn auch armen Johnie. Verfaßt von 
Peter Still [1814-48] (Mod. Scot. Minstrel IV, 222). — 
Ganz ähnlich verläuft die Werbung des reichen Alten in 
Lass, gin ye wad lo’e me von Alexander Laing [1787 
bis 1857] (Mod. Scot. Minstrel IV, 244). — Das 1898 gedruckte 
Duett Twenty, Eighteen . (Engl. County Songs ed. 
Broadwood u. Maitland, 1898, S. 90) zeigt, wie ein schönes 
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Mädchen mit Hilfe von Geschenken gewonnen werden soll. 
Sie will keine Geschenke, sie will a handsome man. Nach 
einer anderen Fassung wendet sich der Liebhaber dann 
von ihr, und sie ruft ihn vergebens zurück. — Iwill give 
you the Keys of Heaven verspricht ein Liebhaber, 
dazu Kleider, Pferd und Wagen. Sie weist ihn ab. Er 
bietet ihr sein Herz, sie ist gewonnen. Gedr. 1893 (Engl. 
County Songs 82). 

In der Humanistenzeit war indessen in direktem Hin¬ 
blick auf Theokrit die antike Tradition des Werbedialoges 
wieder aufgenommen worden. Diese macht sich kenntlich 
dadurch, daß die Personen meist als Schäfer und Schäfe¬ 
rinnen, diese öfters auch als Nymphen bezeichnet werden; 
durch antike Anspielungen etwa auf Cupido, die Satyrn, die 
Musen usw.; besonders aber durch die griechischen Per¬ 
sonennamen. 

Schon etwa 1470 finden wir eine Ekloge nach antikem 
Muster, beginnend What are all these Kisses worfch, 
if you kiss not me? (Bagford Ball. I, *519), wo der 
Liebhaber die Zuneigung seiner Mopsie zu gewinnen sucht. 
Verfasser J. Wolstane. — Daß nicht lieben und nicht ge¬ 
liebt werden das Beste sei, wird in A Song between 
Taurisius and Diana, answering Verse for Verse 
(England's Helicon, ed. A. H. Bullen, 1899, S. 162) zum 
Ausdruck gebracht. Verfasser Bartholomew Young, der 
1577—98 schrieb. Das Mädchen, das den Namen der 
keuschen Göttin trägt, erhört den Werbenden nicht. Sie 
will ihr Herz von Sorge frei halten. — Aus Sidney's ‘Astro- 
phel and Stella’, gedr. 1591, stammt The Shepherd to 
his chosen Nymph (England's Helicon 17), wo der 
Schäfer sich vergebens müht, das Mädchen auf Abwege 
zu bringen. — Bekannter ist Christopher Marlowe's Gedicht 
The passionate Shepherd to his Love, beginnend Come 
live with me, and be my love, mit der dazu gehörigen Nymph’s 
Rep ly von Sir Walter Raleigh aus dem Jahre 1591 (Eng¬ 
lands Helicon 229). — Von Francis Davison verfaßt und 
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1602 gedruckt wurde Strephon’s Palinode (Davison's 
poetical Rhapsody, ed. A. H. Bullen, 1890, Bd. I, S. 45), 
wo Strephon die zürnende Urania wiedergewinnt. — In 
der antiken Tradition steht wegen einer Anspielung auf die 
Satyrn auch A Lover’s Desire for his best beloved: 
or come away and doe not stay (Roxburghe Ball. I, 
617), nach 1615 entstanden, gedr. zwischen 1620 und 25. 
Er begründet sein Verlangen durch den Frühling in der 
Natur; sie ist ihm sofort gefügig. — Den Streit zwischen 
Liebe und Ehre zeigt der Dialog Ulysses and the Syren 
(Percy’s Reliques Bd. I, Ser. 1, Buch 3, No. IX), gedr. 1628, 
Verfasser Daniel. Eine Sirene lockt umsonst den Odysseus, 
am Gestade mit ihr ein Leben in Seligkeit zu führen. Ehre 
und Manneswürde lassen es nicht zu. — Sehr häufig ist die 
pastorale Liebeswerbung grobsinnlich. Geradezu obscön 
ist A Dialogue betwixt Castadorus and Arabella 
in Bed aus Tho. Jordan's ‘Poetical Varieties’, 1637 (Spe- 
culum Amantis ed. A. H. Bullen, 1902, S. 58). — In Daphne 
and Strephon (Lyrics from Elisab. Drainatists ed. A. H. 
Bullen, 1901, S. 184) gibt die Schäferin schnell dem Drängen 
des Geliebten und dem eigenen Triebe nach. Aus James 
Shirley's ‘The Cardinal’, 1652, für die Bühne lizensiert 
Nov. 1641. — In A Song in Dialogue (Speculum Amantis 
25) aus dem Jahre 1667 verlangt Phillis von dem stürmi¬ 
schen Strephon, er solle sich bis nach der Heirat gedulden. 
— In Silvia (Westminister Drolleries ed. J. W. Ebsworth, 
Teil I, 9), verfaßt 1671, wird Dämon, der ganz ehrbar nur 
die Zuneigung der Silvia gewinnen will, abgewiesen. — Es 
kommt auch vor, daß das Mädchen wirbt. So in Clorinda 
and Dämon (English Pastorais ed. E. K. Chambers, 1894, 
S. 226), wo die Schäferin ihren zum Philosophen gewordenen 
Geliebten vergebens bestürmt, ihr zu Willen zu sein. Ver¬ 
fasser Andrew Marvell, 1621—78. Gedr. in seinen ‘Miscell. 
Poems’, 1681. — Von demselben Verfasser ist Making 
Hay-ropes (Musa proterva ed. A. H. Bullen, 1902, S. 12). 
Thestylis tut spröde, legt aber ihrem Ametas nahe, zu 
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nehmen, was ihm nicht freiwillig gewährt wird. — Vor 
1681 ist noch entstanden The longing Shepheardess; 
or, Laddy, lie near me (Roxburghe Ball. VHIb, 865). 
Die Schäferin bittet nicht umsonst. Wegen Anspielung auf 
Cupido, Hymen, die Musen gehört der Dialog zu der antiken 
Tradition. Verfasser Robert Guy. — In A Dialogue in 
the Fairy Queen (Bagford Ball. I, *588), einer Oper 
aus dem Jahre 1692, wird der Liebhaber von der Mopsa, 
die mit ihrem Namen an Sidney’s ‘Arcadia* erinnert, ab¬ 
gewiesen. — ’Tis foolish to die an old Maid (The 
Charmer, Coli, of Songs Scots and English, 1752, Bd. I, 
287), lehrt ein Werbedialog von 1752. Dämon bittet Phillis, 
ihn schon einen Tag vor der Hochzeit einzulassen. Sie 
wehrt sich, läßt ihn aber schließlich hinein und bekennt, 
daß die Tür von vornherein offen gewesen. — In Corydon 
and Phoebe, 1755 (Traditional Times ed. F. Kidson, 
1891, S. 76) handelt es sich um die Heirat, ein seltener 
Fall bei der schäferlichen Liebeswerbung. Nach anfäng¬ 
lichem Mißverständnis und Abweisung zeigt sich, daß Cory¬ 
don es redlich meint. Er wird erhört. — Nochmals wird 
Odysseus im Kampf zwischen Ehre und Liebe vorgeführt in 
einer Prosadichtung von 1760, A Dialogue betweenülys- 
ses and Circe, in Circe’s Island (Elegant Extracts ... 
in Prose, 1794, Bd. IV, 808). Odysseus will sein rühmloses 
Leben bei der Circe aufgeben, wieder hohen Taten nach¬ 
streben. Circe vermag ihn nicht zu halten. — Der Dialog 
Philander and Daphne, verfaßt 1784 (Vocal Magazine, 
1784, S. 818, Song 1168) bringt einen hitzigen Liebhaber, 
der jedoch erst nach der Ehe zu seinem Rechte kommen 
soll. — Einigen Zuredens und poetischer Vergleiche bedarf 
es, ehe sich Mvra dem Phaon ergibt: Phaon and Myra, 
von J. L. J., 1832 (Univ. Songster I, 279). 

Neben den Werbedialogen französischer, mittellat., 
antiker Tradition steht noch eine vierte Art, bäuerliche 
Werbedialoge. Sie tauchen gleichzeitig mit der pastoralen 
Liebeswerbung antiker Tradition zur Humanistenzeit auf. 
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Die Personen sind hier bäuerlichen Standes, die Personen¬ 
namen alltäglich, die Redeweise oft derb, häufig die Ver¬ 
wendung des Dialekts. Man darf annehmen, daß diese Gattung 
ans der antiken Ekloge hervor gegangen, aber ins Volkstüm¬ 
liche übertragen ist. Daneben scheint jedoch ein französischer 
Einschlag vorhanden zu sein, wie das ziemlich häufige Vor¬ 
kommen des Namens Robin für den Werbenden vermuten läßt« 
Das älteste erhaltene Beispiel dieser Art ist Robene 
and Makyne von Robert Henrison (Scotish Ballads, ed. 
R. Morison Junior, 1790, Bd. II), entstanden in Schottland 
im 15. Jahrhundert. Erst wirbt Makyne um Robin’s Liebe: 
er mag sie nicht; dann wirbt er um sie: nun ist sie spröde. 
In gegenseitiger Sprödigkeit finden sich die Liebenden 
nicht. — In den Anfang der Regierungszeit Heinrichs VIII. 
(1509—47) verlegt man in seiner ursprünglichen Form den 
Dialog The Countryman’s Delight; or the happy 
Wooing (Roxburghe Ball. III, 598). John, the serving- 
man bemüht sich um Joan, the dary-maid. Er zählt auf 
was er besitzt, und wird, als sie erfährt, er sei freigeboren, 
angenommen. — Von seiner Mutter mit Verhaltungsmaß¬ 
regeln ausgestattet, begibt sich Robin auf die Freite um 
Jone Grumball in einem Gedicht von 1658, Robin’s 
Courtship (Popul. Ball. ed. Jamieson, 1806, Bd. I, 380). 
Sie findet den Bauemburschen, der Dialekt spricht, unfein 
und dumm und weist ihn ab. In einer anderen. Fassung 
aber erhört sie ihn trotzdem. — Eifersüchtige Bedenken 
muß William erst zerstreuen, ehe er seine Peggy bekommt: 
The down-right Wooing of Country William 
and his pretty Peggy, etwa 1665 verfaßt (Roxburghe 
Ball. VII, 252). — In The Loves of Jockey and 
Jenny: or the Scotch Wedding, 1682 entstanden 
(Roxburghe Ball. VI, 178), weist Jenny den Freier ab, 
weil sie unvermögend ist. Erst als er erklärt, er besitze 
Land und Vieh und brauche nicht nach Geld zu sehen, 
erhört sie ihn. — Die arme Nancy fürchtet, sie sei keine 
Partie für den reichen Bauernsohn Robin. Da dessen 
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Eltern aber mit seiner Wahl zufrieden sind, willigt auch sie 
ein: The faithful Farmer: or the down-right 
Wooing betwixt Bobin and Nancy, etwa 1690 ver¬ 
faßt (Roxburghe Ball. IV, 872). — Aus einer Hs. 
von 1692 stammt ein dialogisches Gedicht Auld Bob 
Morris (The Charmer, I, 175), worin die Mutter bei der 
15 jährigen Tochter für den 80jährigen, aber reichen Bauern 
Bob Morris wirbt, natürlich ohne Erfolg. Schott. Dialekt. 
— In The young Farmer’s Answer to his Sweet- 
heart Nanny (Roxburghe Ball. Villa, 207), 1696 verfaßt, 
weiß Frank; der Bauembursch, seine Nanny leicht für die 
Freuden des Ehelebens zu begeistern. — Noch im 17. Jahr¬ 
hundert ist entstanden The bashful Batchelor (Rox¬ 
burghe Ball. III, 421), wo die Tochter eines Landjunkers 
den Liebsten Thomas, der nur Knecht ist, überzeugt, 
daß trotz des Standesunterschiedes eine Verbindung 
zwischen ihnen möglich ist. — Wenn auch Honest Thomas 
schon viele Liebschaften gehabt hat, so versteht er es doch, 
Nancy zu überreden, seine Frau zu werden: The constant 
Country- man, noch im 17. Jahrhundert verfaßt (Rox¬ 
burghe Ball. III, 551). — Dolly bleibt Dick gegenüber 
standhaft, der sie nach vollendeter Ernte auf den Jahrmarkt 
locken will und es mit Schmeicheleien auf ihre Tugend 
abgesehen hat: Wooburn Fair, etwa 1707 verfaßt (Merrv 
Songs and Ballads IV, 178). — Nell spielt mit Roger, der 
ihr ernsthaft einen Antrag macht, kommt sich für einen 
Bauern zu gut vor und lenkt erst ein, als er Weggehen will: 
Sweet Nelly, my Heart’s Delight, 1728 zuerst 
gedruckt (Minstrelsy of England ed. A. Moffat und F. 
Kidson, 1901, S. 226). — Eine gewisse Ähnlichkeit mit EC 
hat A Devonshire Dialogue in four Parts (ed. Mrs. 
Gwatkin, 1889), verfaßt von Mrs. Palmer, der Schwester 
von Sir Joshua Reynolds, um die Mitte des 18. Jahrhunderts. 
Darstellung der bäuerlichen Werbung des Robin um die 
Dienstmagd Betty in großer Breite. Robin wird nach 
langem Getue doch gern erhört. Prosa im Dialekt von 
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Devonshire. — Ebenfalls in Prosa gehalten sind The whole 
Proceedings of Jocky and Maggy’s Courtship, 
1779 zuerst gedruckt (ed. Cheap, The Chapman's Libr., 
comic and humorous, 1877). Auf Drängen seiner Mutter 
und mit deren guten Ratschlägen ausgerüstet, wirbt Jocky 
um Maggy. Sie ist nicht abgeneigt. Sie zählen einander 
ihr Vermögen auf und teilen zu Hause mit, daß sie sich 
heiraten werden. — Von Bums, f 1796, ist der Dialog 
Jocky and Jenny (Caled. music. Repository, 1811, 
S. 285). Jenny glaubt bei ihrer Mitgift für Jockey zu gut 
zu sein. Da zählt er seinen ansehnlichen bäuerlichen Be¬ 
sitz auf, will nun aber gern auf Jenny verzichten. Jetzt 
gibt sie klein bei, er sei doch ein braver Bursche, und nimmt 
ihn an. — Oh, will ye walk the Wood wi’ me ? lockt 
der junge Mann sein Bauemmädel. Sie will sich aber nicht 
wegwerfen, sie verlangt zuvor die Heirat. Verfaßt von 
James Telfer, geb. etwa 1800 (Mod. Scott. Minstrel ed. 
Cha. Rogers, 1855, Bd. IV, 273). — In einem Dialog, be¬ 
ginnend Oh mirk and stormy is the Night, gedr. 
1866, aus James Horton Groves’s ‘Wild Flowers of Poetry’, 
fleht der Liebhaber draußen in Sturm und Regen seine 
Liebste an, ihn einzulassen. Erst nach langem Drängen 
willigt sie ein (Lancashire Lyrics, ed. J. Harland, 1866, 
S. 128).— Where are you going, my pretty Maid? 
fragt ein Liebhaber das Milchmädchen und macht ihr auf 
der Stelle einen Heiratsantrag. Auf die Nachricht, sie sei 
vermögenslos, tritt er aber schnell den Rückzug an. Sie 
ist durchaus nicht untröstlich. Das Gedicht ist 1896 ge¬ 
druckt, aber wohl weit älter (200 Old-time Songs ed. 
F. B. Ogilvie, 1896, No. 91). 

Vergleicht man nun EC mit den verschiedenen Tra¬ 
ditionen, so gehört es offenbar zu der Mischgattung des 
bäuerlichen Werbedialogs. 

Auf eine große Anzahl unindividueller Werbe¬ 
dialoge, die in Bezug auf Personen und Umgebung ganz 
unbestimmt gehalten sind, gehe ich nicht näher ein. 
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V. Kapitel: Leselehre. 

Die Uraufzeichnung unserer Denkmäler bedarf sehr der 
phonetischen Erklärung. Für welche Laute wollte der 
Herausgeber die einzelnen Buchstaben von ES und EC setzen? 
Zu solcher Erläuterung der Orthographie können im wesent¬ 
lichen drei Zeugen über den neueren Dialekt des Exmoor- 
Distriktes und der Nachbarschaft herangezogen werden. Die 
geographischen Verhältnisse suche ich durch die beigegebene 
Karte zu beschreiben (gegenüber der Einleitung). 

F. T. Elworthy (= Ey) hat 1879 ESEC für die E. D. S. 
herausgegeben (Bd. XXV, 9—116) und eine phonetische 
Umschrift der Denkmäler geboten. Er benutzte dabei 
A. J. Ellis’ ‘Glossic’ (E. D. S. VII, 24ff. und XIX, lf. be¬ 
schrieben). Er hat zuerst die Zeilen des Textes mit laufenden 
Ziffern versehen, und dieser Zählung schließe ich mich an. 
Ey stammt zwar aus Wellington in West Somerset, kennt 
aber auch den Exmoor Dialekt und hat zudem Erkundigungen 
von Leuten aus dem Distrikt von Challacombe und Parra- 
combe, den beiden Dörfern, in denen ESEC lokalisiert ist, 
eingezogen. 

A. J. Ellis (= Es) in ‘E. E. Pr.’ V, 1889, widmete 
S. 38* und 157—162 dem Dialekt von North Devon. Seine 
Dialektproben, alle von ihm selbst aufgezeichnet, bestehen 
aus einem c(omparative) s(pecimen) — schriftenglischer Text 
S.7* — niedergeschrieben nach dem Diktat eines Hausmädchens 
in I(ddesleigh); aus einem d(ialect) t(est) — schriftengl. 
Text S. 8* — niedergeschrieben nach dem Diktat eines Ein¬ 
geborenen von (North) M(olton); aus (North) M(olton) 
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ph(rases), nach dem Diktat desselben Mannes; aus einer 
c(lassified) w(ord) l(ist) — schriftengl. Liste S. 16* ff. — zu¬ 
sammengestellt nach dem Dialekt von I und M. Ellis be¬ 
handelt also in der Hauptsache nicht den Dialekt von Challa- 

x 

combe und Parracombe; denn ‘Challacombe words and 
phrases’ von einer Köchin aus Challacombe konnte er nur 
für einige Anmerkungen zum Dialekt von I, S. 158ff., ver¬ 
wenden. Wir werden daher nicht selten Abweichungen in 
der Ausspracheangabe zwischen Ey und Es finden. Die 
Sprachgrenze zwischen West Somerset und Devon beschreibt 
Es S. 145. Er hat sie from Mr. Ey's information. Ellis 
bedient sich eines phonetischen Systems, das er ‘Dialectical 
Palaeotype’ nennt, S. 76*—88* dargestellt. Über ihn per¬ 
sönlich ist zu sagen, daß er aus Hoxton in Middlesex 
stammte, etwas schwerhörig war und fremde Dialektlaute 
nicht leicht aufzufassen vermochte: so versichert Herr Pro¬ 
fessor Brandl aus persönlicher Kenntnis und aus Mitteilungen 
seines Freundes Canon Green well in Durham. 

Joseph Wright (= Wt) veröffentlichte 1905 seine 
4 E(ngli8h) D(ialect) G(rammar) \ Er ist geboren und auf¬ 
gewachsen in Windhill im westlichen Yorkshire. Er hat 
sich betreffs unseres Dialektes besonders auf Es gestützt 
Wir werden 'daher sehen, daß, wo Es von Ey ab weicht, Wt 
fast ausnahmslos zu Es steht. Wt schließt sich im wesent¬ 
lichen Es’ Klassifikation der Dialekte an (vgl. EDG S. 1). 
Er unterscheidet North, North-West, South-West, South, 
East und North-East Devonshire (n., nw., sw., s., e., ne. Dev.). 
Sein n. Dev. entspricht genau dem Dialekt von I und M 
bei Es. Auf S. 11—20 der EDG setzt er sein phonetisches 
System auseinander. Ich zitiere sein Buch in der Sonder¬ 
ausgabe, 8°, und zwar nicht nach Paragraphen, sondern 
nach Seiten. 

Ferner ab steht R. Pearse Chope, ‘ The Dialekt of Hart¬ 
land, Devonshire’, E. D. S. LXY, 1891. Dieser Aufsatz ist 
nicht eine Grammatik des Dialekts. Nachdem Chope den 
Distrikt von Hartland umgrenzt hat, vergleicht er dessen 
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Dialekt mit dem von West Somerset; dann folgen einige 
Bemerkungen über die Aussprache, darauf Folk-lore Notes 
und ein Glossar der Mundart. 

Sarah Hewett’s Buch ‘The Peasant Speech of Devon’, 
1892, scheint den Dialekt von e. Dev. zu behandeln, da die 
Vorrede aus Tiverton datiert ist Auch hier erhalten wir 
nicht eine vollständige Grammatik, sondern nur kurze Be¬ 
merkungen über die Aussprache und einiges aus der Formen¬ 
lehre ; den größten Teil des Buches machen Anekdoten und 
ein Glossar aus. 

Indem ich nun zu der Frage übergehe, wie die ein¬ 
zelnen Buchstaben in ES und EC zu lesen sind, habe ich 
naturgemäß von der überlieferten Schreibung auszugehen, um 
deren Bedeutung auf vergleichende Weise möglichst fest¬ 
zustellen. Meine phonetische Transskription ist im wesent¬ 
lichen die von Sweet’s ‘Primer of spoken English’, S. 7—9 
und 14—16. Erwähnt sei jedoch, daß ich Länge nicht 
durch Doppelschreibung, sondern durch Strich über, offene 
Länge zudem durch Haken unter dem betreffenden Vokal 
andeute; ferner daß mein [a] den Vokal in nhd. Mann 
bedeutet, kurz, gegenüber [ä] in ne. /ar, und [«] den 
Vokal in ne. up. Hinzufügen mußte ich die bei Sweet 
fehlenden Laute [öj wie in nfrz. jeune, [ü] wie in nhd. Glück , 
[ö] wie in nhd. Goethe , [ü] wie in nhd. Güte. 

Eine eigene Vorbemerkung ist nötig für den natural 
vowel. Ey bezeichnet ihn durch tl, eine Zutat zu Es’ 
‘ Glossic ’, dessen er sich sonst bedient. Ey sagt E. D. S. XIX, 
S. 1, Anm.: ‘w ... is the natural vowel heard with l in 
kind-Ze = kind'wZ. It lies between tn and un, and ety- 
mologically is a lowered and retracted t, as tüm’ur , zül = 
timber, sill’. — Ausführlich berichtet J. A. H. Murray, E. D. S. 
XIX, 112 ff., wie er ihn während eines Aufenthalts im be¬ 
nachbarten West Somerset aussprechen lernte: ‘It was 
one day while listening to Mr. Mildon (the local pronun- 
ciation of whose name exemplifies the sound), that I tried 
to echo the word silk after him. Having tried every 
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conceivable vowel without satisfying him, he at length said, 
that I seemed to put a sound between the s and l, whereas 
to his ear there was nothing but the l. Catching at this 
hint, I pronounced a’lk as in cast-le, ca8% with the l made 
into an additional syllable, and my auditors clapped their 
hands: I had got it at last ... It was the natural vowel , 
which Mr. Melville Bell identified with a non-syllabic effect of 
his mid-mixed vowel, and therefore very nearMr. Es’s palseotype 
( 0 ) — von Es S. 80* erläutert als ‘ mid-mixed-narrow; the 
fine u of an educated Londoner in closed accented syllables 
as cut up’ —. But as Mr. Es uses this as the ordinary short 
English ü (in which I believe no Northern ears agree with 
him), we must consider the West Somerset sound as more 
front than u, i. e. nearer to t, e, and consequently also to 
French u short. In the present paper accordingly it is 
written il, and may be looked upon as an ü advanced and 
raised towards t, or more correctly, looking at its history, 
as an x lowered and retracted towards ü\ — Ellis bezeich¬ 
net den natural vowel mit 0 1 und sagt S. 146: ‘The ( 9 1 ) 
may be considered as ( 9 ) raised towards (i) — von Es 
S. 81* erläutert als high-front-narrow — or (i) degraded 
towards ( 0 ). Strangers may be content with considering it 
as (t) — von Es S. 82* erläutert als 1 high-front-wide; in it, 
bib, pin, silly, the regulär sound of English short V —. Be- 
fore (1) it seems to be absorbed by the murmur, so that 
(me l lk, S9 l lk) differ little from (m’lk, s’lk). Dr. Murray 
considers the last to be the exact sound. When I so 
pronounced it, Mr. Ey said I was wrong ... I must consider 
that the correct analysis of this vowel has not been reached.’ 
— Wt transskribiert Es’ 0 1 durch t? (mid-back-wide). 

Nach alledem scheint mir dieser dem Schriftenglischen 
fehlende Laut, der wohl auch seine Klangfarbe an ver¬ 
schiedenen Orten etwas wechselt, ungefähr dem nhd. 
unbetonten e wie in Gabe verwandt. Ohne ihn mit 
diesem direkt identifizieren zu wollen, bezeichne ich ihn 
durch [ e } 
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In der folgenden Leselehre gehe ich aus von der 
Schreibung der ältesten mir zugänglichen Ausgabe (ES 2 EC 2 , 
1746) und füge meine Deutung in eckigen Klammem bei. 
Es werden in erster Linie solche Wörter behandelt, deren 
Schreibung vom traditionellen Schriftbild oder deren Aus¬ 
sprache von der schriftengl. abweicht. 

Betonte Vokale. 

Die Schreibung a wird als der Laut [a] bezeugt 
in geschlossener Silbe vor 1 + Suffixvokal: Challacomb 
ES 2 EC 2 Zeile 2, chaal ikum Ey, = [tfalikem]; gallows 446, 
gaal'öes Ey, = [galis]. 

Anm. yallow (= yellow), 406, ist eine irreführende Änderung 
der schriftengl. Schreibung; denn es ist auszusprechen yal*ur Ey, 
= [jffilar]. 

a wird als [ä] bezeugt in geschl. Silbe 1) vor ausl. 
r in einsilb. Wort: zar (= serve) 409, saar Ey, = [sär], 
staan (= star) Es M cwl 404, stä(r) Wt 618, = [stä(r)]. 2) vor 
1 -1- Labialis: half 271, aa*f Ey, = [äf], kjaa 1 ! (= calf) Es 
Mcwl 333, kjäf Wt 363, = [kjäf]. 3) vor ausl. ss: pass 
547, paas Ey, = [päs]. 4) vor nt, das sich als Negation an 
das vorhergehende Wort anlehnt: shant 268, shaa'n Ey, 
= [fön]; han't 327, aan Ey, = [än]; carit 402, kaa - n Ey, 
= [kän]. 

Anm. Ein Druckfehler ist vielleicht das a in var (= for) 89, 
vaur Ey, = [vpr]. 

a wird als [a] schwankend mit [ä] bezeugt in 
geschl. Silbe 1) vor r-f-Suffixvokal, auch bei voran¬ 
gehendem w, und zwar hat Ey [a], Es und Wt [ä]: marry 
420, rnaaree Ey, = [man], harrest (= harvest) 32, aarus 
Ey, aaRest Es cwl 170, ärast Wt 474, = [ares, ärest]; 
warrant 359, waaruut Ey, = [waront]. 2) vor r + Kons., 
und zwar haben Ey, Es [a] und [ä], Wt nur [ä]: marl 
(= marvel) 130,628, maarul Ey, = [marel], bargen (= bargain) 
393, baargeen Ey, = [bargin], vaRd’n (= farthing) Es M cwl 
407, vädn Wt 430, =[vardn, vädn] — park 114, 539, paark 
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Ey, =[pärk], baaR-li (== barley) Es M ph 10, bäli Wt 319, 
= [bä(r)li]. 3) vor ausl. 11, und zwar haben Ey, Es nur [ä], 
Wt [a] und [ä]: calVst 31, kyalls’ Ey, kaal (Inf.) Es Mcwl 
338, käl Wt 363, = [kjäls, käl]; vall (= fall) 475, vaal Ey, 
vaaM Es Mcwl 336, val Wt 428, = [väl, val]. 4) vor sh, 
und zwar hat Ey [a] und [ä], Es, Wt nur [a]: vlashes 
(= flashes) 439, flaarshüz Ey, = [flarfez]; drash'd (= thrashed) 
346, draashd Ey, DRa^h (Inf.) Es Mcwl 284, draf Wt 645, 
= [dräfd, draf]. 

Anm. carry , 113, ist zn lesen, kaar Ey, kä(r) Wt 366, = [kar, 
k5(r)]. 

a wird als [a] schwankend mit [ae] in geschl. 
Silbe bezeugt 1) vor stimmlosem Verschlußlaut, und zwar 
hat Ey nur [a], Es für M [a], für I [ae], Wt [a] und [se]: 
hap 267, 635, aap Ey, = [apj pra*ps (= perhaps) Es M dt 
4, = [praps], aep’ND (= happened) Es I cs 11, = [aepnd], tfap 
(= chap) Wt 371, = [tfap], aepn (= happen) Wt 473, 
= [aepn] — that 30, 449, dhaat Ey, = [dat], dhaH Es M dt 1, 
dhffit Es I cs 1, = [dat, daet], vat (= fat) Wt 431, = [vat], 
daet Wt 637, = [daet] — back 119, 555, baak Ey, baek Es 
I cwl 154, baek Wt 316, = [bak, baek]. 2) vor ausl. m, 
und zwar hat Ey [a], Wt [ae]: cham (=1 am) 20, 405, ch-aam 
Ey, = [tfamj dßaem (= jam) Wt 495, =[dgaem]. 3) vor 
n-Verbindungen, und zwar hat Ey nur [ae], Es für M [a], 
für I [ae], Wt [a] und [ae]: candle 314, kanl Ey, ka x nl Es 
Mcwl 46, kanl Wt 365, =[kaenl, kanl] — hang'd 9, 342, 
ang- Ey, aeq (Inf.) Es I cwl 49, sdy] Wt 473, = [aeY)] — thank 
485, dhangk Ey, = [daeY)k], 

a wird als [a] schwankend mit[ä] und [ae] bezeugt 
in geschl. Silbe vor ausl. th, und zwar hat Ey [a] und [ä], 
Es [ae]: hath 510, aath Ey, haeth Es I cs 0, = [ap, haep]; 
fath (= faith) 19, faa'th Ey, = [fäp]. 

a wird als [a] schwankend mit[ä] und [äe] bezeugt 
in geschl. Silbe vor ausl. st, und zwar hat Ey [a] und [ä], 
Es, Wt [äe]: hast 29, aast Ey, =[ast] — last 32, laas Ey, 

Schulze, Exmoor Scoldiog and Exmoor Coartship. 4 
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laeaBSt Es I cs 15, lsest Wt 504, = [15s, Isst]; vast (= fast) 
596, vaas Ey, =[väs]. 

Anm. 1. wagt (= waist) 156, wae fts Ey, = [weos] hat den 
Laut des a in offener Silbe (vgl. letzten Absatz dieser S.) und 
findet sich auch Zeile 77 offen geschrieben (waste). — 2. cast 
(= canst) 261, kas Ey, = [kses] hat den Laut des a in geschl. Silbe 
vor ausl. n (vgl. folg. Absatz, 2). 

a wird als [se] schwankend mit [$o] in geschl. 
Silbe bezeugt 1) vor stimmhaftem Verschlußlaut, und zwar 
hat Ey [se] und [$o], Wt nur [ae]: grabbling 375, grab’leen 
Ey, = [grseblm] — had 53, ad Ey, = [aed], glad 479, glad Ey, 
glsed Wt 462, = [glaed], bad 231, bae ud Ey, = [b$ed] — 
baggage 44, 639, bag eej Ey, = [bffigidg]. 2) vor ausl. n, 
und zwar hat Ey [se] und [^a], Es, Wt nur [se]: can 367. 
kan Ey, = [kaen] — man 68, 602, mae’ün Ey, msen Es I cs 8, 
in een Wt 521, = [m^an, msen} 

a wird als [e] schwankend mit [e] bezeugt in 
geschl. Silbe nach ch vor mb, und zwar hat Ey [e], Es und 
Wt [e]: chamber 426, chüm bur Ey, tjEmnR Es M cwl 840, 
tfema(r) Wt 370, = [tfember, tferae(r)]. 

a wird als [Ta] bezeugt in geschl. Silbe nach sc vor 
r + Kons.: scarce 261, 319, skee üs Ey, = [skles]. 

a wird als [o] schwankend mit [q], [b], [a] und [e] 
bezeugt in geschl. Silbe nach w, wh, qu, und zwar hat 
Ey [o] und [q], Es [oj [b], [a] und [e], Wt [oj [b] und [e]: 
wanch (= wench) 569, waunch Ey, =[wontf]; i oant 110, 
wau nt Ey, want Es I cs 13, want Es I cwl 54, wont, wnnt 
Wt 665, = [wQnt, wont, wBnt] — what 149, 489, haut Ey, 
ot Es I cs 2, wat Es I cs 7, ot Wt 674, == [hot, ot, wat], 
what (= hot) 58, aut Ey 276, Anm. 14, ot, wot Wt 490, 
= [ot, wot], whan (= when) 8, haun Ey, wEn Es I cwl 169, 
wen Wt 675, = [hon, wen] — squatting 160, skwaut-een Ey, 
= [skwotm]. 

a wird als [ga] schwankend mit [ae] und [e] be¬ 
zeugt in offener Silbe bei neutraler Umgebung, und zwar 
hat Ey meist [$e], seltener [se], Es für I [qa], für M [e], W t 
[§a] und [e]: zame 144, 496, zae’üm Ey, zenm Es I cwl 23, 
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> zeem Es M cwl 23, zeam, zem Wt 583, = [z^am, zem], making 
243, mae'ükeen Ey, = [ragakin], zake (= sake) 583, zae ük 
Ey, = [z§ek], abomination 111, ubaunrinae'ürshun Ey, = 
[abomin^erfan], drade (= drew) 135, drae*ud Ey, = [dr§ad], 
waste (= waist) 77, wae üs Ey, = [w§as] — maJce 12, mak Ey, 
m6sk Es I cwl 5, raeek Es M cwl 5, meak, mek Wt 519, 
= [maek, m$ak, mek], taking 310, tak-een Ey, = [teekin]. 

Anm. 1. In drei Wörtern wird für o in offener Silbe wie in 
Londoner Vulgärsprache [ai] bezeugt: plague 176, plaayg Ey, 
= [plaig], praers (= prayers) 263, praa-yürz Ey, = [praiarz], plane 
(= plain) 494, plaayn Ey, = [plain]. — 2. In drei Fällen ersetzt a 
in offener Silbe schriftengl. ea und ee, um die Dialektaussprache 
[e] anzudeuten: placad (= pleased) 159, plai*znd Ey, = [plezed], 
laping (= leaping) 211, lai peen Ey, = [lepin]; azlape (= asleep) 
271, nzlai p Ey, slcep (= sleep, Sbst.) Es M cwl 219, slep Wt 605, 
= [azlep, slep]. — 3. Isoliert bezeichnet a in offener Silbe [äj in 
nd’el (= navel) 136, naa-ül Ey, = fnäal]. — 4. ta-en (= taken) 442, 
n-teokt Ey, tukt Wt 294, = [atökt, tukt], came 486, com’d Ey, 
Anm., comed Wt 285, = [komd, kamd] sind schw. Neubildungen; 
die starken Formen sind undialektisch. 

a wird als [$a] schwankend mit [b] bezeugt in 
offener Silbe vor r, und zwar haben Ey und Es [$a], [b], Wt 
nur [$e]: bare 546, baeür Ey, = [b§ar], xchare (= whether) 
12, wae ür Ey, = [w$ar], Kare (= her, emphatisch) 503, 
hae-ür Ey, = [hgar], whare (= where) 616, waeür Ey, 
w6e*R Es I cs 8, wea(r) Wt 675, = [w$a(r)]; thare (= there) 
254, dhae*ur Ey, dh^BR Es I cwl 223, dhaR Es M dt 2, 
dea(r) Wt 639, = [d$a(r), der] — hare (= her, betont) 427, 
uur Ey, aR Es I cs 7, M dt 2, = [Br]. 

Anm. 1. Zu Unrecht ist die schriftengl. Schreibung bei¬ 
behalten in vareioell 639, faarwuul Ey, = [farwel]. — 2. a in off. 
Silbe wird als [u] schwankend mit [e] bezeugt in vary (== very) 
325, vuur-ee Ey, vek» Es I cwl 885, veri Wt 662, = [vuri, verl]. 

a wird als [Ta] schwankend mit [e] und [e] be¬ 
zeugt in offener Silbe nach c, j, sh, und zwar hat Ey [ia], 
EsfeJ, Wt [e] und [e]: caperest 619, kee upürus Ey, = [klaparas]; 
jade 501, jee ud Ey, = fdglad]; shake 318, shee ük Ey, fek 

4* 
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Wt 592, = [flak, fek]; sbeem (= shame) Es M cwl 24, fern 
Wt 692, = [fern]. 

a wird als [le] schwankend mit [$a] bezeugt in 
offener Silbe nach c vor r, und zwar hat Ey [To], Es und 
Wt [§a]: care 450, kee ür Ey, keevR Es I cwl 320, kea(r) 
Wt 365, = [klar, k§a(r)]. 

a wird als [e] schwankend mit [$a], [e] und [b] be¬ 
zeugt in offener Silbe vor th, und zwar hat Ey [e], [$a] 
und [b], Es [e] und [b], Wt [e]: rather 211, 491, raedhur, 
rae’udhur Ey, reedhBR Es M cwl 33, reda(r) Wt 572, 
= [redar, r^adar, reda(r)], hather (= hither) 576, aedlrur Ey, 
= [edar] — t'ather (= the other) 311, taedh ur Ey, tuudh'ur 
Ey, Glossar S. 161, tadbBR Es 1 cs 14, = [tedar, tßder]. 

a wird als [a] bezeugt in offener Silbe vor v bei 
schriftengl. Kürze: savin 183, saavin Ey, = [sav!n], chave 
(= I have) 245, ch-aav Ey, a*v (Inf.) Es M ph 14, av Wt 
475, =[tfav, av]. 

a wird als [c] schwankend mit [ee], [e] und [o] be¬ 
zeugt in offener Silbe in den Wörtern any und mawy, und 
zwar hat Ey nur [e], Es und Wt [ab], [e] und [o]: any 50, 
ün ee Ey, sent Es I cwl 194, Ent Es M cwl 194, oni Es M ph 
9, seni, eni, oni Wt 310, = [eni, seni, eni, oni] — many 182, 
613, mün öe Ey, mEnt Es M cwl 195, meni Wt 621, = [meni, 
meni]. 

a wird als [ä] schwankend mit [ee], [$e], [e] und 
[Q] bezeugt im Auslaut einsilbiger Wörter, und zwar hat 
Ey [ä], [ee] und [§a], Es [ä], [se] und [e], Wt [ä] und [q]: 
la (= law) 369, laa Ey, laa Es M cwl 17, lee Es I cwl 17, 
lä Wt 505, = [lä, le]; dra (— draw) 473, 584, 161, draa, 
drae - Ey, drae u Ey 161, Anm. 9, dRaa Es M cwl 14, drä, 
drQ Wt 412, = [drä, dree, dr$a, drQ]; ha 1 (= have, betont) 
139, 177, ae*, ae ü Ey, eese Es I cs 14, = [se, ^a]. 

Anm. 1. Ellis kennt daneben für have die Aussprache a‘v, 
M ph 14, die Wt allein gelten läßt: av Wt 475, = [av]. — 2. tha 
(= thee = thou) 209 ist zu lesen dhee Ey, = [di]. Gewöhnlich 
wird die Schreibung tha zur Bezeichnung der unbetonten Form 
des Pronomens benutzt. 
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ai im Inlaut, ay im Auslaut wird als [ai] schwan¬ 
kend mit [e] und [ei] bezeugt in neutraler Umgebung, 
und zwar hat Ey in Einzeifällen [ai], in der Regel [e], Es 
und Wt[e] und [ei]: plain 404, plaa*yn Ey, = [plain], maid 
568, maa yd Ey, mteid Es M cwl 166, meid Wt 519, 
= [maid, meid], lay 71, 513, laay Ey, = [lai], hay 88, 
haa*y Ey, =[(h)ai] — zay (= say) 338, zai Ey, z Sei Es M cwl 
261, zee Es I cwl 261, ze Wt 585, — [ze, zei], day 415, 
dai Ey, dEE'i Es I cwl 161, d 6ei Es M cwl 161, de, dei Wt 
399, = [de, dei]. 

ay wird als [aie] bezeugt im Inlaut vor r: prayers 
443, praa*yürz Ey, = [praierz]. 


an wird als[a] schwankend mit [ä] und[<$] bezeugt, 
und zwar hat Ey [a], [ä] und [q], Es nur [ä], Wt [a] und 
[ä]: laughing 151, laarfeen Ey, laaf (Inf.) Es I M cwl 322, 
läf Wt 505, = [larfin, läf] — sauze (= sauce) 280, saars 
Ey, sas Wt 584, = [särs, sas], saums (= psalms) 443, saa mz 
Ey, = [säraz] — vauther (= father) 50, vau*dhur Ey, 
faadhuR Es I cwl 138, vaadheR Es M cwl 138, fäda(r), väde(r) 
Wt 432, = [vQder, fädo(r), väde(r)]. 

aw wird als[ä] schwankend mit[ö] bezeugt: wawter 
(= water) 134, waa-tur Ey, waatuR Es M cwl 152, wäto(r) Wt 
667, = [wäta(r)] — chawnt (= I won’t) 245, ch-oa-n Ey, = [tfon]. 


e erscheint für schriftengl. a, ai, e, ea, ei, i, o, u 
und wird sehr inkonsequent verwendet. 

e wird als [e] schwankend mit [ae], [e], [i], [n], [e], [I] 
bezeugt in neutraler Umgebung, bei schriftengl. Kürze, und 
zwar hat Ey [e], [as], [e], [i], [e], [I], Es [e], [e], [i], [b], Wt 
[e], [i], [b]: set 119, zaet Ey, =[zet], reckon'd 464, u-raek-nd 
Ey, = [oreknd], theng (= thing) 22, 410, dheng, dhaeng Ey, 
th iq Es I cwl 480, dhiq Es M dt 6, dhEq Es I cwl 480, 
di rj } der} Wt 640, = [dei?, piif, di^], jest (= just) 49, 166, 
jest, jist Ey, djEs Es I cwl 970, dje^ Es I cs 10, djist Es 
31 cwl 970, dges, dgist Wt 496, = [dges(t), dges, dgist], zed 
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(= said) 84, zaed Ey, = [zed], heim (= heaven) 269, aeb-m 
Ey, Ev’n Es M cwl 384, = [ebra, evn] — dressing 273, dras’een 
Ey, =[drs 0 sin], best 420, bas Ey, bEst Es I cs 9, best Wt 
330, =[bfles, best], thenk (= thank) 571, dbangk Ey 485, 
= [dffiifk], zed (= said) 12, zad Ey, = [zaed] — ne'er (= never) 
303, nüvur Ey, devbr Es I cwl 209, neve(r) Wt 540, ive(r) 
(= ever) Wt 425, = [never, neve(r), ive(r)], desk 475, düs 
Ey, = [des], spiet (= split) 174, splütEy, = [spiet], thes(— this) 
386, 478, dbüs, dhee'z Ey, dlns Es I cs 1, dis Wt 642, 
= [des, dlz, dis], hes (— bis) 356, üz Ey, ist Es I cs 9, = 
[ez. iz], ded (=did) 635, düd Ey, did Es I cs 4, did 
Wt 404, = [ded, did], deth (= doth) 233, düth Ey, = [dej>], 
trest (=trust) 408, trüs Ey, TRe 1 s Es I M cwl 439, tres Wt 
657, = [tres, tres] — bresh (= brush) 82, brish Ey, Glossar 
S. 122, = [brif] — bed 62, 564, bai d Ey, = [bed], vorbed 
(= forbid) 610, vurbai d Ey, = [verbed] — es zel (= hisself, 
himself) 478, eez-zuul Ey, izseh Es I cs 5, = [Iz-zbI, izsel]. 


Anm. 1. Ey gibt als zweite Aussprache für nt'er (= never), 
574, naeur, = [near] an. — 2. Fürt iltih (=flesh), 75, werden folgende 
Aussprachen bezeugt: vlaarsh Ey 439, Anm. 4, vlesh Es M cwl 
225, vlef Wt 443, = [vlärf, vlefj. — 3. zet (Part. Praet. von set), 
228, zeigt unrichtige Bewahrung des sehriftengl. e gegenüber der 
Dialektaussprache [o]: u-zaut Ey, sot Wt 292, = [azot, sotj. — 
4. Über die Aussprache von tether (= the other), 139, vgl. S. 52, 
Absatz 2 d. A. — 5. über die Aussprache von tchet (= what), 96, 
vgl. S. 50 d. A., Abs. 2 v. u. 


e wird als [e] schwankend mit [a], [c] und [b] be¬ 
zeugt vor 1, bei sehriftengl. Kürze, und zwar bat Ey meist 
[b], seltener [e], Es und Wt meist [e], einmal [ 9 ]: teil 17, 
tuul Ey, tEl Es I cwl 271, tel Wt 636, = [tel, tel], well 370, 
wuul Ey, weI Es I cs 1, wel Wt 672, = [wbI, wel], vella 
(= fellow) 462, fuul-ur Ey, fEleR Es I cwl 297, feie Wt 435, 
= [feler, fele(r)] — melk {= milk) 205, mülk Ey, mBLk Es 
Mcwl 388, melk Wt 528. = [melk, melk], smeled (= smelled) 

562, u-smüld Ey, = [esmeld]. 

Anm. veil (— feil) 558, vaald Ey, falled Wt 285, = [väld, 
vald], veht (= feilst) 134, vaalst Ey, = [välst]: Schw. Neubildungen; 
die starken Formen sind undialektisch. 
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e wird als [e] schwankend mit [b] bezeugt vor r 
+ Suffixvokal, und zwar hat Ey [b], Es und Wt [e]: very 
35, 506, vuurge Ey, vbri Es I cwl 885, veri Wt 662, 
= [v«n, veil]. 

e wird als [e] schwankend mit [b] und [b] bezeugt 
vor ausl. r, vor r + Kons, und nach r vor Kons, bei Meta¬ 
thesis des r, und zwar hat Ey [b] und [e], Es [b], Wt [b]: 
her 252, uur Ey, an Es 1 cs 7, M dt 2, = [Br] — dert (= dirt) 
638, duurt Ey, = [dBrt], athert (= athwart) 198, u-dhuurt 
Ey, = [adert], tern (=turn) 576, tuurn Ey, = [tarn] — red (mit 
Metathesis) 441, (h)uurd Ey, srd Es M cwl 352, Bd Wt 
574, = [(h)Brd, Bd], pretty (mit Metathesis) 73, puurtee Ey, 
= [partf), bresh (= brush, mit Metathesis) 82, bürsh Ey, 
buursh Ey, Glossar S. 122, = [berf, barf], prent (= print, 
mit Metathesis) 449, pürnt Ey, = [pcrnt]. 

Anm. Nach Es tritt in pretty, 73, keine Metathesis ein: 
pBtt'i M ph 6, = [pritij. 

e wird als [e] schwankend mit [e], [e], [I] und [b] 
bezeugt vor n, und zwar hat Ey öfter [e], seltener [e], [c], 
[l], Es und Wt meist [e], einmal [b] : men 604, main Ey, 
men Es I cs 2, men Wt 525, = [men, men], den (in good 
den = good evening) 551, göod-ain Ey, = [göd en], wenst 
(— wentst) 165, wains Ey, went (3. Person) Es I cs 4, 
went Wt 673, = [wens, went], sense 273, sarns Ey, = [sens], 
plenty 320, plarntee Ey, — [plenti] — zence (= since) 270, 
zaenz Ey, = [zenz], denner (= dinner) 486, daemur Ey, 
= [dener] — zenday (= sunday) 461, zün dee Ey, zan (= sun) 
Es M cwl 629, zBn Wt 628, = [zendi, zsn], agenst (= against) 
467. uguns Ey, = [agcns], mencing (= mincing) 567, 
mün'seen Ey, = [mensin] — begenst (= beginst) 245, bi- 
gec*ns Ey, = [biglns], hender (= hinder) 391. ee-ndur Ey, 
= [Inder]. 

Anm. 1. Eür das e in agen (= again) 177, 494 wird [e] 
schwankend mit [ej, [i], [5a], [la] bezeugt: ugee-im, ugün Ey, «gEn 
Es M dt 6, «geun Es I cwl 144, vgin Es M cwl 144, egen, egeen, 
egin Wt 305, = [egien, egen, egen, egeen, egin]. — 2. ender 
(= yonder), 550, ist zu sprechen yaen Ey, = [jen]. — 3. Über die 
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Aussprache von enny (= any), 57, vgl. S. 52, Abs. 4 d. A. — 4. Ober 
die Aussprache von t ohen, 213, vgl. S. 50 d. A., Abs. 2 von unten. 

e wird als [i] schwankend mit [ee] bezeugt in der 
Umgebung von g, und zwar hat Ey [i] und [»], Es und 
Wt nur [i]: legs 214, [ligz] Ey, get 482, git Ey, git Es 
M cwl 449, git Wt 460, = [git]; together 627, tugadh ur 
Ey, = [tegaedar]. 

e wird als [i] schwankend mit [l] bezeugt nach 
y, und zwar hat Ey [l], Es und Wt [i]: yet 218, 531, eet 
Ey, J*t Es M cwl 488, jit Wt 693, = [It, jit], yes 448, ee*s 
Ey, is Es I cs 5, is Wt 693, = [Ts, is]. 

Anm. Für yet kommt auch die Schreibung et vor, 252. 

e wird als [e] schwankend mit [b] bezeugt in 
offener Silbe und neutraler Umgebung, bei schriftengl. Länge, 
und zwar haben Ey und Es [e] und [bJ Wt nur [e]: tedious 
107, tai jus Ey, t.ee'djas Es I cs 10, = [tedgas], these 577, 
dhai z Ey, dheez Es I M cwl 448, dez Wt 639, — [dez] — 
ether (= either) 274, ai dhur Ey, adhBR Es 1 M cwl 136, 
adh’R Es, I cs 13, = [edar, Bd(a)r], nether (= neither) 416, 
nuudh*ur Ey, nadhBR Es I cwl 137, = [nvdar]. 

Anm. leke 340 ist eine erstaunliche Schreibung für like, aus¬ 
zusprechen lik Ey, laik Es I M cwl 500, laik Wt 518, = [lik, laikj. 

e wird als [a] schwankend mit [b] und [Ta] be¬ 
zeugt in offener Silbe vor r, und zwar hat Ey nur [b]. Es 
für M [b], für I [Ta], Wt [b] und [Ta]; here 449, yuur Ey, 
jaR Es M cwl 312, jübr Es I cwl 312, j¥(r), jia(r) Wt483, 

= D« r i i«( r ). J l9 ( r )]- 

e wird als [i] bezeugtim Auslaut einsilbiger Wörter: 
me 7, 399, mee Ey, mii Es I cs 7, ml Wt 523, = [ml]. 

Anm. Entsprechend wird toe 626 als wii Es M ph 18, wi 
Wt 273, = [wi] bezeugt. Nach Ey dagegen ist we zu lesen [es] 
(= u8). ‘ We' is not heard in the district Ey 626, Anm. 9. 

ea, e-a wird als [e] bezeugt in neutraler Umgebung, 
bei schriftengl. Länge: me-at 9, mai’t Ey, meet Es M cwl 
251, met Wt 525, = [met], speak 426, spark Ey, speek Es 
I cwl 233, speck Es M cwl 233, spek Wt 614, =[spek], 
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break 280, braik Ey, breek Es M cwl 232, brek Wt 350, 
= [brek]. 

Anm. 1. In le-ave , 92, bezeichnet e-a nach Ey 
und Wt dagegen in normaler Weise [e]: laef Ey, leev Es M cwl 
187, lev Wt 609, = [lef, lev]. Vgl. S. 58 d. A., Abs. 1. — 2. me-as- 
ter (= master), 171, ist auszusprechen mae-üstur Ey, = [meoster]. — 

3. plean (= plain), 404, ist zu sprechen plaayn Ey, = [plain]. — 

4. Über die Aussprache von veather (= father), 196, vgl. S. 63, 


[e], nach Es 


Abs. 3 d. A. 


ea, e-a wird als [e] schwankend mit [§a] bezeugt 
vor 1, und zwar hat Ey [§a], Es und Wt [e]: me-al 10, 
maeül Ey, = [m§el], ee\ (= heal) Es Mcwl 191, el Wt 477, 
= [el], deal 373, dae'ül Ey, = [d$al], bealy (= bailiff) 170, 
bae ülöe Ey, -= [b$ali]. 

Anm. teal (= tail), 161, ist zu lesen taayül Ey, teil Wt 632, 
= [t&ial, teil], 

ea wird als [^a] schwankend mit [Ta] und [b] be¬ 
zeugt vor auslaut r, und zwar hat Ey [$e], [Ta] und [b]. 
Es [^ej und [Ta], Wt [Ta]: tear 292, taeür Ey, = [t$ar], 
bear 345, bae ür Ey, = [b$ar], zwear (= swear) 361, zwaeür 
Ey, 8wbeBRD (= sweared = swore) Es I cs 9, = [zw$ar, swgard] 
— near 252, nee’ür Ey, = [nlar], übr (= hear) Es M cwl 310, 
ia(r) Wt 478, = [la(r)] — year 418, yuur Ey, = [jBr], year 
(— ear) 354, yuur Ey, =[jBr]. 

ea wird als [a] schwankend mit [ä], [e], [®], [^a] 
und [la] bezeugt vor r + Kons., bei schriftengl. Länge, 
und zwar hat Ey [a], [ä], [$a], [le], Es [ä] und [e], Wt [ä] 
und [»]: hearkee (= heark ye) 528, aarköe Ey, aaRk 
(= heark) Es I cs 3, = [arki, ärk] — heart 18, aa*rt Ey, ät 
Wt 479, = [ä(r)t], eart (= art) 159, aart Ey, = [ärt], yearms 
(= arms) 127, aarmz Ey 550, = [ärmz] — ptart (= part) 359, 
pae ürt Ey, = [p^ert], earthly 250, aeürth-lee Ey, ERth 
(= earth) Es M cwl 406, ©p Wt 418, = [^erpli, erp, üep] — 
beard 605, bee ürd Ey, = [bierd]. 

Anm. Für ea in reart (= right), 128, wird [e] schwankend mit 
[ai] bezeugt: rai-t Ey, Glossar S. 149, rait Es I M cwl 469, rait 
Wt 575, = [ret, raitj. 
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ea wird als [e] schwankend mit [se] und [c] be¬ 
zeugt in neutraler Umgebung, bei schriftengl. Kürze, und 
zwar hat Ey meist [se], einmal [ej, Es und Wt [e]: aready 
(= already) 81, urad ee Ey, = [araedij, death 251, dath Ey, 
dEd (= dead) Es M cwl 229, ded Wt 400, = [daej). ded], 
iceather 123, wadlrur Ey, = [waedar] — jealous 525, jühees 
Ey, = [dgclls], 

Anm. In yead (= head), 97, bezeichnet ea im Gegensatz zum 
schriftengl. kurzen Laut [ej: aid £ 3 ', = [ed]. Vgl. S. 56 d. A. unten. 

ea wird als [ej schwankend mit [b] bezeugt nach 
r vor Kons, mit Metathesis des r, bei schriftengl. Kürze, und 
zwar hat Ey [b] und Metathesis, Es, Wt [e] ohne Metathesis: 
bread 483, buurd Ey, brEd Es M cwl 353, bred Wt 349, 

= [bBrd, bred]. 

ee wird als [I] schwankend mit [i] bezeugt in 
neutraler Umgebung: zee (= see) 12, zee Ey, zii Es M cwl 
428, zl Wt 588, = [zl], leet (= little) 211, leet Ey, = [llt], 
gee (= give) 496, gee Ey, = [gl], cheeze 483, cheez Ey, 
tjiz Es M cwl 197, tfiz Wt 372, = [tfiz, tfiz] — meet 113, 
ineet Ey, mit Es M cwl 302, mit Wt 525, — [mit], * zweet 
222. zweet Ey, = [zwit], keep 499, [kip] Ey. 

Anm. 1. kee (= cows), 262, ist zu sprechen kae'ee Ey, kai 
Wt 262, = [kei, kai]. — 2. veest (= fist). 98, hat nach Ey zwei 
Aussprachen: veest, vees, vuys, Glossar S. 165, = [vls(t), vais]. — 
3. ln ee (= eye), lee (= lie, ‘lügen’), rlee (= 63 ') wird für ee [ai], 
[e] und [I] bezeugt, und zwar hat Ey [ai], [ej [ 1 ], Es und Wt nur 
[ai]: ee'd (= eyed) 59, uyd Ey, Glossar S. 170, ee (= e 3 r e) 128, ee- 
Ey, ai- Ey, Glossar S. 129, ä» Es I cwl 348, ai Wt 426, = [aid, 
ai, I, ej; lees (= lies, SSbst.) 201, luyz Ey 151, Anm. 1, lai-z, lee z 
Ey 201, = [laiz, lez, 11z]; vlee (= fly) 299, vlee- Ey, vlät Es I cwl 
414, vlai Wt 445, = [vH, vlai]. — 4. geeth , 316, steht für ‘goes’ 
und ist zu sprechen gooth £ 3 % go (Inf.) Es M ph 1, guu (= ago) 
Es I cwl 120, gü (Inf.) Wt 463, = [gü{>, gö, gü]. — 5. deeve (= deaf), 
123, ist zu sprechen dee f Ey, dsf Es M cwl 355, def Wt 400, 
= [dlf, def]. — 6 . ees, 176, steht für ‘ us ’ und ist zu sprechen es 
E 3 t , as Es I cs 2, vs Wt 661, = [es, ns]. 

ee wird als [Io] schwankend mit [i] bezeugt vor 
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1 und zwar hat Ey [ia], Es und Wt [i]: veel (= feel) 99, 
veeul Ey, vii Es M cwl 298, vil Wt 434, = [viel, vil]. 

ee wird als [e] schwankend mit [qo] und [ai] be¬ 
zeugt vor auslaut. rt, und zwar hat Ey [e], Es, Wt meist 
[ai], einmal [qo]: reert (= right) 31, rart Ey, Glossar S. 149 
unter ‘reart’, räit Es I M cwl 459, rait Wt 575, = [ret, 
rait], zeert (= sight) 37, zai-t Ey, Glossar S. 175, = [zet], 
zenneert (= sev’night) 163, zaenait Ey, Glossar S. 175, 
näit (= night) Es M cwl 458, neenRT (nur in der Verbin¬ 
dung ‘good-night’) Es I cwl 458, nait, neet Wt 542, 
= [zenet, nait, nqo(r)t]. 

ee wird als [I] schwankend mit [ai] bezeugt vor 
auslaut. nd, und zwar hat Ey [l], Es und Wt [ai]: beend 
(= hind) 214, eend Ey, = [Ind], meend (= mind) 244, 467, 
raee*n, meend Ey, mfttn Es M cwl 691, main Wt 528, 

= [mln(d), main], eend (= end) 135, ee n Ey, = [In]. 

Anm. a’ew, 229, steht für ‘end’. 

ei im Inlaut, ey im Auslaut w ird als [ai] schwan¬ 
kend mit [e] und [ei] bezeugt, und zwar hat Ey [ai] und 
[e], Es und Wt [ai], [e] und [ei]: dispreize (= dispraise) 
68/9. deespraayz Ey, = [dispraiz], neighbourhooden 41, 
naayburöodn Ey, = [naiborödn], äit (= height) Es M cwl 
306, ait Wt 481, = [ait], heg (= hay) 284, aay Ey, = [ai] — 
bleive (= believe) 303, blarv Ey, = [blev], weg (= with) 
10, wai Ey, wee Es I cs 9, we Wt 683, = [we], zeg (= say) 
233, zai Ey, zee Es I cwl 261, zeei Es M cwl 261, ze Wt 
585, = [ze, zei], theg 197, dhai Ey, dh eei Es M cwl 373, 
dei Wt 639, =[de, dei]. 

eo wird als [ö] schwankend mit |Q] bezeugt, und 
zwar hat Ey [ö], Es und Wt [Q]: geo (= ewe) 210, yoa* 
Ey. jaa Es M cwl 386, jQ Wt 425, = [jö, jq]. 

en im Inlaut, ew im Auslaut wird als [ö] schwan¬ 
kend mit [iö], [lö], [ü] bezeugt, und zwar hat Ey [ö] 
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und [ü], Es [iö] und [ü], Wt [lö], [ü]: abseutly (=absolu- 
tely) 260/1, absldo-tlee Ey, = [eebslötli]; new 278, 431, nöo-, 
nüe- Ey, nia' Es M cwl 387, nyy, Es I cwl 387, nioe, nü 
Wt 541, = [nö, nü, niö, nlö]. 

i wird als [i] schwankend mit [c], [e], [I] bezeugt 
in neutraler Umgebung bei schriftengl. Kürze, und zwar hat 
Ey [i], [e], [e] und [l]. Es und Wt [i] und [ej: pick 221, pik 
Ey, pik Es Mdt 15, = [pik], gi (— give) 71, [gi] Ey, picture 
444, pik tur Ey, = [pikter], begit (= forget) 344, bigit Ey, 
git (= get) Es M cwl 449, git Wt 460, = [bigit, git], zieh 
(= such) 286, 521, zieh, ztich Ey, = [zitf, zetf] — zince 28, 
zünz Ey, = [zenz], trim 86, trüm Ey, = [trem], ’ ist er dag 
(= yesterday) 90, üsturdai Ey, = [esterde], shivers 256, 
shüvurz Ey, = [feverz], pritty 553, pürtee Ey, pRiti Es 
M dt 6, = [perti, pritl] — prinking 22, preng-keen Ey, 
= [preijkin], king 603, keng Ey, = [keif], dhEq (= thing) 
Es I cwl 480, deif Wt 640, = [deif] — nif (= an if) 37, neef 
Ey, if (= if) Es I cs 1, ef Es I cs 6, = [nif, if, ef], little 
491, lee dl Ey, lit r l Es M cwl 682, lidl, lil, litl Wt 514, 
= [lidl, lidl, lil, litl], bü 528, beet Ey, bit Es I cs 14, bit 
Wt 338, = [bit, bit], gV (= give) 512, gee Ey, = [gl], it 
(= yet) 45, eet Ey, jit Es M cwl 488, jit Wt 693, = [It, jit]. 

Anm. 1. lick (= like), 49, ist zu sprechen lik Ey, l&ik Es 
I M cwl 500, laik Wt 513, = [lik, laik]. — 2. is, 18, steht für ‘ us ’; 
über die Aussprache vgl. S. 58 d. A., Anm. 6. — 3. if, 86, für das 
gewöhnlich die Schreibung nif begegnet, ist zu lesen neef Ey, if 
Es I cs 1, ef Es I cs 6, = [nif, if, ef]. — 4. with 74, tet’ 98, hat 
die Aussprache wai Ey, wee Es I cs 9, we Wt 683, = [we]. — 
5. Über die Aussprache von eindey (= sunday), 455, vgl. S. 55, 
Abs. 4 d. A. 

i wird als [ie] bezeugt vor 11: still 245, stee-ül Ey, 
= [stiel], küVd 437, keeüld Ey, = [klald], ill-will 533, 
ee ül-wee*ül Ey, = [lel-wlel]. 

i wird als [i] schwankend mit [I] bezeugt vor 
einfach auslaut. n und nd, und zwar hat Ey [I], Es und Wt 
[i]: in 36, een Ey, in Es I cs 9, M ph 3, = [in, in], skin 
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74, skeen Ey, skin Wt 604, = [skln, skin] — windvalls 
(= windfalls) 171, ween-vaalz Ey, win (= wind) Es M cwl 
475, win Wt 681, = [wlnvälz, win], indoor 543, ee-ndocrür 
Ey, = [Indüar]. 

i, y wird als [ai] bezeugt in neutraler Umgebung bei 
schriftengl. Länge: wise 12, wuyz Ey, = [waiz], time 290, 
tuym Ey, t&sm Es I M cwl 494, taim Wt 649, = [taim], 
live (= life) 235, luyv Ey, = flaiv], zyder (= cider) 483, 
suydur Ey, = [saidar] — why 1, wuy Ey, wäi Es I M cwl 
706, wai Wt 679, = [wai]. 

Anm. In tike , 120, wird das i als [ai] schwankend mit [i] 
bezeugt: lik Ey, l&ik Es I M cwl 600, laik Wt 513, = [lik, laik]. 

i wird als [ai] schwankend mit [aie] bezeugt in 
offener Silbe vor Liquiden, und zwar hat Ey [aia], Es [ai], 
Wt [ai] und [aio]: while 117, wuyul Ey, wfulst (= whilst) 
Es I cwl 509, wail Wt 676, = [wai(a)l, wailst]; vire (= fire) 
72, vuy-ur Ey, vaia(r) Wt 440, = [vaie(r)]. 

le wird als [io] schwankend mit [e] und [i] be¬ 
zeugt bei schriftengl. Länge, und zwar hat Ey [le] und [e], 
Es und Wt [i]: vield (= field) 196, vee'ül Ey, vil Es M ph 
8 , vil Wt 437, =*[vlal, vil]; believe 323, blaiv Ey, = [blev]. 

ie wird als [e] schwankend mit [e] bezeugt vor n 
bei schriftengl. Kürze, und zwar hat Ey [e], Es und Wt [e]: 
vriends (= friends) 362, vrarnz Ey, vREn (= friend Es M 
cwl 430, vren Wt 454, = [vrenz, vren]. 

0 wird als [o] schwankend mit [q] und [ö] be¬ 
zeugt in neutraler Umgebung bei schriftengl. Kürze, und 
zwar hat Ey [o], [Q], [ö], Es und Wt nur [o]: upon 2, 
upaun Ey, on (=on) Es I cs 7, on Wt 551, = [apon, on], 
docity 209, daus’utge Ey, = [doseti], nobody 621, noa*baud£e 
Ey, aen-ibod» (= anybody) Es I cs 14, = [nöbodi, senibodi], 
whot (=hot) 276, aut Ey, (w)ot Wt 490, = [(w)ot] — vrost 
125. vrau*s Ey, = [vrQs], body 148, bau’dee Ey, = [bQdi], 
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pocket 431, pairgut Ey, = [pQgst] — off 469, oa f Ey, of 
Es I cwl 525 II, = [öf, of]. 

Anm. 1. hot 213, whot 342 stehen ftir‘what’; über die Aus¬ 
sprache vgl. S. 50, Abs. 5 d. A. -- 2. wos (= was) 351 ist zu lesen 
wauz Ey, weez Es I cs 5, warz Es M ph 8, = [woz, waez, wuz], — 
3. rfo’s, 366, ist zu lesen düth Ey, = [deJ>J. — 4. sop'd (Part. Praet., 
Ableitung von ‘sap’), 501, ist zu lesen zaap-ud Ey, = [zapod]. 

o wird als [b] schwankend mit [o], [Q], [öo] bezeugt 
bei schriftengl. Kürze in offener Silbe vor v, m, n, th, z 
und in geschl. Silbe vor ra und n, und zwar hat Ey [b], 
[o], [q], [öe], Es und Wt [«], [o]: glove 92/3, gluuv Ey, 
= [glB y ], stomach 612, stuum'ik Ey, = [stBmik], another 225, 
unuudh*ur Ey, tadhBR (= t’other, the other) Es I cs 14, 
= [anBdor, tBder], cozen (= cousin) 316, kuuz*n Ey, = [kBzn], 
tongue 459, tuung Ey, toq Es M cwl 625, toi? Wt 652, 
= [tß?7, toij], month 304, muunth Ey, = [mBn|>] — coine 13, 
kaum Ey, kamin (= coming) Es M dt 1, kBm Wt 386, 
= [kom, kBmiu, kern], zotne (= some) 11, zäum Ey, zam 
Es M cwl 612, zBm Wt 609, = [zom, zvm], long 30, laung 
Ey, loq Es M cwl 60, lo^ Wt 516, = [I017] — com'st 11, 
kau-ms Ey, = [k($ms], honest 68, airnees Ey, = [Qnis], Com¬ 
pany 477, kau mpmee Ey, =[kQmpmi], along 453, u-laumg 
Ey, = [elQ^] — none 507, noaün Ey, = [nöen]. 

Anm. 1. In one , 82, 162, 310, wird o als [«] schwankend 
mit [o], [ü], [ae] bezeugt, und zwar hat Ey [Q], [o], [ae], Es [«], [o], 
[ae], Wt [’-b], [o]: woon, wann, wan Ey, wan Es I cwl 117, won 
Es M ph 9, waen Es I cs 14, wan, won Wt 553, = [wün, won, 
ween, wen]. — 2. chonge (= change) 631, ist zu lesen chanj Ey, 
Glossar S. 124, = [tfaendg]. — 3. honds (= hands), 318, ist zu lesen 
ans Ey 197, a’n (= hand) Es M ph 5, and Wt 472, •= [aens, an(d)]. 
— 4. other (= either) 461, über die Aussprache vgl. 8. 56, Abs. 4 d. A. 

o wird als [ö] schwankend mit [öe], [o], [q], 
[ü], [üe], [üi], [we], [ö], [b], [a], [ä] bezeugt inlautend 
bei schriftengl. Länge in neutraler Umgebung, und zwar 
hat Ey [ö], [öe], [o], [q], [ü], [üe], [üi], [we], [ö], [«]. Es [öj 
[öe], [o], [Ql [we], [ä], Wt [ö], [o], [we], [a]: old 14, 
oa l Ey, ool Es I cwl 326, oold Es M cwl 326, öl(d) Wt 551, 
= [öl(d)], whole 33, woa*l Ey, ool Es I cwl 113, « [wöl, öl], 
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over 71, oavur Ey, dvbr Es M cwl 519, ove(r) Wt 556, 
— [över, ove(r)], don't 212, 41, doa*n, doa*ün Ey, ddunt Es 
I cs 2, döount Es I cs 15, = [dön, döen(t)], uorit 534, 
376, oan, oa'ünt Ey, wont Es M dt 6, waant Es I cwl 
541, =[ön, öent, wont, wänt] — bone 558, 23, boa’ün, boo ün 
Ey, boon Es M cwl 118, bön Wt 342, = [böen, büen, bön], 
noteze (= notice) 385, noa ütees Ey, — [nöetis] — whome 
(= home) 113, aum Ey, om Es M cwl 326, öm Es I cwl 115, 
äm Es I cs 14, öm, om Wt 488, = [om, öm, Qm, äm] — 
a-rnost (= almost) 250, umairs Ey. = [emQs], oll (= all) 41, 
au-1 Ey, aaI Es I cs 9, Anm., ä 1 ! Es M dt 5, al, öl Wt 307, 
= [Ql, öl, al, äl], olweys (= always) 228, 448, airlwaiz, 
airvees Ey, = [Qlwez, Qvis], thof (= though) 215, thauf Ey, 
dhoo Es I M cwl 357, dö Wt 643, = [pQf, dö]' — go{e)th 61, 
508, gooth Ey, = [güf>] — rope 150, roo’up Ey, = [rüap] — 
a most (=alrnost) 151, umoo eesEy, =[amüis] — going 593, 
gwai n Ey, go'in Es M ph 2, gweenn Es I cwl 64/72, gween 
Es M dt 2, gwen, gwe-iu Wt 92, = [gwe(i)n, göin] — both 565, 
böo dh Ey, boodh Es I cwl 89, böd Wt 344, = [böd, böd] — 
only 270, uun*ee Ey, on i Es M cwl 125, onli Es I cs 12, 
Anlt Es I cwl 125, onli Wt 553, = [uni, on(l)i], strocking 
(= stroking, zu stroke) 116, struuk'een Ey, strAAk (= stroke) 
Es M cwl 75, = [strBkin, strQk], bost (= burst) 50, buust 
Ey, = [bwst]. 

o wird als [o] schwankend mit [q], [ö], [öe], [üo], 
[a], [ä] und [b] bezeugt vor r bei schriftengl. Länge, und 
zwar hat Ey [o],[q], [ö], [öo], [üe], [«], Es [Q], [öoj [a], Wt [q], 
[öa], [ä]: vorked (= forked, ‘gegabelt’) 135, vaurkud Ey, 
= [vorked], vorty (= forty) 88, faurtee Ey, vaRti Es M cwl 
421, väti Wt 450, = [fort!, varti, väti] — vor(e) (=for) 1. 
252, vauT Ey, = [vQr], a vorked (= forked, ‘gegabelt’) 48, 
u-vau*rkud Ey, = [evQrked], a'morst (= almost) 326, uraaus 
Ey, = [emQs], amorst 424, umau*rs Ey, = [emQrs], thort 
(= tbought) 333, dhau’rt Ey, = [dQrt], vort (= fought) 333/4, 
vairrt Ey, vAAt Es M cwl 323, vQt Wt 450, = [vQ(r)t] — 
core (= forward) 119, voar Ey, =[vör], avrore (= ‘gefroren’) 
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123, uvroaT Ey, = [evrör], story 348, stoa'röe Ey, = [störi] 

— ort (= aught) 10, oaürt Ey, = [öert], nort (= naught) 
74, noa*ürt Ey, nAAET Es I cwl 111, nQt Wt 546, = [nöert, 
n Q(r)t] — more 62, raoo’ür Ey, mdoBR Es I cwl 84, mö 0 (r) 
Wt 532, = [müer, raöa(r)], vorce (= force) 583, foo'üs Ey, 
= [füas] — worcl 76, wuurd Ey, = [wurd], worship 604, 
wuush'up Ey, = [wvfep], tom (= tum) 37, tuura Ey, 
= [tarn], whorting (zu whort, whortle) 91, huurteen Ey, 
= [hartin], a borst (= bürst, Part. Praet.) 151, u-buus Ey, 
= [ebes]. 

Anm. 1. a hord (= heard, Part. Prät.), 182, ist zu lesen 
u-yuurd Ey, jübrd Es I cwl 314, j»rd Es M cwl 314, jiad Wt 479, 
= [(e)jnrd, jie(r)d]. — 2. t cor (= worth), 418, ist zu lesen waeth, 
wüth Ey, wRth Es M cwl 635, w«f) Wt 687, = [wej>, wej), wu{>]. 

— 3. worse, 418, ist zu lesen wüs-nr Ey, = [wesor]. 

o wird als [ö] schwankend mit [ü], [ö] und [ü] be¬ 
zeugt in unmittelbarem Auslaut, und zwar hat Ey [ö], 
[u], [ü], Es und Wt [ö], [ü], [ö], [ü]: zo (=so) 1, zoa Ey, 
zoo Es I cs 14, M dt 1, so Es I cs 5, zö, zö Wt 608, = [zö, 
sö], go 359, 46, goa, goo Ey, go Es M ph 1, guu (= ago) 
Es 1 cwl 541, gü Wt 463, = [gö, gü] — to 8, tue Ey, = [tü], 
do 208, düe Ey, dyy, Es M dt 6, dü Wt 407, = [dü], who 
130, üe- Ey, 99 x Es M cwl 72, yy, Es I cs 1, öe, ü Wt 

678, = [ü, ö], two 330, tue Ey. t99 l Es M cwl 74, tyy, Es 

1 cwl 74, töe, tü Wt 659, = [tü, tö]. 

oa wird als [ö] schwankend mit [öe] und [üe] 
bezeugt, und zwar hat Ey [ö], [öe], |üe], Es und Wt nur 

[ö]: voak (= folk) 291, voak Ey, vok Es I cwl 535, vök 

Wt 447, = [vök] — noa (= no) 7, noa*u Ey, = [nöe], noaze 
(= nose) 161, noamz Ey, = [nöez], wast(e)coat (=waistcoat) 
77, 155, wae-üskoa üt, wae'uskoo’üt Ey, kot (= coat) Es I cwl 
940, köt Wt 384, = [w^esköet, w^osküet, kötj 

Anm. 1. coander (= corner), 114, ist zu sprechen koa-ündur 
Ey, kAARNDRR Es I cwl 938, könd9(r) Wt 388, = [köerdar, kö(r)nde(r)]. 

— 2. moather (= mother), 301, ist zu sprechen mau*dhur Ey, 
modh«R Es M cwl 559, möda(r) Wt 533, = [mödar, mudo(r)]. 
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oe wird als [ö] schwankend mit [ü] bezeugt: 
shoes 163, 638, shöcrz, shüez Ey, sha?,, shyy! (= shoe) Es 
M cwl 665, foe, fü Wt 596, = [fö(z), fü(z)]. 

Oi wird als [oi] schwankend mit [oie] bezeugt bei 
neutraler Umgebung: roily (=rail) 1, rauylöe Ey, = [roili]; 
roil 231, rauyul Ey, o'ü (= oil) Es M cwl 965, oil Wt 550, 
=*[roiel, oil]. 

oi, oy wird als [oi] schwankend mit [wtii] und 
[weie] bezeugt nach Labialis (p, b), und zwar hat Ey 
[w*i(e)], Es, Wt [oi]: pointee (= point, Yerb) 629, pwuuyntöe 
Ey, =[pwuinti], boy 437, bwuuy Ey, böi Es I cwl 791, boi 
Wt 347, = [bwui, boi]; boil 423, bwuuy ul Ey, böil Es 
I cwl 947, boil Wt 340, = [bwuiel, boil]. 

00 wird als [ö] schwankend mit[ü] und [ü] bezeugt 
in neutraler Umgebung bei schriftengl. Länge, und zwar 
hat Ey stets [ö], Es und Wt [ü] und [ü]: stool 54, stöol Ey, 
=* [stöl], vyyj (= fool) Es M ph 18, vy^ Es M cwl 941, 
nil Wt 448, = [vül, vül], zoon (= soon) 212, zöo*n Ey, zy x n 
Es M cwl 564, zün Wt 611, = [zön, zün], nyy x n (= noon) 
Es I cwl 588, nün Wt 645, =[nün]. 

Anm. looze (= lose), 345, ist zu lesen lau*st Ey, = [löst]. 

oo wird als [ü] schwankend mit [üe], [öe], [üe] 
bezeugt vor r bei schriftengl. Länge, und zwar hat Ey 
[üe], [öe], Es [ü], [üe], [öe], [üe], Wt [üe], [öe], [üe]: shoor 
(= sure) 12, shoo-ür Ey, zhw’R Es M dt 3, zhdouR Es I cwl 
969, zhy x RR Es M cwl 969, gue(r), göe(r) Wt 629, = [füer, 
gür, güe[r), göe(r), güer]; poor 146, poo*ür Ey, pwwR Es 
M dt 6, pue(r) Wt 564, = [püe(r), pür]: door 274, doo*ür 
Ey, dÜBR Es I cwl 606, dduR Es M cwl 606, dyy^R Es 
M dt 3, due(r), döe(r), düe(r) Wt 408, = [düe(r), döe(r), 
düe(r)] — shoort (= short) 477, shoa-urt Ey, = [foert]. 

oo wird als [ö] schwankend mit [ö], [ü] und [u] 
bezeugt bei schriftengl. Kürze, und zwar hat Ey [ö] vor 
stimmhaftem, [ö] vor stimmlosem Kons., Es und Wt [ü] und 

8chalze, Exmoor Scolding und Exmoor Coortahip. 5 
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u]: good 11, göo d Ey, gy x d Es M ph 6, gud Es M cwl 
571, güd, gud Wt 465, = [göd, gtid, gud] — look 189, löok 
Ey, luk Wt 516, = [lök, luk], voot. (= foot) 439, vöot Ey, 
vyjt Es M cwl 595, vüt Wt 449, = [vöt, vüt]. 

Anm. a yooked (Ableitang von ‘yoke’), 49, ist zu lesen 
u-yuuk*ad Ey, = [ojskad]. 

on, ow wird als [au] schwankend mit [aue], [eu], 
[aü], [ö], [ü], [iö], [lü], [ü], [ö], [öa], [Q] bezeugt in neu¬ 
traler Umgebung bei schriftengl. Länge, je nach Herkunft hat 
Ey [au], [aus], [eu], [ö} [ü], [5], [Sa], [(jj Es [eil} [lij [iö], [ü], 
[ö], [Q], Wt [aü} [ü} [lü} [üj [ö], [0]: out 19, 91, uwt, 
aewt Ey, ao'yjt Es I M cwl 667, aüt Wt 556, = [aut, eut, 
eiit], round 233, 311, ruwn, raewn Ey, raoy^d Es M ph 
13, raün Wt 580, = [raun, reun, raün(d)], noio 210, 338, 
nuw, naew Ey, noo'yj Es I M cwl 643, naü Wt 547, 
=;[nau, neu, naü] — zower (= sour) 40, zaaw-ur Ey, = 
[zauer] — enow (= enough) 320, unfeo* Ey, anyy! Es I cs 4, 
Anm., enü Wt 424, =[9nö, enü] — you, yow 383, 490, yüe 
Ey, jyy x Es I cs 6, j\d Es M cwl 435, jy! Es I cwl 435, 
jiü, jü Wt 695/6, = [jü, jiö, jiü, jü] — soul 232, soa l Ey, 
zaaI Es Mcwl 97, zQl Wt 612, =[söl, zQl], own 175, 111, 
oa*n, oa*ün Ey, AAn Es M cwl 79, ön Wt 557, = [ö(a)n, 
Qn], knote 362, 10, noa, nau Ey, noo Es M dt 5, nAA Es 
I cwl 92, nö, nQ Wt 501, = [nö, nQ], 

ou wird als [aue] schwankend mit [au], [aü], 
[aüa] und [üa] bezeugt vor r, und zwar hat Ey [aue], 
[üa], Es [au], [aü], Wt [aüa]: vour (= four) 543, vaa-wur 
Ey, va'uR Es Mcwl 420, vao'y^R Es Mph 7, vaüa(r) Wt 
452, = [vauar, vaur, veür, vaüa(r)] — your 583, yoomr Ey, 
= Quer} 

ou wird als [b] schwankend mit [ö] und [u] be¬ 
zeugt bei schriftengl. Kürze, und zwar hat Ey [b], [ö], Es 
und Wt [b], [u] : young 13, yuung Ey, jaq’ges (=youngest) 
Es I cs 5, jBfj Wt 696, = [jb^, jB^gas], country 60, kuun’trge 
Ey, = [kBiitri], trouble 527, truubl Ey, = [trebl] — cou'd 
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(= could) 25, köod Ey, kwd Es M cwl 652, kud Wt 389, 
= [köd, kud], shou’dn’t (= should not) 572, shöod-n Ey, 
= [födn], crou8t (= crust) 483, kröost Ey, = [kröst]. 

u wird als [b] schwankend mit [o], [c], [i], [e], 
[ö], [ö], [u] bezeugt in neutraler Umgebung bei schrifteng]. 
Kürze, je nach Herkunft hat Ey [b], [o], [e], [i], [Öj, [ö], Es [b], 
[e], PI [ e J [ U J Wt [b], [i], [e], [u]: buttons 156, buutmz Ey, 
= [bntnz], rub 542, ruub Ey, = [reb], put 417, puut Ey, 
pat Es M cwl 808, pBt Wt 567, = [pBt], cuzzen (= cousin) 304, 
kuuz-n Ey, =[kBzn], wull (= will) 483, wuul Ey, = [wbI] — 
up 2, aup Ey, ap Es I M cwl 632, = [op, Bp], untidy 103, 
auntuydee Ey, = [ontaidi] — zundey (= sunday) 474, zün-dee 
Ey, zau ( = sun) Es M cwl 629, zbu Wt 628, = [zendi, zbu], 
putcher (= pitcher) 482, püchur Ey, = [petfer], zutch 
(= such) 517, züch Ey, = [zetf] — just 136, jist Ey, dje*s 
Es I cs 10, djist Es M cwl 970, djEs Es I cwl 970, dgist, 
dges Wt 496, = [dgist, dges, dges] — pull 66, pöol Ey, = [pöl], 
oull (= full) 405, vöol Ey, vul Es M cwl 609, vul Wt 456, = 
[völ, vul], cud (= could) 424, köod Ey, kwd Es M cwl 652, 
kud Wt 389, = [köd, kud], chudent (= I would not) 424, 
ch-öod-nt Ey, wed (= would) Es I cwl 638, wed Wt 688, 
= [tfödnt, wed] — bush 129, böo-sh Ey, = [böf]. 

Anm. 1. btgun (= began), 366, ist zu lesen bigeend Ey, 
beginned Wt 286, = [bigind, bigind]. Schwache Neubildung; die 
starke Form ist undialektisch. — 2. hum (= home) 162: Über die 
Aussprache vgl. S. 63 d. A., Zeile 7. — 3. sung (= sang) ist zu 
lesen zingd Ey, za‘q Es M cwl 48, za rj Wt 683, = [zi>jd, zai^]. 

u wird als [jü] bezeugt im Anlaut bei schriftengl. 
Länge: uzeth (= uses) 215, yüe’zuth Ey, = [jüzop], uze 
(= use) 229, yiie-z Ey, = [jüz], 

u wird als[ü] schwankend mit [üo], [5e], [üe] be¬ 
zeugt in offener Silbe vor r, und zwar hat Ey [üe], [öe], 
Es [ü], [öe], [üe], Wt [üe], [öe]: zure (= sure) 529, 384, 
zhoo’ur, shoa-ür Ey, zhu’R Es M dt 3, zhdoBR Es I cwl 969, 
zhy x BR Es M cwl 969, gue(r), göe(r) Wt 629, = [gür, güe(r), 
göe(r), foer, güer]. 
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u wird als [u] schwankend mit [«] bezeugt in 
geschlossener Silbe vor r, und zwar haben Ey und Es [*], 
Wt [b]: murder 301, muurdur Ey, = [mwrdar], vurdest 
(=» furthest) 461, vuurdees Ey, = [vvrdls], vurst (= first) 
509, fuus Ey, = [fus], purtee (Verbableitung v. ‘pert’) 163, 
puurtöe Ey, = [pvrfi], turney (== attomey) 367, tuurnöe Ey, 
= [tarni], gurt (= great, mit Metathesis) 6, guurt Ey, gaitT 
Es I cwl 366, g'nt Wt 468, = [gurt, g«t]. 

Anm. 1. Es and Wt verzeichnen für great auch eine Form 
ohne Metathesis • des r: gReet Es M cwl 366, gret Wt 468, = [gret]. 
— 2. vur (= far), 48, ist zu lesen vuur Ey, vaaa Eis M cwl 403, 
vä(r) Wt 429, = [v«r, vä(r)J. 

u© wird als [ü] schwankend mit [iö] und [Tü] be¬ 
zeugt im Auslaut, und zwar hat Ey [ü], Es [ü], [iö], Wt 
[ü] und [lü]: true 19, trüe* Ey, TRyy x Es M dt 7, TBia' Es 
M cwl 436, trü, triü Wt 657, = [trü, triö, trlü]. 

uy wird als [ai] bezeugt im Auslaut: buy 234, baay 
Ey, = [bai]. 

Unbetonte Vokale. 

a wird bezeugt 1) vortonig als [e] schwankend mit 
[u] und vollständigem Verstummen, und zwar haben Ey und 
Es [a] und Verstummen, Wt [e], [«] und Verstummen: 
aready (= already) 81, u-rad öe Ey, = [arsedi], about 109, 
ubaewt Ey, ubooyjt Es I cwl 560, ebeüt Wt 302, = [abeut, 
ebaüt], away 172, uwai Ey, = [awe], along 255, ulaung Ey, 
= [aloi?] — Praefix a beim Part. Praes. als Durativus: 
a going 593, u-gwai-n Ey, = [agwen]; kein Praefix nach 
Es I cs 8, 10, 14; In the imperject and perfect continuous 
tenses the present participle takes the prefix a (y) in Dev. 
Wt 297 — Praefix a (= ae. ge-, me. i-) oft vor dem Part 
Praet.: a be (= been) 3, u-bee Ey, = [abl], a troubled 20, 
u-truubld Ey, = [atrsbld], a marry'd (= married) 423, 
u-raaaröed Ey, = [emarid]; kein Praefix nach Es 1 cwl 
587, 619, I cs 2, 13; kein Praefix nach Wt 297. — 
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about 389, baewt Ey, = [beut], away % 629, war Ey, = [we], 
along 541, laung Ey, = [lo^]; guu (= ago) Es I cwl 120, 
** [gü] i The initial syllable has offen disappeared in such 
words as about , above , acquaint , agree , allow , among , 
aneath , atvay Wt 204/5. 

Anm. Infolge inkonsequenter Bewahrung der schriftengl. 
Schreibung ist das Praefix beim Part. Praet. öfters unangedeutet 
geblieben. Ey fügt es hinzu in folgenden Beispielen: betoatled 4, 
n-bütwaat’ld Ey, = [abetwatld], come 479, u-kanmd Ey, = [ekomd], 
tat (= eaten) 687, u-ai t Ey, = [aet], had 368, u-ad Ey, = [eeed], 
let 263, u-lat Ey, = [eleet], made 607, u-mae’üd Ey, = [emeod], 
mickled 277, u-mik'ld Ey, = [emikld], mullad 377, u-muul*ud Ey, 
= [amelad], prented (= printed) 460, u-pürn*tud Ey, = [epernted], 
pung'd 266, u-puungd Ey, = [öpuijd], reckon'd 464, u-raek-nd Ey, 
= [ereknd], smeled (= smelled) 662, u-smüld Ey, = [esmeld], ta-en 
(= taken) 442, u-teokt Ey, = [otökt], thecklisted 126, u-thaek lüf*tud 
Ey, = [ebeklefted], toald 396, u-toa-1 Ey, = [etöl], troubled 481, 
n-truub*ld Ey, = [etrebld], vorst (= forced) 361, u-foo-üs Ey, 
= [efüas]. 

a wird bezeugt 2) nachtonig als [e] schwankend mit 
[i] und vollständigem Verstummen, und zwar hat Ey [a], 
[l] und Verstummen, Es und Wt den Zustand des Schrift¬ 
engl.: Schwache Praet.- und Part. Praet.-Endung - ad (= 
schriftengl. -ed mit stummem e): belongad (Praet.) 171, 
bilaungud Ey, = [bilo^ed], roilad (= railed, Praet) 344, 
rauy-lud Ey, = [roilad], believad (Praet.) 471, blai vud Ey» 
= [blevad], placad (=pleased, Part Praet) 159, plai*zud Ey, 
= [plezed], a roilad (— railed, Part. Praet.) 340, u-rauylud 
Ey, = [aroilad]; keine Abweichungen der schw. Praet.- und 
Part Praet-Endung vom Schriftengl. nach Es I cs 4, 9, 11, 
Ics 2, 13; keine Abweichungen nach Wt 297 — Die Endung 
der 3. Sing. Ind. Praes. - ath : passath 292, paasuth Ey, 
= [päsa|>], comath 109, 212, kaunruth, kaumth Ey, = [komel), 
komp] — stomach 612, stuum ik Ey, = [stnmik] — Company 
477, kau'mpmSe Ey, = [kQmpmi]. 

Anm. -a wird durch Ey und Es als [-ar], durch Wt als [-a] 
bezeugt in vella (= fellow) 462, fuul'ur Ey, faleR Es I cwl 297, 
fela Wt 436, = [felar, fela(r)]. 
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a wird bezeugt 3) in einsilbig gesprochenen 
Wörtern ohne Satzakzent als [ 0 ] schwankend mit [e], [ 1 ], 
[«], [ä] und vollständigem Verstummen, und zwar hat Ey [ 0 ], 
[e], [ 1 ] und Verstummen, Es [ 9 ], [!] und Verstummen, Wt 
[a], [ 1 ], [«], fa] und Verstummen, a tritt für schriftengl. a, 
ay, e, ee, ou, u, y ein: a (unbest. Artikel) 3, u Ey, 0 Es 
1 cs 6, b Es I cs 7, 0 Wt 258, = [ 0 ], and 8, 9, 144, un, n, 
m Ey, on Es I cs 3, un Es I cs 5, nn Wt 310, = [on, «n, 
n, m], than 132, 178, un, n Ey, = [ 00 , n], that 331, 408, 
dhut, dhüt Ey, dhnt Es I cs 5, dat Wt 637, = [dot, det], 
ha (= have) 25, u Ey, = [ 0 ], hath 454, 302, uth, dh Ey, 
=* [aj>, d] — ma (= may) 199, mu Ey, = [me] — ma 

(= me) 2, 60, mu, mü Ey, mi Es M ph 15, me, mi Wt 523, 

= [mo, me, mi], a, ha (= he) 14, 159, u Ey, 0 , i Wt 477, 
= [ 0 , i], ya (= ye) 16, yu Ey, i Es 1 cs 1, jo, 9 , ji, i Wt 
692, = [jo, 9 , ji, lj, tha (best. Artikel) 3 vor Kons., dhu 
Ey, dho Es I cs 3, dh« Es I cs 5, da Wt 238, = [de], tha 
(best. Art.) 401, 250 vor dialektisch stummem h, dhu, dh 
Ey, = [do, d], tha (best Art.) 409, 133 vor Vokal, dhu, dh 
Ey, dhe Es M dt 6, dhi Es M ph 3, dh Es I cs 6, di Wt 
238, = [do, di, d], whare (= where) 616, wur Ey, = [wer] 
— tha (= thee) 6, dhu Ey, dhi Es M ph 15, da Wt 272, 

= [da, di] — tha (= thou) 8 vor Kons., dhu Ey, da Wt 

272, = [do, dä], tha (= thou) 3 vor Vokal, 48 vor dialektisch 
stummem h, dh Ey, = [d], yare (= your) 612, yur Ey, jo(r) 
Wt 275, =[ja(r)] — a (= us, mit Verlust des -s vor anlaut. 
z) 17, u Ey, = [ 0 ] — ma (= my) 98, 326, mu, mi Ey, 
mi, ma Wt 536, = [ma, mi, mä] .. . eham (= I am) 347, 
ch-üm Ey, = [tfem], as 263, 45, üz, z Ey, «z Es I cs 8, ez 
Es I cs 11, az, os, z, s Wt 206, = [ez, (a)z, (a)s], can 369, 
338, kün, kn Ey, = [ken, kn], shall 303, 99, shül, sh’l Ey, 
= [fei, fl] — than (= then) 404, dhün Ey, = [den] ... tha 
(= thy) 135, dhi Ey, dhi Es I cs 3, da Wt 274, = [di, da]. 

e wird bezeugt 1) vortonig als [i] schwankend mit 
[a], [e] und vollständigem Verstummen, und zwar haben Ey 
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und Es [i], [ 0 ], und Verstummen, dazu [e] in lat.-franz. 
Praefixen, Wt [ 1 ], [ 0 ] und Verstummen: belongad 171, bi- 
laungud Ey, = [bilo^ad], begit (= forget) 492, bigit Ey, = [bigit], 
bivoo’R (=■ before) Es I cs 13, = [bivör] — enow (== enough) 
320, unöo- Ey, 0 nyy x Es I cs 4, Anm., enü Wt 424, = [onö, 
enü] — believad4t70, blaivudEy, = [blevad], betwe (= between) 
294, twöe Ey, = [twi], except 534, saep Ey, = [sep], kooz 
(= because) Es I cwl 864, =[köz]; The initial syllable has 
often disappeared in because , believe Wt 204/5 — remember 
132, raimümbur Ey, = [remember], repented 441, raipai ntud 
Ey, — [repented], Reseev (= receive) Es M cwl 895, risev 
Wt 574, = [resev, risev]. 

e wird bezeugt 2) nachtonig als [e] schwankend mit 
[e], [i] und vollständigem Verstummen, und zwar hat Ey [e], 
Verstummen, [e], [i], Es und Wt den schriftengl. Zustand: 
Schwache Praet.- und Part. Praet-Endung -ed (schriftengl. 
nur nach d und t als besondere Silbe zu sprechen): rattled 
(Praet.) 218, raat-lud Ey, =[ratledj blessed (Praet) 559, 
blas ud Ey, =[bl8esed], troubled (Praet.) 439, truubdd Ey, 
= [tn?bld], blessed (Part. Praet.) 25, blas-ud Ey, =[blffised], 
a baked (Part. Praet.) 472, u-baeükud Ey, = [eb^eked], 
o troubled (Part Praet.) 20, u-truub*ld Ey, = [otnsbld]; keine 
Abweichungen der schw. Praet- und Part. Praet-Endung 
vom Schriftengl. nach Es I cs 4, 9, 11, Ics 2, 13; keine 
Abweichungen nach Wt 297 — quiet 375, kwuyt Ey, kwäfet 
Es I M cwl 963, kwaiet Wt 569, = [kwai(e)t] . .. canvest 
(— canvas) 631, kan-vtist Ey, = [ksenvest], vlashes (=flashes) 
439, flaarshüz Ey, = [flarfez] ... zometheng (= something) 460, 
zaumfeen Ey, = [zomfin]. 

Anm. 1. Nicht angedeutet ist das [- 9 -] der schw. Part. Praet.- 
Endung in mouth'd (von ‘mouth’) 56, muwdhud Ey, = [mauded], 
tooth'd (von ‘tooth’) 58, t4o-dhud Ey, = [tödad] und sop'd (von 
‘sap’) 501, zaap-ud Ey, = [zapodj. — 2. zing'at (= singest), 619, 
ist zu lesen zingus Ey, = [zi^asj. 

e wird bezeugt 3) in einsilbig gesprochenen 
Wörtern ohne Satzakzent als [ 0 ] schwankend mit [e], 
[ 1 ] und vollständigem Verstummen, und zwar hat Ey [ 0 ], [e], 
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[l] und Verstummen, Es und Wt [oj [ 1 ] und Verstummen. 
e tritt ein für schriftengl. e, a, i, o, ou, u: me 103, 630, 
mu, ini Ey, mi Es Mph 16, me, mi Wt 623, = [me, mi], 
he , e (= he) 331, 462, u Ey, e, i Wt 477, = [e, ij the 
(best Artikel) 23 vor Kons., dhu Ey, dhe Es. I cs 3, dh« 
Es I cs 6, de Wt 238, = [de], the (best. Art) 23 vor dialek¬ 
tisch stummem h, dh Ey, = [d], the (best. Art.) 23 vor 
Vokal, dh Ey, dh« Es M dt 6, dhi Es M ph 3, dh Es I cs 
6, di Wt, a= [d, de, di], her 263, ur Ey, «r Es I cs 8, 

= [er] — es (= as) 212, uz Ey, «z Es I cs 8, ez Es I cs 

11, ez, es, z, s Wt 206, = [(e)z, (e)s] — et (= it) 18, 196, 

ut, üt Ey, «t Es I cs 2, it Es I cs 16, t Es I cs 5, et, it 

Wt 273, = [et, et, it, t], en (= him) 214, 213, 616, un, n, 
m Ey, «n Es I cs 8, n Es I cs 6, en Wt 272, = [(e)n, m] 
-— ner (= nor) 23, nur Ey, mm Es I cwl 137, = [ner] — 
yer (= your) 697, yur Ey, je(r) Wt 276, = [je(r)] — es 
(= us, mit Verlust des -s vor z) 376, u Ey, es Es I cs 2, 
es, ez Wt 273, = [e, es, ez], bet (= but) 406, 12, but, büt 
Ey, bet Wt 361, = [bet, bet] ... chem (= I am) 81, ch-üm Ey, 
= [tfem] — chell (= I will) 17, ch-ül Ey, =[tfel], es (= is) 68, 
üz Ey, = [ez] ... ye 384, öe Ey, i Es I cs 1, je, e, ji, i Wt 
692, =[i, ji, e, je] .. . carist net 127, kas-n Ey, — [ksesn]. 

ee wird bezeugt 1) nachtonig als [i] in der Inf.- 
Endung intransitiver Verba: caree (= care) 228, keemree 
Ey, = [klerij kneelee (= kneel) 268, nee ülee Ey, = [nTeli]; 
In Dev., intrans. verbs generally have the ending i Wt 298. 

Anm. zing (= sing), 622, an der Stelle intrans., ist endungs¬ 
los geschrieben, aber auszusprechen zing-öe Ey, = [ziijiJ. 

ee wird bezeugt 2) in einsilbigem Wort ohne Satz¬ 
akzent als [e]: eel (= he will) 359, u-1 Ey, =[al} 

ey wird bezeugt nachtonig als [i] schwankend mit 
[e], und zwar hat Ey [i] und [e], Wt pj: -ey als Inf.- 
Endung intrans. Verba: whistley (= whistle) 621, wüs-lge 
Ey, =[wesli]; In Dev., intrans. verbs gen. have the ending i 
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Wt 298 — olweys (= always) 448, 228, airvees, aulwaiz 
Ey, = [Qvis, qlwez], 

1 wird bezeugt 1) nachtonig als [i] schwankend mit 
[e] und vollständigem Verstummen, und zwar hat Ey p], 
Verstummen und [e], Es und Wt [l] und Verstummen: Die 
Endung -ing des Part Praes., Gerundiums und Verbalsubst.: 
•een, -gen Ey, -in, -in Es, -in Wt 297, = [-in] — going 
593, gwarn Ey, gween Es M dt 2, gwen Wt 92, = [gwen] — 
worship 604, wuush’up Ey, = [wsfapj 

Anm. Es und Wt bezeugen auch für going die Endung 
[-in]: goin Es M ph 2, gwee-tn Es I cs 14, gwe-in Wt 92, — [göin, 
gwSin]. 

i wird bezeugt 2) in einsilbigen Wörtern ohne 
Satzakzent als [i] schwankend mit [e] und vollständigem 
Verstummen: wt 1 (= with) 19, wi Ey, = [wi]; will 57, will 
Ey, = [wel]; in 78, [n] Ey. 

0 wird bezeugt 1) vortonig als [ö] schwankend mit 
[a] und vollständ. Verstummen: confounded 65, kaun-faewn- 
dud Ey, = [könfeunded]; confound 176, kunfaewn Ey, 
= [kenfeun], vorgetvul (= forgetful) 490, vurgit'föol Ey, 
= [vargitföl], compare 465, kumpaeür Ey, kmpae ur Ey, 
Glossar S. 125, = [k(a)mp^ar]. 

o wird bezeugt 2) nachtonig als stumm in question 
213, geschr. quesson 367, kwaes*n Ey, =[kwesn]. 

o wird bezeugt 3) in einsilbig gesprochenen 
Wörtern ohne Satzakzent als [a], schwankend mit [e] 
und vollständ. Verstummen, und zwar hat Ey [e], [e] und 
Verstummen, Es [a] und Verstummen, Wt nur [e]: vor 
(=for) 1, vur Ey, vbr Es I cs 12, v’r Es I cs 5, =[var, 
rrj to 2, vor Kons., tu Ey, tß Es M dt 6, te Wt 206, = [ta], 
to 269, vor dialektisch stummem h, [t] Ey, to 464, vor 
Vokal, [t] Ey, zo (= so) 37, zu Ey, su Es I cs 14, sa Wt 608, 
= [ze, se], from 152, vrum Ey, fnum Es I cs 11, vRum Es 
M dt 1, = [vram, fram], zome (= some) 368, zum Ey, 
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= [zöm] — one 435, wün Ey, = [wen] — come 47, 
[km] Ey. 

OU wird bezeugt 1) nachtonig als [e] schwankend mit 
[l], und zwar hat Ey [e] und [l], Es [e]: tedious 107, tai'jus 
Ey, tee'djes Es I cs 10, = [tedges]; jealous 525, jülees Ey, 

= [dgelis]. 

ou wird bezeugt 2) in einsilb. Wörtern ohne Satz¬ 
akzent als [ 0 ] schwankend mit [e] und vollständ. Ver¬ 
stummen, und zwar hat Ey [e] und Verstummen, Es und 
Wt [ 0 ]: t ooud (= would) 13, wüd Ey, wud Es Ics 6, wod 
Wt 688, =[wed, wod], wouldst 49, wüts Ey, = [wets], shou'd 
572, shiid Ey, = [fed]; you 577, vor Vokal, y Ey, = [j]. 

OW wird bezeugt nachtonig als [-er] in yallow (= 
yellow) 406, yal-ur Ey, = [jffiler], als [- 1 -] in gallows 446, 
gaahöes Ey, = [galis]. 

11 wird bezeugt 1) vortonig als [ 0 ] schwankend mit 
vollständigem Verstummen: upon 2, 6, 7, upaun, paun, pun 
Ey, =[epon, pon, pon]. 

u wird bezeugt 2) in einsilb. Wörtern ohne Satz¬ 
akzent als [e] schwankend mit [ 0 ]. und zwar hat Ey [e] 
und [ 0 ], Es und Wt [ 0 ]: but 142, büt Ey, bot Wt 361, 
= [bet, bot], wut (= wilt) 47, wütEy, — [wct], wud (= would) 
146, wüd Ey, wed Es Ics 6, wod Wt 688, =[wed, wod], 
chud (= I would) 320, ch-üd Ey, =[tfed], wudst (= wouldst) 
49, wüts Ey, = [wets], cud (= could) 497, küd Ey, = [ked] — 
must 593, mus Ey, = [mos]. 

y auslautend wird bezeugt 1) nachtonig als ß]: 
aready (= already) 81, urad-ee Ey, = [orsedi], very 325, 
vuuröe Ey, veri Es M dt 5, veri Wt 662, = [vm, veri]; 
-y als Inf.-Endung intransitiver Verba: snappy (= snap) 
257, snaap-ee Ey, =[snapi], hoppy (=hop) 358, aup*öe Ey, 
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=[opi] — In Dev., intrans. verbs generally have tlie ending 
i, written y Wt 298. 

y auslautend wird bezeugt 2)in einsilbigenWörtern 
ohne Satzakzent als [!] schwankend mit [e] und [ä], und 
zwar hat Ey [i], [e], Es [!], Wt [i], [e], [&]: by 10, bi Ey, 
bi, bo Wt 362, = [bl, be], thy 13, 14, dhi, dhu Ey, dhi Es 
1 cs 3, de Wt 274, = [di, de] — my 98, mu Ey, rai, ma Wt 
536, = [me, mi, mä]. 


Konsonanten. 

b wird als [b] schwankend mit vollständigem 
Verstummen bezeugt inlautend nach m, und zwar hat 
Ey [b] vor Vokal, Verstummen vor Kons., Es und Wt Ver¬ 
stummen: chamber 426, chüm'bur Ey, tyEmtm Es M cwl 840, 
tfeme(r) 370, = [tfember, tfeme(r)]... wambling 53, waunrleen 
Ey, = [womlin] — ‘The transcriber was certainly wrong in 
writing wambling; in all these words the b is always 
dropped: stuum’leen (= stumbling), shaam'leen (= shambl- 
ing), raam’leen (= rambling), gruum’leen (= grumbling) 
Ey 53, Anm. 7, = [stumlln, famlin, raralin, gremlin].’ 

c, k wird vor dunklen Vokalen im allgemeinen wie 
im Schriftengl. als [k], in Einzelfällen jedoch als [kj] 
schwankend mit [k] bezeugt, und zwar hat Ey [kj], Es, 
Wt [k]: call 1 st 31, kyaals’ Ey, kaal (Inf.) Es I cwl 338^ 
käl Wt 363, = [kjäls, käl]; Verbableitungen von ‘school’: 
scollee (Inf., intransitiv) 260, skyöol’ee Ey, = [skjöli], scullest 
228, skyöol-us Ey, = [skjöles], skull (Inf, transitiv) 117, 
skyöol Ey, = [skjöl], a skull'd (Part. Praet.) 117, u-skyöold 
Ey, = [askjöld], sklyyjl (= school, Sbst.) Es M dt 1, skiül 
Wt 586, = [skiül]. 

Anm. In placad (= pleased), 159, ist das -c- wohl ein Druck¬ 
fehler. In ES 8 und ES* ist es in plasad verbessert worden. Aus¬ 
zusprechen plai-zud Ey, = [plezod]. 
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c wird vor hellen Vokalen im allgemeinen wie im 
Schriften gl. als [sj in Einzelfällen jedoch als [z] bezeugt: 
zence (= since) 270, zaenz Ey, = [zenz], zince 28, zünz Ey, 
= [zenz} 

ck wird im allgem. wie im Schriftengl. als [kJ in 
Einzelfällen als [k] schwankend mit [g] bezeugt, und 
zwar hat Ey [k] und [gj Es, Wt nur [k]: lick (= like) 49, 
226, lik, lig Ey, lä»k Es I M cwl 500, laik Wt 613, =[ük, 
lig, laik]; pocket 431, pau-gut Ey, =[pQgötJ 

k wird im Auslaut nach Kons, als stumm bezeugt 
in desk 476, düs Ey, = [des]. 

d inlautend wird im allgem. wie im Schriftengl. als 
[d] bezeugt, in Einzelfällen jedoch 1) als [dg] vor 
Hiatus-i: tedious 107, tai’jus Ey, tee’djes Es I cs 10, 
=*[tedges]; 2) als [t] vor stimmlos. Kons. : wouldst 49, wudst 
168, wüts Ey, = [wets], umdstrit (= wouldst not) 468, wüts-n 
Ey, =[wetsn]; 3) als stumm zwischen Konsonanten: tolcPst 
140, toa'ls Ey, = [töls], stewardlest (= stewardliest) 569, 
stüe-urlees Ey, = [stüerlis]. 

d auslautend nach Kons, wird außer nach r und 
in der Konjunktion and als [d] schwankend mit voll- 
ständ. Verstummen bezeugt: old 14, oal Ey, ool Eslcs 
6 , oold Es I cs 15, öl(d) Wt 551, = [öl(d)J told 33, toa*l 
Ey, tool Es I cs 7, toold Es M cwl 332, töl(d) Wt 651, = [töl(d)J 
spend 370, sparn Ey, = [spen], tanrCd 347, tan Ey, = [taen], 
Ingland 425, ingdun Ey, = [iiflon], meend (= mind) 244, 
467, mee n, meend Ey, mäin Es M cwl 691, main Wt 628, 
= [mln(d), main]; ground 305, graewnd Ey, gReoy 1 ö n Es 
I cs 9, greün Wt 470, =[greund, greün], trem'd (=trimmed) 
331, [tremd] Ey. 

Anm. come (Part. Praet.), 479, 560, ist zu lesen u-kaumd, 
u-kaum Ey, comed Wt 293, = [akom(d), k«md], roze (= rose, Praet.), 
353, roa-zd Ey, = [rözd], veil (= feil), 462, vaald Ey, falled Wt 285, 
= [väld, vald], zung (= sang), 443, zingd Ey, = [ziijd]: Schwache 
Neubildungen; die starken Formen sind undialektisch. (Allerdings 
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verzeichnen Es nnd Wt für sang die starke Form: za‘q Es M cwl 
48, zatj Wt 583, = [zai?]). 

d auslautend nach r wird stets als [d] gesprochen, 
nie als stumm bezeugt. 

d auslautend in der Konjunktion and wird stets 
als stumm bezeugt: and 8 und sonst, 9, 144, un, n, m 
Ey, en Es I cs 3, un Es I cs 5, un Wt 310, =[on, *n, n, m]. 

f anlautend wird als [f] schwankend mit [v] be¬ 
zeugt, und zwar hat Ey [f] in Wörtern roman., [f] und 
[v] in Wörtern german. Ursprungs, Es und Wt [v] in Wörtern 
rom., [f] und [v] in Wörtern germ. Ursprungs: fath (=faith) 
19, faath Ey, = [fäf>], confounded 65, kaun'faewn dud Ey, 
= [könfeunded], fine 81, fuyn Ey, vätn Es I M cwl 901, 
vain Wt 439, = [fain, vain] ... from 162, vrum Ey, fnnm Es 
I cs 11, vRBin Es M dt 1, = [vrem, from], foul 392, vuw ul 
Ey, = [vauel] — flimflam 505, flüm-flaam Ey, = [flemflam], 
faadhuR Es I cwl 138, vaadhuR Es M cwl 138, fädo(r) 
vädo(r) Wt 431, =[fäde(r), vädo(r)]. 

f inlautend wird singulär als [v] bezeugt in leefe 
(= lief) 320, leev Ey, = [Uv]. 

wird als [f] schwankend mit [rf] bezeugt in 
laughing 151, laarfeen Ey, laaf (= laugh) Es I M cwl 322, 
Ifif Wt 505, = [larfin, läf], 

h anlautend wird im allgemeinen als stumm be¬ 
zeugt, als [h] nur in zwei Fällen bei hoher Emphase: 
hare (= her) 503, hae ür Ey, = [h$er], hanteck (= antic) 
620, han'tik Ey, =[hgenök]. 


1 inlautend wird im allgem. wie im Schriftengl. ge¬ 
sprochen, jedoch als [1] schwankend mit vollständ. 
Verstummen bezeugt in 


only 270, uun*öe Ey, onz Es 


Mcwl 125, onli Es I cs 12, AnW Es I cwl 125, onli Wt 


553, = [nni, oni, onli]. 
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Anm abseutly (= absolntely), 250/1, ist zu lesen absleo’tlee 
Ey, = [eebslötli]. 

n in- und auslautend wird im allgera. wie ira 
Schriftengl. als [n] bezeugt, in Einzelfällen jedoch 

1) als m nach Labialen: up and 144, aup-m Ey, = [opm], 
up in 426, aup-m Ey, = [opm], Company 477, kau*mpmee 
Ey, =[kQmpmi]; hewn (= heaven) 269, aeb*m Ey, Ev’n 
Es M cwl 384, = [ebm, evn], zewnteen (= seventeen) 28, 
zab'mteen Ey, Glossar S. 175, =[z 8 ebmtln]. 2) als stumm 
a) vor mehrfacher Konsonanz: can'st net 127, kasm Ey, 
= [ksesn], ES 8 ES 9 geschr. cassent; b) im unbest. Artikel 
an vor Vokal: an old 107/8, u oa'l Ey, = [a öl] — ‘The 
article an is literary; not used in the dialect even before 
a vowel’ Ey 557, Anm. 4 — ‘The indef. article: d is used 
before vowels and consonants’ Wt 258. 

ng wird als [ 17 ] bezeugt im Wortinnern in der Ver¬ 
bindung - ngl -: tingling 125, teng-leen Ey, = [te^lin], angle 
198, ang-1 Ey, = [aei/l], Ingland 498, ing’lun Ey, = [ii/lan]. 

ng wird als [n] bezeugt im Auslaut unbetonter 
Silbe: zometheng (= something) 460, zaumfeen Ey, = [zom- 
fifn]; Die Endung -ing des Part. Praes., Gerund. und Verbal- 
sbst: -een, -Öen Ey, -in, -in Es, -in Wt, = [-in]. 

r inlautend vor Kons, wird als [r] schwankend 
mit vollständ. Verstummen bezeugt, und zwar haben 
Ey und Es im allgem. [r], Wt stets Verstummen wie im 
Schriftengl. Nur in Einzelfällen bezeugen Ey und Es Ver¬ 
stummen des r: 1) vor c, s, sh, st: scarce 261, skee-us Ey, 
= [sklas], horse 46, airs Ey, = [<Js], borst (= burst) 476, 
buus Ey, = [bus], worship 604, wuush-up Ey, =[w«f 9 p]; 

2) in der Verbindung - eart , -eert für schriftengl. -ight: 
reert , reart (— right) 31, 128, rai't Ey, Glossar S. 149, 
Räit Es I M cwl 459, = [ret, rait], zeert (= sight) 37, zai*t 
Ey, Glossar S. 175, = [zet], leert (= light) 115, lai*t Ey, Glossar 
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S. 125, ‘cockleert’, ldit Es M cwl 425, = [let, lait], neert 
(= night) 193, nait Ey, Glossar S. 175, ‘zenneert’, näit 
Es M cwl 468, = [net, nait]. 

Anm. 1. Nach Es ist jedoch das r zu sprechen in der "Ver¬ 
bindung good-night: n6e«BT Es I cwl 468, — [neart]. — 2. vort 
(» fought), 334, ist zu lesen vau-rt Ey, vAAt Es M cwl 323, vöt 
Wt 460, = [v^(r)t]. — 3. arter (= after), 9, 408, ist zu lesen aartur, 
aa-dr Ey, anton Es I cs 12, äta(r) Wt 304, = [arter, äta(r), ädr]. 

Metathesis des r ist nur angedeutet in gurt (= great). 
Sonst wird für r + betont. Vokal + Kons. Schwanken zwischen 
der Stellung des Schriftbildes und Metathesis (bet. Vokal 
+ r -f Kons.) bezeugt. Das metathesierte r wird nach Ey 
und Es als [r] ausgesprochen, nach Wt ist es stumm (vgl. 
S. 78 d. A., unten): gurt (= great) 6, guurt Ey, gaRT 
Es I cwl 366, gneet Es M cwl 366, gnt, gret Wt 468, 
= [gurt, güt, gret] — drawbreech (= slovenly woman) 7, 
draabuurch Ey, draa-bürch Ey, Glossar S. 129, = [dräbnrtf, 
dräbertf], pretty , pritty 73, 553, puurtee, pürtöe Ey, pRiW 
Es M ph 6, = [pnrti, perti, priti], bresh (= brush) 82, bürsh 
Ey, buursh, brish Ey, Glossar S. 122, = [berf, bnrf, brif], 
a run (Part. Praet.) 339, u-uurn Ey, = [e«m], red 441, 
(h)uurd Ey, hrd Es M cwl 352, nd Wt 574, = [(h)urd, nd], 
prent (= print) 449, pürnt Ey, = [pcrnt], bread 483, buurd 
Ey, brad Es M cwl 353, bred Wt 349, = [bnrd, bred]. 

r auslautend wird als [r] schwankend mit voll- 
ständ. Verstummen bezeugt, und zwar verzeichnen Ey 
und Es stets [r], Wt Schwanken zwischen [r] und Ver¬ 
stummen. 

Anm. toor (= worth), 418, ist auszusprechen waeth, wüth 
Ey, wEth Es M cwl 626, weh Wt 687, = [wej>, weh, wb{>]. 

8 anlautend vor Vokal wird als [s] schwankend 
mit [z] bezeugt, und zwar als [s] in Wörtern roman., als 
[s] und [z] in Wörtern german. Herkunft: savin 183, saaveen 
Ey, = [savin], sense 273, sarns Ey, = [sens], sauze (= sauce) 
280, saars Ey. sas Wt 584, = [särs, sas], saums (= psalms) 
443, saa mz Ey, = [sämz] .. . soul 232, soa'l Ey, zaaI Es 
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M cwl 97, zQl Wt, = [söl, zQl] — see 304, zee Ey, zii Es 
M cwl 428, zl Wt 588, = [zlj zower-sop'd (= sour-sapped) 
501, zaawur-zaapud Ey, = [zauer-zaped], set down (= sit 
down) 426, zü daewn Ey, =[ze deunj 

s anlaatend vor 1, n, w wird als [s], schwankend 
mit [z] bezeugt, und zwar hat Ey [z] vor [s] und [z] 
vor Z, n, Wt nur [s]: sweet 398, zwget Ey, =[zwit] — slat 
248, slaat Ey, = [slat], slop 190, slaup Ey, zlaup Ey, Glossar 
S. 154, = [slop, zlop] — snapping 106, 428, snaap-een, 
znaapeen Ey, = [snapin, znapin] — ‘The use of z for s ... 
in Dev. ... is now obsolescent in combination with the 
voiced consonants Z, m, w, u>’ Wt 241. 

s inlautend hat in der Regel denselben Lautwert wie 
im Schriftengl., wird aber in Einzelfällen als schwan¬ 
kend zwischen [s] und [z] bezeugt: house 440, aewz 
Ey, eo'y^s Es M cwl 663, eo'y^z Es M dt 3, eüs, eüz Wt 
492, = [euz, eüs, eüz]; whilst 266, wuyülz Ey, wätlst Es 
I cwl 509, = [waielz, wailst]. 

Anm. Das 8 in t hecklist ed , 126, ist ein Druckfehler; in ES* 
steht verbessert theeklifted. Aussprache: u-thaek-lüftud Ey, = [ebek- 
lefted]. 

s auslautend, stammhaft, hat in der Regel den¬ 
selben Lautwert wie im Schriftengl., wird nur in Einzel¬ 
fällen als schwankend zwischen [s], [z] und vollständ. 
Verstummen bezeugt: thes (= this) 386, 478, dhüs, dhee’z 
Ey, dhis Es I cs 1, dis Wt 642, = [des, dis, dlz] — nif*8 (= 
an if his) 104, neef-s Ey, = [nlfs], deeve as [= deaf as) 123, 
dee'f-s Ey, = [dlfs] — ees zay , ees zey (us say = I say) 375, 
604, u zai* Ey, = [e ze], es zee (us see = I see) 597, u-zee 
Ey, = [0 zi], 

s auslautend als Flexionsendung wird im allgem. 
mit demselben Lautwert wie im Schriftengl. bezeugt, nur 
in Einzelfällen als [s] schwankend mit [z], [f>] und 
[d]: olweys (=always) 228, 448, aulwaiz, au*vees Ey, 

= [qlwez, Qvis], honds (= hands) 318, ans Ey, = [aens] — 

8 

Die Endung ~(e)s der 3. Pers. Sgl. Ind. Praes.: do's (= does) 
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366, düth Ey, = [def>], knows 368, noa'üth Ey, = [nöa|)], 
makes 481, mak'th Ey, = [maek])], zes (= says 349, zaeth 
Ey, = [zep], zets (= sits) 371, züt-th Ey, = [zetp]; has 368, 
dh Ey, = [d]; ‘In the Exmoor district the th inflection is 
quite the rule’ Ey 371, Anm. 2 — -th Es I cs 0, I cs 8, 
-s Es I cs 14, = [-J), -s] — ‘The third pers. sgl. gener. 
ends in s, z, or dz. In Dev., ... often ... in d arnong the 
older generation of dialect Speakers’ Wt 297. 

sh anlautend wird im allgem. wie im Schriftengl. 
als [f] bezeugt, aber als [f] schwankend mit [g] in 
shoor (= sure) 12, shoomr Ey, zhdotfR Es I cwl 969, zhu'R 
Es M dt 3, zhy^R Es M cwl 969, göa(r), gue(r) Wt 629. 
= [füar, göa(r), gür, güa(r), güar], 

sh im Wortinnern wird als [f] schwankend mit 
[rf] bezeugt in vlesh (=flesh) 75, vlaarsh Ey 439, Anm. 4, 
vlesh Es M cwl 225, vlef Wt 443, = [vlärf, vlef]; vlashes 
(= flashes) 439, flaarshüz Ey, = [flarfez]. 

t, tt im Wortinnern wird im allgem. wie im Schrift¬ 
engl. als [t] bezeugt, in Einzelfällen jedoch 1) als [t] 
schwankend mit [d] und vollständ. Verstummen in 
stimmhafter Umgebung: arter (=after) 9, 4 j 08, aartur, 
aa-dr Ey, aRtRR Es I cs 12, äte(r) Wt 304, = [arter, äte(r), 
ädr], taties (= potatoes) 193, tae üdeez Ey, = [tgadiz], little 
290, lee dl Ey, lit’l Es M cwl 682, litl, lidl, lil Wt 514, 
= [lldl, lidl, litl, lil], better 362, bad-r Ey, bete(r) Wt 330, 
= [bsedr, bete(r)]; 2) als [rf] in der Endung -ation : abo- 
mination 111, ubaum inae ürshun Ey, = [obomin^arfen] — 
‘The r is distinctly sounded in all words ending in ation ’ 
Ey 111, Anm. 3. 

Anm. pidure, 444, ist zu lesen pik-tur Ey, = [piktorj. 
t im einfachen Auslaut wird im allgem. wie im 
Schriftengl. als [t] bezeugt, in Einzelfällen jedoch 1) als 
[d] vor anlaut. Vokal oder stimmh. Kons.: about et (= about 
it) 26, ubaewd ut Ey, = [abeud at]; bet zome (== but some) 

Sc holze, Exmoor Scolding and Exmoor Courtship. 6 
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11, bud zäum Ey, = [bed zom]; 2) als stumm vor anlaut 
Dentalis: about to 201, ubaew-tu Ey, «[obeu-to], set down 
(= sit down) 425, zü-daewn Ey = [ze-deun} 

t auslautend oder inlautend vor stummem 
nach Konsonant wird außer nach r als [t] schwankend 
mit vollständ. Verstummen bezeugt: want 110, waunt 
Ey, want Es I cwl 54, wont Es I cs 13, wimt, wont Wt 
665, = [wQnt, wnnt, wont], jest (= just) 49, 166, jest, jist 
Ey, djist Es M cwl 970, djEs Es I cwl 970, dje l s Es I cs 
10, dgist, dges Wt 496, =[dgist, dges(t), dges], vurst (= first) 
214, 366, fuust, fuus Ey, = [f«s(t)], worCt (= will not) 376, 
534, oa’ünt, oam Ey, waant Es I cwl 541, wont Es Mdt 6, 
= [öont, ön, wänt, wont], dest (= dost) 60, 119, düst, düs 
Ey, — [des(t)], — harrest (= harvest) 32, aarus Ey, aanost 
Es cwl 170, ärost Wt 474, = [aras, ärast], next 455, naks 
Ey, nEks Es Icwl 316, neks Wt 541, = [naeks, neks], except 
534, saep Ey, = [sep], hant (= have not) 327, aan Ey, 
= [än], vurdest (= furthest) 461, vuurdees Ey, = [v*rdis], 
baste 94, bae üs Ey, = [b§as], haste 430, ae-üs Ey, = [^os]. 

Anm. struck (Praet.), 556, ist zu lesen streokt Ey. = [strökt], 
took, a took (= taken), 5, 510, t&okt, u-teokt Ey, tukt Wt 294, = 
[(a)tökt, tukt]: Schwache Neubildungen. 

t auslautend nach r wird stets als [t] gesprochen, 
nie als stumm bezeugt 

Anm. Vor anl. Dentalis des folg. Wortes wird aber auch nach 
r Verstummen des t bezeugt: gurt deal (= great deal) 873, guur- 


dae-ul Ey, = 


[gur-deal]. 


th anlautend wird im allgera. als [d] bezeugt, 
als [d] schwankend mit Q)] in theng (= thing) 22, 50, 
dhaeng, dheng Ey, dhEq Es I cwl 480, dhtq Es M dt 6, 
thiq Es I cwl 480, deif, di r\ Wt 640, = [dei/, diif, piif], als 
[p] in theck (= thick) 126, thaeck Ey, = [J>ek] — Wt bietet 
ausnahmslos [d]. 

Anm. 1. Als stumm wird anl. th bezeugt in unbetontem 
than 132, 178, un, n Ey, = [(a)nj. — 2. Silbenanlautend nach m 
in der vorhergeh. Silbe wird th als [f] bezeugt in zomethcng 
(= something) 460, zaumfeen Ey, = [zomfln]. 
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th auslautend wird im allgem. als [J>] wie im 
Schriftengl., in Einzelfällen jedoch als [d] bezeugt: 
both 565, böodh Ey, boodh Es I cwl 89, böd Wt 344, 
= [böd, böd]; her hath (= she hath) 302, uur-dh Ey, 
= [er-d] (Einwirkung des stimmh. r). 

Anm. toüh 74, ist zu lesen wai Ey, wee Es I cs 9, we Wt 
683, = [we]. 

▼ anlautend wird als [v] schwankend mit [f] be¬ 
zeugt, und zwar hat Ey [f] in Wörtern roman., [f] und 
[v] in Wörtern german. Ursprungs, Es und Wt [v] in Wörtern 
rom., [f] und [v] in Wörtern germ. Ursprungs. Rom. 
Wörter: vath (= faith) 400, faath Ey, == [fäp], convounded 
(= confounded) 241, kaun-fuwn*dud Ey, = [könfaundod], 
vlashes (= flashes) 439, flaarshüz Ey, = [flarfez], vullesh 
(= foolish) 470, föokeesh Ey, vyyj (= fool) Es M ph 18, 
vy x l Es M cwl 941, vül Wt 448, = [fölif, vül, vül]; 
‘ Fool and its compounds are pronounced with/, sharp and 
distinct’ Ey 470, Anm. 11; vorce (= force) 583, fooms Ey, 
= [füesj, ill-vavourdly 606, ee’ül-fae'üvurdlöe Ey, = [lol- 
f^ovordli] . . . Germ. Wörter: vor (= for, unbetont), 1, 
350, vur Ey, vrr Es I cs 12, v’r Es I cs 5, faR Es I cs 1, 
= [vor, vr, for], vauther 50, veather 196 (= father), vau-dhur 
Ey, vaadhtfR Es M cwl 138, faadheR Es I cwl 138, vädo(r), 
fädo(r) Wt 432, = [vQdor, vädo(r), fädo(r)], vorty (= forty) 
370. faurtee Ey, Anm. 18, vaRti Es M cwl 421, väti Wt 
450, = [forti, varti, vätiQ, vifty (= fifty) 370, feef tee Ey, 
Anm. 18, = [RftiQ, veddlestick (= fiddlestick) 392, füd’lstik 
Ey, = [fedlstik], vull (= full) 405, veol Ey, vmI Es M cwl 
609, vul Wt 456, = [völ, vul] — vorgetvul (= forgetful) 
490, vurgit föol Ey, = [vorgitföl]; ‘ Adjectives in ful have 
the / quite sharp’ Ey 490, Anm. 1; vella (= fellow) 462, 
fuul*ur Ey, fElßR Es I cwl 297, felo Wt 435, = [fulor, 
fele(r)], vurst (= first) 509, fuus Ey, = [fas], varewell 
(= farewell) 639, faarwuul Ey, = [farwul]. — Für sämtliche 
anderen germ. Wörter wird ohne Widerspruch [v] bezeugt 

6 * 
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v inlautend wird im allgem. als [v] wie im Schrift- 
engl. bezeugt, in Einzelfällen jedoch 1) als [f] in deeve 
(= deaf) 123, deef Ey, dEf Es M cwl 365, def Wt 400, 
= [dlf, def]; 2) als stumm in twelvemonth 304, twuul- 
muunth Ey, = [twvlmBnp]. 

w anlautend vor Vokal wird im allgem. als [w] wie 
im Schriftengl. bezeugt, in Einzelfällen jedoch 1) als 
[w] schwankend mit [v] in olioeys (=always) 228, 448, 
au-lwaiz, au*vees Ey, = [Qlwez, Qvis]; 2) als [w] schwan¬ 
kend mit vollständ. Verstummen in worit (= will not) 
370, 534, oaünt, oa n Ey, waant Es I cs 6, wont Es M dt 

6, = [öant, ön, wänt, wont]. 

Anm. wothcr (= another), 585, ist zu lesen nuudh-ur Ey, 
= [nudarj. 

w anlautend vor r wird als [v] bezeugt: wriggled 
217, vriglud Ey, = [vriglad], wraxled 217, vraakslud Ey, 
= [vrakslad]. 

w inlautend wird in zwei Fällen als [b] schwan¬ 
kend mit [v] bezeugt: hewn (= heaven) 269, aebm Ey, 
Ev’n Es M cwl 384, = [ebm, evn], zewnteen (= seventeen) 
28, zab mteen Ey, Gloss. S. 175, =[zaebmtln]. 

wh anlautend wird meist als [w] bezeugt, in 
Einzelfällen als [w] sch wankend mit [h] und vollständ. 
Verstummen, und zwar hat Ey [h] und Verstummen, Es 
und Wt [w] und Verstummen: what 149, hautEy, wat Es I cs 

7, ot Es I cs 2, ot Wt 674, = [hot, wat, ot], wlian (when) 

8, haun Ey, wEn Es I cwl 169, wen Wt 675, = [hon, wen], 
whorting (zu ‘whort, whortie’) 91, huurteen Ey, =[h«rtin] 
— who 130, üe* Ey, yy 1 Es I cwl 72, 9d 1 Es M cwl 72, 
ü, ci Wt 678, = [ü, ö], whome (— home) 113, aum Ey, 
öm Es I cwl 115, om Es M cwl 115, am Es I cs 14, om, 
öm Wt 488, = [om, Qm, öm, 5m], what 58, whot 276 
(= hot), aut Ey 276, Anm. 14, ot, wot Wt 490, = [ot, wot]. 
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y anlautend vor Vokal wird im allgem. wie im 
Schriftengl. als [j], in Einzelfällen als [j] schwankend 
mit vollständ. Verstummen bezeugt: ye 328, ee Ey, 
i (unbet.) Es I cs 1, I, i Wt 691, = [I, l], yes 448, ees Ey, 
is Es I cs 5, is Wt 693, = [is, is], yeet 475, yet 531, eet 
Ey, jtt Es M cwl 488, jit Wt 693, = [It, jit], yearms 
(= arms) 127, aarmz Ey 550, = [ärraz]. 

z anlautend vor Vokal wird als [z] schwankend 
mit [s] bezeugt, und zwar als [s] in Wörtern roman. Ur¬ 
sprungs, außer in zure (= sure), als [z] und [s] in Wörtern 
german. Ursprungs. Rom. Wörter: zizes (= assizes) 361, 
suyztiz Ey, = [saizez], zar (= serve) 409, saar Ey, säv Wt 
590, = [sär, säv], zarrant (= servant) 412, saarunt Ey, 
= [sarant], zyder (= cider) 483, suydur Ey, = [saidar], .. . 
Germ. Wörter: zo (= so, betont) 1, 370, zoa* Ey, zoo Es 
M dt 1, I cs 14, so Es I cs 5, zö, zö, sö Wt 608, = [zö, 
8ö], zo (= so, unbet.) 37, 490, zu Ey, s« Es I cs 14, sa 
Wt 608, = [za, sa], zell 73, zel 132 (= seif), zuul Ey, 
brzel (= herseif) Es 1 cs 6, izsol (= hisself, himself) Es 
I cs 5, = [zbI, erzel, izsel], zoul (= soul) 297, soad Ey, zaaI 
Es M cwl 97, zQl Wt 612, = [söl, zQl]; l Soul is always 
pronounced with sharp s. A zoa l is a plough ’ Ey 512, 
Anm. 1; zea (= sea) 441, sai Ey, zee Es M cwl 182, ze 
Wt 587, = [se, ze]; ‘ Sea is always sai , never zai; the 
latter means say ’ Ey 441, Anm. 7. — Für sämtliche 
anderen germ. Wörter wird ohne Widerspruch [z] bezeugt. 

z anlautend vor Vokal in dem Worte zure (= sure) 
384, 529, wird als [f] schwankend mit [g] bezeugt, 
und zwar hat Ey [f] und [g], Es und Wt nur [g]: shoa'ür, 
zhoo’ur Ey, zhdouR Es I cwl 969, zhw’R Es M dt 3, zhyjBR 
Es M cwl 969, göe(r), gue(r) Wt 629, = [föer, göe(r), gür, 
jüa(r), gü8r]. 

z anlautend vor 1 und w wird als [z] schwankend 
mit [s] bezeugt, und zwar hat Ey [z], Es und Wt [s] 
azlape (= asleep) 271, uzlai-p Ey, sWp (= sleep, Sbst.) Es 
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M cwl 219, slep Wt 605, =* [azlep, slep], zlave (*= slave) 
392, zlae üv Ey, = [zl§ev]... zweet (= sweet) 222, zwget Ey, 
= [zwit], zwear (= swear) 361, zwaeür Ey, sw6e«BD (swear- 
ed = swore) EsI cs9, = [zw$ar, sw^ard] — ‘The use of z 
for s ... in Dev. ... is now obsolescent in eornbination 
with the voiced consonants l, m, n, w ’ Wt 241. 

Anm. ztoaped (= sapped, Part. Praet. von *sap’, Sbst), 40, 
ist zu lesen zaap-ud Ey, = [zapad]. 

z im Inlaut wird im allgem. als [z] bezeugt, ver¬ 
einzelt jedoch 1) als [zj schwankend mit [s] in houze 
(= house) 250, aewz Ey, ®'y 1 6 z Es M dt 3, ao'y^s Es M cwl 
663, aüz, aüs Wt 492, = [euz, aüz, aiisj; 2) als [s] in 
noteze (= notice) 385, noa-ütees Ey, =[nöatis]; 3) als [rs] 
schwankend mit [s] in sauze (= sauce) 280, saars Ey, 
sas Wt 584, = [särs, sas]. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 



VI. Kapitel: Historische Grammatik. 

Entsprechend der südwestlichen Lage von Devonshire 
wollte ich bei der grammatischen Untersuchung von den 
frühme. Denkmälern ausgehen, die wir aus dieser Gegend 
besitzen, also Poeraa Morale, Ancren Riwle, Lagamon, Eule 
und Nachtigall, Bevis of Hamptoun, Robert of Gloucester. 
Aber bald stellte sich heraus, daß die südwestlichen Dia¬ 
lekteigentümlichkeiten in wichtigen Punkten nicht mehr 
vorhanden sind: so erscheint der Plur. Ind. Praes. in ES EC 
nicht mit -th, sondern endungslos; ae. y, y haben dasselbe 
Geschick wie ae. i, «; ae. a vor Id ist nicht gesondert von 
ae. ä ; das Personalpronomen 3. Plur. lautet [<Z£, de%\; u. dgl. 
Deshalb zog ich es vor, im allgemeinen den Londoner Laut¬ 
bestand, wie er bei Chaucer gut bezeugt und erforscht ist, 
zugrunde zu legen. 

Lautlehre. 

CHARAKTERISTISCHE AKZENTVOKALE. 

Me. a wird vor stimmhaftem Verschlußlaut zu [ee] 
(nach Ey und Wt; kein Beleg bei Es): labb ES 2 EC 2 Zeile 3 
u. 459 < nie. labbe, lab Ey, Glossar S. 137, = [lab]; scabbed 
89 <C me. scab, skab-ud Ey, = [skabed]; abseutly 260/1 
< lat. absolutus, ab'sl&o tlee Ey, = [sebslötli]; grabbling 
375 < holl, grabbelen, grab leen Ey, = [grablin]. — a paddl- 
ed (Part. Praet) 5, 511, vgl. niedd. paddeln, u-pad ld Ey, 
= [epaedld]; had 63 < me. hadde, ad Ey, = [ad]; haddick 
123 < me. haddoke, ad-ik Ey, = [adik]; glad 479 < me. 
glad, glad Ey, glad Wt 462, = [glad]. Mit Längung, weil 
flektierte Form zugrundegelegt wurde: bad 231 <me. bad, 
bae-ud Ey, = [bQed]. — haggage 27 < me. hagge, ageej 
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Ey, = [aegidg]; baggage 44, 639 < me. bagage bag-eej Ey, 
[baegidg]; vag 80, 515 (= fag), vag Ey, = [vaeg]. 

Me. a wird vor stimmlosem Verschlußlaut durch¬ 
aus bewahrt nach Ey; in M bewahrt, in I palatali- 
siert zu [ae] nach Es, zu [ae] entwickelt nach Wt: 
stap 576 <1 holländ. stappen, vgl. me. steppe(n), stäpe(n), staap 
Ey, =[stap]; zwapped 40, sop’d 501 <^me. sap, zaap ud Ey, 
= [zaped]; snappy257 < holl, snappen, snaap-eeEy, znaap-ge 
Ey, Glossar S. 154, = [snapi, znapi]; hap 267 < me. hap, aap 
Ey, = [ap]; happen 633 <1 me. hap, aap Ey, pra 1 ps (= per- 
haps) Es M dt 4, aep’ND Es I cs 11, ®pn Wt 473, = [ap, 
praps, aepnd, aepn]; zlapp’d 356 < me. slappe, zlaap Ey, 
= [zlap]. Dag. nach Pal.: kepp 94, kep 356 < me. cap, [kep] 
Ey. — tatchy 21 < me. afrz. tache, ta&clrge Ey, = [tatff]; that 
30, 449 < me. that, dhaat Ey, dha l t Es M dt 1, dhaet Es 
I cs 1, dffit Wt 637, = [dat, daet]; plat 66 < me. afrz. plat, 
plaat Ey, = [plat]; hat' 91 < me. hat, aat Ey, = [at]; match 
105 <1 me. ma(c)che, maach Ey, = [matf]: a scratcht (Part 
Praet.) 124 < me. scratte(n) -f cracche(n), u-skraacht Ey, = 
[askratft]; rattled 218 < me. ratele(n), raat*bd Ey, = [ratled]; 
slat 248 < me. slatte(n), slaat Ey, = [slat]; vlat 404 < me. 
flat, vlaat Ey, = [vlat]. — zlack (Inf.) 13 me. slak, zlaak 
Ey, = [zlak]; tack 18, 330 < frz. attaquer, taak Ey, = [tak]; 
back 119, 555 < me. bak, baak Ey, baek Es I cwl 154, baek 
Wt 316, = [bak, bsek]; lackee 199 < me. lakke(n), laaköe 
Ey, = [laki]; t oraxled 217 < me. wraxlede, vraak-slud Ey, 
= [vraksled]; distracted 442 < lat. distractus, deestraaktud 
Ey, = [distraktod]; black 606 <1 me. blak, blaak Ey, = [blak]. 

Me. a in geschl. Silbe wird vor m bewahrt (Ey, 
kein Beleg bei Es und Wt): cham 20, 405 < me. ich am, 
ch-aam Ey, = [tfam]; gambowling 131/2, gamboyling 142, 
567 (= gambolling), zu afrz. gambade, gaanrbuwleen Ey, = 
[gambaulin]; flimflam 505, als flymflam 1646 belegt, flüm- 
flaam Ey, = [flemflam]. 

Me. a in geschl. Silbe vor n, nn, ng, nk wird [ae]: 
Annis 25 < lat. Anna, an*ees Ey. = [eenis]; can 367 <1 me. 
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can, kan Ey, = [kaen]; tann 514 < me. tanne(n), afrz. 
Sbst tan, tanEy, = [tmn]; canvest 631 < me. afrz. canevas, 
kanwüstEy, = [ksenvest]. Bei früh. Dehnung: man 68,421 < 
me. man, mae ün Ey, dagegen normal rasen Es I cs 8, msen 
Wt 521, = [mQon, rasen]; banes 455 < me. ban -f Plur. s, 
bae-ünz Ey, = [bQenz]. — banging 6, 500 < an. bang-, 
bangeen Ey, = [baer)in]; hang 372 < me. hange, ang Ey, 
«q Es I cwl 49, seif) Wt 473, = [sbyj]; angle 198 < me. afrz. 
angle, angl Ey, = [sbyjI]; angry 349 < me. angery, ang-gree 
Ey, = [setjgri]. — pankmg 48 (= panting), vgl. frz. panteler, 
pangkeen Ey, = [psBTjkin]; thank 485, thenk 571 < me. 
thanke, dhangk Ey, = [dsev)k]. — hanteck 620 (= antic) < 
ital. antico, han*tik Ey, = [haentik} Kommt aber me. a erst 
durch Ausfell von Zwischenlauten vor nt zu stehen, so wird 
es [ä]: shan’t 268 < me. shal not, shaa-n Ey, = [fan]; 
han’t 327 < me. haue not, aa*n Ey, = [än]; can’t 402 

< me. can not, kaa*n Ey, = [kän]. 

Me. a vor nd wird [ae] nach Ey, bewahrt nach 
Es, Wt: hand 197 < me. hand, an Ey, a l n(d) Es M ph 
5(13), an(d) Wt 472,= [aen, an(d)]; candle 314 me. 
cand(e)le kan-1 Ey, ka A nl Es M cwl 46, kanl Wt 365, = 
[kaenl, kanlj; stand 377 me. stand, stan Ey, = [staen]. Bei 
früh. Dehnung: banes 633 <me. bandes, bae-ünz Ey, = [bqenz]. 

Me. a vor 1 +kürzendem Suffix bleibt (Ey: kein 
Beleg bei Es, Wt): ballet 431 < me. afrz. balade, baal ut Ey, 
= [balet]; gallotcs 446 < me. galowes, gaal'ges Ey, = [galis]. 

Me. a vor auslaut. 1 oder 1 +Kons. wird [a] nach 
Ey und Es, bald bewahrt, bald [ä] nach Wt: call'st 
31 < me. call-est, kyaals’ Ey, kaal (Inf.) Es M cwl 338, käl 
Wt 363, = [kjäls, käl]; voll 475 < me. falle(n), vaai Ey, 
vaaM Es M cwl 336, val Wt 428, = [väl, val]. — half 271 

< me. half, aa-f Ey, = [äf]; saums 443 me. (p)salmes, 
saa-mz Ey, = [sämz]. Abweichend und offenbar der Schrift¬ 
sprache folgend: oll 41, 327 u sonst < me. al, airl Ey, 
aaI Es I cs 9, Anm., daneben normal äM Es M dt 5, öl Wt 
307, daneben normal al Wt 307, = [Ql, öl, fil, al]; olways 
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107 < me. alway, airlaiz Ey, = [Qlez], geschr. olwey 148, 
aul wai Ey, = [Qlwe], olweys 228, 448, aulwarz, au vees Ey, 
= [Qlwez, Qvis]. 

Me. a vor einfachem r + kürzendem Suffix wird 
bewahrt (Ey, kein Beleg bei Es. Wt): barra 409 < me. 
baru, baaru Ey, = [baro]; marry 420 u. sonst < rae. 
marie(n), maaree Ey, = [man]; varewell 639 < me. far 
wel, faarwuul Ey, = [farwßl} Bei Abfall des Suffixes zeigt 
sich neben Kürze auch Dehnung in carry 113 < me. carie(n), 
normal kaar Ey, aber kä(r) Wt 366, = [kar, kä(r)} 

Me. a vor r+ Kons., schwankend zwischen [a] 
und [ä] nach Ey, wird stets [ä] nach Wt (kein Beleg 
bei Es): hard 169 < rae. hard, aard Ey, äd Wt 473, =[ard, 
äd]; marchantable 329 < me. afrz. marchant, maarchuntubl 
Ey, =* [martfontobl]; bargen 393 < me. bargayn, baargeen 
Ey, -= [bargin]. — art 45, 616 u. ö., eart 169 < me. art, 
aart Ey, = [ärt]; park 114, 539 < me. parrok, paark Ey, 
= [park]; yearms 127, 556 <C me. armes, aarmz Ey 550, 
= [ärmz]; harm 338 < me. harm, aa*rm Ey, = [ärm]. Bei 
früher Dehnung rückt me. a vor r H- Kons, über ä > [§»] 
vor in peart 359 <[ me. afrz. part, pae’ürt Ey, = [p^ert]. 
Nach palatalem sk wird durch frühe Dehnung entstandenes 
ä [Te] verschoben: scarce 261, 319 < me. scars, skee*üs 
Ey, = [skles]. 

Me. a in geschl. Silbe vor f kommt nur vor in dem 
Worte arter 9, 526, 408 <C me. after, aartur, aadr Ey, 
aRtttR Es I cs 12, äto(r) Wt 304, = [artor, ädr, äte(r)J 

Me. a vor ss und st wird [ä] nach Ey, [sö] nach 
Es, Wt: passath 292 < me. passeth, paa’suth Ey, =[päsej)]; 
pass 547 < me. passe(n), paas Ey, = [päs]. — last 32 
me. last, latst, laas Ey, laeaest Es I cs 15, lcest Wt 504, 
= [läs, liest]; cast 195 me. caste(n), kaas Ey, = [käs]; 
vast 588 < me. faste, vaas Ey, [väs]. ln schwachtoniger 
Partikel aber wird me. a vor st bewahrt: hast 29, 229 
me. hast, aast, aas Ey, = [as(t)]; hastn’t 117, hasn’t 235 < 
me. hast not, aas nt, aas n Ey, = [asn(t)]. 
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Me. a vor f wird bewahrt in vlashes 439<flashes; 
das Verb flasshen ist schon um 1400 bezeugt, flaarshüz Ey, 
= [flarfez] (bei Es, Wt nicht belegt). 

Me. a in geschl. Silbe vor J) wird bewahrt nach 
Ey, [ae] nach Es in hath 510 < me. hath, aath Ey, hseth 
Es I cs 0, = [ap, haej>] (bei Wt nicht belegt). 

Me. a durch Suffix kurz erhalten oder in un¬ 
betonter Partikel bleibt vor v: savin 183 < me. saveine, 
saaveen Ey, = [savin]; chave 245 < me. ich haue, ch-aav 
Ey, a*v (Inf) Es M ph 14, av Wt 475, = [tfav, av]. Bei 
Ausfall des v wird me. a zu [$e], vor folgendem d zu [»] 
nach Ey, nur zu [je] nach Es: ha’ 139, 366; 177, 529 < 
rae. haue(n), ae*ü, ae* Ey, eeae Es I cs 14, = [§e, »]. 

Me. a durch Suffix kurz erhalten wird vor d in 
father [q] nach Ey, [ä] nach Es, Wt: vauther 50, veather 196, 
437 < me. father, vau'dhurEy, faadhuuEs I cwl 138, vaadhuR 
Es M cwl 138, fäda(r), väde(r) W1432, = [vqder, fäda(r), väde(r)]. 

Me. a nach w wird [o] nach Ey und Wt, als [a] 
bewahrt oder zu [b], [ae], [o] entwickelt nach Es: 
what 3, 450, whet 96, hot 149, whot 342 < me. what, haut 
Ey, ot Es I cs 2, wat Es I cs 7, ot Wt 674, = [hot, ot, wat]; 
zwopping 16 < me. swappinge, zwaup een Ey, = [zwopin]; 
squattee 143 < me. squatte(n), afrz. esquatir, skwaut öe Ey, 
= [skwoti]; qualify 227 < frz. qualifier, kwaulifuy Ey, 
= [kwolifai]; wos 351 < me. was, wauz Ey, waez Es I cs 5, 
waz Es M ph 8. Abweichend: Me. a ist bewahrt in warrant 
359 < me. warant, waarunt Ey, =•- [warent], ist aber, offen¬ 
bar durch das Schriftengl. beeinflußt, [Q] geworden in warndy 
115, 527 (= warrant ye), wau'rnd-ee Ey, = [wQrndi]. Me. 
a ist ebenso [Q] geworden nach Ey, dagegen [o] und [b] 
nach Es, Wt in want 110 < me. want, an. vant, wau*nt Ey, 
wont Es I cs 13, want Es I cwl 54, wont, wBnt Wt 665, 
= [w(jnt, wont, WBnt]. 

Me. e, unbeeinflußt durch Nachbarlaute, wird 
teils bewahrt, teils zu [se] und [e] entwickelt nach Ey, 
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durchaus bewahrt nach Es, Wt: rowl 2 < me. revel, 
afrz. reveler, raevul Ey, Glossar 151, = [revel]; zet 119 < 
me. sette, zaet Ey, = [zet]; zinnet 163, zennet 194 < me. 
seuen + night, zaen'ut Ey, = [zenet], geschr. zenneert 461, 
zaen ait Ey, = [zenet]; metcens 183 < me. afrz. medicine, 
maetsunz Ey, = [metsenz]; question 213, quesson 367, 454 
u. ö. < me. questioun, kwaesn Ey, = [kwesn]; neck 220 

< me. nekke, naek Ey, =[nek]; reckon’d 464 < me. i-rekened, 
u-raek nd Ey, = [ereknd]; except 534 < excepte, 1482 be¬ 
legt, lat. exceptus, saep Ey, = [sepj — blessed 25 < me. 
iblessed, blas ud Ey, = [blaesed]; zewnteen 28<me. seuentene, 
zab-mteen Ey, Glossar S. 175, = [zaebmtin]; vetch 29 < me.fecche, 
vach Ey, = [vaetf]; weather 123 < me. weder, wadh*ur Ey, 
= [weeder]; direct 149 < me. directe, lat. directus, durak* 
Ey, = [deraek]; dressing 273, Verbalsbst v. me. dresse(n), 
dras een Ey, =[drses!n]; neck 326 < me. nekke, nak Ey, 
= [naek]; better 362 < me. better, bad r Ey, bete(r) Wt330, 
= [baedr, bete(r)]; best 420 me. best, bas Ey, bEst Es 
I cs 9, best Wt 330, = [bies, best]; next 455 < me. nexte, naks 
Ey, nEks Es I cwl 316, neks Wt 541, = [naeks, neks]. Me. 
e im Anlaut erscheint in einigen Fällen als [je, jae]. Das [j] 
ist wohl die Wirkung des allmählichen Anlauts: yess 44; 
89 u. ö. < me. ers, yas, yaes* Ey, = [jaes, jes]; yewmors 
224 < me. em(m)eres, yaem urz Ey, = [jemerz]. — zet 37 < 
me. sette(n), züt Ey, = [zet]: many 182, 613 < me. meni, 
mün ee Ey, mEnt Es M cwl 195, meni Wt 621, = [meni, 
meni]; ne’er 303, 498 < me. neuer, nüvur Ey, hevbr Es 
I cwl 209, neve(r) Wt 540, =[never, neve(r)]; steddy 411 

< me. stedi, stüd-ee Ey, = [stedi]; desk 475 < me. deske, 
mlat. desca, düs Ey, = [des]. — Abweichend erscheint me. 
e als [e] in bed 62, 564 < me. bed(de), bai-d Ey, = [bed] 
(bei Es, Wt nicht belegt). In dem Worte any wird me. e 
[e] nach Ey, [e, ae, o] nach Es und Wt: any 50, enny 57, 
602 u. ö. < me. eni, ün ee Ey, Ent Es M cwl 194, aent Es 
I cwl 194, oni Es M ph 9, eni, seni, oni Wt 310, = [eni, 
aeni, oni]. 
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Me. e vor 1 wird in der Regel [ b ], seltener [se] 
oder [e] nach Ey, durchaus bewahrt nach Es, Wt: 
teil 22, 400 u. sonst < me. telie(n), tuul Ey, tEl Es I cwl 
271, tel Wt 636, = [tul, tel]; zell 73, zel 132. 612 < me. 
seif, zuul Ey, sei Es I cs 5, zel Es I cs 6, [zel, zel]; well 
81, 614 u. sonst <[ me. wel, wuul Ey, weI Es 1 cs 1, wel 
Wt 672, = [wbI, wel]; eise 113, 315 < me. elles, uuls Ey, 
= [bIs]; twelvemonth 304 < me. twelfmonthe, twuul-muunth 
Ey, = [tw«lmBn|)]; vella 462 u. ö. < me. felawe, an. felagi, 
fuul*ur Ey, fElBR Es ’Icwl 297, feie Wt 435, = [fuler, fele(r)]. 
— yallow 406 < me. yelwe, yal ur Ey, = [jseler]. — jealous 

4 

525 < me. jelous, jühees Ey, = [dgelis]; smeled 562 <me. 
i-smeled, u-smüld Ey, = [esmeld]. 

Me. e vor einfachem r + kürzendem Suffix wird 
[b] und [a] nach Ey, bewahrt nach Es und Wt: very 
35, 480, vary 325 < me. verai, vuuree Ey, ver * Es I cwl 
885, veri Wt 662, = [v8ri,veri]; verly 303, very 455 <C me. 
veraily, vuurlee Ey, = [verli]. — arrant 396 < me. erende, 
aar unt Ey, = [arent]. 

Me. e vor auslaut. r wird [b] nach Ey, [ä] nach 
Es, Wt in vur 48,602 < me. fer, vuur Ey, vaaR Es M 
cwl 403, vä(r) Wt 429, = [vBr, vä(r)]. 

Me. e vor r + Kons, wird, durch verschiedene 
r-Modifikationen ergriffen, einerseits [a] und [ä], 
andrerseits [ b ] und [e] nach Ey, einerseits [ä], an¬ 
drerseits [b] nach Es, Wt (auch wenn me. e erst durch 
r-Metathesis vor r + Kons, zu stehen kommt): harrest 32 
< me. hervest, aarus Ey, aaRest Es cwl 170, ärest Wt 474, 
= [ares, ärest]; hearty 103 < me. herte, aartöe Ey, =[arti]; 
marl 214, 399 < me. mervaile, maarul Ey, = [marel]; 
zarrant 412 < me. servaunt, saarunt Ey, = [sarent]; 

hearky 528, hearkee 537 < me. herke + ye, aarköe Ey, 
aaRk Es I cs 3, = [arki, firk]. — heart 18, 443 < me. herte, 
aar-t Ey, ät Wt 479, = [ä(r)t]; marl 130 < me. mervaile, 
maa’rul Ey = [marel]; zar 409 < me. seruen, saar Ey, Säv 
Wt 590, — [sär, säv]; parson 445 < me. persone, paasn 
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Ey, = [päsn]. — bost 50; 220, borst 476 < me. berste(n,, 
buust, buus Ey, = [bns(t)]; pretty 73, 350 < me. preti, 
puurtge Ey (Metathesis), dagegen piuH Es M ph 6 (keine 
Metathesis), = [piirti, priti]; purtee 163 < me. pert, frz. apert, 
puurtSe Ey, = [p«rti]; work 568 < me. werk, waurk Ey, 
= [werk], — worse 178 < me. werse + pleonast Komparativ¬ 
end ung, wüs ur Ey, = [weser]; prent 449 > me. prente, afrz. 
empreinte, pümt Ey (Metathesis), = [pernt]; pritty 553 

< me. preti, pürtee Ey (Metathesis), aber pBtt*t Es M ph 6 
(keine Metathesis), = [perti, priti]. Gekürztes me. e vor 
r + Kons, erscheint als [jtf] nach Ey, Es in a hord 182 

< me. iherd, u-yuurd Ey, jhrd Es M cwl 314, = [(o)jtjrd]. 
Das j ist wohl die Wirkung des vorausgehenden Präfixes; es 
konnte sich bilden, nachdem das anlaut. h gefallen war. Ab¬ 
weichend wird me. e vor r -f Kons. [$a] nach Ey, [e] nach 
Es, [ee] nach Wt in earthly 250 < me. erthly, aeurth-lee 
Ey, ERth Es M cwl 406, äej) Wt 418, = [§arj)li, erp, äef)]. 

Me. e vor einfach auslaut n und vor n -f Kons, 
wird [e] nach Ey, bewahrt nach Es, Wt: vengeance 4, 
506 < me. vengeaunce, vai njuns Ey, = [vendgens]; a zend 
196 < me. isent, u-zain Ey, = [azen 1; hen 248 < me. hente(n), 
ai-n Ey, Glossar S. 134, = [en]; sense 273 < frz. sens, sarns 
Ey, = [sens]: plenty 320 < me. plentö, plarntee Ey, = 
[plenti]; went 353 •< me. wende(n), warnt Ey, went Es I 
cs 4, went Wt 673, = [went, went]; vriends 362 < me. 
frendes, vrai’nz Ey, vreh (Sgl.) Es M cwl 430, vren Wt454, 
= [vrenz, vren]; spend 370 •< me. spende(n), sparn Ey, = 
[spen]; men 604 < me. men, mai'n Ey, men Es lcs 2, men 
Wt 525, = [men, men]. Dag. Partikel tlian 25, 360 u. ö.; 
404 me. thenne, dhan, dhün Ey, dhEn Es M ph 17, = [dmn, 
den, den]. 

Me. e vor und nach g wird gern [i], aber auch [ae] 
nach Ey, [i] nach Es, Wt: legs 214 < me. legges, [ligz] 
Ey; begit (= forget) 344 <; me. begete, bigit*Ey, = [bigit]; 
get 482 < me. gete, git Ey. git Es M cwl 449, git Wt460, 
= [git]; vorgetvul 490 <1 me. forgetful, vurgit’ffeol Ey, 
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= Ivargitf öl]. — agging 75, 307 < me. egge(n), an. eggja, 
ag-een Ey, = [aegin]; together 627 < me. toged(e)re, tu- 
gadh-ur Ey, = [tagseder]. 

Me. e, Einzelheiten: Me. e nach j wird unter Schwund 
des j [I] nach Ey. unter Bewahrung des j [i] nach Es, Wt 
in it 45, yet 218, 531, et 252, eet 321 < me. yet, eet Ey, 
j»t Es Mcwl 488, jitWt 693, =[lt, jit]. — Statt [e] erscheint 
nach w [o] in wanch 569 < me. wenche, waunch Ey, = 
[wontf] (bei Es, Wt nicht belegt). — Me. e vor v wird unter 
Vokaiisierung des v [eu] und [au] in doul 29, dowl 445; 
173, 383 < me. deuil, daewl, duwl Ey, = [deul, daul] (bei 
Es, Wt nicht belegt). — Me. e nach r vor f wird [ä] nach Ey, 
[a] nach Es, Wtin drash 94, 515<[me. thressche(n), draash 
Ey, DRA 1 sh Es M cwl 284, draf Wt 645, = [dräf, draf]. 

Me. i unbeeinflußt durch Nachbarlaute wird 
teils bewahrt, teils zu [e] und [e] entwickelt nach Ey, 
wird bewahrt oder zu [e] entwickelt nach Es, Wt: 
akittish 49<.an. schott skit, skiteesh Ey, = [skitif]; lick 
71, 513; 583 < me. licke(n), [lik] Ey; pick 221 me. 
pikke(n), an. pikka, pik Ey, pik Es M dt 15, = [pik]; trick 244 

< holl, treke, [trik] Ey; stick 392 < me. stikke, stik Ey, stik 
Es Mdt 15, = [stik]; zing 432 transitiv, 622 intrans. < me. 
singe(n), zing, zingge Ey, = [zivj, zivjiJ; picture 444 < me. 
picture, pikturEy, = [pikter]; wicked4:66<^me. wikked, wik-ud 
Ey, = [wiked]; crick 554 < me. crykke, [krik] Ey. — trim 
86, trem 515 < me. trime(n), trüm Ey, = [trem]; whittle 
108 < me. whitle, ae. hwltel, wüt'l Ey, = [wetl]; chimly 143 

< me. chim(e)neie, chüm lge Ey, = [tfemll]; besh — 153 < 
me. beshitten, beshüt n Ey, = [bafetn]; twitch 161 < me. 
twicche(n). twüch Ey, = [twetf]; zet 167, 340 < me. sitte(n), 
züt Ey, = [zet]; spiet 174<holl.splitten, splüt Ey, = [spiet]; 
rep 179 < me. rippe(n), rüp Ey, = [rep]; et 273, 489 < 
me. it, üt Ey, it Es I cs 0, it Wt 273, = [et, it]; tetties 
376 < me. titte, tüt*eez Ey, = [tetiz]; skittish 378 < an. 
schott. skit, sküteesh Ey, = [skctif]; veddle 392 < me. fithel, 
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füdl Ey, =[fcdl]; witch 440 < me. wicche. wüch Ey, 
= [wetf]; putcher 482 < me. picher, afrz. pichier, püchur 
Ey, = [petfer]; flimflam 506, als flymflam 1546 belegt, 
flüm-flaam Ey, = [flemflam]; middle 633 <[ me. middel, 
müdl Ey, = [medl]; ded 635 < me. dide, düd Ey, did Es 
I cs 4, did Wt 404, = [ded, did]. — thenk 3, 611, think 
57 < me. thinke(n), dhengk, dhaengk Ey, dhiqk Es I M cwl 
276, diYjk Wt 641, = [det)k, dif)k]; theng 22, 50, 463 < 
me. thing, dheng, dhaeng Ey, dhEq Es I cwl 480, dhiq 
Es Mdt 6, thiq Es I cwl 480, det), dit) Wt 640, = [detj, di y), 
f)it)]; ded 26, 216 <[ me. dide, daed Ey, did Es I cs 4, did 
Wt 404, = [ded. did]; tingling 125 < me. tingle(n), tengdeen 
Ey, = [tetjlin]; lecker 287 < me. licour, lekur Ey, = [lekar]; 
trem’d 331 <[ me. trimede, [trerad] Ey: drenk 362 <1 me. 
drinke(n), draengk Ey, = [dreiqk]; hather 576 < me. hider, 
aedhur Ey, = [eder]; king 603 < me. king, keng Ey, = 
[keY]]. — Abweichend erscheint me. i als [I] in bit 528 < 
me. bite, beet Ey, dagegen normal bit Es I cs 14, bit Wt 
338, = [bit, bit]; ferner in wish 614 < me. wische, ae. 
wysce, weesh Ey, = [wlf]. Mit Längung zu [e] in weg 10, 
500 u. ö., with 74, wi } 98, 371 u. ö. < me. with, war Ey, 
wee Es I cs 9, we Wt 683, = [we]; ferner in bed 167 <1 
me. bidde, bai d Ey, = [bed]. 

Me. i vor 1 wird bei Eintritt von Dehnung über 
e>[Ta] nach Ey, bei Bewahrung von Kürze [e] oder [e] 
nach Ey, [a] nach Es, Wt (1 Beleg): ill 104, 533, 606, 
eel 336 <[ me. ille, ee-ül Ey, = [Tel]; still 245, 340 < me. 
stille, stee-ül Ey, = [stlal]; peels 428 < me. pile, ae. pyle, 
pee-ulz Ey, = [plalz]; kilVd 437 < me. kilde, kee'üld Ey, 
= [klald]; will 533 < me. wille, wee ül Ey, = [wlal]. — teil 
381 < me. til, tael Ey, = [tel]. — melk 205, 409 < me. 
milk, mülk Ey, m«Lk Es M cwl 388, melk Wt 628, 
= [melk, melk]; Shillings 370 < me. shillinges, shül eenz Ey, 
== [felinz]; wuttent 623 < me. wilt not, wüt-n Ey, = [wetn]. 

Me. i vor r wird [«] nach Ey und Es (kein Beleg 
bei Wt): athert (= athwart) 198, 616 < me. a thirt, 
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u-dhuurt Ey, = [adert]; vurst 214, 353 ; 509 < me. first, 
fuust, fuus Ey, = [fes(t)]; her 252, 545, hare 427 < me. 
liire, uur Ey, sr Es I cs 7, M dt 2, = [er]; dert 638 < me. 
drit, duurt Ey, = [dert]. Abweichend erscheint me. i bei 
emphatischer Betonung vor r als [§a] nach Ey in hare 503, 
601 < me. hire, hae ür Ey, = [h§ar]. 

Me. i vor n wird bei Eintritt von Dehnung über 
e>[l] nach Ey, bei Erhaltung von Kürze [e] oder [e] 
nach Ey, durchaus bewahrt nach Es, Wt; [ai] ist wohl 
schriftengl. Herkunft, in 36, 104, 390, 543 u. sonst < me. 
in, een Ey, in Es I cs 9, = [ln. in]; skin 74 < me. skin, skeen Ey, 
skin Wt 604, = [skin, skin]; wind 171 < me. wind, ween 
Ey, win Es M cwl 475, win Wt 681, = [wln, win]; sheens 
154 < me. shinnes, sheenz Ey, =[finz]; hegen 7 st 245 < me. 
beginst, bigee ns Ey, = [biglns]; teening 287/8 < me. tinen, 
teemeen Ey, Glossar S. 160, = [tinin]; hender 365 < me. 
hindre(n), eemdur Ey, = [Indar} — beend 214 < me. hinde(n), 
eend Ey, = pnd]; meend 244, 467 < me. mind, meern, 
meend Ey, main Es M cwl 691, main Wt 528, = [min(d), 
main]; beendig 572 < me. klnd-ly, keendlee Ey, = [kindli]. — 
mincing 22, mencing 567 < me. mjnce(n), münseen Ey, 
= [raensln]; zince 28, 559 < sins, zünz Ey, = [zenz]. — 
zence 270 < sins, zaenz Ey, = [zenz]; denner 486 < me. 
diner, daenur Ey, = [dener]; mencing 638 < me. mince(n), 
maen-seen Ey, = [mensin]. 

Me. i vor f wird bewahrt oder zu [l] gelängt 
nach Ey, wird bewahrt oder [e] nach Es (kein Beleg 
nach Wt): gi 7 306 < me. gif, [gi] Ey. — wi/37, 198, 303, 
622 u. Ö., if 85, 269 < me. an if, neef Ey, ii Es I cs 1, 
ef Es I cs 6, = [nlf, if, ef]; vifty 370 <1 me. fifty, feef'tee 
Ey, = pWBf]. 

Me. i vor v, t wird bei Erhaltung von Kürze 
bewahrt oder zu [e], bei Eintritt von Dehnung über 
e> [I] entwickelt nach Ey, Es, Wt: gi 7 71, 580 u. ö. 
< me. giue(n), [gi] Ey; geed 353 Praet, schw. Neu¬ 
bildung v. Inf. Praes., [gid] Ey. — a kiver’d 156 < me. 

% 

Schulze, Exmoor Scolding und Exmoor Courtship. 7 
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ikivered, agn. cuvrir, a-küv*urd Ey, = [ekeverd]; shivers 
256, 391 < me. shivren, shüvurz Ey, = [feverz]. — lit 561, 
576 < me. lit, leet Ey, =[lit]; little 290, 491, leetle 211 

< me. litel, lee-dl Ey, dagegen ohne Längung lit , l Es M cwl 
682, litl, lidl, lil Wt 514, = [15dl, liü, lidl, lilj. — Uv’st 
61 < me. liu(e)dest, lee*vst Ey, = [llvst]; gee 496 < me. 
giue, gee Ey, = [gl]; gi’ 512 < me. giue(n), gee Ey, = [gl]. 

Me. i vor %t wird, unter Schwund des x, [e] nach 
Ey, [ai] nach Es, Wt: reert 31, 488 u. ö., reart 128 < 
me. right, rait Ey, Glossar S. 149, rä»t Es I M cwl 459, rait 
Wt 575, = [ret, rait]; zeert 37, 293 < me. sight, zart Ey, 
Glossar S. 175, =[zet]; leert 115 < me. light, lai*t Ey, 
Glossar S. 125 ‘cock-leert’, l&it Es M cwl 425, lait Wt512, 
= [let, lait]; neert 193, neart 613 < me. night, nai*t Ey, 
Glossar S. 175 ‘zenneert’, n&tt Es M cwl 458, aber in der 
Verbindung ‘good-night’ nöeBRT Es I cwl 458, nait, daneben 
neet Wt 542, = [net, nait, n$e(r)t]. 

Me. i vor s wird [e], [e], aber auch [i] nach Ey, 
durchaus bewahrt nach Es, Wt: his 345, hes 356 u. ö. 

< me. his, üz Ey, iz Es I cs 9, iz Wt 275, = [ez, iz]; 
thes 386 u. ö., this 505 < me. this, dhüs Ey, dhis Es I cs 1, 
dis Wt 642, = [des, dis]: es 398 u. ö., is 456 < me. is, üz 
Ey, iz Es I cwl 482, = [ez, iz]; zister 427 < me. sister, züs-tur 
Ey, =[zester]; whistley 621 < me. whistle(n), wüsdee Ey, 
= [wesli]. — es 24, 401 u. ö. < me. is, ez, aez Ey, iz Es 
I cwl 482, = [ez, iz]; zester 452, zister 616 < me. sister, 
zaes tur Ey, = [zester]. — he’s 92, es 478 < me. his, ee*z 
Ey, iz Es 1 cs 9, iz Wt 275, = [Iz, iz]; kiss 235, 395 <C 
me. kisse(n), kees Ey, = [kls]; thes 478 < me. this, dhee*z 
Ey, dhis Es I cs 1, dis Wt 642, = [dlz, dis]. Anlautendes 
j geht in folgendes i über, und dies erscheint vor s als [e] 
und [I] nach Ey,'als [i] nach Es, Wt: ’isterday 90 < me. 
gisterdai, üs'turdai Ey, = [esterde]; yes 448 < me. gis, ee-s 
Ey, is Es I cs 5, is Wt 693, = [is, is]. 

Me. o, unbeeinflußt durch Nachbarlaute, wird 
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meist bewahrt, jedoch zuweilen gelängt zu [<$] nach 
Ey, durchaus bewahrt nach Es, Wt: upon 2, 371; 6 

< me. upon, upaun-, paun Ey, on Es I cs 7, on Wt 551, 
= [epon, pon, on]; when 8, whan 11, 510 u. ö. < me. 
whon(ne), haun Ey, abweichend aber, da aus me. when(ne), 
wEn Es I cwl 169, wen Wt 675, = [hon, wen]; long 30 

< me. long, laung* Ey, loq Es M cwl 60, Ioy) Wt 516, 
= [Iot)]; hobbey 46 < frz. hobin, aub*ee Ey, = [obi]; cot 
61 < me. cot, kaut Ey, = [kot]; thong 77, 514 < me. 
thwong, dhaung Ey, = [doY)]; hoppee 95, hoppy 356 < me. 
hoppe(n). aup-ge Ey, = [opi]; belongad 171 < me. longed, 
bilaungud Ey, = [biloirjed]; slop 190 < me. sloppe, slaup Ey, 
zlaup Ey, Glossar S. 154, = [slop, zlop]; docity 209 < frz. 
docile, daus'utöe Ey, = [doseti]; upazet 230 < me. opposite, 
aupuzüt Ey, = [opezet]; body 233 < me. bodi, baud-ee Ey, 
«n ibodt Es I cs 14, = [bodi, senibodi]; along 255, 542, 
e-long 275; 541 < me. along, ulaung, laung Ey, = [(o)1oy)]; 
odds 294 < me. odde, audz Ey, = [odz]; box’d (Praet.) 356 

< me. boxe, bauks Ey, = [boks]; crock 423 < me. crok(ke), 
krauk Ey, = [krok]; godly 435 < me. god-ly, gaud lee Ey, 
= [godli]; promesh 584 < me. promes, praunreesh Ey, 
[promif]. — honest 68 < me. honest, au-nees Ey, = [Qnis]: 
vrost 125 < me. frost, vraus Ey, = [vrQs]; body 148, 605 

< me. bodi, bau-dge Ey, sen*ibod» Es I cs 14, = [bQdi, seni¬ 
bodi] ; bottle 288 < me. botel, bau tl Ey, = [bQtl]; along 453 

< me. along, ulau*ng Ey, loq Es M cwl 60, Ioy) Wt 516, 
= [o1Qt), Ioy)]. Abweichend: off 469 < me. of, oa-f Ey, da¬ 
gegen normal of Es I cwl 525 II, = [öf, of]. Ferner Rabbin 
9 < me. Robin, rab-een Ey, = [rsebin]. — rat 185 < me. rote, 
raat Ey, = [rat]; stap 347 < me. stoppe, staap Ey, = [stap]. 

Me. o vor 1+kürzendem Suffix bleibt nach Ey 
(kein Beleg bei Es, Wt): collar 355 < me. coler, afrz. 
colier, kaukur Ey, = [koler]. 

Me. o vor auslaut. 1 und 1-fKons. wird, z. T. 
unter Schwund des l, [ö(e)] nachEy, [ö], [o], [ä] nach 
Es, [ö] nach Wt: colting 46 < me. colt, koadteen Ey, 

7* 
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= [költln]; poll 66 < me. pol, nd. polle, poa l Ey, = [pöl]; 
voak 226, voke 383 < me. folk, voak Ey, vok Es I cwl 536, 
vök Wt 447, = [vök]; %oon f t 376, 534 < me. wol not, 
oaünt, oa n Ey, wont Es M dt 6, waant Es I cwl 541, 
= [öent, ön, wont, wänt]. 

Me. o vor r+kürzendem Suffix wird teils be¬ 
wahrt, teils [a] nach Ey (kein Beleg bei Es, Wt): horry 
47, 205 < me. hori, auröe Ey, = [orij. — to marra 630 
me. tö morewe, tu maaru Ey, = [ta mara]. 

Me. o vor auslaut. r und r + Kons, wird teils 
bewahrt, teils zu [q] oder [öe] entwickelt nach 
Ey, zu [Q] nach Es, Wt (1 Beleg): vorked (Part Praet.) 
135 < me. forc, vaurkud Ey, = [vorkad]. — vore 1, 520 
u. ö., var 89, vor 252, 607 < me. for, vau*r Ey, = [vQr]; 
horse 46 < me. hors, au's Ey, = [Qs]; a vorked 48 < me. 
forc, u-vaurkud Ey, = [avQrkad]; scorn 635 < me. scorn, 
afrz. escorne, skaurn Ey, = [skQrn]. — coander 114 < me. 
corner, koaündur Ey, kAARNDBR Es I cwl 938, k<$nda(r) 
Wt 388, = [köandar, kQ(r)nda(r)]; shoort 477 < me. short, 
shoaurt Ey, = [föart]. 

Me. o nach w oder b vor r + Kons. wird[Y) nach Ey 
(kein Beleg bei Es, Wt): word 76, 597 u. ö. < me. word, 
wuurd Ey, = [wBrd]; whorting 91 < me. wort, huurteen 
Ey, = [Irertin]; a borst 151, a burst 326; bost 256, borst 
391 < me. i-borste, u-buus, buusEy, = [(e)bBs]; worship 604 
< me. worthshipe, worship, wuush-up Ey, = [w*fap]. Ab¬ 
weichend wor 418, 542 < me. worth, waeth, wüth Ey, 
wEth Es M cwl 625, wbJ) Wt 687, = [wep, wep, wu]>]. 

Me. u, unbeeinflußt durch Nachbarlaute, wird 
[«], [o] und [ö] nach Ey, [«], [o] und [u] nach Es, Wt. 
Nach welchen Gesichtspunkten die Wahl der Laute erfolgt, 
ist nicht ersichtlich: tongue 3, 623 < me. tunge, tuung Ey, 
toq Es M cwl 625, tovj Wt 652, = [terj, toi)]; country 60, 
522 < me. contree, kuun-tree Ey, = [kimtrf]; young 13, 
289 u. ö. < me. gung, yuung Ey, jaq-ges (= youngest) Es 
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I cs 5, j utq Wt 696, = [jut), juirjges]; grumbling 39 < me. 
grumble(n), afrz. gromeler, gruunrleen Ey, = [grumlin]; under 
62, 354 < me. under, uun-dur Ey, = [under]; cutted 107 

< me. cutted, kelt. cwt, kuut*ud Ey,. = [kuted]; ruckee 143 

< me. rucke(n), ruuk-ße Ey, Raki Es M ph 16, = [ruki]; guts 
151 < me. gutte, guuts Ey, = [guts]; buttons 156 < me. 
boton, buutmz Ey, = [butnz]; skulking 269 < me. skulke(n), 
skuukkeen Ey, = [skulkin]; ugly 350 < me. ugly, an. uggr, 
uug-löe Ey, = [ugli]; put 417 < me. putte(n), puut Ey, 
pat Es M cwl 808, put Wt 567, = [put]; hunderd 458 < 

< me. hundred, uun*durd Ey, = [underd]; much 540 < me. 
rnuche(l), muuch Ey, =[mutf]; rub 542 = me. rubbe(n), 
ruub Ey, = [rub]; buckle 546 < me. bocle, buuk'l Ey, 
= [bukl]; stomach 612 < me. stomak, stuum'ik Ey, = [stu- 
mik]. — wp 2, 8, 175, 355, 510, 600 u. ö. < me. up, aup 
Ey, ap Es I M cwl 632, = [op, up]; unlifty 103, untidy 
103 < me. un-, aun- Ey, = [on-]; come 512 < me. come, 
kaum Ey, kamtn Es M dt 1, kum Wt 386, = [kom, kumin, 
kum]; comely 579 < me. cumli, kaum-lee Ey, = [komll]. 
Mit Längung zu [q]: come 13, 428 < me. come(n), kämm 
Ey, = [kQra]; Company 477 < me. cumpainie, kairmpmäe 
Ey, = [kQmpmi]. — pull 66 < me. pulle(n), p6ol Ey, = [pöl]; 
vull 405 < me. full, vfeol Ey, vwl Es M cwl 609, vul Wt 
456, = [völ, vul]; strack (Praet.) 556, schwache Neubildung 
mit Übergreifen in die e + 2 Kons.-Reihe, ae. i—a - u— u, 
strfeokt Ey, = [strökt]. Mit Längung zu [ö] bei Ausfall eines 
v in dbo’ 462 < me. aboue(n), ubeo- Ey, = [ebö]. Me. o 
durch 1-Einfluß u geworden, geht zu [ö] weiter nach Ey, 
wird bewahrt oder [e] nach Es, Wt: chudent 424, chudn’t 
471 < me. ich wolde not, ch-feod-nt, chfeod-n Ey, wed 
(= would) Es I cwl 538, wed Wt 688, = [tfödn(t), wed]; 
shudst 223 < me. scholdest, shfeods Ey, = [fods]; shoudn’t 
572 < me. scholde not, sheod-n Ey, = [fodn]. — Nach will 
und sh'all hat sich can gerichtet: cou’d 25,391, cm<£ 424 < me. 
coude, k6od Ey, kwd Es M cwl 652, kud Wt 389, = [köd, kud]. 

Me. u vor r wird [u] nach Ey (kein Beleg bei Es, 
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Wt). Zum Teil kommt me. u erat durch r-Metathesis vor 
r zu stehen: torn 37 < me. turne(n), tuurn Ey, = [tern]; 
bresh 82 < me. brusshe(n) (Metathesis), buursh Ey, Glossar 
S. 122, = [bvrf]; curry 89, 516 < agn. cureier, kuurge Ey, 
= [kuri]; murder 301 < me. mordre, agn. murdre, muurdur 
Ey, = [murder]; a run 339 < me. i-runne, i-ume, u-uum 
Ey, = [eurn]; tumey 367 < me. attumeie, tuurnöe Ey, 
= [turni]; purse 419 < me. purs, paus Ey, = [pus]; vurdest 
461 < me. furthest, vuurdees Ey, = [vurdis]; tem 576 < 
me. turne, tuurn Ey, = [turn]. Abweichend mit [e]: bresh 
82 < me. brusshe(n) (Metathesis), bdrsh Ey, = [berf]. 

Me. u vor oder nach s und vor f wird einerseits 
normal [u, o, ö], andrerseits [i, c, e] nach Ey; einer¬ 
seits [u], andrerseits [i, e, e] nach Es; einerseits 
[b], andrerseits [i, e] nach Wt: cuzzen 304, cozen 
316, 614 u. ö. < me. cosin, kuuzn Ey, = [kuzn]. — zome , 
11, 566 < me. some, zäum Ey, zam Es M cwl 612, zum 
Wt 609, = [zom, zum]. — croust 483 < me. cruste, kröost 
Ey, = [kröst]. Mit Längung zu [ö] bush 129 < me. busch, 
böo sh Ey, = [böf]. — zitch 3 u. ö., zieh 58, zetch 286 < 
me. such, zieh Ey, = [zitf]; bresh 82 < me. brusshe(n) 
(keine r-Metathesis; vgl. aber S. 102, Zeile 3 v. o.), brish 
Ey, Glossar S. 122, = [brif]; just 136, jest 166 < me. iust, 
jist Ey, djtst Es M cwl 970, dje's Es Ics 10, dgist Wt496, 
= [dgist, dges]. — desk 165 < me. dusk, dusk Ey, = [desk]; 
a trest 305 < me. i-trussed, u-tnist Ey, = [etrest]; zindey 
455, zendey 461, zundey 474 < me. sunedei, zün-dge Ey, 
zan Es M cwl 629, zun Wt 628, = [zendl, zun]; zutch 517, 
zitch 521 < me. such, züch Ey, = [zetf]. — ees 2, 637 u. ö., 
is 18, es 130, 611 u. ö. < me. us, es Ey, as Es I cs 2, us 
Wt 661, = [es, us]; jest 49, 538 < me. iust, jest Ey, djES 
Es I cwl 970, dges Wt 496, = [dges(t)]; desk 200 < me. 
dusk, daesk Ey, = [desk]. 

Me. ä, unbeeinflußt durch Nachbarlaute, wird 
[§a] nach Ey, in I [§e], in M [e] nach Es, [§o] oder 
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[e] nach Wt: blazing£2 < me. bläsinge, an. bläsa, blae-uzeen 
Ey, = [bl^azin]; raving 63 < me. rävinge, afrz. raver, 
rae'üveen Ey, = [r$avin]; waste 77, toast 165 < me. wäste, 
waeus Ey, = [w§as]; lace 80, 95 < me. las, afrz. la(q)s, 
lae-üs Ey, = [lQes]; abomination 111 < abominate, lat. 
abominäri, ubaunrinaeürshun Ey, = [abomin^erfan]; stave 
134, von der flektierten Form von me. staf, stae'üv Ey, 
= [st§ev]; zame 144, 496 < me. säme, zae*üm Ey, z6nm Es 
I cwl 23, zeem Es Mcwl 23, zeem, zem Wt 583, = [z^em, 
zem]; taties 193 < span, patäta, taeüdeez Ey, = [tgadiz]; 
prates (Sbst) 221 < me. präte(n), an. prata, prae*üts Ey, 
= [pr^ats]; making 243 < me. mäking, mae'ükeen Ey, 
meekin Es M cwl 5, = [in$akin, mekin]; spare 293, von 
der flekt. Form v. me. spar, spae-ür Ey, = [sp^er]; tale 298 
< me. täie, tae*ul Ey, = [tQel]; labour 345 = me. läbour, 
lae übur Ey, = [l$abar]; made 356 < me. mäde, mae üd Ey, 
= [m$ad]; zlave 392 < frz. esclave, zlae-üv Ey, = [zl§av]; 
statad 405 < me. stät, afrz. estat, stae utud Ey, = [stgatad]; 
haste 430 < me. haste, ae*üs Ey, = [$as]; a baked 472 < 
me. i-bäke, u-bae’ukud Ey, beek (Inf.) Es M cwl 3, bek Wt317, 
= [abgakad, bek]; place 510 < me. place, plae*us Ey, 
= [plQes]; a tasted 531 < me. i-tästed, u-taeüstud Ey, 
[at^astad]; bare 546, von der flekt. Form von me. bar, bae ür 
Ey, = [b§ar]; ale 564 < me. äle, aeül Ey, = [§al]; zake 
583 < me. säke, zae*uk Ey, = [z§ak]; vavour 606 < me. 
fävour, faeüvur Ey, = [fQever]; rather 211, 491 < me. 
räther (vgl. Horn, Neuengl. Gram. S. 41), raedhur, rae'udhur 
Ey, reedhnr Es M cwl 33, reda(r) Wt 572 = [redar, rgadar, 
rede(r)]. Dag. mit Kürzung und Palatalisierung zu [ae]: make 
12, 206, 362, 444 u. ö. < me. mäke(n), mak Ey, aber normal 
mesk Es I cwl 5, meek Es M cwl 5, meak, mek Wt 519, 
= [msek, m§ak, mek]; take 161, 612 u. ö. < me. täke(n), 
tak Ey, teek Es M cwl 4, tek Wt 632, = [taek, tek]; taking 
310 < me. täkinge, tak-een Ey, = [taekin]; rnakes 481, 
maketh 548 < me. mäketh, makth Ey, = [maek])]. 
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Me. ä erscheint nach den palatalen oder j-häl- 
tigen Lauten k, f, dg als [le] nach Ey, bleibt un¬ 
beeinflußt nach Wt (1 Beleg; kein Beleg bei Es): care 
450 < me. cäre, kee*ür Ey, — [kier]; caperest 619 < cäp- 
erest, ital. capriolare, kee’üpurus Ey, = [kieperes]. — 
shave 233 < me. shäve(n), sheeuv Ey, = [flev]; shake 318 

< me. schäke(n), shee-uk Ey, abweichend fek Wt 692 
(mit Kürzung und späterer Palatalisierung, vgl. oben Zeile 
29ff.), = [fiek, fek]; shape 438 < me. schäpe(n), sheeüp 
Ey, = [fiep]. — jade 501 < me. jade, jee üdEy, = [dgled]; 
agen 117, 627 u. ö. vielleicht < me. agän (vgl. Luick Unter¬ 
suchungen § 376) ugee ün Ey, = [egien]. Vgl. auch me. ai. 

Me. ä, Einzelheiten. Me. ä bleibt bei Ausfall eines 
v in na'el 136 < me. nävel, naa ul Ey, = [näel]. — Me. ä 
wird, viel], unter Einfluß eines folgenden g, [ai] in plague 
176 < me. plage, lat. pläga, plaayg Ey, = [plaig]. 

Me. e (hierzu auch der ae. ws. te = germ. ä ent¬ 
sprechende Laut!) unbeeinflußt durch Nachbarlaute, 
wird gewöhnlich [e] nach Ey, Es, Wt: me-at 9, meat 560 

< me. m§te, mait Ey, meet Es M cwl 251, met Wt 525, 
= [met]; me-an 15, 634 u. ö. < me. m§ne(n), main Ey, 
= [men]; squeak’st 85, vgl. an. skvakka, schwed. skväka, 
skwai*kus Ey, skweekm Es I cwl 797, skwek Wt 617, = 
[skwekes, skwekin, skwek]; yead 97, 356, head 156 < me. 
hööd, ai d Ey, = [ed]; greasy 102 < me. gr§se, grai’see 
Ey, =[gresi]; tedious 107 < lat. taediosus, tai'jusEy, tee djes 
Es I cs 10, = [tedges] ; le-ast 124, 162 < me. l$st(e), lars Ey 
124, Anm. 18, = [lös]; reazanable 138 < me. r^soun, rarznubl 
Ey, B.eez’n Es M cwl 835, rezn Wt 573, = [reznebl, rezn]; 
placad 159 < me. i-pl^sed, plai'sud Ey, = [plezed]; cream 
204 < me. cr§me, krai*m Ey, = [krem] ; laping 211 < me. 1§- 
pinge, lai-peenEy, =[lepin]; azlape 271 < me. a slööp, uzlai-p 
Ey, slep Es M cwl 219, slep Wt 605, = [ezlep, slep]; break 
280 < me. brgke(u), braik Ey, = [brek]; peace 362 < me. pöös, 
pai*s Ey, = [pes]; squeamish 381 < me. swööm, skwai meesh 
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Ey, = [skwemiQ; speak 426 me. sp§ke(n), spaik Ey, speek Es 
Icwl 233, speek Es Mcwl 233, spek Wt614, = [spek]; vleas 
428 me. fl££s, vlaiz Ey, = [vlez]; read 431 < me. r§de(n), 
raid Ey, = [red]; zea 441 < me. söö, sai Ey, zee Es M cwl 
182, ze Wt 587, = [se, ze]; eat 483 < me. $te(n), ai*t Ey, = 
[et]; these 577 me. thgse, dhai-z Ey, dheez Es I M cwl 448, 
dez Wt 639, = [dez]; den 551 < me. göd §ven, ain Ey, = 
[en]. Me. anlaut. § erscheint in zwei Fällen als [je] nach Ey 
(kein Beleg bei Es, Wt). Das j ist wohl die Wirkung des all¬ 
mählichen Anlauts: disyease 14 u. ö. me. dis^se, dees-yarz Ey, 
= [disjez]; yeaveling 166 u. ö. < me. ^vening, yaiwleen 
Ey, = [jevlin]. 

Me. § wird nach Ey, Es, Wt bisweilen gekürzt 
zu [e], das nach Ey auch [©] werden kann: le-ave 92 
< me. l$ve(n), laef Ey, aber normal \ees Es M cwl 187, 
lev Wt 559, = [lef, lev]; let 204 < me. l§te(n), laet Ey, 
= [let]; heum 269 < me. hgven, aeb m Ey, Ev’n Es M cwl 
378—386, = [ebm, evn]. — aready 81, 574 < me. al-r^di, 
urad*6e Ey, = [oreedi] ; death 251 < me. dööth, dath Ey, 
= [d©J)]; let 583 < me. l$te(n), lat Ey, = [l»t]. Abwei¬ 
chend nachEy, dagegen normal nach Es, Wt: vlesh 74 < me. 
flasch, vlaarsh Ey 439, Anm. 4, vlesh Es M cwl 225, viel 
Wt 443, = [vlärf, vlef). Ferner deeve 355 < me. dfefef, dee f 
Ey, dEf Es M cwl 355, def Wt 400, = [dlf, def]. 

Me. ^ vor 1 wird [$e] nach Ey (kein Beleg nach 
Es, Wt): me-al 10 < me. möfel, mae’ül Ey, = [mgel]; deal 
373 < me. dfcfcl, dae'ül Ey, = [d§al]. 

Me. $ vor r wird [«], [§o], [ie] nach Ey, [u] und 
[$o] nach Es, [ü] und [§e] nach Wt. Bisweilen kommt 
me. § erst durch r-Metathesis vor r zu stehen, öfters ver¬ 
zeichnet Ey Metathesis, wo sie Es, Wt nicht gelten lassen. 
In diesen Fällen tritt nach Es, Wt die normale Entwickelung 
ein: gurt 6, 118, 315, 606 u. ö. < me. grfefet, guurt Ey. gaRT 
Es 1 cwl 366, daneben aber ohne Metathesis g&eet Es M 
cwl 366. güt Wt 468, daneben ohne Metathesis gret Wt 
468, = [gurt, güt, gret]; year 418 < me. gfefer, yuur Ey, 
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= [j»r]; red 441 < me. rööd, uurd, emphatisch huurd Ey, 
aßD Es M cwl 362, «d Wt 574, = [(h)*rd, *dj; bread 483 

< me. brööd, buurd Ey, aber ohne Metathesis brnd Es M 
cwl 363, bred Wt 349, = [bBrd, bred]. Me. $ im Anlaut 
vor r erscheint als [js] in years 72, 513 < me. §ren, yuurz 
Ey, = [j«rz]. Das j ist wohl die Wirkung des allmählichen 
Anlauts. — thare 254 < me th§r, dhae*ur Ey, dhöim Es I 
cwl 223, daneben dhaR Es M dt 2, dea(r) Wt 639, = [d$e(r), 
dur]; tear 292, 541 < me. t^re(n), tae-ür Ey, = [t^ar]; bear 
345 < me. b^re(n), baeur Ey, = [b$ar]; zwear 361 < me. 
sw^re(n), zwaeür Ey, swöcbrd (= swore) Es I cs 9, = [zw§er, 
sw^erdj; whare 616 < me. wh$r, wae-ür Ey, w6e»ß Es I cs 8, 
wea(r)Wt 675, = [w$a(r)]. — near 252, 627 < me. nöör, nee-ür 
Ey, = [nler]; beard 605 < me. b$rd, bee’ürd Ey, = [blerd]. 

Me. e, unbeeinflußt durch Nachbarlaute, wird 
gewöhnlich [I] nach Ey, Es,Wt: thee 7, 635 u . ö., tha 
209, 226 < me. thee, dhee* Ey, = [dl]; me 7, 637 u. ö. < 
me. me, mee- Ey, mii Es I cs 7, ml Wt 523, = [ml]; zee 
12, 304, 600 u. ö., see 304 < me. s66(n), zee* Ey, zii Es 
M cwl 428, zl Wt 588, = [zl]; he 33, 478 u. ö., ha 289, 
ee 453 < me. he, ee* Ey, ii Es M ph 18, I Wt 477, = [I]; 
be 169, 600 u. ö. < me. be(n), bee Ey, bii Es M ph 18, 
= [bl]; ye 317, 551 u. ö., ee 399, 589 u. ö. < me. ge, ee 
Ey, i Wt 691, = [l]; leefe 320 < me. I66f, ae. leof, leev Ey, 
= [llv]; dree 406 < me. thr6e, dree Ey, drü Es I M cwl 
411, dri Wt 645, = [dri]; cheeze 483 < me. chese,chee*z Ey, 
aber abweichend mit Kürzung (vgl. folg. Absatz) tyiz Es M 
cwl 197, tfiz Wt 372, = [tflz, tfiz]; een 135, a’en 229 < 
me. ende, ee-u Ey, = [in]. — Abweichend bleibt me. e nach 
Ey (nicht belegt bei Es, W t) in bleive 303, 455, believe 323 

< me. bileve(n), blai'v Ey, = [blev]; vorbed 610 < me. 
forbede(n), vurbai d Ey, = [varbed]. 

Me. e wird noch als e bezw. nachdem es [l] ge¬ 
worden, bisweilen gekürzt und erscheint als [e] und 
[e] nach Ey, als [e] nach Wt bezw. als [i] nach Ey, Es, 
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Wt: zem 9 < me. seme(n), züm Ey, zem Wt 588, = [zem, 
zem], — zeck 9 < me. sek, ae. seoc, [zek] Ey. — meet 113, 
604 < me. mete(n), meet, mit Ey, mit Es M cwl 302, mit Wt 
525, = [mit]; zweet 222, 368, sweet 398 < me. swete, zwöet 
Ey, = [zwit]; kep 405, keep 499 < me. kepe, [kip] Ey. 

Me. e vor 1 wird [le] nach Ey, [i] nach Es, Wt 
(vgl. vorig. Absatz): veel 99, 331 < me. fele(n), vee ül Ey, 
vil Es M cwl 298, vil Wt 434, = [viel, vil]; heels 173 < 
me. höel, eeülz Ey, — [Telz]; vield 196 < me. feld, vee’ül 
Ey, vil Es M ph 8, vil Wt 437, = [viel, vil]; kneelee 268 
<me. knele(n), neeülee Ey, = [nlell]. 

Me. e vor r in here 449, 532 < me. her, yuur Ey, 
J3E Es M cwl 312, jübr Es 1 cwl 312, j«(r), jie(r) Wt 483, 
= [j«r, j«(r), jle(r)]. Nachdem e durch Schwund des h in 
den Anlaut getreten war, wurde das j als Wirkung des all¬ 
mählichen Anlauts vorgeschlagen. 

Me. ei, später I < ae. e-Diphthong + g, h er¬ 
scheint in drei Entwickelungsstufen [e, i, ai] nach 
Ey, ausschließlich als [ai] nach Es, Wt: ee 128 < me. 
ege, ae. eage, ai* Ey, Glossar S. 129, äi Es I cwl 348, ai Wt 
426, = [e, ai]; lee 150, 510 < me. lege(n), ae. leogan, lai* 
Ey, Glossar S. 139, = [le]. — ee 128 < me. ege, ae. eage, 
ee. Ey, äi Es I cwl 348, ai Wt 426, = [I, aij; lee 150, 510 

< me. lege(n), ae. leogan, lee' Ey, = [ll]; vlee 299 < me. 
flege(n), ae. fleogan, vlee Ey, vlä* Es I cwl 414, vlai Wt 
445, — [vil, vlai]. — ee’d 59 von me. ege, le, ae. eage, uyd 
Ey, Glossar S. 170, äi Es I cwl 348, ai Wt 426, = [aid, ai]; 
lees 201 < me. lege(n), lle(n), ae. leogan, luyz Ey 201, Anm. 
15, = [laiz]; dy’d 369 < me. degde, dide, duyd Ey, = [daid]; 
neighbour 41 < me. neighebour, ae. neahgebür, naaybur Ey, 
= [naibor]; heg 88, 284 < me. hey, ae. heah, aa*y Ey, = [ai]. 

Me. I, unbeeinflußt durch Nachbarlaute, wird 
gewöhnlich [ai] nach Ey, Es, Wt: why 1, 626 u. sonst 

< me. whl, wuy, waa*y Ey, w äi Es I M cwl’ 706, wai Wt 
679, = [wai]; I 6, 534 u. ö. < me. i, aay Ey, = [ai]; 
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wise 12, 593 < me. wls, wuyz Ey, = [waiz]; thy 77, 417 

< me. thy, dhuy Ey, = [dai]; fine 81 < me. fine, fuyn, 
foa*yn Ey, vätn Es I M cwl 901, vain Wt 439, = [fain, 
vain]; my 84, 628 < me. my, muy Ey, = [mai]; piping 
148 < rae. plpe, puy peen Ey, = [paipin] ; twined 217 < me. 
twlne(n), twuynud Ey, = [twainad]; buy 234, 631 < me. 
bye(n), baay, buy Ey, = [bai]; live 235, 417 < me. llf, 
luyv Ey, = [laiv]; tide 277 < me. tlde, tuyd Ey, = [taid]; 
time 290 < me. time, tuym Ey, t&*m Es I M cwl 494, 
taim Wt 649, -= [taira]; sh—ng 294 < me. schltinge, 
shuyteen Ey, = [faitin]; try 317 < me. tne(n), afrz. trier, 
traay, truy Ey, = [trai]; by 338 < me. bi, buy Ey, = [bai]; 
zizes 361 < frz. assises, suyzüz Ey, = [saizez]; wipe 371 

< me. wlpe(n), wuyp Ey, [waip]: quiet 376 < lat. quietus, 
kwuyt Ey, k wäret Es I M cwl 963, kwaiet Wt 569, 
= [kwai(e)t]; azide 377 < me. a side, uzuyd Ey, = [azaid]; 
deny 384, 530 < me. denle(n), denuy, dinaay Ey, = [dinai]; 
spite 390 < me. despit, spuyt Ey, = [spait]; cry 444 < me. 
crle(n), kruy Ey, kaAt tn Es I cs 10, krai Wt 394, = [krai, 
krailn]; spicy 462 < me. spiee, spuysge Ey, = [spaisi]; 
zyder 483 < me. sidre, suydur Ey, = [saidar]; mine 627 

< me. min, muyn Ey, = [main]. Abweichend in dem 
Umlautplural von ‘cow’: kee 47, 409 < me. ki, ae. cy, 
kaeee Ey, aber normal kai Wt 262, = [kei, kai]. 

Me. I wird nach Ey, Es, Wt bisweilen gekürzt 
zu [i], doch zeigenEy und Wt auch Formen, die Länge 
voraussetzen: lick 49, like 120, leke 340; lick 226, 444 

< me. like, lik, lig Ey, dagegen normal ohne Kürzung läik 
Es I M cwl 500, laik Wt 513, = [lik, lig, laik]. — veest 
98 < me. fist, veest, vees Ey, aber daneben ohne Kürzung 
vuys Ey, Glossar 165, = [vls(t), vais]; a steeved (Part. Praet.) 
277 < me. stlf, u-steevud Ey, = [estivad]. 

Me. I vor 1 wird [aia], seltener [ai] nach Ey, 
nur [ai] nach Es, Wt: while 117, 662; 482 < me. whlle, 
wuyül, wuyl Ey, wail Wt 676, = [wai(e)l]: whilst 266 < 
me. whiles, wuyülz Ey, wällst Es I cwl 509, = [waialz, 
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wailst]; vite 420 < me. vll. vuy *ul Ey, = [vaiel]; stüe 592 

< me. stlle, ae. stigel, stuyul Ey, = [staiel]. 

Me. I vor r wird [aie] nach Ey, Wt (kein Beleg 
bei Es): hire 31, 617 u. ö. < me. hlre(n), ae. hyran, uyür 
Ey, = [aier]; vire 72, 439 < me. flr, vuyur Ey, vaie(r) 
Wt 440, = [vaie(r)]. 

Me. ö, unbeeinflußt durch Nachbarlaute, wird 
gewöhnlich einerseits [ö], [öe], andrerseits [ü, üe, 
üi] nach Ey, einerseits [ö], andrerseits [ü] nach Es, 
W t. Der Einfluß der schriftsprachlichen Entwicklung macht 
sich hier anscheinend sehr stark geltend, zo 1, 632 u. sonst 

< me. sq, zoa- Ey, zoo Es I cs 14, so Es 1 cs 5, M dt 1, zö, 
so Wt 608, = [zö, sö]; old 14, 559 u. ö. < me. qld, oa*l Ey, 
ool Es I cwl 326, oold Es M cwl 326, öl(d) Wt 551, = [öl(d)]: 
o vore 14, avore 18, 612 u. ö., avor 111, 622, bevore 245, 
369 < me. afqre, u-voa-r Ey, = [evör]; told 33 < me. tqlde, 
toal Ey, tool Es I cwl 332, toold Es M cwl 332, töl(d) Wt 
651, = [töl(d)]; stroak 47 < me. strqke(n), stroa*k Ey, aber 
abweichend strAAk Es M cwl 76 (vgl. folgenden Absatz), = 
[strök, strqk]; nozed 58 < me. nQse, noazud Ey, = [nözed]; 
no 68, 600 u. ö. < me. nQ, noa’ Ey, [nö]; over 71, 538 u. Ö. 

< me. qver, oa-vur Ey, aber abweichend ovbb Es M cwl 519 
(vgl. folg. Absatz), ove(r) Wt 556, = [över, ove(r)]; avrore 123 

< me. ifrqre, ae. gefroren, uvroa*r Ey, = [evrör]; hold 138 

< me. hqld, oa*l Ey, oold I cwl 330, öld Wt 486, = [öl(d)]; 
hozen 153 < me. hqsen, oa zn Ey, = [özn]; a hoazed (Part. 
Praet) < me. höös (= hoarse), u-oa-zud Ey, = [eözed]; 
cold 277 < me. cqld, koa‘1 Ey, = [köl]; score 287 < me. 
scqre, an. scor, skoar Ey, = [skör]; story 348 < me. stQrie, 
stoaTöe 348, = [störi]; roze 353 < me. röös, ae. ras mit 
schwacher Endung, roa zd Ey, = [rözd]; go 359, 364 < 
me. gQ(n), goa Ey, go Es M ph 1, = [gö]; nobles 418 < 
me. nQbles, noa blz Ey, = [nöblz]; Ao’ 456, hope 474 < me. 
hQpe, oap Ey, = [öp]; tho 555 < me. thQ, ae. pä, dhoa- 
Ey, = [dö]. Mit Vorschlag eines w, nachdem q durch 
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Schwund eines anlaut h in den Anlaut getreten: tchole 33, 
386 < me. hQl, woad Ey, aber normal ool Es I cwl 113, 
öl Wt 679, = [wöl, öl]. — noa 7 < me. nöö, noau Ey, 
= [nöe]; coat 77, 516 < me. cQte, koa öt Ey, kot Es I cwl 
940, köt Wt 384, = [köot, köt]; noaze 161 < me. nQse, 
noa üz Ey, = [nöaz]; roasting 193 < me. rQstinge, roa*üsteen 
Ey. = [röastin]; goest 202 < me. gQst, goa-us Ey, = [göes]; 
o er 211, 513 < me. Qver, oa ür Ey, = [öer]; hone 280, 558 

< me. boon, boa un Ey, boon Es M cwl 118, bön Wt 342, 
= [böan, bön]; oath 365 < me. öötb, oaüth Ey, = [öa|>]; 
ghost 445 < me. gööst, goa-us Ey, = [göas]; noteze 385 

< frz. notice, noaütees Ey, = [nöetis]; none 507 < me. 
nöön, noa-ün Ey, = [nöan]; stones 569 < me. stQnes, stoa ünz 
Ey, = [stöanz]. — go 46, 602 u. ö. < me. gQ(n), goo Ey, 
guu (= ago) Es I cwl 120, gü Wt 463, = [gü]. Mit Vor¬ 
schlag eines w bei me. Q im Anlaut: wone 82, 295 < me. 
öön, woon Ey, = [wün]. — bone 23 < me. böön, boo’ün 
Ey, boon Es M cwl 118, bön Wt 342, = [büan, bön]; more 
62, 219, 605 u. ö. < me. mQre, moomr Ey, =[müar]; 
rope 150, 510 < me. rööp, roo'üp Ey, = [rüap]; coat 155 

< me. cQte, koo üt Ey, kot Es I cwl 940, köt Wt 384, 
= [küat, köt]. — a most 151 < almQst, umoo'ees Ey, 
= [amüis]. — Abweichend erscheint nach Ey, Es, Wt me. 
Q als [we] in going 459 < me. gQinge, gwarn Ey, gwoon 
Es M dt 2, gweedn Es I cwl 64/72, daneben normal go*in 
Es M ph 2, gwen, gwe-in Wt 92, = [gwen, gwein, göin]. 

Me. Q wird nach Ey, Es, Wt bisweilen gekürzt 
zu [o], doch verzeichnen Ey, Es daneben Formen mit 
Länge: what 58, whot 276 < me. höbt, aut Ey 276, Anm. 
14, ot, daneben mit Vorschlag eines w wot Wt 490, = [ot, 
wot]; whome 113, hum 152, home 588 < me. h$m, aum 
Ey, aber mit Länge: öm Es I cwl 115, daneben die normale 
Form om Es M cwl 115 und am Es I cs 14, om, daneben 
die normale Form öm Wt 488, = [om, Qm, öm, am]. Mit 
Vorschlag eines w bei me. Q im Anlaut: won 162, wone 
358, 415; 310, 585 u. ö. < me. öön, waun, daneben wan 
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Ey, won Es M ph 9, daneben wsen Es I cs 14, und wan 
Es I cwl 117 (vgl. unten Zeile 9 ff. dieser Seite), won, 
daneben wun Wt 553, = [won, wsen, wan]. — losting 91, 
(Gerund., = losing), gebildet n. d. Praet. und Part. Praet 
me. lQsed, ilqsed, lau*steen Ey, = [lQstin]; a-most 250, 
a’morst 326 < me. almQst, umacrst, umaus Ey, geschr. 
amorst 424, 498, a’most 460, uraauTS Ey, = [emQs(t), 
emQrs]; pocket 431 < me. pQket, pau’gut Ey, = [pQget]. — 
Me. Q scheint, als die Kürzung eintrat, bereits die Stufe [ü] 
erreicht zu haben in den Fällen, die nach erfolgter Kürzung 
[tj] aufweisen: a yooked 49 < me. yQke, ae. g(e)oc, -es, 
u-yuukud Ey, = [ejvkad]; strocking 110 < me. strQke(n), 
struukeen Ey, = [strukin]; only 270, 594 < me. öönli, 
uunöe Ey, aber onl», Anli Es I cs 12, I cwl 125, on i Es 
M cwl 125, onli Wt 553, = [tmi, onli, oni]. 

Me. wurde nach wh, w früh ö, das dann 
weiter ging zu [ü] und [ö] nach Ey, Es, Wt: 
tcho 130, 228 < me. whQ, üe‘ Ey, yy x Es I cwl 72, dd x Es 
M cwl 72, ü, de Wt 678, = [ü, ö]; two 554 < me. twQ, 
tüe Ey, tyyj Es I cwl 74, 1 9d 1 Es M cwl 74, tü, töe Wt 659, 
= [tü, tö]. Me. Q muß in ‘both’ ebenfalls frühzeitig zu ö 
vorgerückt sein, da es [ö] wird nach Ey: both 565 < me. 
bQtbe, beo dh Ey, aber normal boodh Es I cwl 89, böd 
Wt 344, = [böd, böd]. 

Me. ö, unbeeinflußt durch Nachbarlaute, wird, 
wohl über ü, [ö] und [ü] nach Ey, [ö], [ü], [Tü] nach 
Es, Wt: good 11, 260, 480, 614 u. ö. < me. göd, göod Ey, 
aber mit Kürzung (vgl. folgend. Absatz) gy t d Es M ph 6, 
gt*d Es M cwl 571, güd, gud Wt 465, = [göd, güd, gud]; 
8tool 54 < me. stööl, steol Ey, = [stöl]; tootWd (Part. Praet) 
58 < me. tööth, töo’dhud Ey, = [töded]; shoes 153, 203 < 
me. shöö, shöo’z Ey, sha^ Es M cwl 555, föe Wt 596, 
= [föz, fö]; zoon 212, 566 < me. söne, zöo-n Ey, aber mit 
Kürzung zy x n Es M cwl 564, zün Wt 611, = [zön, zün]. 
— to 8, 558 u. ö, too 323, 687 u. ö. < me. tö, tue* Ey, 
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= [tü]; do 208, 616 u. ö. < me. dö(n), düe* Ey, dyy! Es M 
dt6, dü Wt407, = [dü]; shoes 638 < me. shöö, shüez Ey, shyy! 
Es M cwl 555, fü Wt 596, = [füz, fü]. — Auch ö voraus¬ 
laut. gutturalem h wird [ö] nach Ey, [ü] nach Es, Wt. Im 
Dialekt muß also das h am Ende verloren gegangen sein, 
ohne das ö zu beeinflussen: enow 320, 351 < me. inöh, 
un&r Ey, anyy! Es I cs 4, Anm., anü Wt 424, = [enö, anü]. 
— Ein ö setzt auch voraus shooling (= sbovelling) 197 < 
me. shouel, shöo-leen Ey, = [fölin], wo me. o nach Ausfall 
des folgenden v zu ö gelängt worden zu sein scheint. — 
Abweichend erscheint in der Verbindung ‘ don’t ’ me. ö als 
[ö] und [öa] nach Ey, als [öa] nach Es (nicht belegt bei 
Wt): don’t 212, 573; dont 41 < me. dö not, doa*n, doa-un 
Ey, dount Es I cs 2, = [dön, döan(t)]. Abweichend ferner 
moather 26, mo-ather 301 < me. möder, mau’dhur Ey, 
modhtm Es M cwl 559. möda(r) Wt 533, = [mQdar, 
möda(r)]. 

Me. ö, nachdem ü geworden, wird gekürzt und 
erscheint (außer vor p und st) als [b] oder [ö] nach 
Ey, als [u] oder [ü] nach Es, Wt: glove 93 < me. glöve, 
gluuv Ey, = [glev]; month 304 < me. möothe, muuntli Ey, 
= [mBn|>]. — took 5 (Part. Praet.); ta-en 442, a took 510 
Schw. Neubildung mit Übertragung des Praet.-Vokals auf das 
Part. Praet., me. Praet. töök, töokt, u-tfcokt Ey, = [(a)tökt]; 
neighbourhooden 41 < me. neighebour-hööd, naayburöodn Ey, 
= [naiberödn]; goodee 58 (Inf.) von me. göd, göod'öeEy, gyjd 
Es M ph 6, gwd Es M cwl 571, güd, gud, Wt 465, = [gödi, 
güd, gud]; skull (Inf.) 117 < me.scöle, skyeolEy, aber ohne 
Kürzung sklyyj Es M dt 1, skiül Wt 586 (vgl. S. 111, Abs. 2 
d. A.), = [skjöl, skiül]; look 189, 410 < me. löke(n), lfeok Ey, 
luk Wt 516, = [lök, luk]; tuck 355, took 450 < me. töök, tfcok 
Ey, twk Es M cwl 570, tuk Wt 653, = [tök, tuk]; voot 439 
< me. fööt, veot Ey, vy^ Es M cwl 595, vüt Wt 449, = 
[vöt, vüt]; vullesh 470 < me. fölish, ffeol-eesh Ey, vy x l (Sbst) 
Es M cwl 941, daneben ohne Kürzung vyy x l Es M ph 18, 
vül Wt 448, = [fölif, vül, vül]. 
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Me. ö, nachdem ügeworden, wird gekürzt und 
erscheint vor p und st als [u], [e] und [e] nach Ey, 
als [b] nach Es (kein Beleg bei Wt): tether 139 < me. 
töther, ae. pset öper, tuudh'ur Ey, Glossar S. 161, tadhuR Es 
I cs 14, = [tedar]; another 225, wother 585 < me. anöther, 
unuudh-ur, nuudlrur Ey, = [(a)n«dar]; must 295 < me. 
moste, muust Ey, = [must]. — tether 139, fother 281, 
t’ather 311, 599 < me. töther, ae. pset öper, taedh-ur Ey, = 
[tedar]; nether 149, anether 244 < me. anöther, naedh-ur, 
unaedh*ur Ey, = [(a)nedar]. — dest 15, 634 u. ö., dist 157, 
dost 466; dist 31, 617 < me. döst, düs, düst Ey, = [des(t)]; 
deth 233, do’s 366 < me. döth, düth Ey, = [dej)]; must 
407 < me. moste, müs Ey, = [mes]. 

Me. ö vor r wird [ö(e)], [üa] nach Ey, [öe], 
[ü( 0 ) 3 , [üa] nach Es, [öa], [üa], [üe] nach Wt: moor 
592, 405 < me. mör, moar, moa ur Ey, = [mö(a)r]. — poor 
146 < me. pöre, pooür Ey, pwwR Es M dt 6, pua(r) Wt 
564, = [püa(r), pür]; door 274, 543, 544 < me. döre, doo'ür 
Ey, dduR Es M cwl 606, dÜBR Es I cwl 606, dyyp?R Es 
M dt 3, döa(r), dua(r), düa(r) Wt 408, = [düa(r), döa(r) 
dü9(r)]. — vorce 583 < me. förce(n), foo*üs Ey, = [fües]. 

Me. ü, unbeeinflußt durch Nachbarlaute, wircT 
gewöhnlich [au] und [eu] nach Ey, [aü] nach Es, Wt: 
out 19 < me. out, uwt Ey, © y^t Es I Mcwl 667, aütWt 556, 
= [aut, aüt]; now 210, 368 < me. now, nuw Ey, nm'yj Es I 
M cwl 643, naü Wt 547, = [nau, neü]; round 233 < me. 
round, ruwn Ey, R8o'y 1 5 n(d) Es M ph 13, 7, raün Wt 580, 
= [raun, reün(d)]; convounded 241 < me. confounde(n), 
kaunfuwn'dud Ey, = [könfaundad]. — now 31, 626 u. ö. 
< me. now, naew Ey, naoy! Es I M cwl 643, naü Wt 547, 
= [neu, naü]; how 32, 634 u. sonst < me. how, aew Ey, 
®'y x EsIMcwl 641, aü Wt 492, = [eu, aü]; down 46, 
478 u. ö. < me. adown, daewn Ey, dao y 1 5 n Es I M cwl 658, 
daün Wt 411, = [deun, daün]; confounded 65, 164 < me. con- 
founde(n), kaun-faewn-dud Ey, = [könfeundad]; crown 86 < 

Schnlse, Exmoor Scolding und Exmoor CourUhip. 8 
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me. coroune, kraewn Ey, = [kreun]; out 91, 627 u. ö. < me. 
out, aewt Ey, ao y x t Es I M cwl 667, eiit Wt 556, = [eut, 
aiit]; about 109, 583 u. ö. < me. aboute(n), ubaewt Ey, «bao'yjt 
Es I cwl 650, ebeüt Wt 302, = [ebeut, abeüt]; town 234, 
407 < me. toun, taewn Ey, tao'y^n Es M cwl 659, taün Wt 
655, = [teun, taün]; houze 250, 410, house 440 < me. hous, 
aewz Ey, a/y^z Es M dt 3, ao'y 1 5 s Es M cwl 663, aüz, aüs 
Wt 492, = [euz, aüz, aüs]; ground 305 < me. ground, 
graewnd Ey, gRao'y^n Es I cs 9, greün Wt 470, = [greund, 
graün]; round 311 < me. round, raewn Ey, aaoyj^d) 
Es M ph 13, 7, raun Wt 580, = [reun, reün]; pounds 
368, 583 < me. pound, paewnz Ey, = [peunz]; crowd 388 < 
me.croude, welsch crwth, kraewdEy, = [kreud]; account 548 

< me. acount, ukaewnt Ey, = [ekeunt]. 

Me. ü wird bisweilen gekürzt und erscheint 
dann als[v]: a troubled 20, troubled 481 < me. i-troubled, 
u-truub ld Ey, = [otrsbld]; hussey 42, 164 < me. hous-wife, 
uuzee Ey, = [bzi]. Vor st zeigen dag. Ey und Es den 
Laut [e]: trest 408, 611 < me. trüste(n), trüs Ey, trö 1 s 
E s I M cwl 439, aber Wt [«]: tres Wt 657, = [tres, tres]. 

Me. ü vor 1 wird [au] und [aua] nach Ey, nor¬ 
mal [eü] nach Es (kein Beleg bei Wt): owl 162, 310 < 
me. oule, uwl Ey, a> y x 5 l Es M cwl 647, = [aul, aül]; voul 
438, foul 392 < me. foul, vuwl, vuwul Ey, = [vaul, vaual]. 

Me. ü vor r wird [aua] nach Ey (kein Beleg bei 
Es, Wt): zower 40, 501 < me. sour, zaawurEy, = [zauar]; 
our 531 < me. our, aa wur Ey, = [auarj 

Me. ai wird bewahrt oder [aie], [ 30 ], [e] nach 
Ey, [$ 0 ], [e], [ei] nach Es, Wt: dispreise 68/9, dis- 
preize 322 < me. dispreis, deespraa*yz Ey, = [dispraiz]; 
lag 71, 513 < me. leye(n), laa*y Ey, = [lai]; pey 287 

< me. paie, paa*y Ey, = [pai]; plean 404, plane 494 

< me. plain, plaa yn Ey, = [plain]; maid 568 < me. 
maide, maa*yd Ey, mieid Es M cwl 166, meid Wt 519, 
= [maid, meid]. — teal 161 < me. tail, taay ül Ey, teil 
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Wt 632, = [taiel, teil]; praers 263, prayers 443 < me. 
preieres, praayürz Ey, = [praiarz]. — bealy 170, 239 
< me. bailif, baeülöe Ey, = [b^eli]; measter 171 < me. 
maister, mae-üstur Ey, = [m$ester]. — toey 114, 601, way 
559 < me. wai, wai Ey, w Sei Es M cwl 262, wei, Wt 
585, = [we, wei]; they 197, 588 u. ö. < me. thai, dhai Ey, 
dh Sei Es M cwl 373, dei Wt 639, = [de, dei]; zey 233, 
860 u. ö., zay 338 < me. sai(n), zai Ey, zee Es I cwl 261, 
zSei Es M cwl 261, ze Wt 585, = [ze, zei]; ether 274 < 
me. either, aidhur Ey, = [edar]; dey 304, 585, day 331, 
628 < me. dai, dai Ey, dEE'i Es I cwl 161, d Sei Es M cwl 
161, de, dei Wt 399, = [de, dei]. — Zu agen 117, 627 
u. ö. < me. agein, Bg6un Es I cwl 144, egeen Wt 305, 
= [eggen], vgl. auch me. ä. Abweichend fath 19, 624 u. ö., 
vath 400 < me. faith, faa’th Ey, = [fäp]. Abweichend ferner 
roily 1, 511 < me. raile(n), rauylge Ey, = [roili]; roile 16, 
roil 31, 231 (Sbst.), rauy'ül Ey, = [roial]. 

Me. ai, nachdem m geworden, wird zuweilen 
gekürzt und erscheint als [e], [se] nach Ey, als [e] 
nach Es, Wt: zed 84, 600 u. ö. < me. saide, zaed Ey, 
= [zed]: other 461 < me. either, aedlrur Ey, aber abwei¬ 
chend (vgl. unten Zeile 7 dieses Absatzes) Edhmt Es I M cwl 
136, adh’a Es I cs 13, = [edar, ud(e)r]. — zed 12 < me. 
saiden, zad Ey, = [zaed]. Abweichend nether 416 < me. 
neither, nuudh ur Ey 416, Anm. 15, nadhsR Es I cwl 137, 
= [nsdar]. Abweichend ferner, vielleicht unter Einfluß 
eines vorhergehenden g agen 494 < me agein, ugün Ey, 
«gm Es M cwl 144, aber daneben normal «gEn Es M dt 6 , 
agin, neben normalem egen Wt 305, = [agen, egin, agen]. 

Me. au, unbeeinflußt durch Nachbarlaute, 
erscheint als [ä], [se], [$e] nach Ey; als [ä], [e] nach 
Es; als [ä] nach Wt. Bisweilen entspricht me. au 
bei Ey, Es, Wt auch [($], doch stehen diese Formen 
wohl unter schriftengl. Einfluß, wawter 134 < me. 
water, walter, wauter, waa tur Ey, waatBR Es M cwl 152, 

8 * 
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wäte(r) Wt 667, = [wäte(r)]: dra 201, 473 < me. drawe(n), 
draa Ey, draa Es M cwl 14, drä, drQ Wt 412, = [drä, 
drQ]; sauze 280 < me. sauce, saare Ey, abweichend mit 
Kürzung sas Wt 584, = [säre, sas]; la 369 < me. lawe, 
laa Ey, laa Es M cwl 17. lee Es I cwl 17, lä Wt 505, 
= [lä, le]. Abweichend mit Kürzung laughing 151 < me. 
laughe(n), laarfeen Ey, aber normal laaf Es I M cwl 322, 
läf Wt 505, = [larfin, läf]. — dra 584 < me. drawe(n), 
drae, drae ü Ey 161, Anm. 9, draa Es M cwl 14, drä, drQ 
Wt412, = [dra, dr$e, drä, drQ]; drade (Praet.) 135, Schvv. 
Neubildung n. d. Inf. Praes., drae'üd Ey, = [dr$ed]. 

Me. au nach Palatalis wird [©], [e] nach Ey, 
[e] nach Es, Wt in chonge 406, 631 < me. chaunge, chanj 
Ey, Glossar S. 124, = [tfaendg]. — chamber 426 < me. 
chaumbre, chüm bur Ey, tjEmBR Es M cwl 840, tfeme(r) 
Wt 370, = [tfember, tfeme(r)]. 

Me. eu im Anlaut wird [j ü] nach Ey (kein Beleg 
bei Es, Wt): uzeth 215, 389 < me. useth, yüe’zuth Ey, 
= [jüze])]: uze 229 < me. use, yüe-z Ey, = [jüz]. 

Me. eu inlautend oder auslautend wird [ö] 
und [ü] nach Ey, [iö] und [ü] nach Es, [iö], [lü], [ü] 
nach Wt: true 19, 519 u. ö. < me. trewe, trüe- Ey, TRi«?' 
Es M cwl 436, TRyy x Es M dt 7, triü, trü Wt 657, = [trü, 
triö. triü]; abseutly 250/1 < lat. absolütus, absl&rtlee Ey, 
= [sebslötli]; new 278; 431, 631 < me. newe, nöo*, nüe* 
Ey, ni d Es M cwl 387, nyy t Es I cwl 387, nioe, nü Wt 
541, = [nö, nü, niö, niö]; stewardlest (= stewardliest) < 
me. Steward, stüe-urlees Ey, = [stüerlis]; you 378, 530, 
yow 380, 611, ya 534 < me. ge -f- gow, yüe* Ey, jyy! Es 
I cs 6 , i\9 Es M cwl 435, jy L Es I cwl 435, jiü, jü Wt 
695/6, = [jü, jiö, jiü, jü]. 

Me. eu vor r nach s wird [üe], [öe] nach Ey 
und Wt, [ü], [öe], [üe] nach Es in shoor 12, zure 490; 
529; 384 < me.sur, shoo-ür, zhoo’ür, shoa-ür Ey, zhttR Es 
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M dt 3, zhoouR Es I cwl 969, zhy^R Es M cwl 969, gue(r), 
göa(r) Wt 629, = [füer, güo(r), gür, föer, göe(r), güer]. 

Me. ol nach Labialis wird [wei], vor 1 [wuie] 
nach Ey, durchaus bewahrt nach Es, Wt: boy 437 

< me. boi, bwuuy Ey, b 6i Es I cwl 791, boi Wt 347, 
= [bwui, boi]; pointee 629 < me. pointe(n), pwuuyntße Ey, 
= [pweintiQ. — boil 423 < me. boile(n), bwuuyul Ey, böil 
Es I cwl 947, boil Wt 340, = [bweiel, boil]. 

Me. ou, unbeeinflußt durch Nachbarlaute, 
wird [<$] und [ö(e)] nach Ey, [q] und [ö] nach Es, 
Wt: know 10 < me. knowe, nau Ey, nAA Es I cwl 92, 
n<$ Wt 501; thof 216, 628 < me. though, thau f Ey, dhoo 
Es I M cwl 357, dö Wt 643, = [J)Qf, dö]. — own 111, 
195 < me. owen, oa*ün, oa n Ey, aau Es M cwl 79, ön Wt 
557, = [ö(e)n, Qn]; drow 161 u. ö. < me. throwe(n), droa- 
Ey, droo Es Mph 3, drö Wt 647, =[drö]; blow 168 < 
me. blowe(n), bloa Ey, = [blö]; know 184, 492 < me. 
knowe(n), noa* Ey, noo Es M dt 5, nö Wt 501, = [nö]; 
bowing 198 < me. bowe, boa-een, bAA Es M cwl 520, bQ 
Wt 346; soul 232, zoul 297, 512 < me. sowie, soa-1 Ey, 
zaaI Es M cwl 97, zQl Wt 612, = [söl, zQl]; owe 533 < 
me. ou, oa Ey, = [ö]: ort 10, 637 u. ö. < me. ought, 
oaürt Ey, Glossar S. 143, = [öart]; nort 74, 621 u. ö. 

< me. nought, noa-ürt Ey, nAABT Es I cwl 110, nQt Wt 
546, = [nöert, nQ(r)t]. — Das Wort ‘ewe’ erscheint im 
Dialekt in einer Form, die nicht me. eu, sondern ou voraus¬ 
setzt: yeo 210, 213 < me. *owe, nicht ewe, ae. eowu, yoa- 
Ey, jaa Es M cwl 386, jQ Wt 425, = [jö, jQ]. Vgl. ne. 
shew neben show, sew mit der Aussprache [sou]. 

Me. ou vor r: vour 543 < me. foure, vaa-wur Ey, 
v 0 me Es M cwl 420, vaoy^B Es M ph 7, veüe(r) Wt 452, 
= [vauer, veur, veür, veüe(r)]. — vorty 370 < me. fourty, 
faurtee Ey 370, Anm. 18, vastt Es M cwl 421, väti Wt 
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450, = [fort!, varti, väti], — your 583 < me. gour, yooür 
Ey, = [jüar]. 

Me. ou vor gutturalem xL wird unter Schwund 
des x, [Q] nach Ey, Es, Wt: thort 333, 545 < me. thoughte, 
dhaurt Ey, = [dQrt]; vort 334 < me. ifoughte, vaurt Ey, 
vAAt Es Mcwl 323, vQt Wt 450, = [vQ(r)t]; bort 451 < 
me. boughte, baurt Ey, = [b<$rt]. 

CHARAKTERISTISCHE SCHWACHBETONTE VOKALE. 

Me. a 1) vortonig wird [e] oder schwindet nach Ey, 
Wt (kein Beleg bei Es): aready 81, 574 < me. alrgdi, 
uradöe Ey, = [eraedi]; a most 151; a-most 250; a’morst 
326; amorst 424, a’mo&t 460 < me. alraQst, umoo ees, 
umaust, umaus, umauTS Ey, = [eraüis, emQst, em<j(r) 8 ]. — 
nif 37, 622 u. ö., if 85 < me. an if, neef Ey, = [nif]; 
nether 149, wother 685 < me. anöther, naedh*ur, nuudtrur 
= [neder, nudor]; zizes 361 < me. assises, suyzüz Ey, 
= [saizez]; turney 367 < me. attorneie, tuurnöe Ey, = [tnrni]; 
about 389 < me. aboute(n), nach auslaut. -a des voran¬ 
gehenden Wortes, baewt Ey, = [beut]. ... ‘The initial 
syllable has often disappeared in such words as about’ Wt 
204/5; away 529 < me. awei, nach ausl. Vokal des vorauf¬ 
geh. Wortes, wai Ey, = [we] ... ‘The initial syllable has 
often disappeared in such words as away ’ Wt 204/5; along 
641 < me. along, laung Ey, = [lovj]. 

Me. a 2) nachtonig wird [e], [l] oder schwindet (Ey, 
kein Beleg bei Es, Wt): canvest 631 < me. canevas, 
kamvüst Ey, = [ksenvest]. — stomach 612 < me. stomak, 
stuunrik Ey, = [stumik]. — warndy 115, 527 < me. 
warrante(n) + ge, wauTnd-ee Ey, = [wQrndl]. 

Me. a 3) in Wörtern ohne Satzakzent wird [e], [e] 
oder schwindet nach Ey, wird [e] nach Es, wird [e], [£] 
oder schwindet nach Wt: and 8, 205, 323, 627 u. sonst 
oft < me. and, un Ey, en Es I cs 3, un Es I cs 5, *n Wt 
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310, = [en, «n]; that 20, 619 u. ö. < me. that, dhut Ey, 
dh«t Es I cs 5, = [det] ... ‘ that used as a rel. pron. and 
conj. usually has d in all the dialects’ Wt 637; ha’ 25, 
546 u. ö., a 333 < me. haue(n), u Ey, 9 , 8 v Wt 476, = [o, 
av]; art 36, 619 u. ö. < me. art, urt Ey, brt Es I cs 18, 
= [ert]; than 132, an 601 < me. than(ne), un Ey, = [en]; 
es 212 < me. as, uz Ey, vz Es I cs 8 , ez Es I cs 11, ez, 
as Wt 206, = [ez, es]; had 289 < me. hadde, ud Ey, 
= [ed]; chave 372 u. ö. < me. ich haue, ch-uv Ey, = 

[tfev]; hath 454 < me. hath, uth Ey, = [e]>]. — ehern 81, 

cham 347, 584 u. ö. < me. ich am, ch-üm Ey, = [tfem]; 
chad 151, chud 320 < me. ich hadde, ch-üd Ey, = [tfed]; 
shall 303, 477 < me. schal, shül Ey, sIiulEs I cs 15, fei 
Wt 592, = [fei, fei]; can 369 < me. can, kiin Ey, = [ken]; 
that 408 < me. that, dhüt Ey, dhst Es I cs 5, det Wt 637, 
= [det, det]. — and 9, 546 u. ö.: 144, 600 < me. and, n, 
m Ey, en Es I cs 3, un Es I cs 5, en Wt 310, = [n, m, 
9 n, sn]; as 45, 612 u. ö., ’s 48, 582 u. ö. < me. as, z Ey, 
9 z Es I cs ,11, vz Es I cs 8 , .z, s Wt 206, = [z, s, ez]; 
and 62, an 149, 499, than 178, 423 < me. tban(ne), [n] 
Ey; shall 99, 305 < me. schal, sh’l Ey, sht?L Es I cs 15, 
fei Wt 592, = [fl, fei]; hath 302, has 368 < me. hath, dh 

= [d]; can 338 < me. can, [kn] Ey; have 562, ha 

607 < me. haue(n), v Ey ... ‘ -v when used enclitically ’ 
Wt 476, = [v]. 

Me. e nachtonig wird nach Ey, Wt in der Infinitiv¬ 
endung -e(n) < ae. -(i)an bei intransitiven Verben als [l] be¬ 
wahrt, schwindet dagegen wie im Schriftengl. bei transitiven 
Verben (kein Beleg bei Es): hoppee 95, 206, hoppy 356, 
517 < me. hoppe(n), aupöe Ey, = [op!]; squattee 143 
< me. 8quatte(n), afrz. esquatir, skwaut-ge Ey, = [skwoti]; 
lackee 199 < me. lakke(n), laak öe Ey, = [laki]; caree 
228, cary 263 < me. cäre(n), kee'üree Ey, = [kieri]; snappy 
257 < holl, snappen, snaap*ee Ey, znaap-ge Ey, Glossar 
S. 154, = [snapi, znapi]; kneelee 268 < me. knele(n), 
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neeüleeEy, = [niellj; whistley 621 < me. whistle(n), wüs'lge 
Ey, = [wesli]; zing (intrans.) 622 < me. singe(n), zing-ge 
Ey, = [zitjl]; pointee 629 < me. poynte(n), pwuuyntge Ey, 
= [pwsinti] u. a. m. ... 4 In Dev., intransitive verbs 
generally have the ending i 1 Wt 298, = [-!]. 

Me. i 1) vortonig, a) Me. i-, < ae. ge-, als Praefix 
des Part. Praet., bleibt oft als [o-] erhalten. Bei schneller 
Rede oder aus Gründen des Wohlklangs kann es indessen 
elidiert werden (Ey, kein Praefix nach Es, Wt): a be ’ 3, 
ha be’ 173 < me. ibe, u-bee Ey, = [ebl]; a troubled 20, 
troubled 481 < me. itroubled, u-truubld Ey, = [etrsbld]; 
a had 53, had 368 < me. ihad, u-ad Ey, = [osed]; a let 
110; let 253 < me. il$te, u-laet, u-lat Ey, = [ölet, eiset]; 
a borst 151, aborst 326 < me. iborete, u-buus Ey, = 
[ebus]; a zend 196 < me. isent, u-zain Ey, = [ezen]; a 
run 339 < me. irunne, i-urne, u-uurn Ey, = [esrn]; tolcl 
396; a told 499, 574 < me. itQld, u-toa'l, u-toald Ey, 
= [etöl(d)]; a marry’d 423, married 525, marry’d 627 

< me. imaried, u-maareed Ey, = [emarid]; reckon’d 464 

< me. irekened, u-raek*nd Ey, = [ereknd]; a tasted Ey 
531 < me. itästed, u-taeustud Ey, = [otQested]; eat 587 

< me. i-^te, u-ai-t Ey, = [eet]; u. a. m. — b) Me. i in 
dem proklitischen Pronomen ich (= ego) fällt nach Ey, Wt 
(kein Beleg bei Es): chell 17, 100, 400, 630 u. ö., chall 
67; 281, 417 < me. ich wil(e), ch-ül, ch-ul Ey, = [tfel, 
tfel]; cham 20, 405; 347 u. ö., chem 81 < me. ich am, 
ch-aam, ch-üm Ey, = [tfam, tfem]; chad 151, 320; 244, 
587, chat 256 < me. ich hadde, ch-üd, ch-ad Ey, = [tfed, 
tfsed]; chave 245; 372, 587 < me. ich haue, ch-aav, ch-uv 
Ey, = [tfav, tfev]; chawnt 245; chon’t 498 < me. ich 
wol(e) not, ch-oa*n, ch-oa’nt Ey, = [tfön(t)]; chudent 424; 
chudn’t 602 < me. ich wolde not, = [ tfödn(t)] ; chud 498 

< me. ich wolde, ch-üd Ey, = [tfed] ... 4 Personal pro- 
nouns:Thenom. of the first pers. singulär. ..</*... formerly 
used in Dev.’ Wt 271. 
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Me. i 2) nachtonig wird [e] in worship 604 < me. 
worthschippe, wuusirup Ey, = [wnfep]. 

Me. i 3) in Wörtern ohne Satzakzent wird [e], 
[e], [l] oder schwindet nach Ey, wird [e], [i] oder schwindet 
nach Es, wird [e], p] nach Wt: et 18, 638 u. ö, 't 212, 
566 < me. it, ut Ey, nt Es I cs 2, it Es I cs 15, et, it 
Wt 273, = [et, it]; en 219, 629 u. ö. < me. him, un Ey, 
un Es 1 cs 8, en Wt 272, = [en]; her 253, 562 < me. hire, 
ur Ey, rr Es I cs 8, h)e(r Wt 273, = [(h)e(r)]. — chell 
17, 400, 630 u. ö., chall 67 < me. ich wil(e), ch-ül Ey, 
= [tfel]; wut 47, 580 u. ö. < me. wilt, wüt Ey, = [wet]; 
et 195 < me. it, üt Ey, *t Es I cs 2, it Es I cs 15, et, it 
Wt 273, = [et, et, it]. — ici ’ 19, 302 u. ö. < me. with, 
wi Ey, = [wi], — in 78, 637 u. ö.; 426 < me. in, [n, m] 
Ey; to’s 171 < me. tö his, tüe*z Ey, = [tüz]; en 213, 
572 u. ö.; 347 < me. him, n, m Ey, n Es I cs 5, en Wt 
272, = [n, m, en]. 

Me. 0 1) vortonig wird [ö], [e] oder schwindet nach 
Ey (kein Beleg bei Es, Wt): con/ounded 65; convounded 
241 < me. confounde(n), kaumfaewn'dud, kaun*fuwn*dud Ey, 
= [könfeunded, könfaunded]. — confound 176, kunfaewn 
Ey, = [kenfeun]; compnre 465 < lat. comparare, kumpae’ür 
Ey, = [kemp^er]; vorgetvul 490 > me. forgetful, vurgit'feol 
Ey, = [vergitföl]. — compare 465, kmpaeür Ey, Glossar 
S. 125, = [kmpQer]. 

Me. o 2) nachtonig schwindet in abseutly 250/1 < 
lat absolutus, ab*slöötlee Ey, = [sebslötli]. 

Me. o 3) in Wörtern ohne Satzakzent wird [o], 
[e] nach Ey, wird [e] oder schwindet nach Es, wird [e] 
nach Wt: vor 1, 359, 627 u. ö., var 533 < me. for, vur Ey, 
VBR Es I cs 12, v’r Es I cs 5, = [ver, vr]; upon 7, 563 
u. ö., on 450; upon 222 < me. upon, pun, upun Ey, = [(e)pen] ; 
from 152, vrom 314 < me. from, vrum Ey, vrem Es M dt 1, 
frem Es I cs 11, = [vrem. from]. — wou'd 13, 390, wud 
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146 < me. wolde, wüd Ey, w«d Es I cs 6, wed Wt 688, 
= [wed, wed]; shou’d 672 < me. scholde, shüd Ey, = [fed]. 

Me. u 1) vortonig wird [e] oder schwindet nach Ey 
(kein Beleg bei Es, Wt): upon 2, 371: 222 < me. upon, 
upaun-, upun Ey, = [epon, epen]. — upon 6; 7, 663 u. ö., 
on 450, paun, pun Ey, = [pon, pen]. 

Me. u 2) in Wörtern ohne Satzakzent wird [e], [e] 
oder schwindet nach Ey, wird [e] nach Es, Wt: a 17, ees 
375 < me. us, vor anlaut z des folgenden Wortes, u Ey, 
= [e]; bet 405 < me. but, but Ey, bet Wt 361, = [bet]; 
zome 368, 631 < me. some, zum Ey, = [zem]. — bet 12, 
344, 602 u. ö., but 75, 320 < me. but, büt Ey, bet Wt 361, 
[bet, bet]. — come 47 < me. come(n), [km] Ey; whan } 8 
151 < me. whon(ne) us, haun-s Ey, = [hons]; ort’s 422 

< me. ought us, oa*ürt-s Ey, = [öerts]; a come 453 < me. 
icume, u-km Ey, = [ekm]. 

Me. e wird [e] nach Ey in whare 616 < me. whQr, 
wur Ey, = [wer]. 

Me. e 1) vortonig kann nach Ey schwinden vor Vo¬ 
kal (kein Beleg bei Es, Wt): be 447, be ye 521 < me. be(n) 
je, b-ee Ey, = [bi]; you alkitole 577/8 < me. ge a..., 
y-aal’kitoa-tl Ey, = [jalkitötl]. 

Me. e 2) nachtonig wird [l] oder schwindet nach Ey, 
wird [e] nach Es, Wt; wamdy 115, 527 < me. warrante(n) 
ge, wauTnd-ee Ey, = [wQrndi]; hearky 528, hearkee 537 

< me. herke ge, aarkee Ey, = [arkl]. — quiet 375, 604 
> lat. quietus. kwuyt Ey, kläret Es I M cwl 963, kwaiet 
Wt 569, = [kwait, kwaiet]. 

Me. §3) in Wörtern ohne Satzakzent wird [e], [e], 
[l] nach Ey, [l] nach Es, [e], [i] nach Wt: ma 2, 302, 628 
u. ö., me 103 < me. me, mu Ey, mi Es M ph 15, me, mi 
Wt 523, = [me, mi]; tha 6, 400, 623 u. ö. < me thöö, 
dhu Ey, dhi Es M ph 15, de Wt 272, = [de, di]; ya 6, 
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638 u. ö., you 362, yow 404 < me. ge, yu Ey, i Es I cs 1, 
je, e, ji, i Wt 692,.= [je, e, ji, I]; a 14, 381, ha 159, 628 
u. ö., e 462 < me. he, u Ey, i Es I cs 10, e, i Wt 477, = 
[e, !]. — mc 60 < me. me, mti Ey, mi Es M ph 15, me, 
mi Wt 523, = [me, me, ml]. — be 180, 342 < me. be, bi 
Ey, = [bi]; betxoe' 294 < me. bitwene, twöe Ey, = [twi]; 
ye 358, ee 571 < me. ge, öe Ey, i Es I cs 1, i, ji, e, je Wt 
692, = [l, ji, e, je]; me 530 < me. me, mi Ey, mi Es M ph 
15, mi, me Wt 523, = [mi, me]. 

Me. I 1) nachtonig wird [e] nach Ey in zinnet 163, 
zennet 194 < me. seuen 4- night, zaenut Ey, = [zenet]. 

Me. i 2) in Wörtern ohne Satzakzent wird [i] und 
[e] nach Ey, [l] nach Es [i], [e] und [ä] nach Wt: by 10, 
634 u. ö., be 115, 355 < me. bi, bi Ey, bi, be Wt 362, 
= [bi, be]; thy 13, 230, 635 u. ö., they 74, tha 195, 633 

< me. thin, thy, dhi Ey, dhi Es I cs 3, de Wt 274, = [di, 
de]; my 18, 637, ma 326, 607 < me. min, my, mi Ey, mi, 
ma Wt 536, = [mi, mä]. — thy m 14 < me. thin, thy, dhu 
Ey, dhi Es I cs 3, de Wt 274, = [de, di]; ma 98, 624 u. ö. 

< me. min, my, mu Ey, mi, ma Wt 536, = [me, mi, mä]. 

Me. ö 1) vortonig schwindet nach Ey in dem Worte 
‘ go ’, wenn es sich an ein folgendes, die Richtung an¬ 
zeigendes Wort anlehnt: g’in 361, 630 u. ö. < me. gQ(n) 
in, g-een Ey, = [gin]; g'up 426, 600 u. ö. < me. gQ(n) 
up, g-aup Ey, = [gop]; gender (= go yonder) 550, g-yaen 
Ey, = [gjen]; go home 588 < me. gQ(n) hQm, g-aum Ey, 
= [gom]. 

Me. Q 2) in Wörtern ohne Satzakzent wird [e] 
und [e] nach Ey, [e] nach Es, Wt: zo 37, 320, 612 u. ö. 

< me. sQ, zu Ey, s* Es I cs 14, se Wt 608, = [ze, se]. — 
wotie 435 < me. öön, wün Ey, = [wen]. 

Me. ö 1) vortonig schwindet nach Ey in den Wörtern 
4 to’ und ‘do’, wenn sie sich an ein folgendes, vokalisch 
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anlautendes Wort anlehnen: to ha’ 177 < me. tö haue(n), 
t-ae* Ey, = [tä]; d’ye 317, 551 < me. dö(n) ge, d-ee Ey, 
= [dl]; t'Exeter 361 < me. tö E..., t-aek*stur Ey, = 
[tekster]; to Andra 464 < me. tö A..., t-an*dr Ey, = 
[tffindr]; t’ye 524, fee 532 < me. tö ge, t-ee Ey, = [t!]. 

Me. ö 2) nachtonig kann nach Ey in dem Worte 
‘dost’ schwinden bei enger Verbindung mit dem vorher¬ 
gehenden Wort: what’s 30, 142, whet’s 96, whot’s 608 
< me. what döst, haut-s Ey, = [hots]; looks 67, 448, locks 
222, 638 < me. löke döst, löok-s Ey, = [löks]. 

Me. ö 3) in Wörtern ohne Satzakzent wird [e] 
nach Ey (kein Beleg bei Es, Wt): do 70 < me. dö, du 
Ey, = [de]; dist 139 < me. döst, dust Ey, = [dest]; must 
478 < me. moste, mus Ey, = [mes]. 

Me. fl 1) vortonig schwindet nach Ey in dem Worte 
‘thou’ vor Vokal oder dialektisch verstummtem h: tha 
had’st 3, 262 < me. thou haddest, dh-ads Ey, = [dseds]; 
tha hast 29, 229 < me. thou hast, dh-aast, dh-aas Ey, 
= [das(t)]; tha art 48, th’art 111; th’art 107, 350, tha art 
227, 272 < me. thou art, dh-aart, dh-urt Ey, = [därt, 
dert]; tha henst 255 < me. thou hentest, dh-aimst Ey, 
= [denst]. 

Me. ü 2) nachtonig schwindet nach Ey in question 
213, quesson 367, 493 u. ö. < me. questioun, kwaesm Ey, 
= [kwesn]. 

Me. ü 3) in Wörtern ohne Satzakzent wird [e], 
[e] nach Ey, [a], [e] nach Wt (kein Beleg bei Es): tha 
4, 199, 352, 632 u. ö., that 263, ta 622 < me. thou, dhu 
Ey, da Wt 272, = [de, da]. — cud 498 < me. coude, küd 
Ey, ked Wt, = [ked, feed]. 

Me. ai 1) nachtonig wird [i] oder schwindet nach 
Ey, olweys 448, 545 < me. alway, auwees Ey, = [Qvis]. 
— verly 303 < me. veraily, vuurlöe Ey, = [vnrli]; Com¬ 
pany 477 < me cumpainie, kau-mpmöe Ey, = [kQmpmi]. 
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Me. ai 2) in Wort ohne Satzakzent wird [o] nach 
Ey: ma' 199 < me. mai, ae. maeg, rau Ey, = [me]. 

Me. ou in Wörtern ohne Satzakzent wird [o] 
nach Ey, Wt (kein Beleg bei Es): ner 23, 475 < me. 
nouther, nor, nur Ey, = [ner]; yer 597, yare 612 < me. 
gour, yur Ey, jo(r) Wt 275, = [je(r)]. 

CHARAKTERISTISCHE KONSONANTEN. 

Me. w im Anlaut vor Yokal wird in der Regel 
bewahrt; aber 1) schwindet es nach Ey oft in Formen 
des Verbums ‘will’: chell 17, 400, 630 u. ö., chall 67; chell 
281, 417 < me. ich wil(e), ch-ül, ch-ul Ey, = [tfel, tfel]; 
chawnt 245, chon't 498 < me. ich wol not, ch-oa*n, ch-oant 
Ey, = [tfön(t)]; worCt 376, 534 < me. wol not, oaünt, oa*n 
Ey, aber mit Bewahrung des w waant Es I cwl 541, wont 

0 

Es M dt 6, = [öont, ön, wänt, wont]; chudent 424, chudn’t 
602 < me. ich wolde not, ch-öod-nt, chöod-n Ey, = [tfödn(t)]; 
chud 498 < me. ich wolde, ch-üd Ey, = [tfed]. 2) wird es 
in dem Worte ‘always’ nach Ey bald bewahrt, bald zu [v] 
dentalisiert, bald fallen gelassen; olwey 148, olweys 228 < 
me. alway, aul'wai, aulwaiz Ey, = [qlwe(z)]. — olweys 448, 
545, au-veesEy, = [Qvis]. — olways 107, airlaiz Ey, = [Qlez]. 

Me. w im Anlaut vor r wird [v] nach Ey (kein 
Beleg'bei Es, Wt): wriggled 217, Frequent, zu wrig, vgl. 
me. wrikke(n), vrig-lud Ey, = [vriglad]; wraxled 217 < me. 
wraxlede, vraak slud Ey, = [vrakslod]; vreache 282 < me. 
wr§che, vraich Ey, = [vretf]. 

Me. wh im Anlaut wird in der Regel [w], mit 
folg. Ausnahmen: 1) Me. wh im Anlaut zweier interrog. Pro¬ 
nominalstämme wird [h] nach Ey, normal [w] oder fallen 
gelassen nach Es, Wt: what 3, 492 u. ö., whet 96, hot 149 
u. ö., whot 342, 634 u. ö. < me. what, haut Ey, ot Es I cs 2, 
wat Es I cs 7, ot Wt 674, = [hot, ot, wat]; when 8 u. ö., 
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tvhan 11,510 u. ö. < me. whon(ne), when(ne), haun Ey, weü 
Es I cwl 169, wen Wt 675, = [hon, wen]. 2) Me. wh an¬ 
lautend schwindet, wo es sich bereits in spätme. Zeit zu h 
verflüchtigt hatte: who 130, 228 < me. whQ, üe* Ey, yy x 
Es 1 cwl 72, 99 x Es M cwl 72, ü, öe Wt 678, = [ü, ö]. 

Me. j anlautend wird in der Regel bewahrt, 
geht indessen bisweilen in folgendem e, i oder e auf: it 
45 u. ö., yet 218, 531, et 252, eet 321, 628 u. ö. < me. yet, 
eet Ey, jit Es M cwl 488, jit Wt 693, = [it, jit]; Hsterday 
90 < me. gisterdai, üs-turdai Ey, = [csterde]; ye (betont) 
317, 587 u. ö., ee 399, 589 u. ö. < me. ye, ee Ey, I Wt 691, 
= [i]; yes 448 < me. yis, ee’s Ey, is Es I cs 5, is Wt 693, 
= [is, is]; ya (unbetont) 6, 638 u. ö., you 362, yow 404 < 
me. ye, yu Ey, i Es I cs 1, je, e, ji, i Wt692, = [je, e, 

•w v/1 

Jl> lj- 

Me. 1 hat in der Regel dieselbe Entwickelung 
wie im Schriftengl. Es schwindet jedoch nach Ey 
bisweilen inlautend vor Konsonant, wo es schriftengl. er¬ 
halten ist: wut 47, 248, 580 u. ö. < me. wilt, wüt Ey, = 
[wet]; aready 81, 574 < me. alr§di, urad-ee Ey, = [eraedi]; 
a most 151; a-most 250; a’morst 326; amorst 424 < me. 
almQst, umoo-ees, umau-st, umaus, umau-rs Ey, = [emüis, 
emQst, emQs, emörs]; olweys 448, 545 < me. alway, au*vees 
Ey, = [Qvis], daneben mit Bewahrung des 1 olways 107. 
au-laiz Ey, = [Qlez], olwey 148, aul-wai Ey, = [Qlwe], ol¬ 
weys 228, aulwai*z Ey, = [Qlwez]. 

Me. r anlautend und inlautend vor Vokal wird 
stets bewahrt nach Ey, Es, Wt. Es bleibt auch aus¬ 
lautend erhalten nach Ey, Es, schwankt indessen 
nach Wt. 

Me. r inlautend vor Konsonant wird nach Ey, 
Es in der Regel bewahrt, schwindet aber gern 
vor s, f, p, schwindet ausnahmslos nachWt: yess 
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44; 89, 295 < me. ers, yas, yaes Ey, = [jses, jes]; horse 
46 < me. hors, au*s Ey, = [Qs]; bost 50; 220, borst 476, 
572 < me. berste(n), baust, buus Ey, = [b'es(t)]; worse 178 
< me. werse, wüs*ur Ey, = [wesar]; vurst 214, 353; 366, 
509 < me. first, fuust, fuus Ey, = [f«s(t)]; scarce 261, 
319 < me. scars, skee'üs Ey, = [skies]; purse 419 < me. 
purs, paus Ey, = [pus]; parson 445 < me. persoun, paa*sn 
Ey, = [päsn]. — worship 604 < me. worschip, wuush*up 
Ey, = [wtffep]. — wor 418, 542 < me. worth, waeth, wüth 
Ey, wEth Es M cwl 635, wbJ) Wt687, = [wep, we|), wb|>]. 
— Abweichend coander 114 < me. corner, koamndur Ey, 
aber regelrecht kAARNDBR Es I cwl 938, kQnda(r) Wt 388, 
= [köandar, kQrndar, kQnde(r)]. 

öfters wird nach Ey, Es, nicht aber nach Wt, 
in die Tonsilbe eines Wortes ein reingefügt, so- 
. daß inlautend die Verbindung r + Kons, entsteht: 
arter 9, 526; 408 < me. after, aartur, daneben ohne r aa*dr 
Ey, aRtuR Es 1 cs 12, äte(r) Wt 304, = [artar, ädr, äta(r)]; 
ort 10, 635 < me. ought, oa*ürt Ey, Glossar S. 143 = [öart]; 
vlesh 74 < me. flqsch, vlaarsh Ey, vlesh Es M cwl 225, 
vlef Wt443, = [vlärf, vlef]; nort 74, 621 < me. nought, 
noa-ürt Ey, nAART Es I cwl 110, nQt Wt 546, = [nöart, nQrt, 
n<jt]; abomination 111 < lat. abominäri, ubaum-inae'urshun 
Ey, = [abomingerfan] . . . ‘ The r is distinctly sounded in all 
words ending in ation' Ey 111, Anm. 3; laughing 151 < 
me. laughe(n), laar-feen Ey, laaf Es I M cwl 322, läf Wt505, 
= [larfin, läf]; neert 193, neart 613 < me. night, nai*t Ey, 
Glossar S. 175 ‘zenneert’, ndit Es M cwl 458, aber in der 
Verbindung c good-night ’ neeuRT Es I cwl 458, nait, neat Wt 
542, = [net, nait, n^art, n§at]; sauze 280 < me. sauce, saars 
Ey, sas Wt 584, = [särs, sas]; thort 333,545 < me. thoughte, 
dhaurt Ey, [dQrt]; vort 334 < me. ifoughte, vaurt Ey, vAAt 
Es M cwl 323, vQt Wt 460, = [vQrt, vQt]; amorst 424, 
a’most 460 < me. alraQst, umau-rs Ey, = [amQrs], daneben 
ohne r a most 151, umoo-ees Ey, = [amüis], a-most 260, 
umau'st Ey = [amQst], a’morst 326, umaus Ey, = [am$s]; 
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bort 451 < me. boughte, baurt Ey, = [bQrt]; vlashes 439 
< flashes. Das Verb flashen ist schon 1400 belegt, flaarshüz 
Ey, = [flarfez]. 

Ein r wird nach Ey, Es, nicht aber nach Wt, 
zuweilen an die unbetonte me. Endsilbe -(o)we, -awe, 
die im Dialekt -e geworden ist, gehängt: vella 462 
u. ö. < me. felawe, fuuhur Ey, fEltm Es I cwl 297, feie Wt 
435, = [ftfler, feier, feie]; yallow 406 < me. yel(o)we, yal*ur 
Ey, = [jaeler]. — Aber gallows 446 < me. galowes, gaal'ees 
Ey, = [galis], 

Metathesis des r. Me. r-f betonter Vokal + Kons, 
wird nicht selten zu bet. Vokal + r -f Kons, umgestellt. Ey 
verzeichnet häufiger Metathesis als Es, Wt. (Über das Ge¬ 
schick des metathesierten r vor Kons. vgl. oben S. 126 d. A., 
letzt. Abs.): gurt 6 , 315, 606 u. ö. < me. grfefct, guurt Ey, gaßT 
Es I cwl 366, daneben ohne Metathesis gReet Es M cwl 366, 
gßt, daneben ohne Metathesis gret Wt 468, = [gurt, gßt, 
gret]; pretty 73, 350; pritty 553, 630 < me. preti, puurtee, 
pürtee Ey, dagegen ohne Metathesis piutf Es M ph 6 , 
= [purti, perti, priti]; bresh 82 < me. brusshe(n), biirsh Ey, 
buursh Ey. Glossar S. 122, daneben ohne Metathesis brish 
Ey, Glossar S. 122, = [berf, b«rf, brif]; a run 339 < me. 
i-runne, i-urne, u-uurn Ey, = [eum]; red 441 < me. rfefcd, 
uurd, emphat. huurd Ey, 3 rd Es M cwl 352, ßd Wt 574, 
= [(h)erd, id]; prent 449 < me. prente, pürnt Ey, = 
[pernt]; bread 483 < me. bröfed, buurd Ey, dagegen ohne 
Metathesis brad Es M cwl 353, bred Wt 349, = [bnrd, 
bred]. 


Me. m wird in der Regel in allen Stellungen 
bewahrt. Zu erwähnen bleibt nur: 1) Gelegentlich wird 
auslaut. m in unbetontem Wort zu [n] geschwächt: en 219, 


629 u. ö.; 213, 572 u. ö. < me. him, un, n Ey, un Es 


I cs 8, n Es 1 cs 5, en Wt 272, = [en, n]. 2) Ungleich 

dem Schriftengl. wird zwischen inlaut. m + Kons, nicht 


immer b eingeschoben: grutnbling 39 < afrz. grommeler, 
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gruumleen Ey, = [grernlm]; yewmors (= embers) 224 < 
me. em(e)res, yaenrurz Ey, = [jemerz]. — chamber 426 < 
me. chaumbre, chüm bur Ey, tjEmBR Es M cwl 840, tfema(r) 
Wt 370, = [tfember, tfeme(r)]. 

Me. n wird meist bewahrt. Zu erwähnen bleibt 
nur: 1) Me. n inlaut. vor mehrfacher Konsonanz wird zu- 

I 

weilen ausgestoßen: carist net 127, caserit 632 < me. canst 
not, kas*n Ey, = [ksesn]; cast 261 < me. can3t, kas Ey, 
= [kaes]. 2) Stoßen zwei n im Inneren einer Wortgruppe 
zusammen, so fällt das eine. Dabei kann es sein, daß die 
beiden n sich erst nach Ausfall von Zwischenlauten be¬ 
rühren: and nif 189, 572, and if 366 < me. and an if, 
un-eef Ey, = [enlf]; dorit know 492 < me. dö not knowe(n), 
doa- noa Ey, = [dö nö]. 3) Me. n nach Labialis wird oft 
zu [m] assimiliert. Dabei kann es sein, daß sich Labialis 
und n erst nach Ausfall von Zwischenlauten berühren: 
zewnteen 28 < me. seuentene, zab mteen Ey, = [zsebmtin] 
up and 144, 600 < me. up and, aup-ra Ey, = [opm] ; hewn 
269 < me. h§uen, aeb-m Ey, dagegen mit Bewahrung des 
n Ev’n Es M cwl 378—386, = [ebm, evn]; up in 426 < 
me. up in, aup-rn Ey, = [opm]; Company 477 < me. cumpainie, 
kau’mpmöe Ey, = [kQmpml]. 4) In zwei Fällen wird me. 
n nach m oder v [1]: chimly 143 < me. chira(e)neie, 
chumdee Ey, = [tferali]; yeaveling 166, 314 < me. §uening, 
yai vleen Ey, = [jevlin]. 

Me. Tg im Inlaut wird vor folgendem 1 [yj] : ting- 
ling 125 < me. tingle(n), tengdeen Ey, = [teyjlin]; angle 198, 
212 < me. angle, angl Ey, = £aeY]l]; Ingland 498 < me. 
Engeland, ingdun Ey, = [rqlen]. 

Me. ij wird im Auslaut betonter Silbe bewahrt, 
im Auslaut unbetonter Silbe dagegen [n]. Es kommt 
hier besonders die Endung ring im Part. Praes. (me. -inge), 
Gerundium (me. -inge) und Verbalsbst. (me. -ing) in Be¬ 
schul ze, Exmoor Scolding and Exmoor Coartship, 3 
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tracht, daneben auch in mehrsilbigen Substantiven (me. 
-ing): -een, -gen Ey, -in, -in Es I cs, M dt, -in Wt 297, 

= [-In]. 

Me. f germanischer Herkunft wird im Anlaut 
häufig zu [v] sonorisiert, aber auch bewahrt: vor 1, 
280, 406, 632 u. ö. < me. for, vur Ey, vbr Es I cs 12, 
v’r Es I cs 5, fBR Es I cs 1, = [vor, vr, fer]; vore 1, 520, 
var 89, vor 252, 607 < me. for, vauT Ey, = [vQr]; vore 
25, 565 u. ö., vor 277, yore 417 < me. %e, voa’r Ey, 
= [vor]; vetch 29 < me. fecche, vach Ey, = [vaetf]; vur 48, 
602 < me. fer, vuur Ey, vaan Es M cwl 403, vä(r) Wt 429, 
= [vur, vä(r)]; a vorked 48, vorked 135 < me. forke, 
u*vau*rkud, vaurkud Ey, = [evQrked, vorked]; vauther 50, 
veather 196, 438 u. ö. < me. father, vau-dhur Ey, vaadhraR 
Es M cwl 138, faadhßK Es I cwl 138, väda(r), fäde(r) Wt 
432, = [vQder, väde(r), fäde(r); vire 72, 439 < me. flr, 
. vuyur Ey, vaie(r) Wt 440, = [vaie(r)]; vlesh 74 < me. 
flasch, vlaarsh Ey 439, Anm. 4, vlesh Es M cwl 225, vlef 
Wt 443, = [vlärf, vlef]; vag 80, 515 < fag, vag Ey, = 
[v8ßg]; veest 98 < me. fist, veest, vees, vuys Ey, Glossar 
S. 165, = [vls(t), vais]; veel 99, 331 < me. fele(n), vee*ül 
Ey, vil Es M cwl 298, vil Wt 434, = [viel, vil]; avrore 
123 < me. ifrQre, uvroa'r Ey, = [evrör]; vrost 125 < me. 
frost, vrau-s Ey, = [vrQs]; from 152, vrom 212, 314 < me. 
from, vrum Ey, vRum Es M dt 1, fram Es I cs 11, = 
[vrem, frem]; vield 196 < me. feld, vee ül Ey, vil Es M 
ph 8, vil Wt 437, = [viel, vil]; voak 226, voke 383 < me. 
folk, voak Ey, vok Es I cwl 535, vök Wt 447, = [vök]; 
vlee 299 < me. flege(n), flie(n), ae. fleogan, vlee- Ey, vl&i 
Es I cwl 414, vlai Wt 445, •= [vli. vlai]; vort 334 < me. 
ifoughte, vaurt Ey, vAAt Es M cwl 323, vQt 450, = [vQ(r)t]; 
bevore 360 < me. bifQre, bivoa r Ey, bivoo’R Es I cs 13, 
= [bivör]; vriends 362, 535 < me. frendes, vrainz Ey, 
vreo Es M cwl 430, vren Wt 454, = [vrenz, vren]; foul 
392, voul 438 < me. foul, vuwul, vuwl Ey, = [vau(e)l]; 
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vlat 404 < me. flat, vlaat Ey, = [vlat]; vuU 405 < me. 
ful, väol Ey, vwl Es M cwl 609, yiü Wt 456, = [völ, vul]; 
vleas 428 < me. fteö, vlarz Ey, = [vlez]; voot 439 < me. 
föt, v6ot Ey, vy,t Es M cwl 595, vüt Wt 449, = [vöt, vüt]; 
vurdest 461 < me. furthest, vuurdees Ey, = [vurdis]; voll 
475 < me. falle(n), vaal Ey, vaaM Es M cwl 336, val Wt 
428, = [väl, val]; vour 543 < me. foure, vaa-wur Ey, 
va'uR Es M cwl 420, veo'y^R Es M ph 7, v9üe(r) Wt 452, 
= [vauer, veur, veür, veüe(r)]; vast 588 < me. faste, vaas 
Ey, = [väs]. — vurst 214, 353; 366, 509 < me. first, 
fuust, fuus Ey 609, Anm. 14, = [fi?s(t)]: vorty 370 < me. 
fourty, faurtee Ey 370, Anm. 18, vanti Es M cwl 421, 
väti Wt 450, = [forti, varti, väti]; vifty 370 < me. fifty, 
feef-tee Ey 370, Anm. 18, =[fifti]; veddle 392 < me. 
fithel, füdl Ey, = [fedl]; vella 462 u. ö. < me. felawe, 
fuul’ur Ey, fEluR Es I cwl 297, feie Wt 435, = [fuler, 
fele(r)]; vorgetvul 490 < me. forgetful, vurgit-föol Ey, = 
[vergitföl] ... ‘ Adjectives iu ful have the / quite sharp ’ 
Ey 490, Anm. 1; flimflam 505 < flymflam, 1546 belegt, 
flümflaam Ey, = [flemflam]; varewell 639 < me. far wel, 
faarwuul Ey, = [farwel]. 

Me. f romanischer Herkunft wird im Anlaut 
bewahrt nach Ey, [v] nach Es, Wt: fath 19, 624 u. ö. 
vath 400, 553 < me. feith, faa*th Ey, = [fä|>]; confounded 
65, convounded 241 < me. confounde(n), kaun-faewn-düd, 
kaun*fuwn*dud Ey, = [könfeunded, könfaunded]; fine 81, 
269 < me. fine, fuyn, faayn Ey, väin Es I M cwl 901, 
vain Wt 439, = [fain, vain]; vlashes 439 <flashes; das 
Verb flasshen ist schon um 1400 belegt, frz. Ursprungs, 
flaarshüz Ey, = [flarfez]; vullesh470 < me. fölisch, föol-eesh 
Ey, = [fölif] .. . ‘ Fool and its compounds are pronounced 
with the /, sharp and distinct’ Ey 470, Anm. 11, vyyjl 
Es M ph 18, vy x l Es M cwl 941, vül Wt 448, = [vül, 
vül]; vorce 583 < me. förce(n), foo*üs Ey, = [fües]; 
vavour 606 < me. favor, fae'üvur Ey, = [f^over]. 

Me. f fällt inlautend in arter 9, 526; 408 < me 
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after, aartur, aa*dr Ey, antra Es I cs 12, äta(r) Wt 304, 
= [artar, ädr, äta(r)]. 

Me. f wird im Auslaut in der Regel bewahrt; 
aber 1) kann es [v] werden in Wörtern, die in ihren flek¬ 
tierten Formen den stimmhaften Laut haben: stave 134< me. 
staf, Plur. stäves, stae üv Ey, = [st$av]; live 235, 406 < 
me. lif, Gen. lives, luyv Ey, = [laiv]; leefe 320 < me. 166f, 
leves, ae. leof, leofes, leev Ey, = [liv]. 2) schwindet es bis¬ 
weilen nach 1: zell 73, zel 132, 612 u. ö. < me. seif, zuul 
Ey, tzseL (hisself = himself) Es I cs 5, brzel (= herseif) 
Es I cs 6, = [zul, izsel, erzel]; bealy 170 < me. bailif, baeülöe 
Ey, = [bqali]; twelvemonth 304 < me. twelfmönthe, twuul- 
muunth Ey, = [twvlmvnp]. 

Me. v im Inlaut wird öfters ausgestoßen: ha 25, 
546 u. ö., a 333 < me. haue(n) (unbetont), u Ey, e Wt 476, 
= [a]; harrest 32 < me. heruest, aarus Ey, aasest Es cwl 
170, ärast Wt474, = [aras, ärast]; e’ery 37, ery 250 < me. 
everich, ae üröe Ey, = [§ari]; gV 71, 580 u. ö.; 512 < me. 
giue(n), gi, gee Ey, = [gi, gi]; marl 130; 214, 399 < me. 
mervaile, raaa-rul, maarul Ey, = [märal, maral]; na’el 136 

< me. nävel, naa*ul Ey, = [näal]; ha’ 139, 579; 177, 580 

< haue(n) (betont), ae-ü, ae'Ey, seae Es I cs 14, aber mit 
Bewahrung des v av Wt 475, = [§a, se, av]; shooling 
(= ^hovelling) 197 < me. schouel, shöo’leen Ey, = [fölin]; 
zar 409 < me. serue(n), saar Ey, aber mit Bewahrung des 
v säv Wt 590, = [sär, säv]; zarrant 412 < me. servaunt, 
saarunt Ey, = [sarant]; abo’ 462 < me. aboue(n), ubeo Ey, 
— [abö]. 

Me. v, wenn es inlautend vor n zu stehen kommt, 
kann nach Ey entweder schwinden, oder, nachdem es das 
folgende n zu m gewandelt hat durch dieses zu [b] werden: 
zinnet 163, zennet 194; zenneert 461 < me. seueu + night, 
zaen’ut Ey, zaen*ait Ey, Glossar S. 175, = [zenat, zenet]; 
den 551 < me. göd §uen, arn Ky, = [Sn], — zewnteen 28 < 
me. seuentene, zab’mteen Ey, Glossar S. 175, = [zasbrntin]; 
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hewn 269 < me. h§uen, aeb’m, aber mit Bewahrung des v 
Ev’n Es M cwl 378—386, = [ebm, evn]. 

Me. t im Anlaut bleibt in der Regel erhalten. 
Abweichend mit Schwund des anlaut. t nach auslaut. Den¬ 
talis: had a do 208 < me. ihad tö dön, ad-u düe Ey, = 
[®d e dti]. 

Me. t im Inlaut wird gewöhnlich bewahrt. Zu 
erwähnen bleibt nur: 1) Me. t in stimmhafter Umgebung 
kann nach Ey, Wt [d] werden: taties (= potatoes) 193 < 
span, patata, tae-üdeez Ey, = [t$ediz]; little 290, 491 < me. 
litel, lee’dl Ey, aber mit Bewahrung des t lit’l Es M cwl 
682, lidl, daneben mit Bewahrung oder Schwund des t litl, 
lil Wt 614, = [lidl, lidl, litl, Ul]; better 362, 597 < me. 
better, bad-r Ey, = [bsedr]; arter 408; 9, 526 < me. after, 
aa dr, daneben aartur Ey, anten Es I cs 12, äte(r) Wt 304, 
= [ädr, arter, äte(r)]. 2) Me. t, das inlautend zwischen 
Konsonanten zu stehen kommt, kann nach Ey ausgestoßen 
werden: wenst 166 < me. wentst, warns Ey, = [wens]; 
question 213, quesson 367, 454 < me. questioun, kwaes*n 
Ey, = [kwesn]; henst 255 < me. hentest, arnst Ey, = [enst]. 

Me. t im einfachen Auslaut wird gewöhnlich 
bewahrt. Zu erwähnen bleibt nur: 1) Me. t in den Aus¬ 
laut tretend, kann nach Ey vor anlaut. Dentalis des folg. 
Wortes schwinden: ort to 160 < me. ought tö, oa'ür-tu Ey, 
= [öer-to]; about to 201 < me. aboute(n) tö, ubaew-tu 
Ey, = [ebeu-te]; set down 425 < me. sitte doun, zü-daewn 
Ey, = [ze-deun]. 2) Auslaut, me. t kann nach Ey vor 
anlaut. Vokal oder dialektisch stimmhaft gewordenen Konson. 
des folg. Wortes [d] werden: bet zome 11 < me. but some, 
bud zäum Ey, = [bed zom]; about et 26 < me. aboute(n) 
it, ubaewd ut Ey, = [ebeud et]; but out 292/3 < me. but 
out, bud aewt Ey, = [bed eut]; but thee 296 < me. but 
thöö, bud dhee* Ey, = [bed di]. 

Me. t im Auslaut nach Konsonant wird, außer 
in der Verbindung rt, wahllos bald fallen gelassen, 
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bald bewahrt, nach Ey, Es, Wt Dabei kann es sein, 
daß t erst durch Ausfall eines Zwischenvokals nach Kon¬ 
sonant bezw. eines Endvokals in den Auslaut zu stehen kommt, 
auch erst aus me. d in der Nachbarschaft stimmloser Laute 
entwickelt wird: ded’st 1, 191; 87 < me. didest, deds, 
daeds, düds Ey, = [deds, deds]; had’st 3, 252 < me. 
haddest, ads Ey, = [aeds]; zest 20 < me. seist, zaes* Ey, 
= [zes]; caü'st 31 < me. callest, kyaals’ Ey, = [kjäls]; 
last 32 < me. last, laas Ey, laeaest Es I cs 15, last Wt 
504, = [läs, last]; harrest 32 < me. heruest, aarus Ey, 
aaROst Es cwl 170, ärost Wt 474, = [ares, ärost]; wouldst 
49, wudst 168 < me. woldest, wüts Ey, = [wets]; honest 
68 < me. honest, airnees Ey, = [QnisJ; mad’st 73 < me. 
mädest, maeüds Ey, = [m§eds]; waste (= waist) 77, wast 
155 < me. wäst, wae üs Ey, = [w§es]; haste 94, 518 vgl. 
isld. beysta, bae üs Ey, = [beas]; veest 98 < me. fist, vees 
vuys Ey, Glossar S. 165. = [vis, vais]; vrost 125 < me. 
frost, vrau-s Ey, = [vrQs]; told’st 140 < me. tQldest, toa*ls 
Ey, = [töls]; direct 149 < lat. directus, durak Ey, = 
[doraek]; teil’st 150 < me teilest, tuuls Ey, = [tels]; cast 
195 < me. caste(n), kaas Ey, = [käs]; a zend 196 < me. 
i-sent, u-zarn Ey, — [ezen]; bost 220, borst 476 < me. 
berste(n), buus Ey, = [bus]; hegen’st 245 < me. beginst, 
bigee*ns Ey, = [bigins]; shan’t 268, chant 457 < me. 
schal not, shaa-n Ey, = [fän]; don’t 303, 611 < me. dö 
not, doa n Ey, ddunt Es 1 cs 2, = [dön, döent]; haut 327 

< me. haue not, aa*n Ey, = [än]; lace’d 346 < me. Sbst. 
laas, me. schw. Endung -te, lae-üs Ey, = [l§as]; box’d 356 

< me. Sbst. boxe, bauks Ey, = [boks]; vorst (Part Praet.) 
361, 440 < me. Sbst. förs, u-foo-üs, foo-us Ey, = [(o)füas]; 
vurst 366, 509 < me. first, fuus Ey 509, = [fes]; won’t 
384, 589 < me. wole(n) not, oa*n Ey, waant Es I cwl 541, 
wont Es M dt 6, = [ön, wänt, wont]; wouden’t 389, wudn’t 

< me. wolde not, wüd-n Ey, = [wcdn]; trest 408, 611 

< me. trüste(n), trüs Ey, th0 , s Es I M cwl 439, tres Wt 
496, = [tres, tres]; best 420 < me. best, bas Ey, bEst Es 
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I cs 9, best Wt 330, = [baes, best]; haste 430 < me. haste, 
aeüs Ey, = [§as]; ghost 445 < me. gööst, goa*üs Ey, = 
[göas]; next 455 < me. nexte, naks Ey, nxks Es I cwl 316, 
neks Wt 541, = [naeks, neks]; vurdest 461 < me. furthest, 
vuurdees Ey, = [vurdis]; know’st 463 < me. knowest, noa-s 
Ey, = [nös]; except 534 < lat exceptus, saep Ey, = [sep]; 
shoudn’t 572 < me. scholde not, shöod-n Ey, = [födn]; 
leapest 619 < me. lööpest, larpus Ey, = [lepas]; zing'st 
619 < me. singest, zingus Ey, = [ziYjas]; spieest 625 < me. 
spiee 4- Superlat.-Endg., spuy-sees Ey, = [spaisis]; u. a. m. 
— took 5, ta-en 442, a took 510 (Part. Praet.) gebildet n. d. 
Praet. me. töök schw. Endg. -t, töokt Ey, tukt Wt 294, 
= [tökt, tukt]; hast 29 < me. hast, aast Ey, = [ast]; dist 
31, dest 60: dist 139 < me. döst, düßt, dust Ey, = [dest, 
dost]; want 110 < me. want, waurnt Ey, want Es I cwl 
54, wont Es Ics 13, wunt, wont Wt 665, = [wQnt, w-ent, 
wont]; jest 49, 538; 166, just 136 < me. just, jest, jist 
Ey, djist Es M cwl 970, daneben mit Schwund des t dpss 
Es I cwl 970, dj^s Es I cs 10, dgist, daneben dges Wt 496, 
= [dgest, dgist, dges, dges]; bost 50 < me. berste(n), buust 
Ey, = [best]; liv’st 61 < me. liuedest, lee*vst Ey, = [livst]: 
veest 98 < me. flst, veest Ey, = [vist]; a scratcht (Part. 
Praet) 124, u-skraacht Ey, = [eskratft]; vurst 214, 353 

< me. first, fuust Ey, = [fas]; a trest 305 < me. i-trussed, 
u-trüst Ey, = [etrest]; chan’t 335 < me. schal not, shaa nt 
Ey, = [fänt]; warrant 359 < me. warant, waarunt Ey, 
= [warant], mit Sonorisierung zu [d] in warndy 115, 527 

< me. warrante(n) ye. wau*rnd-ee Ey, = [wQrndi]; won’t 
376 < me. wol not, oa'ünt Ey, waant Es I cwl 541, wont 
Es M dt 6, = [öant, wänt, wont]; b’ent (= am not) 394, 
ban’t 416 < me. be not, bae-ünt Ey, beent Es M dt 7, 
= [b§ant, bent]; zarrant 412 < me. servaunt, saarunt Ey, 
= [sarant]; croust 483 < me. cruste, kröost Ey, = [kröst]; 
carent 540 < me. cäre not, kee-urnt Ey, = [kiarnt]; u. a. m. 

Me. t im Auslaut nach r bleibt stets erhalten. 
Dabei kann es sein, daß me. t erst durch r-Metathesis 
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nach r, durch Abfall eines End-e in den Auslaut zu stehen 
kommt. Bei Wt ist die Verbindung rt unmöglich, da in- 
laut r vor Kons, stets fallt (vgl. S. 126 d. A., letzt. Abs.). Nach 
Wt wird also auslaut. t nach r wie einfach auslaut. t be¬ 
handelt: gurt 6, 606 u. ö. < me grööt, guurt Ey, ga»T Es 
I cwl 366, get Wt 468, = [g«rt, get]; heart 18, 23, 572 

< me. herte, aa - rt Ey, ät Wt 479, = [ä(r)t]; art (unbetont) 
36, 619 u. ö. < me. art, urt Ey, brt Es I cs 18, = [ert]; 
art 45, 616 u. ö., eart 169 (betont), aart Ey, = [ärt]; 
athert (= athwart) 198, 512 < me. a thirt, u-dhuurt Ey, 
= [ed«rt]; peart 369 < me. part, pae ürt Ey, = [p§ert]; 
shoort 477 < me. short, shoa urt Ey, = [föert]; dert 638 

< me. drit, duurt Ey, = [dBrt]. — Abweichend schwindet 
auslaut. t auch nach r, wenn das folg. Wort mit Dentalis 
anlautet: gurt deal 373 < me. grööt döfcl, guur-daeml Ey, 
= [g*r-d$el]; gurt trapes 634, guur-trae-üps Ey, = [gBr- 
trQeps]. 

Me. d im Anlaut bleibt in der Regel erhalten. 
Es kann aber nach Ey in dem Worte ‘dost’ bei enger Ver¬ 
bindung mit dem vorhergehenden Wort schwinden: what’s 
30, whet’s 96, whot's 608 < me. what döst, haut-s Ey, = 
[hots]; looks 67, 448, locks 222, 638 < me. löke döst, 
leok-s Ey, = [löks]. 

Me. d im Inlaut wird gewöhnlich bewahrt. Zu 
bemerken bleibt nur: 1) Inlaut, me. d kann nach Ey zwischen 
Konsonanten ausgestoßen werden: roil'st 7 < railedst, rauylus 
Ey, = [roiles]; liv'st 61 < me. liu(e)d(e)st, leewst Ey, = 
[livst]; comest (Praet.) 133, schw. Neubildg. n. d. Praes., 
me. Endg. -(e)dest, kaumst Ey, = [komst < komdst]; veVst 
134, valst 169, schw. Neubildg. n. d. Praes., me. Endg. 
-(e)dest, vaalst, vaals Ey, = [väls(t) < väldst]; told’st 140 

< me. töjdest, toa’ls Ey, = [töls]; stewardlest 569 < me. 
Steward -f likest, stüe'urlees Ey, = [stüerlis]. 2) In schwach- 
betontem Wort kann nach Ey me. inlaut. d, wenn es vor 
stimmlos. Kons, zu stehen kommt, [t] werden: wouldst 49, 
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xoudst 255 < me. woldest, wüts Ey, = [wcts]; icudstnH 
468 < me. woldest not, wüts-n Ey, = [wetsn]. 3) Inlaut, 
d-fj wird [dg] nach Ey, Es (kein Beleg bei Wt): tedious 
107 < lat. taediosus, tarjus Ey, tee’djas Es I cs 10, = 
[tedgas]. 4) Abweichend vom Schriftengl. wird in das Wort 
‘corner’ ein d eingefügt: coander 114 < me. comer, 
koa’ündur Ey, kAARNDBB Es I cwl 938, kQnda(r) Wt 388, 
= [köendor, kQ(r)ndo(r)]. 

Me. d im einfachen Auslaut wird bewahrt. 

Me. d im Auslaut nach Konsonant wird, außer in 
der Konjunktion ‘and’ und in der Verbindung rd, wahllos 
bald fallen gelassen, bald bewahrt. Dabei kann es 
sein, daß me. d erst durch Ausfall eines Zwischenvokals nach 
Konsonant bezw. durch Abfall eines Endvokals in den Aus¬ 
laut zu stehen kommt: hang d 9, 342 < me. ihanged, ang* 
Ey, = [«y)] : old 14, 559 u. ö. < me. (Jld, oa*l Ey, ool Es 
I cwl 326, oold Es M cwl 326, öl(d) Wt 551, = [öl(d)]; 
told 33 < me. tijlde, toa*l Ey, tool Es I cwl 332, toold Es 
M cwl 332, töl(d) Wt 651, = [töl(d)]; hold 138 < me. hQld, 
oal Ey, oold Es I cs 3, öld Wt 486, = [öl(d)]; confound 
176 < me. confounde, kunfaewn Ey. = [kanfeun]; vield 
196 < me. feld, veeül Ey, vil Es M ph 8, vil Wt 437, = 
[vial, vil]; hand 197 < me. hand, an Ey, a*n Es M ph 5, 
a 2 nd Es Mph 13, an, and Wt 472, = [aen, an(d)]; round 
311 < me. round, ruwn Ey, Rao'y^n Es M ph 7, Haoy^nd 
Es M ph 13, raün Wt 580, = [raun, raün(d)]; meend 244 

< me. mind, mee*n Ey, m&tn Es M cwl 691, main Wt 528, 
= [min. main]; cold 2 77 < me. cQld, koa-1 Ey, = [köl]; 
tann’d 347 < me. tann(e)de, tan Ey, = [taen]; vriends 362 

< me. frendes, vrai*nz Ey, vreb Es M cwl 430, vren Wt 
454, = [vrenz, vren]; spend 370 < me. spende(n), spai'n 
Ey, = [spen]; Ingland 425 < me. Engeland, ing-lun Ey, 
= [ivjlan]; come (Praet.) 556, schw. Neubildung n. d. Praes., 
me. Endg. -(e)d(e), kaum Ey, = [kom < komd]; hanes 633 

< me. bandes, bae’ünz Ey, = [b^anz]; u. a. m. —• a troubled 
20, troubled 481; 29 < me. itroubled, u-truub-ld Ey, = 
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[(e)trebld]; beend 214 < me. hinde(n), eend Ey, = [ind]; 
a valled 215 < me. ifalle, mit schw. Endg., u-vaald Ey, 
= [oväld]; ground 305 < me. ground, graewnd Ey, gEso'y/n 
Es I cs 9, groün Wt 470, = [greund, greün]; trem’d 331 
< me. trimede, [trerad] Ey: vagg’d (Praet. = fagged) 331, 
vagd Ey, = [vsegd] ; draeh’d (Praet.) 346 < me. thressche(D), 
draa’shd Ey, = [dräfd]; kilVd 437 < me. kilde, kee'üld 
Ey, — [kiold]; hang’d 442 < me. ihanged, angd Ey, = 
[aeirjd]; meend 467 < me. mind, meend Ey, m&in, Es M cwl 
691, main Wt 528, = [mind, main]; come (Part. Praet.) 
479, schw. Neubildung n. d. Praes., me. Endg.-(e)d, u-kaumd 
Ey, = [ekorad]; u. a. m. — Mit Verlust des Stiramtons in 
arrant 396 < me. erende, aarunt Ey, = [arent]. 

Das auslaut. d der schwachbet. Konjunktion 
‘and’ schwindet stets: and 8, 303, 444, 627 und sonst 
oft: 9, 546 u. ö.; 144, 600 < me. and, un, n, m Ey, en Es 
I cs 3, un Es I cs 5, an Wt 310, = [en, «n, n, m]. 

Me. d im Auslaut nach r bleibt stets erhalten. 
Dabei kann es sein, daß me. d erst durch r-Metathesis 
nach r, durch Abfall eines Endvokals in den Auslaut zu 
stehen kommt. Da nach Wt inlaut. r vor Kons, stets schwindet 
(vgl. S. 126 d. A., letzt. Abs.), also die Verbindung rd unmög¬ 
lich ist, wird nach Wt auslaut. d nach r wie einfach ausl. 
d behandelt: word 76, 597 u. ö. < me. word, wuurd Ey, 
= [wtjrd]; a kiver’d 156 < me. i-kiver(e)d, afrz. covrir, 
u-küvurd Ey, = [ekeverd]; a hord 182 < me. iherd, u- 
yuurd Ey, jsrd Es M cwl 314, jüued Es I cwl 314, jiod 
Wt 479, = [(o)jurd, jierd, jiad]; red 441 < me. rö£d mit 
r-Metathesis, uurd, emphat. huurd Ey, aRD Es M cwl 352, 
id Wt 574, = [(h)srd, üd]; hunderd 458 < me. hundred, 
uun'durd Ey, = [undord]; vurword 473 < me. forward, 
vuurwurd Ey, = [vurword]; hread 483 < me. br6öd, buurd 
Ey (Metathesis des r), aber ohne Metathesis brEd Es M cwl 
353, bred Wt 349, = [burd, bred]; beard 605 < me. b§rd, 
bee’ürd Ey, = [biord]. 
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Me. p im Anlaut vor Vokal wird in der Regel 
[d]: thenk 3, 611, think 57 < me. thinke(u), dhengk, dhaengk, 
dhz'qk Es I M cwl 276, ditjk Wt 641, = [deY)k, diiqk]; theng 
22, 580 u. ö.; 50 < me. thing, dhaeng, dheng Ey, dhiq Es 
M dt 6, dhEq Es I cwl 480, daneben mit p thiq Es I cwl 
480, diY), de yj Wt 640, = [der), div), pir)]; thong (Inf). 77 < 
me. th(w)ong, dhaung Ey, = [doYj]; athert (= athwart) 198, 
512 < me. a thirt, u-dhuurt Ey, = [adurt]; thort 333 < 
me. thougbte, dhaurt Ey, = [dQrt]; thank 485, thenk 571 

< me. thanke, dhangk Ey, = [daeirjk]. — Abweichend mit 
Bewahrung des p theck 126 < me. thikke, thaek* Ey, = 
[pek]; thof 215, 628 < me. though, thau*f Ey, dagegen 
normal dhoo Es I M cwl 357, dö Wt 648, = [pQf, dö]. — 
Mit Schwund des anlaut. |) wegen Tonlosigkeit des Wortes: 
than 132, an 601; and 62, an 149, 499, thun 178, 423 < 
me. than(ne), un, n Ey, = [en, n]. 

Me. p im Anlaut vor r wird [d]: drash 94, 515 < 
me. thressche(n), draash Ey, DRa 1 sh Es M cwl 284, draf Wt 
645, = [dräf, draf]; drow 161, 286 < me. throwe(n), droa' 
Ey, droo Es M ph 3, drö Wt 647, = [drö]; dree 406 < 
me. thr6e, dree Ey, drü Es I M cwl 411, dri Wt 645, =[dri]. 

Me. J), d im Inlaut hat in der Regel dieselbe 
Entwicklung wie im Schriftengl. Zu erwähnen bleibt 
nur: 1) Intervokales me. d schwindet nach Ey in whare 12 

< me. whether, waeür Ey, = [w§er]. 2) Inlaut, me. d 

nach r wird [d] in vurdest 461 < me. furthest, vuurdees 
Ey, = [vtjrdis]. 3) Inlaut me. ]> nach m wird [f] in zome- 
theng 460 < me. som thing, zaumfeen Ey, = [zomfin]. 

Me. p im Auslaut wird in der Regel bewahrt. 
Zu erwähnen bleibt nur: 1) Me. auslaut. p fällt in der Prae- 
position ‘ with ’: wey 10, 589 u. ö., with 74, wx 98, 552 
u. ö. < me. with, war Ey, wee Es I cs 9, we Wt 683, = 
[we]; wV (unbetont) 19, 302 u. ö., wi Ey, = [wi]. 2) Aus¬ 
laut. me. p kann in stimmhafter Umgebung [d] werden: her 
hath 302 < me. hire hath, uur-dh Ey, = [*rd]; and has 
368 < me. and hath, un-dh Ey, = [and]; hoth 565 < me. 
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bQthe, b$o*dh Ey, boodh Es I cwl 89, böd Wt 344, = [böd, 
böd]. 

Me. 8 germanischer Herkunft wird im Anlaut vor 
Vokal häufig zu [z] sonorisiert: zo 1, 264, 370, 632 
u. ö. < me. sQ, zoa- Ey, zoo Es M dt 1, I cs 14, daneben 
so Es I cs 5, zö, zö. daneben sö Wt 608, = [zö, so]; zitch 
3, 262 u. ö. zieh 68, zetch 286; zutch 617, zitch 621 < 
me. such, zieh, züch Ey, = [zitf, zetf]; zem 9 < me. seme(n), 
zürn Ey, zem W 1688 , = [zem, zem] ; zeck 9 < me. sek, ae. seoc, 
[zek] Ey; zome 11, 666 < me. some, zäum Ey, zam Es 
M cwl 612, zum Wt 609 = [zom, zum]; zed 12, 686 < me. 
8aide(n), zad, zaed Ey, = [zsed, zed~\\ zee 12, 638 u. ö. 

< me. s66(n), zee- Ey, zii Es M cwl 428, zi Wt 588, 
= [zi]; zince 28, 569, zence 270 < me. sins, zünz, zaenz 
Ey, = [zenz, zenz]; zewnteen 28 < me. seuentene, zab mteen 
Ey, Glossar S. 175, = [zaebmtin]; zo 37,612 u. ö., so 480 < me. 
sQ (unbetont), zu Ey, su Es I cs 14, so Wt 608, = [za, so]; 
zet 37 < me. sette(n), züt Ey, = [zet]; zeert 37, 293 

< me. sight, zart Ey, Glossar S. 175, =[zet]; zouer-zwaped 
40, zower-sop’d 501 < me. sour -f Ableitg. v. sap, zaawur- 
zaap-ud Ey, = [zauor-zapod]; zell 73, zel 132. 612 < me. 
seif, zuul Ey, urzel (= herseif) Es I cs 6, dhuRz«*Lvz 
(= themselves) Es I cs 4, jbrzeI (= yourself) Es M ph 16, 
daneben izseL (= himself) Es I cs 5, = [zul, zel, sei]; zame 
144, 496 < me. säme, zaeüm Ey, zeum Es I cwl 23, zeem 
Es M cwl 23, zeom, zem Wt 583, = [z^em, zem]; zinnet 
163, zennet 194; zenneert 461 < rae. seuen -f night, zaen ut 
Ey, zaen-ait Ey, Glossar S. 175, = [zenat, zenet]; zet 167, 
340 me. sitte(n), züt Ey, = [zet]; a send 196 < me. isent, 
u-zarn Ey, = [ozen]; zoon 212, 566 < me. söne, zfco-n 
Ey, zy x n Es M cwl 564, zün Wt 611, = [zön, zün]; zey 
233, 608 u. ö., zay 338 < me. sai(n), zai Ey, zee Es I 
cwl 261, z Sei Es M cwl 261, ze Wt 585, = [ze, zei]; zome 
368, 631 < me. some, zum Ey, = [zom]; zindey 455, 
zendey 461, 624, zundey 474 < me. sunedai, zün*d6e Ey, 
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zan (= sun) Es M cwl 629, zun Wt 628, = [zendi, zsn]: 
azide 377 < rae. aside, uzuyd Ey, zaid (Sbst.) Wt 601, 
= [ezaid, zaid]; zister 427, zester 452, 616 < me. sister, 
züs-tur, zaes'tur Ey, = [zester, zester]; zing 432 (transitiv), 
622 (intrans.) < me. singe(n), zing, zing'ee Ey, = [ziij, 
zit)i]; zake 583 < me. säke, zae'ük Ey, zeek Es M cwl 7, 
zek Wt 582, = [z§ek, zek]. — Abweichend mit Bewahrung 
des s soul 232, zoul 297, 512 < me. soule, soa'l Ey .. . 
1 Soul is always pronounced with sharp s. A zoa’l is a 
plough ’ Ey 512, Anm. 1, dagegen zaaI Es M cwl 97, zQl 
Wt 612, = [söl, zQl]; zea 441 < rae. sö§, sai Ey . . . ‘ Sea 
is always sai , never zai, the latter means sag 7 Ey 441, 
Anm. 7, dagegen zee Es M cwl 182, ze Wt 587, = [se, ze]. 

Me. s romanischer Herkunft bleibt im Anlaut 
vor Vokal stets bewahrt nach Ey, Wt (kein Beleg bei 
Es): savin 183 < me. saveine, lat. sabina, saaveen Ey, 
= [savin]; sense 273 < frz. sens, sairas Ey, = [sens]; 
sauze 280 < me. sauce, saars Ey, sas Wt 584, = [särs, 
sas]; zizes 361 < me. assises, suyzüz Ey, = [saizcz]; zar 
409 < me. serue(n), saar Ey, säv Wt 590, = [sär, säv]; 
zarrant 412 < me. servaunt, saar unt Ey, = [sarent]; 
saums 443 < me. (p)salraes, saa-mz Ey, = [sämz]; zyder 
483 < me. afrz. sidre, suydur Ey, = [saider]. 

Me. s im Anlaut vor w wird [z] nach Ey, be¬ 
wahrt nachEs,Wt: zwop (Sbst.) 98, 517 < me. swappe(n), 
zwaup Ey, = [zwop]; zweet 222, sweet 398 < me. swete, 
zweet Ey, = [zwit]; zwinged (Part. Praet.) 305, schw. 
Neubildung v. Inf. me. swinge(n), zwingd Ey, = [zwiyjd]; 
zwear 361 < me. sw^re(n), zwae ür Ey, sweeeRD (= swore) 
Es I cs 9, = [zwqer, sw§ard] ... ‘The use of z for s . . 
in Dev... is now obsolescent in combination with the voiced 
consonants 1, m, n, w ’ Wt 241. ' 

Me. s im Anlaut vor j wird [f] und [g] nach Ey, 
nur [g] nach Es, Wt: shoor 12, zure 490; zure 384 — 
zure 529 < me. sur, afrz. seur, shoo’ür, shoa ür — zhoo ür Ey, 
zhtpR Es M dt 3, zhooBR Es I cwl 969, zhy^R Es M cwl 969, 
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guo(r), göa(r) Wt 629, = [füar, föer, gü8(r), gür, göa(r), 
güer]. 

Me. s imAnlaut vor lwird teils [z], teils bewahrt 
nach Ey, bewahrt nach Es, Wt: zlack 13 < me. slak, 
zlaak Ey, = [zlak] ; slop 190 < me. sloppe, zlaup Ey, Glossar 
S. 164, = [zlop] ; azlape 271 < me. a sl&öp, uzlaip Ey, aber 
sleep Es Mcwl 219, slep Wt 605, = [ezlep, slep]; zlapp’d 
(Praet.) 356 < me.slappe, zlaap Ey, = [zlap]; zlave 392 <frz. 
esclave, zlaeüv Ey, = [zlQav]. — slop 190 < me. sloppe, 
slaup Ey, = [slop]; slat 248 < me. slatte(n), slaat Ey, 
= [slat] . .. ‘The use of 2 for s .. in Dev. .. is now 
obsolescent in combination with the voiced consonants l , 
m, n, w’ Wt 241. 

Me. s im Anlaut vor m bleibt nach Ey, Wt 
(kein Beleg bei Es): smeled 562 < me. i-smelled, u-sinüld 
Ey, = [esmeld] ... • The use of z for s .. in Dev. .. is 
now obsolescent in combination with the voiced consonants 
1, m, n, w ’ Wt 241. 

Me. 8 im Anlaut vor n wird teils [z], teils be¬ 
wahrt nach Ey, bewahrt nach Wt (kein Beleg bei 
Es): snapping 428 < holl, snappen, znaapeen Ey, = 
[znapin]: snappee 257 < holl, snappen, znaap-ge Ey, Glossar 
S. 154, = [znapi]. — snapping 106, 313/4, snaap'een Ey, 
= [suapin]; snappee 257, snaap'ee Ey, = [snapi] ... ‘ The 
use of z for s .. in Dev. .. is now obsolescent in combi¬ 
nation with the voiced consonants 1, m, », w’ Wt 241. 

Me. s im Anlaut vor p, t, k wird bewahrt. 

Me. s im Auslaut wird im ganzen ebenso be¬ 
handelt wie im Schriftengl. Zu erwähnen bleibt nur: 
1) Me. stammhaftes s im Auslaut kann in stimmhafter Um¬ 
gebung [z] werden: zince 28, 559, zence 270 < me. sins, 
zünz, zaenz Ey, = [zenz, zenz]; uze 229 < me. use, ywz 
Ey, = [jüz]; houze 250, 410, house 440 < me. hous, aewz 
Ey, eo'y^z Es M dt 3. daneben a/y/s Es M cwl 663, eüz, 
daneben eüs Wt 492, = [euz, eüz, eüs]; thes 478, 601; 
386, 494, this 505 < me. this, dhee - z, daneben dhüs Ey, 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MINNESOTA 



143 


dhis Es I cs 1, dis Wt 642, = [dlz, des, dis]. 2) Me. 
auslaut. s kann nach Ey in unbetont. Pronomen vor anlaut. 
s des folg. Wortes schwinden: a zey 17, ees zay 375, ees 
zey 604 (= I say) < me. us -f saie, u zai* Ey, = [e ze 

< es ze]; es zee (= I see) 597 < me. us 4- s§6, u*zee Ey, 
= [e zi < es zl]. 3) Me s im Auslaut einer Partikel kann 
nach Ey durch vorhergehenden stimmlosen Konsonanten 
stimmlos erhalten werden: deeve as (= deaf as) 123 < me. 
dööf as, dee*f-s Ey, = [difs]. 

Me. k ist in der Regel in allen Stellungen ge¬ 
blieben. Zu erwähnen bleibt nur: 1) Hinter me. k vor 
Vokal wird nach Ey, nicht aber nach Es, Wt, zuweilen 
ein j als Wirkung der palatalen Aussprache des k einge¬ 
fügt: calVst 31 < me. callest, kyaals’ Ey, kaal (Inf.) Es 
1 cwl 338, käl Wt 368, = [kjäls, käl]; skull (Inf.) 117 

< me. scöle, skyfeol Ey, sklyy^ Es M dt 1, skiül Wt 586, 
= [skjöl, skiül]; a skull'd (Part. Praet.) 117, u-sky£old 
Ey, = [oskjöld] ; scullest 228, skyöohus Ey, = [skjölos]; 
scollee (Inf., intransit.) 260, skyäoheo Ey, = [skjöli]. 2) In¬ 
laut. me. k wird nach Ey intervokal [g] in pocket 431 
me. pQket, pau-gut Ey, = [pQgot]. 3) Auslaut, me. k in 
stimmhafter Umgebung kann nach Ey [g] werden in lick 
226, 444; like 120, leke 340 < me. like, lig, daneben lik 
Ey, aber durchaus mit Bewahrung des k läik Es I M cwl 
500, laik Wt 513, = [lig, lik, laik]. 4) Me. k nach s in 
den Auslaut tretend schwindet nach Ey in desk 475 < me. 
deske, düs Ey, = [des]. 

Me. h im Anlaut schwindet so gut wie immer 
nach Ey, Es, Wt. Zu erwähnen bleibt nur: 1) Me. h 
im Anlaut bleibt bei hoher Emphase nach Ey erhalten: 
hare 503, 601 (Personalpron.), 503 (Possessivpron.) < me. 
hire, hae-ür Ey, = [h$or]. 2) Bei hoher Emphase kann 
nach Ey anlautendem oder in den Anlaut tretendem Vokal 
ein h vorgeschlagen werden: red 441 < me. rööd mit 
r-Metathesis, huurd, neben normalem uurd Ey, dagegen nur 
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xrd Es M cwl 352, jjd Wt 574, = [hsrd, «rd, üd]; hanteck 
620 < antic, ital. antico, hantik Ey, = [haentlk]. 

Me. h (x) im Auslaut wird teils als [f] bewahrt, 
eils fallen gelassen: thof 215, 628 < me. though, 
thau'f Ey, dhoo Es I M cwl 357, dö Wt 643, = [J)Qf, dö]. — 
enoio 320, 351 < me. inöh, unfeo* Ey, enyyj Es I cs 4, 
Anm., daneben nnaf Es I cs 4, anü, daneben ensf Wt 423/4, 
= [enö, enü, ensf]. 


Flexionslehre. 

SUBSTANTIV UM. 

Die Pluralbildung erfolgt im Dialekt im allgemeinen 
ebenso wie im Schriftengl. Zu erwähnen bleibt nur ein 
Umlautsplural, der im Schriftengl durch den Plural mit -s 
ersetzt worden ist: kee (= cows) 47, 409 < me. kl, ae. c y 
kae-ee Ey, kai Wt 262, = [kei, kai]. 

ADJEKTIVUM. 

Über die Steigerung ist zu bemerken: 1) An einen 
organischen Komparativ kann außerdem das Komparativ¬ 
suffix -ar, < me. -re, treten: worse 178 < me. werse, 
wüs-ur Ey, = [wesar] . .. ‘ Double comparatives .. worser . . 
in general use’ Wt 269. 2) Die einsilbigen oder einsilbig 
werdenden Superlativa gehen wahllos bald auf -s, bald auf -st 
aus, nach Ey, Es, Wt. Me. Endung -st(e): le-ust 124, 162 
< me. lqst, lais Ey 124, Anm. 18, 162, Anm. 12, = 
[lös]; best 420, 497 < me. best, bas Ey, bEst Es I cs 9, 
best Wt 330, = [baes, best]; next 455, 474 < me. nexte, 
naks Ey, nEks Es I cs 12, neks Wt 541, = [naeks, neks] ; 
vurst 366, 509 < me. first, fuus Ey, = [fas]. — vurst 214, 
353, fuust Ey, = [fast]. 3) Die mehrsilbigen Substantiva, 
deren Endung unbetont ist, gehen nach Ey auf -is aus. 
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Me. Endung -est: vurdest 461 < me. furthest, vuurdees Ey, 
= [v«rd!s]; stewardlest 569 < me. Steward -|-llkest, stüe-urlees 
Ey, = [sttierlis]; vittest 469, mit ‘fit’ zus.hängend, vütee-ees 
Ey, = [vetns]; spieest 625 < me. spiee, spuysees Ey, 
= [spaisis]. 

ARTIKEL. 

Der bestimmte Artikel ist vor anlaut. Konson. (außer 
h) des folg. Wortes dd nach Ey, Es, Wt: tha 3, 638 u. ö., 
the 23, 539 u. ö., dhu Ey, dhe Es I cs 3, dhtj Es I cs 5, 
da Wt 238, = [de]. Vor anlaut. Vokal oder dialektisch 
verstummtem h des folgenden Wortes dagegen lautet er d , 
dd nach Ey, Es, di wie im Schriftengl. nach Wt: the heart 
23, dh-aart- Ey, = [därt]; the allernhatch 23/4, dh-aakurn- 
baach Ey, = [dalarnbatf]; the old 61, 559, tha old 133, 
dh-oal Ey, dh-ool Es I cs 6, dh* 6om 1 Es M dt 6, = [döl, 
da öal]; tha houze 250, tha house 440, db-aewz Ey, = [deuz} 
— the hey 88, tha hey 284, dhu aay Ey, = [da aij; tha 
heels 173, dhu ee'ülz Ey, = [da Telz]; tha ilt 409, dhu ült 
Ey^ =[da eit]; tha houze 410, dhu aewz Ey, =[da euz] .. . 
‘The definitive article has had the same development as in 
literary English’: di Wt 238. — Ein Rest des flektierten 
Artikels ist tether 139, 312, t’other 281, t’ather 311, 599 
< me. the töther, ae. J)set öper, taedlrur Ey, tuudh-ur Ey, 
Glossar S. 161, tadhuR Es I cs 14, — [tedar, tudar]. 

Der unbestimmte Artikel ist vor anlaut. Kons, wie 
vor Vokal und dialektisch verstummtem h des folg. Wortes a: 
an old 107/8, u o-al Ey, = [a öl]; an abomination 111, 
u ubaunrinae ürshun Ey, = [a abomin^arfan]; an axwaddle 
144, u aks'wadl Ey, = [a seksweedl]; an over 199, 396, 
u oa-vur Ey, = [a över]; an under 242, u uun’dur Ey 242, 
Anm. 15, =[a «ndar]; an eel (= an ill) 336, u eeml Ey, 
== [e lei]; a heart 556, u aart* Ey, = [e ärt]; an allernhatch 
557, u aakurnbaach Ey, = [a alarnbatf] . . . ‘The article an 
is literary; not used in the dialect even before a vowel’ 

8ohnlze, Eimoor ScoldiDg und Exmoor Co artship. 10 
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Ey 557, Anm. 4 ... ‘Indefinite article . . 9 is used before 
vowels and consonants’ Wt 258. 

PRONOMEN. 

Personalpronomen 1: 1) Neben der selteneren nor¬ 
malen Form für den Nom. Sgl. des Personalpron. 1 findet 
sich nach Ey häufiger eine solche, die auf den alten Acc. 
Plur. zurückgeht, ees 2, 207, 455, 637 u. ö., is 18, es 130, 
339, 477. 614 u. ö. < me. us, [es] Ey, dagegen kennen 
Es und Wt ausschließlich die normale Form ät Es I cs 
13, = [ai] . . . ‘The nom. of the first pers. sing. The 
stressed form is generally the same as the normal deve¬ 
lopment of old long I’ Wt 271 (also [ai]). — Die tonlose 
Form 9S verliert in Anlehnung an ein vorhergeh. Wort bis¬ 
weilen den Vokal: whan’s (= when I) 151, haun-s Ey, 
= [hohs]; nif’s if I) 303, 540, neef-s Ey, = [nlfs]; ort’s 
(= aught I) 422, oaürt-s Ey, = [öerts]. — Vor anlaut. z 
des folg. Wortes kann die unbet. Form ds das s einbüßen : 
a zey 17, ees zay 375, ees zey 604 (= I say), u-zai Ey, 
= [0 ze]; es zee (= I see) 597, u-zee Ey, = [0 zl]. 2) In 
proklitischer Stellung vor Hilfsverben erscheint für den Nom. 
Sgl. des Personalpron. 1 tf (= me. ich) nach Ey und Wt, 
heute allerdings veraltet: chell 17, 100, 400, 630 u. ö., 
chall 67; chell 281, 630 < me. ich wile, ch-ül, ch-ul Ey, 
= [tfel, tfel]; cham 20, 405; ehern 81, cham 347, 584 u. ö. 
< me. ich am, ch-aam, ch-üm Ey, = [tfam, tfem]; chad 
151, chud 320; chad 244, chat 256 < me. ich hadde, ch-üd, 
ch-ad Ey, = [tfed, tfeed]; chave 245; 372, 587 < me. ich 
have, ch-aav, ch-uv Ey, = [tfav, tfov]; chawnt 245; chon’t 
498, 600 < me. ich wol not, ch-oa*n, ch-oa nt Ey, = [tfon(t)]; 
chudent 424, chudn’t 602 < me. ich wolde not, ch-6od-nt, 
chöod-n Ey, = [tfödn(t)]; chud 498 < me. ich wolde, ch-üd 
Ey, = [tfed] ... ‘This form of 1 is entirely obsolete and 
forgotten in the district. I cannot but tbink, that its use 
in the text is much exaggerated ’ Ey Glossar. S. 124 
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„’Chave” . . . l The nom. of the first pers. singulär .. tf . . 
forraerly used in Dev. 5 Wt 271. 3) Der historische Nom. 

Plur. des Personalpron. 1 ist nach Ey verloren gegangen. 
In seine Funktion ist der alte Acc. getreten. So auch Es, 
der daneben aber noch die normale Form kennt, die Wt 
allein verzeichnet: we 353, 378, 626, ersetzt durch me. us, 
[es] Ey .. . l We is a literaryism’ Ey 353, Anm. 2 .. l We 
is not heard in the district’ Ey 626, Anm. 9 ... as Es 
Ics 2, daneben wii Es Mph 18, = [bs, wl], [wi] Wt 273. 

Personalpronomen 2: 1) Nach Ey wird der histo¬ 
rische Nom. Sgl. des Personalpron. 2 durch den Acc. ersetzt, 
während nach Es, Wt die normale Form gilt: thee 32, 127, 
307, 471 u. ö., tha 209, 226 < me. th§6, dhee* Ey, = [dl], 
aber dhao'yj 6 Es M ph 18. = [deii] . . . ‘ The nom. of the 
second pers. sing. The stressed form contains the normal 
development of old long ü’ Wt 271 (also [doü]). 2) Für 
den Acc. Plur. des Personalpron. 2 wird als betonte Form 
der ursprüngliche Nom. gebraucht, nach Ey und Wt: ye 
328, 587 u. ö., ee 485, 532 < me. ge, ee Ey, =[!]... ‘ Few 
diaiects discriminate between you and ye ; on the whole 
the use of ye for the nom. and obj. cases singulär and 
plural is the more general’ Wt 273, [l] Wt 691. 3) Die 

unbet. Form des Acc. Plur. des Personalpron. 2 geht nach 
Ey, Es, Wt auf den Nora, zurück: warndy (= warrant ye) 
115, 527, wau'rnd-ee Ey, — [wQmdi]; ye 358, ee 571 < 
nie. ge, Öe Ey, i Es I cs 6, i, ji, je, e Wt 692, = p, ji, 
a. ja]. 

Personalpronomen 3: 1) Für den bet. Acc. Masc. 
Sgl. des Personalpron. 3 tritt nach Ey die historische Nom.- 
Form ein, während Wt die normale Form bietet: he 367 
< me. he, ee’ Ey, (h)im Wt 272, = [I, (h)im]. 2) Die bet. 
Form des Nom. Fern. Sgl. des Personalpron. 3 geht auf den 
alten Acc. (Dat.) zurück, nach Ey und Es, während Wt die 
schriftengl. Form verzeichnet: hare 541, 547 (emphatisch); 
her 252, 545, hare 427, 584 < me. hire, haeür, uur Ey, 
3R Es I cs 7, aber fi Wt 272, = [h§or, er, fl]. 3) Die 

10 * 
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eigenartige Form des Acc. Plur. des Personalpron. 3 men 
224, 612 u. ö., min 419, mün Ey, =*[men], geht vielleicht auf 
me. hymen, hemen, ae. heoman zurück (vgl. Kruisinga, Dial. 
of W. Sora. § 467 b). 

Reflexivpronomen: Bemerkenswert ist für die 3. Pers. 
Sgl. Masc. die Zusammensetzung des seif als eines alten 
Sbst. mit dem Possessivpronomen, nicht mit dem Personal¬ 
pronomen : es zel 478 < me. his seif, eez-zuul Ey, tzseL Es 
I cs 5, = [TzzbI, izsel] . . . ‘ The reflexive pronouns are 
generally formed by adding seif\ sei .. for the sing. .. to 
the conjunctive possessive pronouns’ Wt 276. 

Demonstrativpronomen: Auf me. thilk, ae. |)ylc 
dürfte zurückgehen thek 500 u. ö., dhek Ey, dhik Es M ph 
15, = [dek, dik]; theckee 174, dheköe Ey, = [deki]. 

VERBUM: Endungen der Verba. 

Praesens Indikativ: 1) Die 1. Pers. Sgl. Ind. Praes. 
geht me. auf -e aus. Dementsprechend ist sie im Dialekt 
gewöhnlich endungslos, nach Ey, Es. Nur einmal begegnet 
bei Ey die Endung -z im eingeschobenen Satz wie im Slang. 
Nach Wt endigt die 1. Pers. auf -s, - z , -sz , was eine me. 
Endung -es voraussetzen würde, die jedoch nur im Norden 
gebräuchlich war: zes I (= say I) 348, 352, zaez aay Ey, 
= [zez ai], zee (= say) Es M dt 1 (das einzige Beispiel), 
= [ze] ... ‘The first pers. sing, has . . in some of tlie 
Southern and southwestern dialects .. the ending s, z or oz’ 
Wt 296. 2) Die 2. Pers. Sgl. Ind. Praes. endigt me. im 
Süden und östl. Mittelland auf -(e)st. Im Dialekt schwankt 
die Endung wahllos zwischen -s, -st und -9s nach Wt (kein 
Beleg bei Es): hast 29, 110 < me. hast, aast Ey, = [ast]; 
dist 31, dest 60, dost 617 ; dist 139 < me. döst, düst, dust 
Ey, = [dest, dest]; com’st 198 < me. comest, kaumst Ey, 
= [körnst]. — com’st 11, 269 < me. comest, kau*ms Ey, = 
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[k(Jms]; dest 15, 634 u. ö., dist 157, dost 466 < me. döst, diis 
Ey, = [des]; zest 20, 270 < me. seist, zaes* Ey, = [zes]; call’st 
31 < me. callest, kyaals’ Ey, = [kjäls]; ca’nst net 127, 
castn't 349, casen’t 632 < me. canst not, kasm Ey, = [k®sn]; 
teil 1 st 150 < me. teilest, tuuls Ey, = [tnls]; hast 229 < me. 
hast, aas Ey, = [as]; hegen 1 st 245 < me. beginnst, bigeems 
Ey, =[blglus]; know } st 463 < me. knowest, noa’s Ey, = 
[nös]. — squeak’st 85, skwarkus Ey, = [skwekes]; goest 
202 < me. gqst, goa us Ey, = [göas]; leapest 619 < me. 
löepest, larpus Ey, = [lepes]; caperest 619, kee*üpurus Ey, 
= [kieperes]; whistlest 619 < me. whistlest, wüs-lus Ey, = 
[wesles]; ginget 619 < me. singest, zingus Ey, = [zi^es] ... 
‘The second pers. sing, generally ends in s, z , or dz' Wt 
297. 3) Die 3. Pers. Sgl. Ind. Praes. geht me. im Süden 

und südöstl. Mittelland auf -(e)th aus; auch Chaucer hat 
fast immer -(e)th. Dementsprechend lautet im Dialekt die 
Endung -p und -9p nach Ey, -p nach Es. Nach Wt ist 
die gewöhnliche Endung -s, az, während bei der älteren 
Generation - d zu hören ist: goth 61, geeth 316, goeth 508 

< me. gqth, gooth Ey, = [gü|>]; comath 212, 569 < me. 
cometh, kaumth Ey, = [kom]>]; deth 233, do } s 366 < me. 
= döth, düth Ey, =[de]>]; zets 371 < me. sitteth, züt-th Ey, = 
[zetp] ... ‘In the Exmoor district the th inflection is quite 
the rule’ Ey 371, Anm. 2; hath 454, 510 < me. hath, uth, 
aath Ey, hseth Es I cs 0, = [ep, aj>, h»p]; makes 481, 
maketh 548 < mäketh, mak*th Ey 481, Anm. 3, = [ratekp]; 
precketh 605 < me. pricketh, praekth Ey, = [prekf>]. — 
comath 109 < me. cometh , kaunruth Ey, = [komep]; uzeth 
215, 389 < me. useth, yüezuth Ey, = [jüzep]; passath 292 

< me. passeth, paa’suth Ey, = [päsep]; knows 368 < me. 
knoweth, noa-üth Ey, = [nöep] .. . ‘ The third pers. sing, 
ends in s, 2 , or dz. In Dev. . . in d among the older ge- 
neration of dialect Speakers’ Wt 297. — In stimmhafter 
Umgebung lautet die 3. Pers. nach Ey bisweilen auf -d aus: 
her hath (= she hath) 302 < me. hire hath, uur-dh Ey, 
= [urd]; and has 368 < me. and hath, un-dh Ey, = [end]. 
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— Abweichend dont 628 < me. dop not, doarn Ey, = [dön], 
wo die 3. Pers. an die erste angeglichen und endungslos 
geworden ist 4) Der Plur. Ind. Praes. geht me. im Süden 
auf -eth, im Mittellande auf -e(n) aus. Auch Chaucer hat 
-en. Im Dialekt ist der Plural nach Ey stets, nach Es meist 
endungslos, offenbar auf der me. mittelländ. Form beruhend. 
Nach Wt ist die gewöhnliche Endung -s, -z und -9z, die 
eine me. Endung -es voraussetzt, wie sie aber nur im Norden 
üblich war. Von der älteren Generation hört man nach 
Wt die Pluralendung -d, offenbar ein Rest der alten süd¬ 
lichen Endung -eth: know 42, 404 < me. knowe(n), noa 
Ey, noo Es M dt 5, haa Es I cs 2, daneben eine Pluralform 
auf -z nooz Es M dt 5, = [nö, nQ, nöz]; be 197, 627 < 
be(n), bee Ey, bii Es M ph 8, = [bl]; d’ye 317, 561 < me. 
dö(n) ye, d-ee Ey, dyy t )i Es I cs 13. «= [dl, dü-!]; zey 422, 
582 < me. seie(n), sein, zai Ey, = [ze]; don’t 476 < me. 
dö(n) not, doa-n Ey, döosnt Es I cs 15, ddsnt Es I cs 2, 
= [dön, döant]; mean 492 < me. mööne(n), mainEy, = [men]; 
keep 499 < me. kepe(n), [kip] Ey; hant 530 < me. haue(n) 
not, aa n Ey, = [än]; kiss 535 < me. kisse(n), kees Ey, 
= [kls]; lick 561 < me. likke(n), [lik] Ey; have 562 < me. 
haue(n), v Ey, a*v Es Mph 14, = [v, av]; uze 588 < me. 
use(n), yüe*z Ey, = [jüz]; take 599 < me. täke(n), tak Ey, 
= [tsek]; g’in 624 < me. gq(n) in, g-een Ey, = [gln] . . . 
‘Most of the Southern, and south-western dialects, have s, z 
or dz for all persons of the plural. In Dev. the plur. often 
ends in d among the older generation of dialect Speakers’ 
' Wt 296. 

Infinitiv: Der Inf. geht me. im Süden und im Mittel¬ 
lande auf -e(n) aus. Im Dialekt ist der Inf. transitiver 
Verba endungslos, während der Inf intransitiver Verba auf 
-i endigt, nach Ey, Wt (kein Beleg bei Es): roily 1, 511 

< me. raile(n), rauylee Ey, = [roili]; hoppee 95, hoppy 517 

< me. hoppe(n), aup*öe Ey, = [opT]; squattee 143 < me. 
squatte(n), skwaut-ee Ey, = [skwoti]; lackee 199 < me. 
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lakke(n), laak*ee Ey, = [laki] ; caree 228, cary 263 < me. 
cäre(n), kee*üree Ey, = [klar!]; snappee 257 < holl, snappen, 
snaap*ee Ey, znaap*ee Ey, Glossar S. 154, = [snapi, znapi]; 
kneelee 268 < me. knele(n), nee-ulee Ey, = [nlali]; whistley 

621 < me. whistle(n), wüslee Ey, = [wesli]; zing (intrans.) 

622 < me. singe(n), zing'ee Ey, = [ziip]; pointee 629 < 
me. pointe(n), pwuuyntee Ey, = [pwBinti]; u. a. m. ... 4 ln 
Dev. intransitive verbs generally have the ending V Wt 298, 
= [-!]. — Von den transit. Inf. ist nur zu erwähnen carry 
118 < me. carie(n), afrz. carier. Das -y gehört von Hause 
aus zum Stamm, wird aber als intransit. Inf.-Endung gefaßt 
und fallen gelassen, da ‘carry’ transitiv ist: kaar Ey, kä(r) 
Wt 366, = [kar, kä(r)]. 

Gerundium: Das Gerundium geht me. auf -inge aus, 
beruhend auf dem ae. flektierten Inf. auf -anne, -enne. Im 
Dialekt ist nach Ey die Endung -in (kein Beleg bei Es, 
Wt): -een, -öen Ey, = [-In]. 

Partizip des Praesens: Das Part. Praes. geht me. 
im Mittellande auf -inge aus, so auch immer bei Chaucer. 
Im Süden war die Endung -ende. Im Dialekt geht das 
Part. Praes. auf - in aus nach Ey, Es, Wt, hat also me. -inge 
zur Voraussetzung: -een, -een Ey, -in, -in Es I cs, M dt, 
Mph, in Wt 297, = [in]. — Abweichend mit der Endung 
-n: going 459, 593 < me. gqinge, gwarn Ey, gween Es M 
dt 2, daneben normal gwee in Es I cwl 64—72, go in Es 
M ph 2, gwen, daneben normal gwe-in Wt 92, = [gwen, 
gweln, göin]. 

Praeteritum — schwache Verba: Die Personalendun¬ 
gen des schwachen Praet. in der 1. 3. Pers. Sgl. (me. -e) 
und im Plur. (me. -en) sind geschwunden wie im Schrift- 
engl. Die 2. Pers. Sgl. geht me. auf -est aus. Im Dialekt 
schwankt die Endung zwischen -st und -(a)s nach Ey, während 
nach Wt das ganze Praet endungslos ist (kein Beleg bei 
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Es): liv’st 61 < me. livdest, lee*vst Ey. = [lTvst]; comest 
(= camest) 133, schw. Neubild. n. d. Inf. Praes., me. Praet- 
Endg. -(e)dest, kaurast Ey, = [körnst]; vel’st 134, schw. 
Neubldg. n. d. Inf. Praes., vaalst Ey, = [välst]: henst 255 

< me. hentest, ai*nst Ey, = [enst]. — ded’st 1, 191, 220 

< me. didest, deds, daeds, düds Ey, = [deds, deds]; had’st 
3, 252 < me. haddest, ads Ey, = [eeds]; roil'st 7 < me. 
railedest, rauylus Ey, = [roiles]; wouldst 49, wudst 168, 
255 < me. woldest, wüts Ey, = [wcts]; mad’st 73 < me. 
mädest, maeüds Ey, = [m§öds]; told’st 140 < me. tQldest, 
toa ls Ey, = [töls]; wenst 165 < me. wendest, wai*ns Ey, = 
[wens]; zedst 168, 597 < me. saidest, zaeds Ey, = [zeds]; 
valst (= feilst) 169, schw. Neubildg. n. d. Inf. Praes., vaals 
Ey, = [väls]; splettest (= splittedst) 172, splüt-us Ey, 
= [spletes]; tokst (= tookst) 219 < me. töke, aber schw. 
Neubildung mit der me. Endg. -test, töoks Ey, = [töks]; 
shudst 223 < me. scholdest, shfeods Ey, = [föds] . . . ‘Pre- 
terite: The sing, and plur. of weak verbs generally end in 
dd , d, or t for all persons’ Wt 297. 

Participium Praeteriti — starke Verba: Das Part. 
Praet. der starken Verba geht me. im Süden auf -e aus 
oder ist endungslos, geht me. im Norden auf -n, -en aus. 
Im Dialekt ist nach Ey das Part. Praet. der starken Verba 
endungslos, dem me. südlichen Sprachgebrauch folgend. 
Nach Wt endigt es auf -sw, -n: a be’ 3, ha’ he 147; be’ 
52, 546 < me. ibe, u-bee, bee Ey, = [(o)bi]; a let 110, 
let 253 < me. il§te, u-laet, u-lat Ey, * [ölet, eiset]; avrore 
123 < me. ifrQre, uvroa r Ey, = [evrör]; bost 256, borst 391 

< me. iborste, buus Ey, = [bus]; vort 334 < me. ifoughte, 
vaurt Ey, = [vQrt]; a run 339 < me. irunne, i-urne, u-uurn 
Ey, = [önrn]; eat 587 < me. i-§te, u-ai't Ey, = [eet] .. . 
‘The past participle of strong verbs generally ends in on, n’ 
Wt 297. 
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VERBUM: Tempusbildung. 

Praesens. Das Verbum ‘lose \ Während das Schrift- 
engl. das Praes. me. lese(n), ae. leosan durch das me. löse(n) 
ersetzt hat, das Praet und Part. Praet dagegen vom me. 
lQse(n), ae. losian genommen hat, bildet der Dialekt nach 
Ey ein einförmiges Verb heraus, indem er die nach Art 
des Schriftengl. gebildete Form des Praet. und Part Praet. 
auf das Praes. überträgt: looze (= lose, Inf.) 345, lau-st Ey, 
= [iQst]; lostxng (= losing, Gerund.) 91, lau-steen Ey, 
= ßQstin]; gebildet vom Praet me. lQste, ae. losode, Part. 
Praet. me. ilQst, ae. gelosod. 

Praeteritum — ursprünglich starke Verba: In reichem 
Maße hat im Dialekt ein Übertritt der starken Verba zu 
den schwachen stattgefunden. Dieser Übertritt kann in der 
Weise erfolgen, daß das Praet. in schw. Art vom Inf. Praes. 
neugebildet wird, oder daß zwei Mittel, nämlich Ablaut und 
schw. Endung, zur Bildung des Praet. verwendet werden. 
Diese Erscheinung begegnet hie und da schon im Me. (vgl. 
Böhnke, Lagamon’s Verbum, Diss., Berlin 1906, S. 29). 
1) Schwache Neubildung des Praet. vom Inf. Praes. aus: 
drade (= drew) 135, schw. Neubildg. v. Inf. me. drawe(n), 
draeud Ey, = [drged]; zeed (= saw) 152, v. Inf. me. see(n), 
zeed Ey, = [zid]; blow d (—blew) 169, v. Inf. me. blQwe(n), 
bloa*d Ey, blowed Wt 285, = [blöd, blQd]; teared (= tore) 
218, v. Inf. me. t$re(n), tae'ürud Ey, = [t$ered], aber schw. 
unter Bewahrung des Ablauts (vgl. unter 2) dieses Abs.) 
tored Wt 284; geed (“ gave) 353, 497, v. me. Inf. give(n), 
[gid] Ey, gived, gied Wt 285; begun 366. schw. Neubildg. 
v. Inf. me. beginne(n), bigeend Ey, = [biglnd], beginned 
Wt 285; zung (= sang) 443, schw. Neubildg. v. Inf. me. 
singe(n), zingd Ey, = [ziifd]; came 486, come 666, schw. 
Neubildg. n. d. Inf. me. come(n), com’d, kaum Ey, comed 
Wt 285, = [kom(d), kemd]; veil 588, schw. Neubildg. n. d. 
Inf. me. falle(n), vaald Ey, falled Wt 285, =[väld, vald]. 
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2) Schwache Bildung des Praet. unter Bewahrung des Ab¬ 
lauts: tokst (= tookst) 219 < me. töke m. schw. Endg., me. 
-test, töoks Ey, = [töks < töktst]; roze 353 < me. roös mit 
schw. Endg., me. -(e)de, roazd Ey, = [rözd]; tuck 355, took 
450 < me. töök mit schw. Endg., me. -te, töok Ey, = [tök 

< tokt]; struck 656, me. ströök, schw. Neubildung mit Über¬ 
greifen in die Ö -f- 2 Kons.-Reihe, ae. i-a-u-u, ströokt Ey, = 
[strökt] 

Praeteritum — schwache Verba, alte und neue: Zur 
Bildung des schw. Praet. tritt me. -ed, -d, -t, Endungs¬ 
vokal + Dentalis oder bloße Dentalis, an den Stamm. Hieran 
schließen sich die Personalendungen. 1) Die Dentalis tritt 
in der 1. 3. Pers. Sgl. und im Plur. des Praet infolge des 
Abfalls der Endungen stets in den Auslaut. Kommt die 
Dentalis nach Vokal zu stehen, so bleibt sie erhalten wie 
im Schriftengl. Kommt sie nach Konson. zu stehen, so 
wird sie wahllos bald bewahrt, bald fallen gelassen: button’d 
214, buut’nd Ey, = [butnd]; trem’d 331 < me. trimede, 
[tremdJEy; draslCd (= thrashed) 346, draashd Ey, =[dräfd]; 
roze 353 < me röös mit schw. Endg., roazd Ey, =[rözd]; 
kilVd 437 < me. kilde, kee'üld Ey, =[kleld]; troubled 439 

< me. troubled(e), truub ld Ey, =[tn?bld]; came 486, schw. 
Neubildg. n. d. Inf., com’d Ey, = [komd]; veil 658, schw. 
Neubildg. n. d. Inf., vaald Ey, = [väld]. — told 33 < me. 
tQlde, toa l Ey, tool Es I cwl 332, toold Es M cwl 332, 
töl(d) Wt 651, = [töl(d)]; tann’d 347 < me. tann(e)de, tan 
Ey, = [tsen]; tuck (= took) 355 < me. töök mit schw. Endg., 
töok Ey, = [tök < tökt]; come (= came) 656, schw. Neubildg. 
n. d. Inf., kaum Ey, = [kom < komd]; u. a. m. 2) Während 
in der Schriftsprache der Endungsvokal der 1. 3. Pers. 
Sgl. und des Plur. in der schw. Praet-Endg. nur nach d 
und t als -a- erhalten bleibt, nimmt diese Erscheinung nach 
Ey im Dialekt einen weiteren Umfang an. Es war jedoch 
nicht möglich, eine Gesetzmäßigkeit zu erkennen. Nach Wt 
scheint der Dialekt mit der Schriftsprache übereinzustimmen: 
belongad 171 < me. belonged, bilaung-ud Ey, =[bilo^ed]; 
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loriggled 217, vriglud Ey, = [vrigled]; rattled 218 < me. 
rateled(e), raatlud Ey, = [ratlad]; teared 218, schw. Neu- 
bildg. v. Inf., tae'ürud Ey, = [tgered]; believad 471 < me. 
beleved, blaivud Ey, = [bleved]; blessed 559 < me. blessede, 
blas ud Ey, = [blsesed]. — cry’d 170, 388 < me. cryed, 
kruyd Ey, =[kraid]; trem’d 331 < me. trimed(e), [tremd] 
Ey ; tann’d 347 < me. tann(e)de, tan Ey, = [taen]; troubled 
439 < me. troublede, truubdd Ey, = [trebld]; u. a. m. . . . 
‘Preterite: The sing, and plur. of weak verbs generally end 
in arf, d ) or t for all persons 1 Wt 297. 3) In der 2. Pers. 
Sgl. Praet kommt die inlaut. Dentalis durch Reduktion der 
Personalendung vor -sft) zu stehen, a) Tritt die Dentalis 
unmittelbar an den Stamm, so bleibt sie wie im Schriftengl. 
bewahrt bei vokalischem Stammauslaut. Bei konsonantisch 
auslaut. Stämmen würde eine Häufung von drei oder vier 
Konsonanten stattfinden, die im Dialekt durch Schwinden 
der Dentalis vermieden wird, nach Ey; über Wt. vgl. oben 
unter 2): liv’st 61 < me. liv(e)dest, lee vst Ey, = [llvst < 
livdst]; comest 133. schw. Neubildung n. d. Inf., me. Endg. 
-(e)dest, kaumst Ey, = [körnst < komdst]; vel’st 134, 169, 
schw. Neubildg. n. d. Inf., vaalst, vaals Ey, = [väls(t) < 
väldst]: told’st 140 < me. tQldest, toa'ls Ey, =[töls]; wertst 
165 < me. wendest, wai ns Ey, = [wens]; totest (= tookst) 
219 < me. töke mit schw. Endung, me. -test, töoks Ey, 
= [töks < töktst]; henst 255 < me. hentest, ai’nst Ey, 
= [enst]. b) Tritt die Dentalis mit Endungsvokal an den 
Stamm, so entstehen zwei unbetonte Endsilben, e-dest, die 
zu es zusammengezogen werden: roiVst 7 < me. railedest, 
rauylus Ey, = [roiles < roiledst]; splettest 172 < holl, 
splitten, me. Endg. -edest, splüt us Ey, = [spletes < spletedst]. 
c) Während in der Schriftsprache der Endungsvokal der 
2. Pers. Sgl. der schw. Praet.-Endnng stets als -a- erhalten 
bleibt, ist bei Schwund der Dentalis (s. oben 3, a) im Dialekt 
auch Schwinden des Endungsvokals möglich: roiVst 7 

< me. railedest, rauylus Ey, = [roiles < roiledst]; splettest 

< holl, splitten, me. Endg. -edest, splütus Ey, = [spletes < 
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spletedst] — aber liv’st 61 < nie. livedest, leewst Ey, = 
[livst], 

Participium Praeteriti — das Praefix: Das starke 
wie das schwache Part. Praet. ist im Me. im Süden und im 
südlichen Mittelland gewöhnlich durch ein Praefix-i aus¬ 
gezeichnet, Rest des ae. ge-. Dieses Praefix hat sich im 
Dialekt nach Ey als ?- erhalten, kann jedoch bei rascher 
Rede und aus Gründen des Wohlklangs elidiert werden. 
Wann das Praefix erhalten bleibt und wann nicht, konnte 
nicht genau entschieden werden. Doch scheint es, als ob 
bei Kompositis die Partizipialbildung gern ohne Praefix 
erfolgte, und als ob nach schwachem Vokal (?, *) die Elision 
des folgenden Praefix-? beliebt sei. Nach Es und Wt wird 
das Part. Praet nach schriftengl. Art ohne Praefix gebildet: 
a be’ 3, ha’be 147 < me. ibe, u-bee Ey, = [ebl]; a troubled 
20, troubled 481 < me. i-troubled, u-truub ld Ey, = [etrebld] 
. . ‘Prefix never omitted except for euphony’ Ey 481, 
Anm. 3; a had 53, 287, had < me. ihad, u-ad Ey, = [esed]; 
a let 110, let 253 < me. il^te, u-laet, u-lat Ey, = [eiet, 
eiset]; thecklisted (Kompositum, = short-winded, asthmatical), 
u-thaekdüftud Ey, = [epeklefted]; a borst 151, aborst 326 

< me. iborste, u-buus Ey, =[ebss]; a drode 177 < me. 
ithrowe mit schw. Endg., u-droa*d Ey, =[edröd]; zet 228 

< me. iset, u-zaut Ey, = [ezot]; a run 339 < me. i-urne, 
irunne, u-uurn Ey, = [esrn]; told 396, a told 499 < me. 
itQld, u-toad, u-toadd Ey, = [etöl(d)]; a marry’d 423, married 
525, marry’d 627 < me. i-maried, u-maaröed Ey, = [emarfd]; 
a-baked 472 < me. ibäke, mit schw. Endg. seit 1400, 
u-bae'ükud Ey, = [eb^eked]; eat 587 < me. i-^te, u ai*t Ey, 
= [eet]; made 607 < me. imaad, u-mae*üd Ey, =[em§ed]; 
u. a. m. — tha took 4/5, schwache Bildung mit dem 
Stammvokal des Praet., dhu-töokt Ey, = [de tökt < de 
etökt]; hang’d 9, 342; 442 < ihanged, ang*, angd Ey, = 
[se^(d)]; ha blessed 25 < me. haue(n) iblessed, u blas’ud Ey, 
= [e blsesed < e eblsesed]; ha be 52, ha 1 be 1 158, ha’ be 
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546 < me. haue(n) ibe, u bee Ey, = [e bi < 0 ©bl]; 
platvooted (Kompositum!) 56, plaat-vfcot'ud Ey, = [platvöted]; 
whatnozed (Kompositum, = hot-nosed) 58, aut-noa’zud Ey, 
= [ot-nözod]; confounded 65, convounded 241 (Kompositum), 
kaumfaewn'dud, kaumfuwndudEy, = [könfeunded, könfaund- 
od]; ha’ had 104, 208 < me. haue(n) ihad, u-ad Ey, 
= [0 sed < 0 08 ed]; placad 159 < me. ipl^sed, plarzud Ey, 
= [plezed]; tha zwinged 305, schw. Neubildg. n. d. Inf. me. 
swinge(n), dhu-zwingd Ey, = [d 0 zwi^d < do ezwi^d]; a vort 
333/4 < me. haue(n) ifoughte, u vaurt Ey, = [0 vQrt < 
0 evQrt]; made 350 < me. imaad, mae*üd Ey, =[m§ed]; 
vull-statad (Kompositum!) 405, vöol-staemtud Ey, = [völ- 
st$ 0 tod]; vorst (= forced) 440, foo*üs Ey, = [füos]; u. a. m. 

Participium Praeteriti — ursprünglich starke Verba: 

• • 

Nicht selten ist im Dialekt ein Übertritt der starken Verba 
zu den schwachen zu finden. Dieser Übertritt kann in der 
Weise erfolgen, daß das Part. Praet. in schwacher Art vom 
Inf. Praes. aus neu gebildet wird, oder daß zwei Mittel, 
nämlich Ablaut und schwache. Endung zur Bildung des 
Part. Praet. verwendet werden Diese Erscheinung begegnet 
schon im Me. (vgl. Böhnke, Lagamon’s Verbum, S. 29). 

1) Schwache Neubildung des Part. Praet. vom Inf. Praes. 
aus: a drode 177, schw. Neubildg. n. d. Inf. me. throwe(n), 
u-droa’d Ey, =[odröd], throwed Wt 294; a zeed (= seen) 
182, 587, schw. Neubildg. n. d. Inf. me. s66(n), u-zeed Ey, 
= [ezld]; a valled 215, schw. Neubildg. n. d. Inf. me. falle(n), 
u-vaald Ey, = [eväld], falled Wt 293; zwinged (= swung) 
305, schw. Neubildung n. d. Inf. me. swinge(n), zwingd Ey, 
= [zwiifd]; come 479, 560, schw. Neubildg. n. d. Inf. me. 
come(n), u-kaumd, u-kaum Ey, = [ekom(d)], comed Wt 293. 

2) Schwache Bildung des Part. Praet. unter Bewahrung des 
Ablauts: took 5; ta-en 442, a took 510, me. itäke. Der 
Vokal des Praet. (me. töök) wurde auf das Part Praet. 
übertragen, angefügt wurde eine schw. Endg. -te, töokt, 
u-töokt Ey, = [(e)tökt], tukt Wt 294. 

Participium Praeteriti — schwache Verba, alte und 
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neue: Zur Bildung des schwachen Part. Praet. tritt me. -ed, 
-d, -t, Endungsvokal + Dentalis oder bloße Dentalis, an 
den Stamm. 1) Kommt die im Auslaut befindliche Dentalis 
nach Vokal zu stehen, so bleibt sie wie im Schriftengl. er¬ 
halten, kommt sie indessen nach Konsonant zu stehen, so 
wird sie wahllos bald bewahrt, bald fallen gelassen, nach 
Ey. Nach Wt scheint der Dialekt von der Schriftsprache 
nicht abzuweichen: took 5; ta-en 442, a took 5 10 (= taken), 
schw. Bildg. auf -t mit dem Stammvokal des Praet., me. töök, 
töokt, u-teokt Ey, =[(e)tökt]; a troubled 20, troubled 481 
< me. itroubled, u-truub ld Ey, = [etr«bld]; a scratcht 
(= scratched) 124, u-skraacht Ey, = [askratft]; a kiver’d 
156 (= covered) < me. i-kivered, u-kiivurd Ey, = [akevard]; 
a valled 216, schw. Neubildg. n. d. Inf. me. falle(n), u-vaald 
Ey, = [aväld]; a trest 305 < me. itrussed, u-triist Ey, 
= [otrest]; hang’d 442 < me. ihanged, angd Ey, = [ae^d]; 
reckon’d 464 < me. irekened, u-raek nd Ey, = [areknd]; 
come 479, schw. Neubildg. nach d. Praes. me. come(n), 
u-kaumd Ey, = [ekomd]; a told 499 < me. itQld. u-toa ld Ey, 
= [atöld]. — hang’d 9, 342 < ihanged, ang- Ey, = [seif]; 
vorst (= forced) 361, 440, u-fooüs, foo-us Ey, = [(a)füas]; 
told 396 < me. it<jld, u-toa l Ey, =[atöl]; come 560, schw. 
Neubildg. n. d. Inf. me. come(n), u-kaum Ey, = [ökom < 
akomd]; u. a. m. ... ‘The past participle of weak verbs 
generally ends in dd, d , or t ’ Wt 297. 2) Während in der 
Schriftsprache der Endungsvokal in der schw. Part. Praet.- 
Endg. nur nach d und t als -9- erhalten bleibt, nimmt diese 
Erscheinung nach Ey im Dialekt einen weiteren Umfang an. 
Es war jedoch nicht möglich eine Regelmäßigkeit in der 
Behandlung des Ableitungssuffixes zu erkennen. Nach Wt 
scheint der Dialekt mit der Schriftsprache übereinzustimmen: 
blessed 25 < me. iblessed, blas ud Ey, = [blaesed]; zoxcer- 
ztoaped 40, zower-sop’d 501 (= sour-sapped), zaawur-zaap’ud 
Ey, = [zauar-zaped]; a vorked 48, vorked 135 (= forked), 
u-vaurkud, vaurkud Ey, = [avQrkad. vorkad]; platvooted 
(= platfooted) 56, plaat-vöot'ud Ey, = [platvöted]; what- 
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nozed (= hotnosed) 58, aut-noa*zud Ey, — [ot-nözed]; con- 
founded 65, convounded 241, kaunfaewn'dud, kaim’fuwn'dud 
Ey, = [könfeunded, könfaunded]; placad 159 < me. iplQsed, 
plarzud Ey, = [plezed]; a roilad 340 < me. i-railed, 
u-rauylud Ey, = [eroiled]; a-baked 472 < me. ibäke’ 
schwach seit 1400, u-bae-ükud Ey, = [eb^aked]. — hang’d 
9, 442 < me. ihanged, ang\ angd Ey, = [se^(d)]; a troubled 
20, troubled 481; 29 < me. itroubled, u-truub'ld, truubld 
Ey, = [(9)trabld]; a kiver 7 d 166 < me. ikivered, u-küvurd 
Ey, = [ekeverd]; a trest 305 < me. itrussed, u-trüst Ey, 
= [etrest]; reckon’d 464 < me. irekened, u-raek-nd Ey, = 
[ereknd]; u. a. m. ... ‘The past participle of weak verbs 
generaliy ends in od, d , or V Wt 297. 
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Anhang: Neudruck des Vorwortes zu EC 2 . 

(vgl. S. 3/4 d. A.). 

Mr. Urban, 

There is no accounting for the sudden transition in the 
mind from one subject to another. — I believe you will 
scarce see the least marks of connection and yet I found 
several, between the pieces mentioned in your entertaining 
account of the French theatre, and the pastoral which I here 
inclose, and (pardon the liberty) recommend to a place in 
your magazine. The dramatic piece entitled a morality 
200 H. wich condemns extravagant feasting, gave me so 
great pleasure, that I really think, a delightful farce, or 
comitragic opera raight be composed under this title. The 
trial and condemnation of Sir John Feasting, and Huinphrey 
Gluttony, Esq; for the horrid murder of 17 lords, 5 bishops, 
29 members of parliament, 123 liverymen, 606 freeholders 
and free-burgesses, besides a great number cruelly wounded, 
and disabled in their limbs, since the dissolution of last 
parliament; together with the humours of Sir Timothy 
Good-company, Roger I-drink-to-you, Harry Goodfellow, &c. 
Esquires; especially, if a genius like Hogarth’s was to dress 
these characters, with those of Mess. Remedy, Pili, Clyster, 
Dropsy, Quinsy, Jaundice, &c. This piece however contri- 
buted very little to the recollection of the inclosed, no 
further than that I fancy’d they might both be brought on 
some of our stages with success; and probably from this 
hint, the manager of Goodman’s fields may try one of them, 
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when his run of Culloden fight is over. But to come to 
the point — it was that passage, p. 199 B, of the cursed 
child tvho killed his father, hanged his mother , and at last 
went distracted , which fetch’d back to my memory a like 
passage about the bailad, in the following dialogue, and 
caused me to peruse the whole again; and as I had more 
than once read it before, and still with pleasure, I guess 
it will be entertaining to others. It was first written by a 
clergyman of Devonshire, near the forest of Exmoor; but 
I believe, has received some additions. 

I am your obliged monthly subscriber, 

H. Oxon. 

P. S. If yon please to insert this letter, I could wish you 
would add a reqnest that yonr correspondents in other counties 
would favour the public by your means with as good and as 
copious a sample of their particular dialects, and that some of 
them would send us the meaning of the words which I have 
marked with an asterism, for I cannot so much as guess at it. 
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